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Vorbemerkung

Der ousführliche Bond über »Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistik«, dessen gründlich überorbeitele
letzte Aufloge im Moi .l976 erschien, gibt einen ollgemeinen Uberblick über Orgonisotion, Rechts-
grundlogen, Aufgoben und Methoden der Bundesstotistik. Sein Kernstück ist der »Kotolog der
Stotistiken«, der in einheitlicher und geschlossener Form über die Erhebungs- und Dorstellungs-
grundlogen oller für Zwecke des Bundes durchgeführten Stotistiken informiert.

Benutzer, die sich nur mit der Arbeitsweise der omtlichen Stotistik und den Grundzügen ihres
Arbeitsprogromms vertrout mochen wollen, benötigen nicht dos ousführliche Nochschlogewerk. Dos
Stotistische Bundesomt gibt desholb - wie bereits in früheren Johren - vorliegende »Kurzousgobe«
herous, die ouch wieder in einer englischen und fronzösischen Fossung erscheinen wird.

Die Kurzousgobe enthcilt die zum Verstcindnis der Aufgoben und des Arbeitsobloufs notwendigen
Textbeitröge und die hiermit in Verbindung stehenden Ubersichten in vollem Wortlout. Der in der
ousführlichen Fossung enlholtene »Kotolog der Stotistikenn wurde demgegenüber stork zusommen-
gefoßt und in ein Verzeichnis mit stichwortortigen Aussogen über die Periodizitöt und die wichtig-
sten Ergebnisse der einzelnen stotistischen Erhebungen umgewondelt. Die in dieses Verzeichnis
oufgenommenen lnformotionen reichen für eine erste Orientierung über Art, Umfong und GIiede-
rung des ous omtlichen Erhebungen zur Verfügung stehenden Moteriols ous.

Dem on fochlichen Einzelheiten interessierten Benutzer wird empfohlen, ouf den umfongreichen
Bond zurückzugreifen. Eine ergönzende Loseblottousgobe, in der scimtliche z.Z. gültigen Rechts-
grundlogen einschließlich ihrer Begründung obgedruckt sind, steht in begrenztem Umfong ouf
Anforderung beim Stotistischen Bundesomt zur Verfügung.
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I Orgonisolion der Bundesstotistik

l.l Allgemeine Gesichtspunkte
Die omtliche Stotistik in der Bundesrepublik
Deutschlond ist gonz überwiegend Bundes-
stotistik. lhr fcillt primcir die Aufgobe zu, umfos-
sendes, oktuelles und verlößliches Zohlenmoteriol
für Porloment, Bundesregierung und -verwoltung
bereitzustellen. Stotistische Unterlogen werden
für die Durchführung spezieller Verwoltungsouf-
goben, ols Entscheidungsgrundlogen für Plo-
nungs- und Reformvorhoben der Regierung so-
wie ols lnstrument für die Kontrolle der Aus-
wirkungen stootlicher Moßnohmen benötigt. Do-
neben bilden sie eine der wichtigsten Vorous-
setzungen für die ollgemeine Beobochtung der
gesellschoftlichen und wirtschoftlichen Situotion.
Uber den Bundesbereich hinous besteht ouch bei
Löndern und Gemeinden sowie bei internotiono-
len und supronotionolen Orgonisotionen Inter-
esse on einem möglichst lückenlosen Bild der
wirtschoftlichen und soziolen Verhöltnisse. Weite
Bereiche der Wirtschoft und Wissenschoft sowie
der Offentlichkeit sind ebenfolls ouf die Ergeb-
nisse der Bundesstotistik ongewiesen.

Chorokteristisch für die omtliche Stotistik in der
Bundesrepublik Deuischlond ist ihre fochliche
Konzentrotion in eigens hierfür eingerich-
teten stotistischen Fochbehörden. Dos Stotistische
Bundesomt orbeitet f ür sömtliche Ministerien,
verkehrt in fochlichen Frogen unmittelbor mit
ihnen und ist domit eine der wenigen Quer-
schnittsbehörden der Bundesregierung. Diese in
Europo vorherrschende Orgonisotionsform hot
den Vorteil, doß die zohlreichen Benulzer olle
(bzw. die meisten) stotistischen Ergebnisse on
einer Stelle finden, doß eine gute Koordinierung
oller Stotistiken gewcihrleistet ist, doß Doppel-
orbeiten vermieden werden, weil Wünsche ver-
schiedener Benutzer höufig mit ein und derselben
Stotistik befriedigt werden können, und doß
Fochpersonol und zweckentsprechende moschi-
nelle Einrichtungen rotionell und in ousreichen-
dem Moße eingesetzt werden können. Außer-
dem erleichtert diese Orgonisotionsform die
Zusommenfossung der Ergebnisse der verschie-
denen Stotistiken zu einem geschlossenen Ge-
somtbild der gesellschoftlichen und wirtschoft-
lichen Situotion. Sie sichert ferner die Obiektivi-
töt und Neutrolitöt der stotistischen Arbeiten und
den ollgemeinen Zugong zu ihren Ergebnissen.

Dos Stotistische Bundesomt untersteht der Dienst-
oufsicht des Bundesministers des lnnern, der u. o.
für den Housholt des Amtes und domit ouch für
die Finonzierung der von den übrigen Ministerien
veronloßten Bundesstotistiken zustöndig ist. Aus
der unterschiedlichen Zustöndigkeit für Aufgo-
benstellung und Mittelbeschoffung ergeben sich
einige Probleme. Sie hoben zu besonderen Moß-

nohmen, die eine bessere Abstimmung zwischen
Aufgoben und Kopozifciten gewcihrleisten sollen,
geführt.

Dem föderolistischen Stoots- und Verwoltungs-
oufbou entsprechend, teilen sich Bund und Lön-
der in die Erfüllung der stotistischen Aufgoben.
Wöhrend die Vorbereitung der einzelnen Stoti-
stiken sowie die Zusommenstellung und Dorstel-
Iung der Bundesergebnisse beim Stotistischen
Bundesomt Iiegen, sind für die Erhebung und
Aufbereitung der Bundesstotistiken bis zum Lon-
desergebnis - von bestimmten Ausnohmen ob-
gesehen - die Stotistischen Londescimter zu-
stcindig. Die omtliche Stotistik in der Bundesrepu-
blik ist olso regionolweitgehend dezentrol
oufgebout und orgonisiert.

Die zunehmende Automotion der öffentlichen
Verwoltung hol teilweise zu einer weileren
Dezentrolisierung in der Durchführung
von Bundesslotistiken geführt, do in einer Reihe
von Lcindern die moschinellen Arbeiten ouf Lon-
desrechenzentren oder -dotenzentrolen über-
gegongen sind. Aus der unmittelboren Konkur-
renz mit onderen termingebundenen Verwol-
tungsoufgoben in den Rechenzentren wie ous
der zum Teil ungleichgewichtigen Entwicklung
der Kopozitöten und domit der Leistungsfcihig-
keit der Stotistischen Amter ergeben sich für die
einheitliche und termingerechte Durchführung der
Stotistiken gewisse Schwierigkeiten. Die beson-
deren Bemühungen des Stotistischen Bundes-
omtes gelten desholb der Sicherung und Ver-
besserung der Aktuolitöt des Dotenongebots.
lnsgesomt gesehen hot der Einsotz moderner
leistungsföhiger EDV-Anlogen in der Stotistik
iedoch zu einer erheblichen Rotionolisierung der
Aufbereitung und zur Bewciltigung eines stork
gestiegenen Arbeitsprogromms beigetrogen.
Neue Möglichkeiten bietet die Automotion
ouch für die Dotenbeschoffung sowie für die
Dorbielung und Auswertung stotistischer Er-
gebnisse.

Als Quellen für die Gewinnung stotistischer
Angoben kommen für die Bundesstotistik im we-
sentlichen eigene Erhebungen, in zunehmendem
Moße ober ouch die Verwertung von outomoti-
sierten Verwoltungsunterlogen in Betrochi. Eine
Ausschöpfung dieser Unterlogen und die Einord-
nung der Ergebnisse in dos bestehende System
der Stotistiken setzen vorous, doß die omtliche
Stotistik frühzeitig in die Automotionsvorhoben
ouf Bundes-, Lönder- und Gemeindeebene einge-
scholtet wird und doß ihre Wünsche bei den
Berotungen über den zu outomotisierenden Do-
tenbestond und seine stolistische Aufbereitung
berücksichtigt werden. Nur ouf diesem Wege er-
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scheint es möglich, dos bewcihrte Prinzip der
vielseitigen Verwendborkeit der omtlichen Sto-
tistik ouch in Zukunft zu erholten.

Die moderne Technik erleichtert ouch die pro-
blemgerechte Zusommenstellung stotisiischer Er-
gebnisse und ihre Auswertung mit Hilfe
mothemotisch-stotistischer Verfohren. Neben der
Durchführung von stotistischen Erhebungen ho-
ben sich die Stotistischen Amter schon seit lon-
gem mit der Weiterverorbeitung von Erhebungs-
ergebnissen zu lndizes, Koufkroftporitöten usw.
und zu Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen
befoßt. In den letzten Johren zeigt sich ein Trend
zur verstörkten Einscholtung der Stotistischen
Amter in die Auswertung von Stotistiken. Der
Aufbou der Stotistischen Dotenbonk, mit dem
dos Bundesministerium des lnnern dos Stotisti-
sche Bundesomt beouftrogt hot, wird diese Ten-
denz noch verstörken.

Eine im Auslond nicht so stork ousgeprögte Be-
sonderheit ist die Legolisierung der omt-
lichen Stotisfik in der Bundesrepublik. Dies be-
deutet, doß keine stotistische Erhebung fÜr Bun-
deszwecke ohne Rechtsgrundloge durchgeführt
werden konn. Neben die Gesetze und Verord-
nungen des Bundes sind in den letzten Johren
in verstcirktem Moße ouch Verordnungen der
Europciischen Gemeinschoften getreten, die in
den Mitgliedslöndern unmittelbor geltendes Recht
si nd.

Der Zwong, olle Bundesstotistiken gesetzlich zu
regeln, schofft klore Rechtsverhöltnisse für die
Befrogten und die on der Durchführung der Bun-
desstotistiken beteiligten Lönder; er gorontiert
ferner, doß im Verlouf des Gesetzgebungsver-
fohrens olle interessierten Kreise gehört und be-
teiligt werden. Dogegen erschwert er ober ouch
eine schnelle Anpossung der omtlichen Stotistik
on neue Anforderungen. Als Teil der Bemühun-
gen um eine größere Flexibilitöt des Doten-
ongebots gewinnen desholb u. o. Uberlegungen
on Gewicht, durch entsprechende Ausgestoltung
der Rechtsgrundlogen Anderungen und Kürzun-
gen des Progromms zuzulossen oder zu erleich-
tern und kleinere Erhebungen ouf freiwilliger
Bosis durchzuführen.

den lnholt der einzelnen Stotistiken. Sie berück-
sichtigen dobei noch Möglichkeit die Bedürfnisse
der Lönder und onderer Interessenten. Stork be-
einflußt wird dos stotistische Arbeitsprogromm
ferner von den Anforderungen internotionoler
bzw. supronotionoler Stellen, und zwor vor ollem
von den Europciischen Gemeinschoften, die in
besonderem Moße ouf eine für olle Mitglieds-
lönder vergleichbore Stotistik ongewiesen sind
(siehe Kopitel 5).

Die für Bundeszwecke benötigten stotistischen
Unterlogen werden, wie bereits eingongs er-
wöhnt, in der Regel nicht von den Ressorts selbst,
sondern von den Stotistischen Amtern erorbei-
tet. ln eigener Zustcindigkeit führen die Bundes-
ministerien im ollgemeinen solche Stotistiken
durch, deren Unferlogen ousschließlich im Ge-
schöftsgong onfollen oder deren Beorbeitung sich
vom Geschöftsgong nicht trennen lößt (§ 9 des
Gesetzes über die Stotistik für Bundeszwecke).
Sie können diese Aufgobe gonz oder ieilweise
dem Stotistischen Bundesomt übertrogen, onder-
seits in Ausnohmeföllen ober ouch ermcichtigt
werden, für bestimmte Bundesstotistiken die Auf-
goben des Stotistischen Bundesomtes gonz oder
zum Teil wohrzunehmen, ouch wenn es sich nicht
um Geschöftsstotistiken hondelt. Als Beispiele für
Bundesstotistiken, die von onderen Bundesbe-
hörden durchgeführt werden, seien die Stotisti-
ken des Kroftfohrt-Bundesomtes und der Bundes-
onstolt für den Güterfernverkehr, ferner die
Geld- und Kreditstotistiken der Deutschen Bun-
desbonk sowie die Arbeitsmorktstotistiken der
Bundesonstolt für Arbeit erwöhnt.

Wenn ouch die Bundesministerien für den lnholt
des stotistischen Arbeitsprogromms verontwort-
lich sind, so wird dieser nicht zuletzt vom Sto-
tistischen Bundesomt und seinem Beirot mitge-
formt, denen die methodische und technische
Vorbereitung sowie die Koordinierung der Bun-
desstotistiken obliegt. Aus dem Uberblick über
dos bereits vorhondene Moteriol und die noch
zu schließenden Lücken ergeben sich vielföliige
Anregungen über die zweckmößigste Anloge
einer stotistischen Erhebung. ln der Proxis hot
sich bei dieser gegenseitigen Abstimmung eine
gute Zusommenorbeit entwickelt, ohne doß vom
Gesetz Art und Umfong der Beteiligung und Ein-
flußnohme im einzelnen festgelegt worden wören.
Die Bundesministerien bestimmen nicht nur moß-
gebend dos Progromm der Bundesstotistik, son-
dern werten ouch - ebenso wie zohlreiche on-
dere Benutzer - die Ergebnisse der Bundes-
stotistik für ihre Zwecke ous. Sie bedienen sich
dobei zunehmend ouch der Mitorbeit des Sfo-
tistischen Bundeso mtes.

Dienstoufsichtsbehörde für dos Stotistische Bun
desomt ist dos Bundesministerium des lnnern.

Nochstehend wird ein Uberblick über die Trö
der stolistischen Arbeiten und ihre Aufgo
gegeben.

rger
ben

I.2 Die lnstitutionen und ihre Aufgoben

I.2.1 Bundesministerien

Die ieweils fochlich zustcindigen Bundesministe-
rien stellen fest, welches Zohlenmoteriol sie für
ihre Aufgoben benötigen, und umreißen somit
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1.2.2 Stotistische Amler

Der Gesomtbereich der Bundesstotistik wird
institutionell im wesentlichen von den Stotisti-
schen Amtern getrogen. lhnen obliegt es in
erster Linie, die Stotistiken f ür Bundeszwecke
vorzubereiten, zu koordinieren, durchzuführen
und ihre Ergebnisse zu veröffentlichen. Dos Sto-
tistische Bundesomt orbeitet loufend mit l1 Sio-
tistischen Londescimtern zusommen.

Die Zusommenfossung stotistischer Aufgoben in
Stotistischen Amtern begonn schon om Anfong
des lg.Johrhunderts, ols Preußen im Johr .l805

eine stotistische Zentrolsielle gründete, die dos
Vorbild für entsprechende Einrichtungen onderer
Lcinder in spciteren Johren wor. Aus diesen Be-
hörden entwickelten sich die heutigen Stotisti-
schen Londesömter mit ihrer teilweise bereits
über 100iöhrigen Trodition. Uber dos Gebiet der
Lönder hinousgehende stotistische Aufgoben
wurden bereits vom Stotistischen Büro des Deut-
schen Zollvereins wohrgenommen, dos noch der
Reichsgründung, und zwor im Johr 1872, in dos
Koiserliche Stotistische Amt umgewondelt und
mii einem stcindig zunehmenden stotistischen
Arbeitsprogromm betrout wurde. Noch dem
ersten Weltkrieg setzte sich die Weiterentwick-
lung der omtlichen Stotistik bei der nunmehr in
,Stotistisches Reichsomt« umbenonnten Zentrol-
behörde fort. Sie wurde durch dos Ende des
zweiten Weltkriegs unterbrochen, noch dem die
gesomte stotistische Orgonisotion neu oufgebout
werden mußte. ln der britischen Besotzungszone
wurde schon ,I946 ein Zonenomt gegründet, in
der omerikonischen Besotzungszone begonn der
Wiederouf bou der Stotistik von den Londes-
ömtern her, die ihre Arbeiten im Stotistischen
Ausschuß des Lcinderrots der US-Zone koordi-
nierten. Noch Zusommenschluß der beiden Zonen
wurde ,l948 dos Stotistische Amt des Vereinigten
Wirtschoftsgebietes in Wiesboden errichtet, ous
dem noch Gründung der Bundesrepublik und
Einbeziehung der fronzösischen Besotzungszone
dos heutige Stotistische Bundesomt entstond 1).

Mit dem Ubergong vom zentrolen zum födero-
tiven Stoots- und Verwoliungsoufbou hot sich
die Aufgobenverteilung zwischen den Stotisti-
schen Amtern ouf den verschiedenen Ebenen der
öffentlichen Verwoltung wesentlich geöndert.

Noch dem Grundgesetz für die Bundesrepublik
Deutschlond hot der Bund zwor die volle Ge-
setzgebungszustöndigkeit für die Bundesstotistik
(Ar1.73,Lift.11), jedoch nur eine begrenzte Ver-

woltungskompetenz (Art.87, Abs.3). Diese bzw.
die Verwoltungskompetenz der Lcinder (Art.83)
besiimmen den Arbeitsschnitt zwischen Stotisti-
schem Bundesomi und Stotistischen Londescim-
tern. Dos Stotistische Bundesomt nimmt ols selb-
stöndige Bundesoberbehörde Aufgoben wohr, die
ihrem Wesen noch nur von einer Zentrolbehörde
übernommen werden können. Hierzu gehört ins-
besondere die methodische und technische Vor-
bereitung oller Bundesstotistiken, die notwendig
ist, um einheitliche Bundesergebnisse zu erzielen,
dos Hinwirken ouf die Vergleichborkeit der Stoti-
stiken untereinonder und die Zusommenstellung
der Bundesergebnisse. Erhebung und Aufberei-
tung der Bundesstotistiken sind dogegen im oll-
gemeinen Angelegenheit der Stotistischen Lon-
desömter.

Die Stotistischen Londescimter bedienen sich bei
der Durchführung eines Teils der Bundesstotistik
der Miiwirkung der kommunolen Stotistischen
Amter und der Kreis- bzw. Gemeindeverwoliun-
gen. ln einer Reihe von Lcindernr) hoben in der
letzten Zeit Londesrechenzentren oder -doten-
zentrolen die moschinelle Aufbereitung der Bun.
desstotisti ken übernommen.

Die Koordinierungsfunktion des Stotistischen
Bundesomtes und die Tötigkeit der verschiedenen
stotistischen Ausschüsse, über die onschließend
berichtet wird, gewöhrleisten, doß dos sto-
tistische Arbeitsprogromm noch einheitlichen
Grundsötzen und ohne Uberschneidung durch.
geführt wird.

Stotistisches Bundeso mt
Dos Stotistische Bundesomt ist eine selbstcindige
Bundesoberbehörde im Geschöftsbereich des
Bundesministeriums des lnnern. Es führt seine
Arbeiten noch den Anforderungen des ieweils
fochlich zustcindigen Bundesministers durch. Der
Aufbou des Amtes konn dem beigegebenen
Orgonisotionsplon (siehe Anhong) entnommen
werden. Die Aufgoben des Amtes sind in § 2 des
Geseizes über die Stotistik für Bundeszwecke
(StotGes) vom 3. Seplember 1953, dos in den
Ausführungen über die Rechtsgrundlogen3) be-
hondeli wird, festgelegt. Sie bestehen im einzel-
nen do rin,

Stotistiken für Bundeszwecke (Bundes-
stotistiken) technisch und methodisch vor-
zubereiten, ouf ihre Einheitlichkeit und Ver-
gleichborkeit hinzuwirken, ihre Ergebnisse
für den Bund zu sommeln, zusommenzu-
stellen und für ollgemeine Zwecke dorzu-
stellen,

'?) Schleswig-Holstein, Homburg, Niedersochsen, Bremen,
Hessen, Soorlond, Berlin (Wesl). - 

!) Siehe hierzu S. '103.

i) Einen hislorischen Uberblick über die wichtigsten Wond-
lungen im Progromm und in den Aufgoben der omtlichen
Stqtistik vermitlelt die Veröffentlichung »Bevölkerung und
Wirlschoft'1872 bis 1972«, die dqs Stotistische Bundesomt
qnldßlich der 100iöhrigen Wiederkehr der Errichtung eines
zenlrolen Stotistischen Amles in Deutschlond im Johr'1972
herousgegeben hol.
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Bundesstotistiken zu erheben und oufzu-
bereiten, wenn es in einem Bundesgesetz
bestimmt isi oder soweit die beteiligten
Lönder zusiimmen,

noch Moßgobe von § 9 Sotz 2 Geschöfts-
stotistiken zu beorbeiten,

Stotistiken des Auslonds und internotionoler
Orgonisotionen zu sommeln und dorzu-
stel I en,

Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen ouf-
zustellen,

on der Vorbereitung der Bundesgesetze,
Rechtsverordnungen und ollgemeinen Ver-
woltungsvorschriften ouf dem Gebiete der
Bundesstotistik mitzuwirken und

ouf Anfordern der oberslen Bundesbehör-
den sonstige Arbeiten stotistischer und
öhnlicher Art durchzuführen sowie Gutochten
über stotistische Frogen zu erstotten.

Eine Reihe neuer Aspekte im Aufgobenprogromm
des Stotistischen Bundesomtes sind im Ab-
schnitt 3.3 dorgelegt. Besonders zu erwöhnen
ist neben der Mitwirkung on Stotistiken der Eu-
ropöischen Gemeinschoften die Mitorbeit bei der
Gewinnung stotistischer Doten ous outomotisier-
ten Verwoltungsunterlogen und die Errichtung
der Stotistischen Dotenbonk des Bundes beim
Stotistischen Bundesomt (siehe Abschnitt 4.3).

lm Rohmen der Untersuchungen zur Modernisie-
rung und Weiterenlwicklung der Orgonisotion
der öffentlichen Verwoltung beim Bundesmini-
sterium des lnnern ist dos Stotistische Bundesomt
ferner in die Uberlegungen zur Verbesserung des
lnformotionswesens der Bundesverwoltung ein-
gescholtet. Die orgonisotorischen Konsequenzen
dieser Erweiterung des Arbeitsgebiets der omt-
lichen Stotistik lossen sich gegenwörtig noch
nicht voll übersehen.

Dos Schwergewicht der Tötigkeit des Stotistischen
Bundesomtes liegt bei der methodischen und
technischen Vorbereitung der einzelnen Bundes-
stotistiken. Es hondelt sich, wie spöter noch nöher
ousgeführt wird, um die Ausorbeitung der Erhe-
bungs- und Aufbereitungsunterlogen und -verfoh-
ren, die für eine einheitliche Durchführung der
Bundesstotistiken in den Löndern und somit für
die Erzielung einheitlicher Bundesergebnisse be-
nötigt werden. Außerdem werden die verschie-
denen Bundesstotistiken hinsichtlich ihres lnholts
und ihrer Methoden oufeinonder obgeslimmt.
Grundloge für diese Arbeiten sind eingehende
Uberlegungen über den Aufbou bzw. weiteren
Ausbou eines in sich geschlossenen und den
vol kswirtschoftl ichen und gesel lschoftspolitischen
Erfordernissen entsprechenden Gesomtsystems

der Siotistiken, wozu die Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen und dos in der Entwicklung
befi ndliche Gesomtsystem der Bevölkerungs- und
Soziolslotistik den Rohmen obgeben.

Die zwischen der Vorbereitung einer Bundes-
stotistik und der obschließenden Zusommenstel-
lung und Veröffentlichung der Bundesergebnisse
liegende Erhebungs- und Aufbereitungsorbeit ge-
hört in der Regel zu den Aufgoben der Stoti-
tischen Londesömter. Es gibt iedoch ouch Fölle,
in denen diese Aufgoben vom Stotistischen Bun-
desomt wohrgenommen werden. So wird wegen
der Eigenort des Erhebungsverfohrens die Außen-
hondelsstotistik, bei der die zu erhebenden Tot-
bestönde im Zusommenhong mit der Tcitigkeit
der zum Bund gehörenden Zollverwoltung fest-
gestellt werden, zentrol beim Siotistischen Bun-
desomt beorbeitet. Auch in einigen onderen
Fcillen erfolgt die Erhebung und Aufbereitung
bzw. die Aufbereitung des stotistischen Moteriols
ous sochlichen, methodischen oder technischen
Gründen gonz oder teilweise zentrol (r. B.
Schlochttier- und Fleischbeschoustotistik, Fische-
reistotistik, Eisen- und Stohlstotistik, Großhon-
delsstotistik, Pressestotistik, Filmstotistik, Sto-
tistik des Berlinhondels und des Worenverkehrs
mit der DDR, verschiedene Verkehrsstotisliken,
Kostenstrukturstotistik, Preisstotistik, Einkommens-
und Verbrouchsstichprobe). Die Abgrenzung ist
olso keineswegs storr; sie lcißt vielmehr be-
stimmte Sonderregelungen im Hinblick ouf eine
zweckmößige Arbeitsverteilung zu a).

lm lnteresse der völligen Obiektivitöt und Neu-
trolitcit der Amtsorbeiten ist in der omtlichen
Begründung des StotGes erwöhnt, doß der
Prösident des Stotistischen Bundesomtes in me-
thod ischen und wissenschof tlichen Frogen nicht
on fochliche Weisungen gebunden sein soll.

Dos Stotistische Bundesomt hot in Berlin eine
Zweigstelle und in Düsseldorf eine Außenstelle.

Die Zweigstelle Berlin führt ols stcindige
Aufgobe Auf bereitungs- und Konzentrotions-
orbeiten für eine Reihe von Stotistiken durch, ins-
besondere für die Luftfohrtstotistik, die Stotistik
des Berlinhondels und des Worenverkehrs mil
der DDR. Hinzu kommen die Zusommenstellung
von Lcinderkurzberichten mit ouslondsstolisti-
schen Ergebnissen sowie verschiedene ondere
Aufgoben.

Bei der Außenstelle Düsseldorf liegt die
Beorbeitung der sochlich besonders tief geglie-
derten industriellen Produktionsstotistik für den
Bereich Eisen und Stohl.

14

a) Die Abweichungen vom Regelfoll können den Angoben zu
den einzelnen Stotistiken dem Kotolog des ousführlichen
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Einschließlich der Zweigstelle Berlin und der
Außenstelle Düsseldorf hotte dos Stotistische
Bundesomt Anfong 1976 eine Belegschoft von
rund 2600 Personen.

Noch § 9 des Gesetzes über die Bildung eines
Sochverstöndigenrots zur Begutochtung der ge-
somtwirtschoftlichen Entwicklung vom 14. August
1963 s) nimmt dos Stotistische Bundesomt die
Aufgoben einer Geschöftsstelle dieses
Sochverstcindigenrots wohr. Durch Er-
loß des Bundesministers des lnnern vom 28. De-
zember '1971 6) ist dem Stotistischen Bundesomt
die entsprechende Aufgobe ouch für den Rot der
Sochverstcindigen für Umweltfrogen übertrogen
worden. Die Tötigkeit der Geschöftsstellen be-
steht in erster Linie in der Vermittlung und Zu-
sommenstellung von Quellenmoteriol, ferner in
der technischen Vorbereitung der Sitzungen, der
Veröffentlichung der Gutochten und den domit
verbundenen Arbeiten.

Am Sitz des Stotistischen Bundesqmtes wurde
durch Erloß des Bundesministers des lnnern vom
12. Februor 1973;) ferner dos Bundesinstitut für
Bevölkerungsforschung errichtet, dos u. o. wissen-
schoftliche Forschungen über Bevölkerungsfrogen
und domit zusommenhöngende Fomilienfrogen
ols Grundloge für die Arbeit der Bundesregie-
rung durchzuführen hot.

Der Prösident des Stotistischen Bundesomtes ist

- in Fortführung der Trodition bei den Reichs-
togswohlen - zugleich Bundeswohl leiter,
ferner in der Regel ouch Vorsitzender der Wohl-
kreiskom mission.

Sfotistische Lo ndesö mter
Entsprechend der föderotiven Struktur der Bun-
desrepublik werden die Bundesstotistiken in den
meisten Föllen von den Löndern erhoben und
meist ouch bis zur Erstellung von Londesergeb-
nissen oufbereitet, z. T. in Zusommenorbeit mit
Londesrechenzentren oder -dotenzentrolen. Do-
mit liegt dos Schwergewicht der Durchführungs-
orbeiten bei den Stotistischen Londesömtern, die
orgonisotorisch selbstöndige Londesbehörden8),
in ihrer Funktion iedoch in großem Umfong Er-
hebungs- und Aufbereitungsstellen der Bundes-
stotistik sind. Hierbei ist dorouf hinzuweisen, doß
die Ergebnisse der Bundesstotistiken in vielen
Föllen ouch für Londeszwecke benötigt werden.

Doneben sind die Stotistischen Londesömter ouch
Trciger der Londesstofistiken, die iedoch einen
wesentlich kleineren Teil des gesomten Arbeits-
progromms umfossen. Bei Londessiotistiken, die
von mehreren oder von ollen Löndern durchge-
führt werden (2. B. verschiedene Stolistiken des
Bildungswesens sowie Stotistiken des Gesund-
heitswesens und der Rechtspflege) wirkt dos Sto-
tistischen Bundesomt meist ols Koordinierungs-
stelle, do Bund und Lönder on vergleichboren
Ergebnissen interessiert sind.

ln der Regel sind die Stotistischen Londesömter
ouch mit dem Aufbou von Stotistischen Doten-
bonken der Lönder beouftrogt oder in diese
Arbeiten eingescholtet. Zum Teil sind ihnen ouch
noch weitere Londesoufgoben übertrogen wor-
den.

ln den Stodtstoolen Homburg und Bremen neh-
men die Stotistischen Londesömter ouch die
kommunolstotistischen Aufgoben wohr. Dos
gleiche gilt für Berlin, dos insofern eine Sonder-
stellung einnimmt, ols Bundesgesetze hier nicht
ohne besonderes Berliner Gesetz ongewendet
werden können. Dos Stotistische Londesomt
Berlin wirkt ober proktisch in gleicher Aufgoben-
stellung wie die übrigen Londesömter on den
stotistischen Arbeiten mit,

Kommunolstotistische Amter
und Dienslstellen
Bei vielen Bundesstotistiken werden die Er-
hebungspopiere direkt von den Stotistischen
Londescimtern on die Befrogten verteilt und ouch
wieder bei ihnen eingesommelt. ln onderen
Föllen hot es sich ols zweckmößig erwiesen, für
die unmittelbore Verteilung und Einsommlung
der Frogebogen wie ouch für gewisse Prüf-
orbeiten die Verwoltung der Gemeinden und
Kreise in Anspruch zu nehmen. Dos ist vor ollem
bei den Großzöhlungen (2. B. Volks-, Berufs- und
Arbeitsstöttenzöhlung, Wohnungszcihlung), ober
ouch bei loufenden Erhebungen, insbesondere
ouf dem Gebiet der Bevölkerungs- und der Lond-
wirtschoftsstotistik, der Fo I I.

Die Großstödte und größeren Mittelstödte ver-
fügen über eigene Stotistische Amter, wöhrend
die kleineren Stödte stotistische Stellen hoben,
die ols Abteilungen onderer Dienststellen fun-
gieren. Ahnlich wie die Stotistischen Londes-
ämter üben ouch die Stotistischen Amter der
Stödte eine Doppelfunktion ous. Neben der Mit-
wirkung on Bundes- und Londesstotistiken führen
sie Erhebungen durch, die von der kommu-
nolen Selbstverwoltung für eigene Zwecke be-
nötigt werden. Die Slotistische Abteilung des
Deutschen Stödtetoges vertritt die gemeinsomen
lnteressen der Stödtestotistischen Amter und ist

5) BGBI. I S.685. -.) GMBI. 1972, Nr.3,5.27. - 
11 GMBI.

1973, Nr. 6, S. 86. - ") ln Niedersochsen werden die sloti-
stischen Aufgoben vom Londesverwoltungsomt - Stotistik -wohrgenomrien. - Die Anschriften der Stotistischen Londes-
ömter sind dem Verzeichnis ouf S.,I36 zu entnehmen.
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vor ollem um die Vergleichborkeit und Auswer-
tung der stotistischen Ergebnisse bemüht. ln
einigen Löndern wurden bei den Londkreis-
verwoltungen besondere stotistische Stellen ein-
gerichtet, die für die Durchführung der Erhebun-
gen in ihrem Zustöndigkeitsbereich versntwort-
lich sind.

I.2.3 Stotistische Ausschüsse

Die Vielfolt der Aufgoben, ihre Verteilung ouf
mehrere lnstitutionen und die Notwendlgkeit
einer Koordinierung der getrennten Zustcindig-
keiten für die Anordnung, Vorbereitung, Durch-
führung und Auswertung der Bundesstotistiken
hoben zur Bildung einiger Ausschüsse geführt,
denen ieweils ein bestlmmter Aufgobenkomplex
zugewiesen worden ist. Do in den verschiedenen
Ausschüssen teilweise die gleichen lnstitutionen
und Personen vertreten sind, ist die Vorousset-
zung für eine weitgehende Verzohnung und
Abstimmung der Arbeit in den einzelnen Gre.
mien gegeben.

Stof istischer Beirot
lm Stotistischen Beirot, der durch §4 des Ge-
setzes über die Stotistik für Bundeszwecke ols
berotendes Orgon des Stotistischen Bundesomles
geschoffen worden ist, sind die ministeriellen
Auftroggeber, die durchführenden Stotistischen
Amter und die Benutzer der Bundesstotistiken
wie ouch die Befrogten vertretene). ln diesem
Gremium, dos ols einziges olle on der Bundes-
stotistik beteiligten Gruppen umfoßt, werden
vornehmlich wichtige methodisch-technische Pro-
bleme beroten, ober ouch scimtliche die Stotistik
betreffenden sochlichen Frogen erörtert. Der
Beirot tritt im ollgemeinen einmol iöhrlich zu-
sommen und behondelt in großen Zügen dos
gesomte stotistische Arbeitsprogromm sowie
oktuelle Einzelfrogen von besonderem Gewicht.
Den Vorsitz führt der Prösident des Stotistischen
Bundesomtes.

Die detoillierte Berotung einzelner Stotistiken
und die Erörterung der speziellen methodisch-
technischen Frogen findet in den vom Stotistischen
Beirof eingesetzten Fochousschüssen stott,
die für folgende Gebiete gebildet worden sind:

Stotistische Dotenbonk,

Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen,

Systemotiken,

Reg iono lstotistik,

Finonz- und Steuerstotistik,

Lo ndwirtschoftsstotistik,

I ndustrie- und Hondwerksstotisiik
(einschl. Umweltstotistiken),

Hondels- und Verkehrsstotistik,

Preis- und Lohnstofistik,

Kostenstruktur- und Bilonzstotistik,

Bevöl kerungsstotisti k,

Erwerbstöti g keitsstotistik,

Sozio lstotistik,

Bou- und Wohnungsstotistik.

Den Vorsitz in den Fochousschüssen, die für be-
stimmte Teilgebiete oder Einzelfrogen stöndige
oder nur vorübergehend bestehende Arbeits-
kreise und Arbeilsgruppen eingesetzt hoben,
führen die für die betreffenden Gebiete zuslcin-
digen Abteilungsleiler des Stotistischen Bundes-
omtes.

Vergleichbore Aufgoben nimmt der
Ausschuß für die Hochschulstotistik

wohr, der dos Stotistische Bundesomt bei der Er-
füllung seiner Aufgoben noch dem Gesetz über
eine Bundesstotistik für dos Hochschulwesen zu
beroten hqt.

ln ihrer Funktion den Fochousschüssen gleich-
zusetzen sind die Ausschüsse für

Stotistik des Gesundheitswesens,

Rechtspfl egestotisti k,

Stotistik des Bildungswesens,

in denen, ebenfolls unter Vorsitz des Stotistischen
Bundesomtes, im Auftrog der Lönder nicht oder
nicht ouschließlich in die Gesetzgebungszustön-
digkeit des Bundes follende Stotistiken koordi-
niert werden, um ouch hier einheitliche Bundes-
ergebnisse zu erzielen.

Keinem der vorstehend erwöhnten Foch-
ousschüsse zuzuordnen sind die unmittelbor vom
Stotistischen Beirot eingesetzten A r be i ts k re i se
tur

Allgemeine Fochfrogen der Stotistik,
Rechtsf rogen der Stotisti k,

Offentlich keitso rbeif,
Auslondsstolistik,
Frogen der mothemotischen Methodik,
Moschinelle Auf bereitung,

deren Aufgoben sich ouf olle Fochbereiche er-
strecken.

Zur Berotung von Frogen, die vor ollem für die
Stotistischen Amter von Belong sind, wozu ins-
besondere dos Arbeitsprogromm und seine4 des Geselzes

zu enlnehmen.
,) Die Zusommensetzung des Beirots ist dem §
über die Stotistik für Bundeszwecke (S. 103)
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orgonisotorische und meihodisch-technische
Durchf ührung gehören, treten die Amtsleiter
regelmößig in besonderen Konferenzen zu-
sommen. Von der Amtsleiterkonferenz sind
ebenfolls Arbeiiskreise sowie die Arbeitsgruppe
»Arbeitsorgonisotion« eingesetzl worden 1o).

lnterministerieller Ausschuß für
Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik
Seine Aufgobe ist es, Notwendigkeit und Dring-
lichkeit der Bundesstotistiken im einzelnen zu
beroten, die Anforderungen der Ministerien zu
koordinieren und eine möglichst rotionelle Pro-
grommgestoltung zu sichern. In ihm sind be-
stimmte Bundesministerien und der Bundesrech-
nungshof ols stcindige, ondere beteiligte Bundes-
ministerien ols nichtstcindige stimmberechtigte
Mitglieder und dos Stotistische Bundesomt ols
stöndiges berotendes Mitglied vertreten. Der
lnterministerielle Ausschuß triti oufgrund einer
Vereinborung unter den Bundesressorts seit Früh-
iohr 1958 z.f. in der Form von Ressortbespre-
chungen zusommen, zu denen dos für die zu be-
hondelnden stotistischen Vorhoben federfüh-
rende Bundesministerium einlcidt. Beim Bundes-
ministerium des lnnern finden die Togungen des
lnterministeriellen Ausschusses stott, wenn stoti-
stische Frogen von grundscitzlicher Bedeutung zu
behondeln slnd. Hierzu zöhlen vor ollem ouch
die stotistischen Anforderungen der Europöischen
Gemeinschoften und die housholtsmcißigen Aus-
wirkungen neuer Vorhoben.

rotung der sie interessierenden Erhebungen die
jeweiligen Fochministerien der Lönder vertreten
si nd.

Trotz vieler Bemühungen, vor ollem im lnter-
ministeriellen Ausschuß für Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik, ist es bisher nichi
gelungen, eine rechtzeitige und ousreichende
Absiimmung zwischen Aufgoben- und Finonz-
plonung zu erreichen. Dem steht die Eigenstön-
digkeit der Ressorts und der die Bundesstotistik
durchführenden Lönder entgegen, ober ouch
die Totsoche, doß die onfordernden Stellen
(Fochressorts bzw. Bund) nicht gleichzeitig die-
jenigen lnstonzen sind, die für die Finonzierung
zu sorgen hoben (Bundesinnenministerium ols
Dienstoufsichtsbehörde bzw. Lcinder). Wegen
der sich verschörfenden Diskreponz zwischen
Aufgoben- und Personol- bzw. Kopozitcitsent-
wicklung in den Stotistischen Amtern ist desholb
in enger Zusommenorbeit zwischen dem Bundes-
ministerium des lnnern und dem Stotistischen
Bundesomt in den lefzten Johren ein Bündel von
Moßnohmen zur Stcirkung der Stellung der omt-
lichen Stotisiik in der öffentlichen Verwoltung,
zur Sicherung der Leistungsfcihigkeit der Sto-
tistischen Amter und zur Anpossung des Arbeits-
progromms der Stotistik on neue Aufgoben und
on die finonziellen Möglichkeiten erörtert wor-
den. Diese Bestrebungen hoben inzwischen u. o.
zur Einrichtung eines »Abteilungsleiterousschus-
ses Stotistik« geführt, ouf den im folgenden
nöher eingegongen wird.

Abteilungsleiterousschuß Stotistik
Der rAbteilungsleiterousschuß Stoiistik« wurde
oufgrund eines Kobinettsbeschlusses der Bundes-
regierung vom '12. Mörz 1975 eingesetzt. Als
stcindige Mitglieder gehören ihm Vertreler des
Bundeskonzleromts, des Bundesministers der Fi-
nonzen und des Bundesministers des Innern on.
Der Vorsitz liegt beim Bundesminister des lnnern.
Der Prösident des Bundesrechnungshofes ols
Bundesbeouftrogter für Wirtschoftlichkeit in der
Verwoltung und der Prösident des Stotistischen
Bundesomtes werden zu den Berotungen hinzu-
gezogen.

Der Ausschuß hot die Aufgobe, die bestehenden
und geplonten Bundesstotistiken ouf ihre ge-
genwörtige oder künftige Notwendigkeit ols
politische Entscheidungsgrundloge zu überprü-
fen und dos Gesomtprogromm der Stotistik zu
stroffen. Sollie der Ausschuß keine einheiiliche
Meinung bilden können, ist eine Entscheidung
der Bundesregierung herbeizuführen. Der Aus-
schuß soll u. o. ouch die Aufgoben- und Finonz-
plonung ouf dem Gebiet der Stotistik in Ein-
klong bringen, dos Gewicht der omtlichen Sto-
tistik verstörken und erforderlichenfolls einen

Grundsötzlich befoßt sich der lnterministerielle
Ausschuß mit dem gesomten Arbeitsprogromm
der omtlichen Stoiistik; er prüft in erster Linie
die geplonten neuen Vorhoben, doneben ouch
dos loufende Arbeitsprogromm. Die Berotungs-
ergebnisse werden bei der Entscheidung über
die Vorhoben in der vorporlomentorischen und
porlomentorischen Prozedur berücksichtigt.

Die Koordinierungs- und Rotionolisierungs-
besfrebungen des lnterministeriellen Ausschusses
werden durch die Bundeslönder unterstützt, die
zuvor die Notwendigkeit und Zweckmcißigkeit
der einzelnen Vorhoben in eigenen Koordinie-
rungsousschüssen prüfen. Die obschließende Be-
rotung durch die Lönder erfolgt in den Aus-
schüssen des Bundesrotes.

Einige Bundesministerien hoben besondere sto-
tistische Ausschüsse gebildet, in denen zur Be-

10) Eine schemolische Ubersichl über die Gremien des Sto-
tistischen Beirots befindei sich im Anhong.
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Beschluß der Bundesregierung über ein lcinger-
fristiges, finonziell und technisch obgesichertes
stotistisches Progromm vorbereiten.

lm Hinblick dorouf, doß die Lönder die Bun-
desstotistiken durchführen und doß viele Bundes-
stotistiken und ondere stotistische Erhebungen
ouch Lcinderzwecken dienen, ist die Mitwirkung
der Lcinder bei diesem Verfohren unerlcißlich.
Die Zusommenorbeit mit dem Abteilungsleiter-

ousschuß Stotistik erfolgt gemöß Beschluß der
lnnenminisierkonferenz vom 18./19. September
1975 über ein Kontoktgremium der Lönder. Der
Abteilungsleiterousschuß Stqtistik hot noch seiner
konstituierenden Siizung om 25. April 1975 seine
Arbeiten oufgenommen. Noch einer Bestonds-
oufnohme oller bestehenden und bis 1981 ge-
plonten Siotistiken wurde mit der ressortweisen
Uberprüfung des siotistischen Progromms noch
dem im Kobinettsbeschluß vorgeschriebenen An-
hörungsverfo hren begonnen.

2 Rechtsgrundlogen

2.I Stotistik für Bundeszwecke

Noch Art.73 Nr. 11 des Grundgesetzes (GG) hot
der Bund die ousschließliche Gesetzgebung über
die Stotistik für Bundeszwecke. Dementsprechend
hot der Bundesgesetzgeber dos gesomte Orgo-
nisotions- und Verfohrensrecht sowie dos mote-
rielle Recht der Bundesstotisiik im Gesetz über
die Stotistik für Bundeszwecke (StotGes) vom
3. September 'l 953 (BGBl. I S. 13.l4) fesigelegt.

Dos StotGes ist mehrfoch geöndert worden. Die
Bestimmung über die Kostenverteilung zwischen
Bund und Lcindern (§8) wurde ,l955 neu gefoßt.
Die Vorschrift über die Strofborkeit bei einer
Verletzung der stotistischen Geheimholtungspfl icht
(§ 13) ist oufgehoben und durch Vorschriften über
die Verletzung des persönlichen Lebens- und
Geheimbereichs des Strofgesetzbuches (StGB)
in der Fossung der Bekonntmochung vom
2. Jonuor 1975 ersetzt worden (§ 203 Abs.2,
§§ 204, 205).

Der in der Ubergongsbesiimmung (§ 16) fest-
gesetzle Zeitroum, in dem f ür die loufenden
Stotistiken neue Rechtsgrundlogen geschoffen
werden sollten, wurde zweimol - letzimolig bis
1959 - verlcingert. Ein neuer § 15 bestimmt, doß
die §§ l0 bis 14 des Gesetzes ouch ouf stotisti-
sche Erhebungen onzuwenden sind, die durch
eine Verordnung der Europöischen Wirtschofts-
gemeinschoft oder der Europöischen Atomge-
meinschoft ongeordnet sind. § l5 olter Fossung
wurde durch dos Einführungsgesetz zum Gesetz
über Ordnungswidrigkeiten (EGOWiG) vom
24.Moi1968 oufgehoben. Eine Novellierung des
Gesetzes ist geplont. Auf die hierbei zur Dis-
kussion stehenden Ergcinzungen bzw. Anderun-
gen wird kurz im Abschnitt 2.3 eingegongen.

Von den ocht Abschnitten des StotGes sind in
den vorstehenden Ausführungen die Abschnitte I

»Dos Stotistische Bundesomt«, ll »Der Stotistische
Beirot« und lV »Besondere Verfohrensbestim-

mungen« bereits behondelt worden. lm folgen-
den soll ouf die übrigen Abschnitte, und zwor
insbesondere ouf Abschnitt lll »Anordnung von
Bundesstotistikenu, V »Auskunftspfl icht«, Vl »Ge-
heimholtungspflicht« und Vll »Bußgeldbestim-
mungen« eingegongen werden.

2.1..l Anordnung von Bundesstotistiken

Dos stotistische Auskunftsverlongen bedeutet
unter Umstönden einen storken Eingriff in die
privote Rechissphöre des einzelnen Stootsbürgers
und domit in dos verfossungsmcißig noch Art. 2
GG gorontierte persönliche Freiheitsrecht. Unter
Berücksichtigung rechtsstootlicher Grundscitze ist
doher in § 6 des Stotistischen Gesetzes bestimmt
worden, doß Bundesstotistiken durch Gesetze
oder unter bestimmten Voroussetzungen durch
Rechtsverordnungen onzuordnen sind.

lm Interesse des Schutzes der Befrogten müssen
in der Rechtsgrundloge die zu erfossenden Tot-
bestcinde und der Kreis der Befrogten festgelegt
sein (§ 7 StotGes). Werden bei einer Stotistik
nicht Privote, sondern Behörden oder Einrichtun-
gen des öffentlichen Bereichs befrogt, so genügt
eine ollgemeine Verwoltungsvorschrifi oder eine
Verwoliungsvereinborung zwischen Bund und
Löndern, ie nochdem ob Behörden und Einrich-
tungen des Bundes oder ouch solche der Lcinder
Auskunft erteilen sollen. Meist wird iedoch ouch
in diesen Föllen ein Gesetz oder eine Rechtsver-
ordnung erlossen, um die Beteiligung oller
Lönder und die Bereiistellung der erforderlichen
Housholismittel durch die Finonzministerien des
Bundes und der Londer sicherzustellen.

Bei der Bestimmung der zu erfossenden Totbe-
stönde stehen sich der Anspruch des Befrogten
ouf rechisstootlichen Schutz gegen Eingriffe in
seine persönliche Freiheit und dos berechtigte
Anliegen von Verwoltung, Wirtschoft und Wissen-
schoft noch einer den wechselnden Bedürfnissen
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ongepoßien Elostizitöi des Frogeprogromms ge-
genüber. Dos stoiistische Progromm muß doher
klor und zugleich elostisch formuliert werden. Es
ist desholb in besonderem Moße Wert dorouf zu
legen, für die zu erfossenden Totbestcinde Be-
griffe zu finden, mit denen sich möglichsi viele
Einzelfrogen obdecken lqssen. Diese Ubung folgt
der Begründung des StoiGes, in der ousdrücklich
erwöhnt ist, doß die Begriffe »Kreis der Befrog-
ten« sowie »die zu erfossenden Totbestönde«
dohin zu verstehen sind, doß nicht iede Einzel-
heit festgelegt, sondern nur der große Rohmen
umschrieben werden soll. Der dodurch gegebene
Spielroum ist nicht zulelzt ouch wegen der metho-
dischen Weiterentwicklung der Stotistik notwen-
dig. Ferner ist domit eine Entlosiung des Gesetz-
gebers verbunden, der sonst schon wegen kleiner
Anderungen in der Frogestellung der einzelnen
Stotisiik bemüht werden müßte. Die Proxis der
Gesetzestechnik, die sich entsprechend den vor-
stehend ongegebenen Richtlinien herousgebildet
hot, wirkte sich bei den einzelnen Rechtsgrund-
logen dohin ous, doß keine umfongreichen
Frogenkotologe oder gor Frogebogen zum
Bestondteil der Rechtsgrundloge gemochi zu
werden brouchten.

Bei der Legolisierung des lqufenden stotistischen
Progromms in Form von Gesetzen sind sochlich
zusommengehörige Moterien noch Möglichkeit
in rSommelgesetzen« zusommengefoßt worden.
Dos gilt z. B. für die verschiedenen Erhebungen
ouf den Gebieten der Finonz-, Steuer-, Preis-
und Lohnsiotistik sowie im Bereich des Produzie-
renden Gewerbes t). Eine cihnliche Zusommenfos-
sung erfolgt, wenn die gleichen Totbestcinde in
verschiedenen Bereichen (2. B. in Hondel und
Reiseverkehr, in Hondwerk und Gostgewerbe)
erhoben') oder Großzcihlungen ous orgonisoto-
rischen Gründen miteinonder verbunden wur-
den 3).

Der Vorteil einer gesetzlichen Regelung liegt vor
ollem dorin, doß domit die Moterie bis ouf
weiteres normiert wird und nicht - wie bei
Rechtsverordnungen noch § 6 Abs. 2 StotGes -spciiestens olle drei Johre eine neue Regelung
erforderlich ist.

Wenn iedoch wegen des endgültigen Progromms
einer Stotistik noch Erfohrungen gesommelt wer-

den müssen, wenn die geplonte Erhebung nur
einmol durchgeführt werden soll oder wenn sie
von begrenztem Umfong ist, kommt für die Re-
gelung eine Rechtsverordnung in Froge, sofern
die voroussichtlichen Kosten 500 000 DM iöhrlich
nichi übersieigen. Diese Verordnungen enilosten
die Gesetzgebungsorgone und erlouben eine
beschleunigte Schoffung von Rechtsgrundlogen
für die einzelnen Stoiistiken.

Der Mindestinholi der stotistischen Rechtsgrund-
loge besteht gemciß §7 Abs. I SiotGes in der Be-
siimmung der zu erfossenden Toibesiönde und
des Kreises der Befrogten. Auch ohne ousdrück-
Iiche Erwöhnung im StotGes gehören Angoben
über die Berichtszeit und bei loufenden Erhebun-
gen über die Periodizitcit zum notwendigen lnholt
ieder Rechtsgrundloge. Dorüber hinous müssen
im Bedorfsfolle noch Vorschriften oufgenommen
werden über eine evtl. Freiwilligkeit der Aus-
kunftserteilung, die Beschrcinkung der Erhebung
ouf eine reprcisentoiive Auswohl von Befrogten
und über Ausnohmen vom Grundsotz der Ge-
heimholtung wie z. B. die Zulcissigkeit der Wei-
tergobe von Einzelongoben on oberste Bundes-
bzw. Londesbehörden. Einzelbestimmungen über
die Durchführung erübrigen sich im Regelfoll im
Hinblick dorouf, doß die Lcinder die Erhebung
und Auf bereitung von Bundesstotistiken ols
eigene Angelegenheit durchf ühren. Soll eine
Sioiisiik zentrol vom Stotistischen Bundesomt
erhoben und oufbereitet werden, so muß dies
in einem Bundesgesetz ousdrücklich ongeordnet
sein (2. B. § l0 des Gesetzes über die Stotistik
des grenzüberschreitenden Worenverkehrs vom
1. Moi1957), sofern nicht die beteiligten Lcjnder
ihre Zustimmung zu einer zentrolen Erhebung
und Aufbereitung erklciren.

Noch ollgemeiner Auffossung bedürfen ouch
Bundesstotistiken, die ouf freiwilligen Auskünf-
ten beruhen, einer Rechtsgrundloge. Dies gilt
ouch für Probeerhebungen bei Großzcihlungen.
Von diesem Grundsoiz ousgenommen sind ledig-
lich die ouf freiwilliger Grundloge erfolgenden,
in ihrern Umfong begrenzien Untersuchungen
über die Brouchborkeit der Frogebogen und des
Erhebungsverfohrens, die zur Vorbereitung einer
Stotistik gemöß §2 Zifier I StotGes gehören.
Eine solche Erprobung konn insbesondere bei
der Vorbereitung schwieriger neuer Stotistiken
notwendig sein und ouch zu einer Kostenein-
sporung bei der eigentlichen Erhebung bei-
trogen.

2.1.2 Auskunfts- und Geheimholtungspflicht

Dos StoiGes legi grundscitzlich eine Auskunfts-
pflicht fur olle bei einer Bundesstotistik Befrogten
fesi und sicherl dofür die Geheimholiung der

') Geselz über die Finonzslolisfik vom 8. Juni 1960, gedn-
dert durch Gesetz vom 12. Jvli 1973. Gesetz über Steuer-
stotistiken vom 6. Dezember 1966, Geselz über die Preis'
stotislik vom 9. August 1958, Gesetz über die Lohnstotistik
vom ,l8. Moi '1956, Gesetz über die Stotistik im Produzieren-
den Gewerbe vom 6. November 1975. -'?) Gesetz über die
Durchführuno Ioufender Stotisliken im Hondel sowie über
die Stotistik" des Fremdenverkehrs in Beherbergungsslötten
vom '12. Jonuor '1960, Gesetz über die Durchführung loufen-
der Stotistiken im Hondwerk sowie im Gqststötten- und Be-
herbergungsgewerbe vom ,12. August 1960. - 

3) Gesetz über
eine Vblki-, Berufs- und Arbeitsslcittenzöhlung (Volkszcih-
lungsgesetz 1970) vom 14. April '1969.

2t 19



stotistischen Einzelongoben durch die mit der
Durchf ührung der Stotistik omtlich betrouten
Siellen und Personen zu. Ohne Zusicherung der
Geheimholtung konn billigerweise die vor-
schriftsmcißige Auskunftserteilung nicht erwortet
werden. Dos Prinzip der Geheimholtung der
Einzelongoben gilt im übrigen ouch bel Stotisti-
ken ohne Auskunftspfl icht.

§ 10 Abs. I StotGes bestimmt ollgemein, doß olle
notürlichen und iuristischen Personen, Behörden
und Einrichtungen zur Beontwortung der ord-
nungsmcißig ongeordneten Frogen verpflichtet
sind. Wer ouskunftspflichiig ist, wird in der Ein-
zelrechtsgrundloge bestimmt. Die Auskunfts-
pflichtigen hoben die Auskünfte wohrheits-
gemöß, vollstöndig, fristgemciß und grundsötz-
lich unentgeltlich, d. h. bei Auskunftserteilung ouf
dem Postwege unter Ubernohme des Portos, zu
geben. Weiter ist ous der Totsoche der Unent-
geltlichkeit der Angoben zu folgern, doß der
Befrogte den ouskunftsberechtigten Stellen nichi
die Kosten, die ihm durch die Beorbeitung der
Erhebungsvordrucke - eiwo die Kosten für dos
Personol, dos hierfür beschciftigt wird - in
Rechnung stellen konn. Es ist in der Recht-
sprechung a) onerkonnt, doß die mit der omtlichen
Siotistik betrouten Stellen ongemessene Fristen
für die Auskunftserteilung setzen dürfen.

§ 12 Abs. I StotGes bestimmt, doß Einzelongoben
über persönliche oder sochliche Verhöltnisse, die
für eine Bundesslotisiik gemocht werden, von den
Auskunftsberechtigten geheimzuholten sind, so-
weit durch Rechtsvorschrift nichts onderes be-
stimmt ist. Allgemein sind domit die Einzelon-
goben der Geheimholtung unterworfen. ln den
stotistischen Einzelgesetzen können ledoch Aus-
nohmen zugelossen werden. Diese Möglichkeit
wurde vorgesehen, do eine ollzu strenge Geheim-
holtung der Einzelongoben unier Umstönden do-
zu führen könnte, finonziell koum vertretbore
Doppelbef rogungen durchzuf üh ren.

Es konn in gewissen Fcillen noheliegend und
zweckmcißig sein, die mit einem erheblichen
Aufwond gewonnenen Zohlen nicht nur fÜr die
omtliche Stotistik, sondern ouch fÜr stotistische
Arbeiten onderer Stellen und ggf. fÜr ondere
Zwecke zu benutzen, Folls in besonders begrÜn-
deten Fcillen die Verwendung der Einzelongoben
für weitere Zwecke zulcissig sein soll, konn dies
in der Rechtsgrundloge unter Bezeichnung des
weiieren Verwendungszweckes vorgesehen wer-
den. So wurde z. B. in § 6 des Viehzöhlungs-
gesetzes vom 18. Juni 1956 bestimmt, doß Einzel-
ongoben ouch für behördliche Moßnohmen zur
Durchführung des Tierzuchtgesetzes und des
Viehseuchengesetzes sowie für ondere dort nöher

a) OLG Celle, Neue Juristische Wochenschrift 196'1, S. 
,l85.

bezeichnete Zwecke durch die zustöndigen Be-
hörden oder die von ihnen beouftrogten Stellen
verwendet werden dürfen. Ferner sind insbeson-
dere die mit hohen Kosten erstellten Ergebnisse
der Volkszöhlungen ouch für nichtstotistische
Stellen von großem lnteresse. Gemöß § 8 des
Volkszöhlungsgesetzes vom l4.April 1969 durf-
ten die Erhebungslisten mit entsprechenden
Unierlogen der Gemeinden verglichen und Ein-
zelongoben für Verwoltungszwecke, für Zwecke
der Regionolplonung und des Stödtebous sowie
f ür wissenschoftliche Zwecke weitergeleitet
werden, teilweise iedoch nur ohne Nennung des
Nomens oder ohne Nomen und Anschrift des
Auskunftspfl ichtigen.

Um Doppelbefrogungen zu vermeiden, ist oußer-
dem die Möglichkeit der Weiterleitung von Ein-
zelongoben ouf dem Dienstwege (Dienstbericht-
erstotiung) vorgesehen. Noch § l2 Abs.2 StotGes
sind dos Siotistische Bundesomt, die Stotistischen
Londescimter und die sonstigen erhebenden Be-
hörden und Stellen berechiigt und verpflichtet,
den fochlich zustöndigen obersten Bundes- und
Londesbehörden oder den von ihnen bestimmten
Stellen ouf Verlongen Einzelongoben ouf dem
Dienstwege weiterzuleiten, wenn und soweitdies
in der die Stotistik onordnenden Rechtsvorschrift
zugelossen und in den Erhebungsdrucksochen
bekonnigegeben worden ist. Diese Möglichkeit
isi in verschiedenen Rechtsgrundlogen vorge-
sehen worden (2. B. § 8 Abs. I des Gesetzes über
die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober 'l 967).

Do lediglich die Angoben eines Auskunfts-
pflichtigen den Geheimholtungsschutz genießen,
würde es schon genügen, wenn bei der Ver-
öffentlichung siotistischer Ergebnisse die An-
goben zweier Auskunfispflichtiger zusommen-
gezogen werden. Weil es in diesem Foll iedoch
beiden Auskunftspflichtigen möglich wcire, durch
Differenzbildung die Angoben des onderen zu
erkennen, wird in der Proxis der Stotistischen
Amter eine Zusommenfossung der Angoben von
mindestens drei Auskunftspflichtigen vorgenom-
men. Wenn in der Zusommenfossung von drei
Einheiten die Angobe eines Befrogten jedoch so
stork überwiegt, doß die zu veröffentlichende
Zohl proktisch die VerhAltnisse eines Befrogten
offenbort, müssen weitere (vier oder mehr) An-
goben zusommengefoßt werden.

Der Auskunftspflichtige konn ouf den Geheim-
holtungsschutz verzichten. ln der Proxis wird
hierfür eine schriftliche Erklörung des Befrogten
verlongt. Offenkundige Totsochen, d. h. solche,
die der Offentlichkeit bereits durch die Presse
oder ondere Publikotionsorgone mitgeteilt wur-
den, sowie dos für iedermonn wohrnehmbore
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Vorhondensein von Unternehmen, Betriebenf Ge-
böuden, Wohnungen, Housholten u. ö. follen
nicht unter die Geheimholf ungspflicht.

Die Angobe der Adresse ollein siellt noch keine
Einzelongobe im Sinne des Stotistischen Ge-
setzes dor, soweit mit ihr nicht gleichzeitig eine
weitere Kennzeichnung vorgenommen wird (2. B.
Anschriften von Betrieben mit einem Johresum-
sotz über 500000 DM). Die Herousgobe von An-
schriften wird iedoch meistens nicht im Rohmen
des Aufgobengebieles des Stotistischen Bundes-
omtes liegen und isl doher nur in Ausnohme-
fcillen zulcissig.

2.2 Stotistik für Zwecke der
Europäischen Gemeinschqften

Noch den Vertrögen sind die Orgone der Euro-
pöischen Gemeinschoflen (Europöische Wirt-
schoftsgemeinschoft, Europöische Gemeinschoft
für Kohle und Stohl, Europciische Atomgemein-
schoft) berechtigt, von den Mitgliedstooten Aus-
künfte einzuholen und sich domit Kenntnis über
die für ihre Moßnohmen wesentlichen Totsochen
zu verschoffen5). Hierzu gehört ouch die Erstel-
lung stotistischer Unterlogen, die dem Stotisti-
schen Amt der Europöischen Gemeinschoften ols
gemeinsomer Dienststelle der Gemeinschoften
obliegt.

2.I.3 Strofen und Geldbußen
Die für die Verletzung der Geheimholtungspflicht
bisher im StotGes enthollene Strofvorschrift (§ 13)
ist durch dos Einführungsgesetz zum Strofgesetz-
buch (EGSIGB) vom 2. Mörz l974 oufgehoben
und durch §203Abs.2, §§204, 205 des Strof-
gesetzbuches in der Fossung vom 2.Jonuqr ,l975

ersetzt worden. Diese Strofvorschriften stellen,
wie bisher §13, eine weiiere Sicherung stotisii-
scher Einzelongoben gegen unzulössige Verwen-
dung dor. Es wor bisher nicht erforderlich, eine
Strofe wegen Verletzung der Geheimholtungs-
pflicht zu verhcingen, ein Zeichen dofür, doß die
Stotistischen Amter die ihnen obliegende Ge-
heimholtung wohren.

lm Gegensotz zur Yerlelzung der Geheimhol-
tungspflicht ist die Verletzung der Auskunfts-
pflicht lediglich eine Ordnungswidrigkeit (§14),
die noch den Vorschriften des Gesetzes über
Ordnungswidrigkeiten (OwiG) vom 24. Moi 1968
in der Fossung vom 2.Jonuor1975 geohndet
werden konn. Die Zustöndigkeit zur Verfolgung
und Ahndung von Auskunftspflichtverletzungen
bei zentrol erhobenen Bundesstotistiken, die bis
dohin bei Behörden der Lönder log, ist durch die
Verordnung über die Zustöndigkeit für die Ver-
folgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
im Bereich der Stotistik für Bundeszwecke vom
20. Dezember 

,l968 dem Stotistischen Bundesomt
übertrogen worden.

Die Verhöngung von Bußgeldern konnte in sehr
vielen Fällen vermieden werden, nochdem die
ouskunftsberechtigte Stelle söumige Auskunfts-
pflichtige gemohnt oder ihnen in geeigneter
Form den Zweck und die Notwendigkeit der Er-
hebungen erlciutert hotte, so doß doroufhin die
ongeforderten Meldungen eingegongen woren.

Die Europöischen Gemeinschoften und domit
deren Stotistisches Amt sind weitgehend ouf die
Bereitstellung stotistischer Unterlogen durch die
Mitgliedstooten ongewiesen. Dobei hondelt es
sich zum großen Teil um bereits für notionole
Zwecke vorhondenes Moferiol, dos für Zwecke
der Europciischen Gemeinschoffen vielfoch ouf
ondere Begriffe, Gruppierungen usw. umzustel-
len ist. Die »Hormonisierung« bereits vorhon-
dener notionoler Stotistiken reicht iedoch nicht
immer ous, um die Bedürfnisse der Gemein-
schoften zu befriedigen. Aus diesem Grunde ist
in letzler Zeit in wochsendem Umfong von der
Möglichkeit supronotionoler Rechtssetzung Ge-
brouch gemocht worden.

Der om 1.Ju\i1967 in Kroft getrelene Vertrog
zur Einsetzung eines gemeinsomen Rotes und
einer gemeinsomen Kommission der Europci-
ischen Gemeinschoften vom 8. April 1965 (BGBl. ll
S. 

.l453) bestimmt, doß ein gemeinsomer Rot und
eine gemeinsome Kommission mlt den Aufgoben
oller drei Gemeinschoften befoßi sind. Noch
dem EWG-Vertrog und dem Eurotom-Vertrog,
die weiterhin gültig geblieben sind, können der
Rot und die Kommission zur Erfüllung ihrer Auf-
goben u. o. Verordnungen, Richtlinien und Ent-
scheidungen erlossen. In Anwendung des EGKS-
Vertroges erlößt die Kommission mit gleicher
rechtlicher Wirkung onstelle von Verordnungen
»Entscheidungen« und onstelle von Richtlinien
» Empfeh I ungen «.

Richtlinien setzen kein im notionolen Bereich
unmittelbor geltendes Recht, sondern verpflichten
die Mitgliedstooten, zweckdienliche Moßnohmen
zur Erreichung des in der Richtlinie festgelegten
Ziels zu treffen. Für die Durchführung von Stoti-
stiken bedeulet dos, den innerstootlichen Vor-
schriften entsprechend, die Schoffung einer
Rechtsgrundloge. Auf eine Richtlinie der EWG
sind z. B. die iöhrlichen lnvestitionserhebungen
im produzierenden Gewerbe zurückzuführen, die

5) Art. 2'13 des Vertrogs zur Gründung der Europdischen
Wirtschoftsgemeinschoft vom 25. Mörz 1957 (BGBl. ll S. 753,76qj 4n.47 Abs.'l des Vertrogs über die Gründung der
Europöischen Gemeinschoften für Kohle und Stohl vom,l8. April 195,l (BGBl. l952, ll S.445) und Arl.,)87 des Ver-
trogs über die Gründung der Europöischen Atomgemein-
schoft vom 25. Mörz 1957 (BGBI. ll S. 753, 1018).
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in der Bundesrepublik durch Geseiz ongeordnet
wurden und domit zum Bestondteil des notio-
nolen stotistischen Progromms geworden sind6).

Die Entscheidungen können sich sowohl on
die Mitgliedstooten ols ouch on einzelne notür-
liche oder iuristische Personen richten. Eine on
die Mitgliedsiooten gerichtete Entscheidung ist
z. B. ouf dem Gebiete des Verkehrs erlossen wor-
den, ouf dem eine Enquöte über die Wegekosten
des Eisenbohn-, Stroßen- und Binnenschiffsver-
kehrs durchgeführt wurde. Soweit hierfür beson-
dere siotislische Erhebungen erforderlich woren,
bedurften diese einer entsprechenden inner-
deutschen Rechtsg rundloge 7).

Wcihrend die Durchführung der in Richilinien
und on die Mitgliedstooten gerichteien Entschei-
dungen festgelegten Moßnohmen noch inner-
stootlichem Recht erfolgt, setzen die Verord-
nungen unmiitelbor in den Mitgliedstooten gel-
tendes Recht und sind somit den noiionolen
Rechtsnormen gleichzuselzen. Von der Möglich-
keii zum Erloß von Verordnungen ist schon viel-
fqch Gebrouch gemocht worden 8).

Bisher beschrcinken sich die Verordnungen der
Europciischen Gemeinschoften, sofern sie Stoti-
stiken onordnen, ouf den lnholt und die Durch-
führung dieser Stotistiken sowie ouf die Rege-
lung der Froge, ob und inwieweit eine Verpflich-
tung besteht, Auskünfte zu erteilen und diese
geheim zu holten. Die Anordnung einer Ver-
folgung von Versfößen gegen eine Auskunfts-
und Geheimholtungspflicht sowie die Ahndung
solcher Verstöße selbst bleibt dogegen der inner-
stootlichen Regelung durch die Mitgliedstooten
überlossen. Eine solche Regelung ist in der Bun-
desrepublik getroffen worden. Gemöß §'15
StotGes in seiner om l Oklober ,l968 in Kroff
getretenen Fossung sind die Bestimmungen Über
die Auskunfts- und Geheimholtungspflichi sowie
über Geldbußen ouch ouf stoiistische Erhebungen
onzuwenden, die durch eine Verordnung der
Europciischen Wirtschoftsgemeinschoft oder der
Europciischen Atomgemeinschoft ongeordnet sind'

2.3 Novellierung des Gesetzes
über die Stotistik für Bundeszwecke

Die Wondlungen im Progromm und in den Auf-
goben der omilichen Stotistik, ober ouch die
Erfordernisse, die sich im Rohmen der Euro-
pciischen Gemeinschoften ergeben hoben und
beim Erloß des Geseizes noch nicht vorouszu-
sehen woren/ mochen eine Ergcinzung bzw.
Anderung des Stotistischen Gesetzes (StotGes)
notwendig. Zusommen mit den Erfohrungen ous
der über 20iöhrigen proktischen Anwendung des
Gesetzes hoben sich hierous konkrete Vorschlcige
und Anregungen für eine Novellierung des
Stotistischen Gesetzes ergeben. lm folgenden
werden einige der wichtigsten Punkte erwöhni,
wobei ledoch zu beochten ist, doß bei den
künftigen Berotungen u. o. ouf Grund neu ouf-
tretender Probleme durchous Anderungen in den
Zielvorstellungen möglich sind.

Der Aufgobenkotolog des Stotistischen Bundes-
omtes (§2 StotGes), der seit lnkrofftreten des
Stotistischen Gesetzes im Johre I953 unvercindert
besteht, bedorf der Anpossung on die inzwischen
eingetreiene Enfwicklung in der Aufgobenstellung
des Siotistischen Bundesomtes, wobei - wie
bereits erwcihnt - insbesondere ouch die Erfoh-
rungen ous der bisherigen proktischen Arbeit
des Amtes zu berücksichligen sind. ln diesem
Zusornmenhong sei ouf die sich ous der inter-
notionolen Zusommenorbeif ergebenden zuscitz-
lichen Aufgoben des Stotistischen Bundesomtes
sowie ouf Uberlegungen zu einer besseren Ge-
wö hrlelstung der Einheitlichkeit, Verg leichborkeit
und termingerechten Bereiisiellung von Bundes-
stotistiken hingewiesen. Dorüber hinous sind
ouch die Aufgoben des Stotistischen Bundes-
omtes im Rohmen der Arbeiten zur Verbesse-
rung des lnformotionswesens der Bundesverwol-
tung sowie im Zusommenhong mit der Einrich-
tung der Stotistischen Doienbonk des Bundes zu
berücksichiigen. Ferner ist zu erwögen, die Zu-
stcindigkeii des Amtes für die Aufsiellung volks-
wirtschoftlicher Gesomtrechnungen ouf weitere
Gesomtsysieme stotistischer Doten ouszudehnen.

6) Richtlinie des Rotes der EWG vom 30. Juli 1964 (Amts-
6lott d", EG 5.2193/64) - Gesetz Über die Slotistik im
Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975 (BGBl. I

5.2779) - 7) Entscheidung des Rqtes der EWG vom 22. Juni
1964 (Amtsbiott der EG S. 1598/64), Entscheidung des Rotes
vom i3. Moi 1965 (Amtsblqtt der EG S. 1473/65). - 

3J Yer-
ordnunq (EWG) Nr. ,]103.75 des Rqtes vom 28. April 1975 zur
Durchfü-hiung äiner Erhebung über die Verdienste der siön'
diq in der -Lqndwirtschoft 6eschciftigten Arbeiter (Amtsbl.
dei EG Nr. L 1,l0n975) oder die Verordnuns (EWG) Nr. 328/75
des Rotes vom ,10. Februqr 1975 über die DurchfÜhrung einer
Arbeilskostenerhebung in der Industrie (Amtsbl. der EG
Nr. L 3711975).

Neben der Uberorbeitung des Aufgobenkotologs
müßten bei den Uberlegungen zur Novellierung
des Stotistischen Gesetzes ouch die Probleme,
die Anfong 1975 zu dem Kobinettsbeschluß über
die Siroffung des gegenwcirtigen und zukünftigen
Progromms der Stotistik geführt hoben, berück-
sichtigt werden. Ziel dieser Uberlegungen sollte
es u. o. sein. eine bessere Abstimmung zwischen
dem Aufgobenprogromm der Bundesstotistik und
den finonziellen Möglichkeiten zu finden.
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Um die Zusommenorbeit mit der Wissenschofi
zu intensivieren, ist doron gedochi, in den
Stotistischen Beirot (§ 4 SiotGes) ouch Hoch-
schullehrer und Vertreter onderer ols wirtschofts-
wissenschoftlicher lnstitute zu berufen.

Die Vergongenheit hot gezeigt, doß der Zweck
stotistischer Untersuchungen und die Aussoge-
kroft ihrer Ergebnisse oftmols entscheidend von
einer schnellen Anpossung der Stotistik on ver-
önderte Situotionen mit neuen Anforderungen
obhöngen. Dieses Ziel könnte durch eine ver-
störkte Flexibilitcit in der stotistischen Gesetz-
gebung erreicht werden. Kleinere Anpossungen
des Erhebungsprogromms ließen sich bereits
durch eine etwos siörker zusommengefoßte
Angobe der zu erfossenden Totbestcinde in den
einzelnen Stotistikgesetzen erreichen. Zu prüfen
wöre ferner, ob im Stotistischen Gesetz die Mög-
lichkeit geschoffen werden konn, die Durchfüh-
rung einer Bundesstotistik zeitweise ouszusetzen,
ihre Periodizitöt zu verlcingern, ouf einzelne Tot-
bestönde zu verzichten oder den Kreis der Be-

frogten zu verringern, wenn die Ergebnisse
nichi oder nichi mehr in der gleichen Ausführlich-
keit benötigt werden oder die totsöchlichen
Voroussetzungen für eine Erfossung weggefollen
sind. Die zur Zeil noch bestehende Wertgrenze
fürStotistiken ouf Grund von Rechtsverordnungen
noch dem Stotistischen Gesetz (§ 6 Abs.2 StotGes)
ist qn die Preis- und Kostenentwicklung onzu-
possen.

Schließlich wird bei der Novellierung des
Stotistischen Gesetzes eine Uberorbeitung der
Geheimholtungsbestimmungen (§.l2 StotGes)
vorgenommen werden müssen. Die Notwendig-
keit hierfür ergibt sich nicht nur ous den Aus-
legungsschwierigkeiten bei der bisherigen An-
wendung dieser Vorschrift; vielmehr kommt es
vor ollem ouch dorouf otr, die kLinftige
geseizliche Regelung der stotistischen Geheim-
holtungspflichi in den größeren Rohmen der
vorgesehenen Dotenschutzgesetzgebung einzu-
beziehen.

3 Aufgoben und Ziele der Bundesstqtistik

ln den vorongegongenen Abschnitten sind die
orgonisotorischen und rechtlichen Voroussetzun-
gen oufgezeigt worden, unter denen die omt-
liche Stotistik orbeitet. Nqchstehend sollen einige
wichtige Gesichtspunkie dorgelegt werden, die
für den Aufbou und lnholt der Bundesstotistik
und die Weiterentwicklung des siotistischen In-
strumentoriums moßgebend woren bzw. sind.

3.I Breite und Vielseitigkeit
des Aufgobengebiets

Stootsführung und Offentlichkeit sind für die Er-
füllung ihrer zohlreichen, oft in schnellem Wondel
begriffenen Aufgoben ouf systemotische Somm-
Iung und Bereitstellung von lnformotionen oller
Art ongewiesen. Eine der vielseitigsten lnformo-
tionsquellen ist die omiliche Stotistik. Sie liefert
Angoben für

die Beobochtung der gesellschoftlichen und
wirtschoftlichen Situotion und ihrer Enlwick-
lung,

die Vorbereitung von Entscheidungen, Moß-
nohmen und löngerfristigen Plonungen und

die Kontrolle der Auswirkungen von Ent-
scheidungen und Mqßnohmen.

Wichtig ist, doß die Stotistik nicht nur Fokten
und Probleme ols solche nochweist, sondern ouch
ihre Größenordnungen oufzeigt.

In der Bundesrepublik Deutschlond sind die
meisten omtlichen Stotistiken, wie bereits er-
wöhnt, Bundesstotistiken. Auftroggeber und
Houptkonsument der Bundesstotistiken sind die
geseizgebenden Körperschoften des Bundes bzw.
die Bundesregierung und innerholb der Bundes-
regierung, wenn ouch in unterschiedlichem Moße,
proktisch olle Ministerien. Für einen besonders
großen Teil ist dos Bundeswirtschoftsminislerium
federführend. Die Ergebnisse vieler Stotistiken
werden iedoch nicht nur vom federführenden,
sondern ouch von zohlreichen onderen Ministe-
rien benutzi, wie z. B. die Doten der Volks-,
Berufs- und Arbeitsstöttenzcihlung, der loufenden
Bevölkerungsstotistik und der Erwerbstötigkeits-
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stotistik, die Koniunkturindikotoren, der Preis-
index für die Lebensholtung, die Volkswirtschoft-
lichen Gesomtrechnungen usw. Wcihrend in frü-
heren Zeiten Stotistiken hciufig nur für spezielle
Verwoltungszwecke erhoben wurden und domit
einen begrenzten Verwendungszweck hotten,
überwiegt heute der Anteil der vielseitig benutz-
ten Stotistiken. Dos hcingl domit zusommen, doß
systemotischer ols früher für große Bereiche ge-
plont wird und ouch Einzelmoßnohmen im gro-
ßen Zusommenhong gesehen werden.

Benutzer der Bundesstotistiken sind ober nicht
nur die Bundesinsionzen, sondern in erheblichem
Moße ouch die Lönder und Gemeinden. Beide
hoben ein storkes Interesse doron, ouch ihre
Wünsche in der Bundesstotistik verwirklicht zu
sehen und wirksome Möglichkeiten, dies durch-
zusetzen. Dos gilt insbesondere für die Lönder,
die den überwiegenden Teil der Bundesstotistiken
ols eigene Angelegenheiten und domit ouf eigene
Kosten durchzuführen hoben.

Stotistischen Bundesomt geführt wird. Dos Amt
ist ferner seit longem Geschöftsstelle für den
Sochverstöndigenrot zur Begutochtung der ge-
somtwirtschofilichen Entwicklung und seit einigen
Johren ouch für den Sochversiöndigenrot für
Umweltf rogen.

Der Vielfolt der Benutzer und Verwendungs-
zwecke entspricht die Breite und Vielseitigkeit
des Aufgobengebiets der Bundesstotistik bzw.
des Stotistischen Bundesomtes. Do dos Progromm
der omtlichen Stotistik stöndig on neue und
gewondelte Frogestellungen ongepoßt wird, ist
es im Loufe der Johre immer umfossender und
differenzierter geworden. Die Bundesstotistik
bietet heute eine Fülle von Doten ous fost ollen
Lebens- und Tötigkeitsbereichen, die einer quon-
titotiven Erfossung zugcinglich sind, und ermög-
licht domit - obgesehen von einigen schwer zu
schließenden Lücken - eine umfossende Beob-
ochtung der gesellschoftlichen und wirtschoft-
lichen Situotion, ihrer Entwicklungstendenzen und
Stru kturwo nd lungen.

Sehr betröchtliche und stcindig wochsende Anfor-
derungen kommen ferner von den supro- und
internotionolen Orgonisotionen, vor ollem von
den Europöischen Gemeinschoften, die ein
eigenes, z. T. unmittelbor in den Mitgliedstooten
wirkendes Anordnungsrecht hoben. Neben neuen
Stotistiken spielt hier die Hormonisierung vor-
hondener notionoler Stotistiken eine betrcicht-
liche Rolle.

ln iedem modernen Stoot sieht es die Regierung
ouch ols ihre Pflicht on, in ousreichendem Um-
fong den lnformotionsbedorf der on der poli-
tischen Willensbildung beteiligten gesellschoft-
lichen und wirtschoftlichen Orgonisotionen (Por-
teien, Soziolportner, Wirtschoftsverbcinde, ln-
dustrie- und Hondelskommern usw.) zu decken.
Dos gleiche gilt - im lnteresse einer gui funk-
tionierenden Morktwirtschoft - ouch für viele
Informotionsbelonge der Wirtschoft selbst. So
ist z. B. der Umfong der Produktions- und der
Außenhondelsstotistik nicht zuletzt durch die
Wünsche der Unternehmen und ihrer Verbönde
(lnteressenvertretungen) bestimmt.

3.2 Entwicklung
eines stotistischen Gesomtbilds

Dos stotistische Arbeitsprogromm ist in den letz-
ten Johren vor ollem durch dos Anwochsen der
öffentlichen Aufgoben und die zunehmende Ten-
denz zur systemotischeren Plonung im gesomten
stootlichen Bereich bestimmt worden. Diese Ent-
wicklung ist u. o. dodurch gekennzeichnet, doß
neben völlig neuen Aufgobengebieten - wie
dem Umweltschutz - immer mehr in sich ge-
schlossene Problemkreise in den Vordergrund
des lnteresses rücken. Dos Denken in Geso mt-
zusommenhcingen verlongt ouch von der
omtlichen Stotistik die verstcjrkte Hinwendung zu
einer Gesomtschou und zu einer Berücksichtigung
der vielföltigen Wechselwirkungen in den ein-
zelnen Teilbereichen. Die besonderen Bemühun-
gen des Stcitistischen Bundesomtes gehen des-
holb seit longem dohin, nicht nur Teilinformo-
tionen, sondern ein in sich geschlossenes, viel-
seitig verwendbores und gut koordiniertes sto-
tistisches Gesomtbild von Stoot, Gesellschoft
und Wirtschoft bereitzustel len.

Die omtliche Stotistik liefert vielfoch ouch dos
Ausgongsmoteriol für die wissenschoftliche For-
schung ouf dem Gebiet der Bevölkerungs-,
Soziol-, Wirtschofts- und Finonzwissenschoft. Sie
muß doher ouch deren Bedürfnisse berücksich-
tigen. Die Bindungen zwischen omtlicher Sto-
tistik und Wissenschoft sind ouf einigen Gebieten
besonders eng. U. o. hot die Bundesregierung
ein Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung er-
richtet, dos in Verwoltungsgemeinschoft mit dem

Unter diesen Gesichispunkten wird stcindig doron
georbeitet,

die verschiedenen Stotistiken in fochlicher,
regionoler und zeitlicher Hinsicht so gut wie
möglich zu koordinieren,

die Ergebnisse in zunehmendem Moße in
zusommengefoßter problem- bzw. soch-
gebietsbezogener Form bereitzustellen,
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sie - wenn möglich - zu in sich geschlos-
senen Gesomtdorstellungen weiterzuveror-
beiten und sichibor gewordene Lücken im
Gesomtbild zu füllen.

Die Bestrebungen um eine fochliche Koordi-
nierung sind houptscichlich ouf die gegensei-
tige Abstimmung der in den verschiedenen Erhe-
bungen und lndizes erfoßten, ongewondten und
nochgewiesenen Erhebungsbereiche, Dorstellungs-
einheiten, Totbestönde und Merkmole, Defini-
tionen, Systemotiken und sonstigen Gruppierun-
gen, Zuordnungsprinzipien, Periodizitöten usw.
ousgerichtet. Ferner gehören hierzu die Be-
mühungen um die Prözisierung der zu unter-
suchenden Sochverholte und die bessere Abstim-
mung der Froge- und Tobellenprogromme ouf
die Bedürfnisse oller Konsumenten, ouf die Be-
ontwortungsmöglichkeiien der Befroglen und ouf
neue wissenschoftliche Erkenntnisse.

Für die Abstimmung in zeitliche r Hinsicht ist
der Gedonke moßgebend, die regelmößlg
wiederkehrenden Stotistiken mit kurzfristiger
oder iöhrlicher Periodizitcit mit den in lönger-
fristigen Zeitobstcinden siottfi ndenden Zöhlungen
zu verzohnen. Auf diese Weise werden die An-
goben ous den loufenden Stotistiken, die ein
Bild des Wirtschoftsobloufs bzw. der Bevöl-
kerungsbewegung zeichnen. regelmößig durch
Strukturdoten ergönzt.

Die Koordinierung des siolistischen Progromms
in regionoler Hinsicht gewinnt ongesichts
des wochsenden Bedorfs on regionolisierten
Doten stöndig on Bedeutung. Zugenommen hoi

- neben den Anforderungen der Lönder und
Kommunen - vor ollem dos Interesse des Bun-
des on regionol tief gegliederten Doten für
odminislrotive und nichtodministrotive Roumein-
heiten. Dos Sfotistische Bundesomt bemüht sich
im Rohmen des Möglichen diesen Anforderungen
durch Ausbou der Regionolstotisiik Rechnung zu
trogen.

Grenzen der Koordinierungsmöglichkeiten
ergeben sich insbesondere dodurch, doß viele
Stotistiken, die on Verwoltungsvorgönge on-
knüpfen, hinsichtlich der erhobenen Sochver-
holte on die vorgegebenen gesetzlichen Defini-
tionen (2. B. des Steuerrechts, des Arbeitsrechts
usw.) gebunden sind. Do sich die omtliche Sto-
tistik über diese vorgegebenen Definitionen nlcht
hinwegsetzen konn, bleibt ihr zur Verbesserung
der ongestrebten Kombinierborkeit der Ergeb-
nisse ous verschiedenen Stotistiken höufig nur
der Weg, behelfsweise durch Umrechnungen,

Umgruppierungen oder Umschcitzungen die Ab-
weichungen zwischen den vorgefundenen und
den volkswirtschofilich erwünschten Begriffen ein-
zuschrcinken bzw. zu beheben. Anolog gilt dies
für die nochtrögliche Berücksichtigung von Ge-
bietscinderungen, Anderungen der Systemotiken
usw., die insbesondere für den weiteren Ausbou
der Regionolstotistik und die Aufstellung longer
Reihen von Bedeutung sind.

Mit Erfolg werden Schöizmeihoden schon seil
longem in den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen ongewondt, für deren Aufstellung die
Ergebnisse fost oller Stotistiken herongezogen
werden, die ouf die erwünschien Begriffsbestim-
mungen und Abgrenzungen obgestellt und er-
gcinzt werden müssen.

Umrechnungen und Umgruppierungen sind meisl
ouch notwendig, wenn kombinierbores Moteriol
für die Durchleuchtung onderer großer Problem-
kreise zur Verfügung gestellt werden soll. Die
ineinondergreifenden Plonungen ouf den ver-
schiedensten Gebieten mochen es in zunehmen-
dem Moße erforderlich, doß ous einer Vielzohl
von stotisiischen Quellen Moteriol in p ro b le m -
und bedorfsorientierter Form, d. h. in
einer ouf den jeweiligen Zweck obgestelllen
Kombinotion, bereitgestellt wird. Hiermii werden
erhöhte Anforderungen on die FlexibilitAt des
Dotenongebois gestellt, die neben den eingongs
erwöhnien Umrechnungen usw. ggf. ouch Sonder-
oufbereitungen des Einzelmoteriols der in Be-
trocht kommenden Stotistiken erfordern. Zu
einigen größeren Problemkreisen (2. B. Bildungs-
wesen) sind in den letzten Johren Querschnilts-
veröffentlichungen herousgegeben worden. Wei-
tere Anforderungen dieser Art soll die im Aufbou
befindliche Stotistische Dotenbonk erfüllen, die
dos umfongreiche lnformotionsmoteriol der omt-
lichen Stotistik ouf Abruf in beliebiger Kombi-
notion liefern wird.

Als Beispiele für die Weiterverorbeitung
siotistischer Ergebnisse zu geschlossenen Ge-
somtdorstellungen seien vor ollem die
Volkswirtschoftlichen Gesomirechnungen mii den
lnput-Output-Tobellen, den Finonzierungskonten
und den Kopitolstockberechnungen sowie dos in
der Entwicklung begriffene System demogro-
phischer und sozioler Doten bzw. die Soziol-
indikotoren erwöhni, ouf die lm einzelnen noch
in den folgenden Abschnitten eingegongen wird.

Dos System der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen hot sich zugleich ols o I lgemeiner
Orientierungsrohmen für die Ausgestol-
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iung und Weitereniwicklung des Progromms
der omilichen Stoiistik und für die Abstim-
mung der einzelnen stoiistischen Erhebungen
untereinonder bewöhrt. Die Dorsiellung des Wirt-
schoftskreisloufs in der gegenseitigen Abhöngig-
keit von Güterproduktion, -verteilung und -ver-
wendung, Einkommensentstehung, -verteilung
und -verwendung sowie Vermögensbildung und
ihrer Finonzierung lößt Lücken und Unzu-
lönglichkeiten im Doienongebot der Siotistik
besonders deutlich erkennen. ln dieselbe Rich-
tung wirken ouch die entsprechenden Arbeiten
verschiedener internotionoler Orgonisotionen,
insbesondere die von den Vereinten Noiionen
eingeleiteten Besirebungen zum Aufbou eines
Gesomtsystems der Bevölkerungs- und Soziol-
stotistik. Allerdings ist die Ausgongssituotion
ouf diesem Gebiet ungünstiger ols im Bereich
der Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen, do
es bisher keine umfossende, ollgemein okzep-
tierte Theorie der Bevölkerung und ihrer sozio-
len Entwicklungen gibt, die eine Richtschnur für
die Ausgestoltung dieses Systems bilden könnte.

Größere proktische Bedeutung kommt doher ge-
genwöriig den von verschiedenen Stellen ge-
förderten Besirebungen zur Aufstellung eines
Systems von Soziolindikotoren zu. Sie sollen -oufgeteilt noch großen Bereichen - einen Ge-
somtüberblick über die gesellschoftliche Situotion
bzw. die Lebensbedingungen der Bevölkerung
geben.

Die douernde Ausweitung des Arbeitsprogromms
hot bei den Stotistischen Amiern zu einer woch-
senden Diskreponz zwischen Aufgoben und Mit-
teln geführt. ln Anbetrocht der ongesponnten
Housholtsloge hot doher die Bundesregierung
beschlossen, dos Progromm der Bundesstotistik
zu stroffen und den künftigen sochlichen und
finonziellen Erfordernissen onzupossen. Hierzu
ist eine kritische Bestondsoufnohme oller be-
stehenden und geplonten stotisiischen Erhebun-
gen unter besonderer Berücksichtigung ihrer ok-
tuellen und künftigen politischen Bedeutung und
ihrer Kosten durchgeführt worden. Der neuge-
gründete »Abteilungsleiterousschuß Stotistik« hot
mit der Prüfung der Unierlogen begonnen, die
dozu dienen soll, Entscheidungen über Priori-
t ci t e n und Stroffungen ouf poliiischer Ebene
herbeizuführen. Durch Einscholtung der Lcinder
in dieses Verfohren wird zugleich einer Entschlie-
ßung des Bundesrots zur Einschrcinkung der Bun-
desstotistik Rechnung getrogen. Mit diesen Moß-
nohmen obzustimmen sind die Bestrebungen der
Europöischen Gemeinschoften, ein verbindliches
mittelfristiges Arbeitsprogromm für die Stotistik
zu veobschieden.

Den Bemühungen, Lücken zu füllen und dos Pro-
gromm der Bundesslotistik ouf rotionelle Weise
weiierzuentwickeln, kommen vor ollem die ver-
besserten Möglichkeiten der Dotengewin-

nung ous outomotisierten Verwol-
tungsunterlogen zustoiien. Soweit die von
der omtlichen Stoiistik benötigien Einzelongoben
ohnehin bei Dienststellen der öffentlichen Ver-
woltung in einer Form vorliegen, die den metho-
dischen und technischen Anforderungen der Sto-
tistik genügt, wird schon seit ieher ouf oufwen-
dige origincire Erhebungen verzichtet und ouf
diese Unterlogen zurückgegriffen. Mit dem ver-
störkten Ubergong von monuellen Erfossungs-
methoden zur moschinellen Beorbeitung von
Verwoltungsvorgöngen zeichnen sich für die
Durchführung von »Sekundcirstotistiken» Mög-
lichkeiten der Vereinfochung und Beschleunigung
ob. Außerdem wird durch die Automotion der
öffentlichen Verwoltung - insbesondere durch
Einrichtung und Führung von outomotisierten
Registern, Korteien, Doieien u. ci. - für die omt-
liche Stotistik der Zugriff ouf weitere Verwol-
tungsunterlogen erleichfert. Do die öffentliche
Verwoltung gleichortige Vorgcinge totol erfoßt,
ist dos onfollende stotistische Moteriol ouch für
regionole Untersuchungen besonders geeignet.

Die verbesserten Möglichkeifen zeigen sich be-
sonders deuflich beim Aufbou einer Ioufenden
Beschöftigten- und Entgeltstotistik - ols Stotistik
der beschöftigten Arbeitnehmer -, die ouf der
Einführung des neuen Meldeverfohrens zur So-
ziolversicherung und dem Dotenverbund zwi-
schen den Soziolversicherungströgern und der
Bundesonstolt für Arbeit bosiert. Als weiteres
Vorhoben mit weitreichenden Auswirkungen ouf
die Arbeiten der omtlichen Stotistik sind vor
ollem die Besirebungen zur Automotion des Ein-
wohnermeldewesens zu erwöhnen.

Der zunehmende Einsotz der outomotischen Do-
tenverorbeitungsonlogen zwingt dozu, in immer
störkerem Moße von verbolen Bezeichnungen
ouf Nummern überzugehen. Dieser Entwicklung
wird im Bereich der omtlichen Stotistik durch Ein-
führung von internen Betriebsnummern und den
Aufbou von Korteien bzw. Doteien für verschie-
dene Wirtschoftsstotisiiken bereits Rechnung ge-
trogen. Der Verwendung stotistikinterner Num-
mern ist die Einführung bundeseinheitlicher, nqch
einheitlichen Systemotiken oufgebouter Num-
merungssysteme vorzuziehen. Die Verwen-
dung derortiger Nummern ols Verknüpfungs-
zeichen ermöglicht nicht nur die moschinelle Do-
tenkorrespondenz zwischen versch iedenen Doten-
trögern in Verwoliung und Wirtschofi mif ollen
ihren Vorteilen, sondern erloubt ouch die Durch-
führung von Verloufsstofistiken und die stcirkere
Ausschöpfung des Moteriols durch die Kombino-
tion von Einzelongoben ous verschiedenen Sio-
tistiken. Beides konn zur Bereicherung und Ver-
vollstöndigung des stotistischen Instrumentoriums
beiirogen. Dos Stotistische Bundesomt fördert
desholb im Rohmen seiner Möglichkeiten die
Arbeiten zur Nummerung von Personen, Unter-
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nehmen, Woren usw. und bemüht sich ouch hier

- ebenso wie bei ollen stotistikrelevonten
Automotionsvorhoben der Verwoltung in
einem möglichst frühen Stodium in enisprechende
Uberlegungen eingescholiei zu werden.

lnteresse in iüngster Zeit wieder verstörkt den
Wirtschofisstoiisiiken zu, dorunter u. o. den Fro-
gen der Beschöftigung, der Energieversorgung,
der Koniunkturschwonkungen und des Struktur-
wo ndels.

Seit ieher isi es für die Weiterentwicklung des
stotistischen Gesomtbildes entscheidend, die
Belonge der verschiedenen on der
omtlichen Stotistik beteiligten und interes-
sierten Gruppen oufeinonder obzustimmen.
Die orgonisotorischen Voroussetzungen für eine
Abstimmung ouf notionoler Ebene sind bereiis
im Abschnitt über die »Orgonisotion der Bundes-
stotistik« dorgelegt. Es sei hier kurz wiederholt,
doß die verschiedenen »Konsumentenu, ,Produ-
zenten« und »Lieferonten« der Stotistik im Sto-
tistischen Beiroi und seinen Gremien (Fochous-
schüssen, Arbeitskreisen, Referentenbesprechun-
gen mit den Stotistischen Londescimtern) sowie in
Ressortbesprechungen bzw. Togungen des Inter-
ministeriellen Ausschusses für Koordinierung und
Roiionolisierung der Stotistik und des Abteilungs-
leiierousschusses Stotistik in unmittelbo rer Zu-
sommenorbeit über dos Progromm sowie über
die methodischen und erhebungstechnischen Fro-
gen der omilichen Sioiistik beroten. Dorüber
hinous gibt es noch zohlreiche Kontokte mit
onderen notionolen Gremien.

lm Stotistischen Bundesomt selbst besleht eine
besondere Gruppe für dos Gesomtprogromm der
Stotistik, die Frogen der ollgemeinen fochlichen
Plonung, Weiterentwicklung und Koordinlerung
der Stotistik beorbeitei. Uber die Art der inter-
notionolen Zusommenorbeit wird in Kopitel 5 be-
richtei.

3.3 Die einzelnen Aufgobengebiete

Wöhrend in den Johren des Wiederouf bous noch
dem Krieg zunöchst die Gewinnung von Bestonds-
und Eniwicklungsdoten über Bevölkerung und
Wirtschoft vordringlich wor, rückten in einer
zweiien Eniwicklungsphose u. o. Angoben über
weliwirtschoftliche Verflechiungen und Wettbe-
werbsfcihigkeit, über Preise und Kosten, über
Koniunkturschwonkungen, über Frogen der Torif-
politik und der Einkommensverteilung, über die
Situotion benochteiligter Bevölkerungsgruppen
usw. störker in den Vordergrund. Spöier verlo-
gerte sich dos Gewicht noch weiter ouf gesell-
schoftspolitische Probleme, wie z. B. Bevölke-
rungsentwicklung, berufliche Mobilitat, Bildungs-
wesen, Umweltschutz, Regionolpolilik, Vermö-
gensverteilung. Angesichts der vielföltigen
Probleme der Weltwirtschoft wendet sich dos

lm folgenden werden der Stond der Arbeiten
und einige wesentliche Fortschritte beim Ausbou
des stotistischen Arbeitsprogromms - houpt-
söchlich bezogen ouf die Arbeiten des Stotisti-
schen Bundesomtes - dorgestelli. Auf die Volks-
wirtschoftlichen Gesomtrechnungen wird dobei
nur om Ronde eingegongen, do ihre Sonderstel-
lung und ihr Einfluß ouf die Weiierentwicklung
des slotistischen lnstrumentoriums bereiis behon-
delt wurden. Mit dem Aufbou Stoiisiischer Doten-
bonken befoßt sich Abschnitt 4.3.

3.3.I Bevölkerungs- und Erwerbstätigkeitsstotistik

Grundloge der Bevölkerungsstotistik bil-
den die in etwo l0icihrigen Absiönden stottfin-
denden Volkszöhlungen, die ols Totolzöhlungen
wichtige demogrophische Strukturzohlen - ouch
über Housholte und Fomilien sowie über die so-
zioökonomische Gliederung der Bevölkerung -bereitstellen. Doneben follen ous den Wohnungs-
zcihlungen, die in erster Linie der Beschoffung
von Angoben über die Wohnverhöltnisse dienen,
einige bevölkerungsstoiistische Grunddoten on.
ln gewissem Umfong gili dos ouch für die I %-
Wohnungsstichproben.

Die wichtigste Ergcinzung im kurzfristigen System
der Bevölkerungsstotistiken siellt der Mikrozensus
dor, der ,l957 ols Reprösentotivstotistik der Be-
völkerung und des Erwerbslebens eingeführt und
ob 1975 ouf eine neue gesetzliche Grundloge ge-
stellt wurde. Dos Grundprogromm des Mikro-
zensus wird kunftig lcihrlich einmol mit einem
Auswohlsotz von i o/o der Bevölkerung erhoben;
im Bedorfsfoll können zur Ermittlung wechseln-
der oktueller Totbestönde weiterhin Zusotzpro-
gromme durchgeführt werden. Neben der Ermitt-
lung wichtiger demogrophischer Merkmole dient
der Mikrozensus vor ollem der sochlichen Ver-
tiefung der Zöhlungsdoten und der Bereitstellung
okiueller lnformotionen. Durch den Einsotz von
lnierviewern können vor ollem ouch komplizierte
Sochverholte ermittelt werd en. Zur loufenden Fort-
schreibung der Bevölkerung werden die Stoiisti-
ken der notürlichen Bevöll<erungsbewegung (Ge-
burten, Sterbefalle, Eheschließungen und Ehe-
scheidungen) und der Wonderungsstotistik (Zu-
und Fortzüge) herongezogen. Eine wichtige Er-
gcinzung des stotistischen lnstrumenloriums stellt
ouch die neu eingeführte Auslönderstotistik noch
dem Auslci nderzentro I register do r. Zum stöndigen
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Arbeitsprogromm der Bevölkerungsstotistik ge-
hören ferner die Aufstellung von Tofelberechnun-
gen über Sterblichkeit, Heirots- und Geburten-
hciufigkeit, Ehedouer usw. sowie von koordinier-
ten Bevölkerungsvorousschötzungen für Bund und
Lönder.

Stotistische Angoben über Erwerbstötig keit
und Beschcif tigung sind unter zwei verschie-
denen Aspekten von Bedeutung. lm Miitelpunkt
der gesellschofts- und soziolpolitischen Betroch-
iungsweise steht die Bevölkerung und ihre Be-
teiligung om Erwerbsleben in der Gliederung
noch demogrophischen und soziolen Merkmolen,
wöhrend unter wirtschoftspolitischen Gesichts-
punkten in erster Linie der Produktionsfoktor
Arbeit und seine Verknüpfung mii onderen öko-
nomischen und soziolen Totbestcinden interessie-
ren. Dos System der deutschen Stotistik ist durch
die Befrcgung von Personen (Erwerbstcitigkeits-
konzept) und die Erfossung von Beschöftigten
über die Betriebe (Beschciftigienkonzept) ouf
beide Untersuchungsziele ousgerichtet.

Eine Brücke zwischen beiden Ansötzen wird
durch die im Aufbou befindliche Beschöftig-
ten- und Entgeltstoiistik für die soziolver-
sicherungspflichtig beschciftigten Arbeitnehmer
geschlogen. ln die Wege geleitet sind iöhrliche
stotistische Aufbereitungen der persönlichen, ver-
sicherungsbezogenen und wirtschoftlichen Merk-
mole, die noch Möglichkeit durch kurzfristige
Aufbereitungen ergönzt werden sollen. Die Be-
schöftigten- und Entgeltstotistik wird ouch wich-
tige Regionolongoben über die beschöftigten Ar-
beitnehmer erbringen. Zur Schließung der Lücken
im Gesomtbild oller Erwerbstötigen müssen wei-
tere Stotistiken (u. o. über Selbstöndige, mithel-
fende Fomilienongehörige, Beomte usw.), heron-
gezogen werden.

Für die Erfossung der Bevölkerung noch dem
Erwerbstöti g keiiskonzept stellen die mit
der Volkszöhlung verbundenen Berufszöhlungen
und der Mikrozensus die wichiigsten lnformo-
tionsquellen dor. lm Bereich der Europöischen
Gemelnschoften wird mii den gemeinsomen
Stichprobenerhebungen über Arbeitskrcifte eine
Hormonisierung von Grunddoten der Erwerbs-
tötigkeitsstotistiken und die Ermittlung vergleich-
borer Angoben über Niveou und Entwicklung der
Beschöftigung und Arbeitslosigkeit ongestrebt.
Diese Erhebungen wurden in der Bundesrepublik
bisher in die Mikrozensuserhebungen integrieri.
Im Rohmen der Stichprobenerhebung über Ar-
beitskrcifte fond '1973 ouf Anforderung der Euro-
pöischen Gemeinschoften einmolig eine Sonder-
befrogung über schulische und berufliche Ausbil-
dung stoti, die einen Beilrog zur Durchleuchiung
der Zusommenhcinge zwischen Ausbildung und
Erwerbstciiigkeit leistete und domit die Angoben

ous den Volkszcihlungen und dem Mikrozensus
ergönzie. Noch der Neufossung des Mikro-
zensusgesetzes wird Zohlenmoieriol über diesen
Frogenkomplex in zweiicihrigen Abstönden zur
Verfügung stehen. Aktuelle erwerbsstotistische
Sonderfrogen können wie bisher in Zusolzpro-
grommen erhoben werden. Ergebnisse des Mi-
krozensus hoben sich ouch ols Ausgongsmoteriol
für die Aufstellung longfristiger Prognosen der
Erwerbspersonen bewcihrt, on denen die omtliche
Siotistik in den leizten Johren georbeitet bzw.
mitgewirkt hot.

Noch dem Beschöftigtenkonzept follen
die umfossendsten Angoben ous den im ollge-
meinen in Verbindung mit den Volkszöhlungen
stoitfindenden Arbeitsstcittenzöhlungen on. Die
mit dem Entwurf der Bundesregierung für ein Ge-
setz über die Geböude-, Wohnungs- und Ar-
beitssiöttenzcihlung I975 verfolgte Absicht, in der
zeitlichen Mitte zwischen zwei Volkszöhlungen
eine Arbeitsstciitenzöhlung durchzuführen, hot
sich nicht verwirklichen lossen. Als Rohmenzöh-
lungen erstrecken sich Arbeitsstciitenzöhlungen
ouf olle Wirtschoftsbereiche (mit Aus-
nohme der Londwirtschoft) und vermitteln do-
mit einen Uberblick über Arbeitsstötien, Unter-
nehmen und die dorin beschöftigten Personen
in tiefer fochlicher und regionoler Gliederung.
Zugleich bilden sie die Bosis für die Zusom-
menführung von Angoben ous den Bereichs-
zöhlungen, die in größeren Zeitobstcinden de-
toilliertes Moteriol über Zohl und Struktur der
Beschöftigien in einzelnen Wirtschofts-
bereichen bereitsiellen. Kurzfristige Stotisti-
ken, mit denen Beschciftigtenzohlen ebenfolls vom
Betrieb her ermittelt werden, gibt es schon seit
löngerer Zeit in den Teilbereichen Londwirt-
schoft, lndustrie, Bouhouptgewerbe, Hondel und
Gostgewerbe sowie Verkehr. Für den Bereich des
öffenilichen Dienstes wurde durch die Novellie-
rung des Finonzstotistischen Gesetzes die Per-
sonolstotistik - u. o. durch Ausdehnung des Be-
richtskreises und erheblich tiefere Gliederung -stork erweitert. Eine wesentliche Ergönzung der
Beschöftigtenzohlen ous den Bereichsstotistiken
wird die bereits erwöhnte neue Beschöftigten-
und Entgeltstotisiik bringen.

3.3.2 Srqtistiken über die Wirtschoft und ihre
Bereiche

lnderWirtschof t undihren Bereichen wer-
den zohlreiche Stotistiken durchgeführt, die lou-
fend oder in ein- und mehriöhrigen Abstönden
sochlich und regionol mehr oder minder tief ge-
gliedertes Moteriol für die Koniunktur- und
Strukturbeobochtung liefern. Besonders intensiv
werden die Londwirtschoft und dos Produzie-
rende Gewerbe durchleuchtet. Viele wichtige Do-
ten sind ouch für Hondel, Verkehr, Kreditinstitute
und Versicherungen vorhonden. Relotiv unzurei-
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chend ist dogegen trotz der wochsenden Bedeu-
fung des lerticiren Sektors noch die Erfossung
des sonstigen Dienstleistungsgewerbes und der
Frelen Berufe.

Die Erfossung richtet sich, wenn ouch in unter-
schiedlichem Umfong, ouf nohezu olle kennzeich-
nenden Totbestcinde, wie Zohl und Siruktur
der Unternehmen und Betriebe, Produkiions-
grundlogen (Beschöftigte, Boden, Geböude, Mo-
schinen usw.), Auftrogseingcinge und -bestcinde,
Produktionsergebnisse (Umsötze, Worenproduk-
tion, Verkehrsleistungen usw.), Produktionsouf-
wond (Moteriolverbrouch und Woreneingönge,
umgesetzte Hondelswore, Personol- und sonstige
Kosten), Betriebs- und Unternehmensergebnis, Ver-
mögens- und Kopitolstruktur, lnvestitionen (An-
logen, Vorröte), Finonzierung, Zohlungsschwie-
rigkeiten, Außenhondel, Preise usw. Jedoch gibt
es ouch hier erhebliche Abstufungen. Unterneh-
men und Betriebe, Beschöftigte, Löhne und Ge-
hölter, Produktion von Woren und Leistungen,
Umscitze, Preise und Zohlungsschwierigkeiten
werden in weiten Bereichen und relotiv hciufig
erfoßi. Entsprechendes gilt für den Außenhondel.
Zunehmendes Gewicht kommt der Ermittlung der
Auftrcige, der Kostensiruktur und der lnvestitio-
nen zu. Etwos schwoch bestellt ist es dogegen
noch wie vor mit Dolen über Unternehmens- und
Betriebsergebnisse, Soch kopitol, Vermögens- und
Kopitolstruktur, Finonzierung u. dgl.

Monche Stoiistiken umfossen die gonze oder fost
die gonze Wirtschoft. Beispiele dofür sind
die Arbeitsstöttenzöhlungen, die für olle Wirt-
schoftsbereiche (mit Ausnohme der Londwirt-
schoft) ein - wenn ouch grobes - Bild der
Struktur der Wirtschoft vermitteln, die Umsotz-
steuerstotistiken, die Einheitswertstotistiken, die
Bilonzstotistiken, die Stotistiken der Zohlungs-
schwierigkeiten usw. Die meisten Stotistiken sind
iedoch ouf die einzelnen Wirischoftsbereiche zu-
geschnitten, in denen sie durchgeführt werden.
Ein geschlossenes Bild des Wirtschoftsobloufs
liefern die Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnun-
gen (siehe Kopitel 3.4).

Die slotistische Erfossung der Wirtschoft konnte
in den vergongenen Johren in verschiedenen
B e rei ch e n entscheidend ve r b ess e rt wer-
den. Dobei ist die Tendenz zu beobochten, die
in löngeren Abstönden durchgeführten, relotiv
schwerfcilligen und oufwendigen Bereichszöhlun-
gen durch Johreserhebungen zu entlqsten und
ouf ousgewöhlte Strukturdoten zu beschrönken.
Diese Entwicklung zeigt sich besonders deutlich
im Verkehrsbereich, wo die Erfohrungen

mit dem Verkehrszensus 1962 zvm Aufbou eines
Systems iöhrlicher Unternehmenserhebungen in
wichtigen Verkehrszweigen geführt hoben. Ein
weiteres Beispiel ist die Einführung der Ag ro r-
berichterstottung, die - unter Weiterent-
wicklung des bestehenden Systems londwirt-
schoftsstotistischer Erhebungen - in zweiicihri-
gen Abstönden wichtige Strukturdoten über den
Agrorbereich bereitstellen wird.

ln Aussicht genommen ist ferner die Weiterent-
wicklung der Binnenhondels- und Gost-
gewerbestotistiken zu einem Sysiem sich
ergönzender kurzfristiger, iöhrlicher und mehr-
icihriger Erhebungen.

ln Anbetrocht der roschen Verönderungen in der
Londwirtschoft mit ihren Konsequenzen für
die gesomte Volkswirtschoft hot die Beobochiung
der Struktur der londwirtschoftlichen Beiriebe
und der Lebensverhöltnisse der dorin orbeiten-
den Menschen stcirkeres Gewicht erholten. Durch
die Dorstellung der Kombinotion der Produk-
tionsfoktoren noch Betriebstypen und der Ein-
kommensverhciltnisse in einer soziolökonomi-
schen Gliederung werden die bisher eindimen-
sionolen Produktions- und Betriebsnochweisun-
gen zu einem integrierten Gesomtbild zusom-
mengeführt und zweckentsprechend ergönzi.
Diese Zielrichtung ist bereits bei der Londwirt-
schoftszcihlung 1971 verwirklicht worden; sie liegt
ouch der neuen Agrorberichterstottung zugrunde.
Hier wie ouch bei der Weiterentwicklung der
londwirtschoftlichen Produktionsstotistiken spie-
len die Anforderungen der Europöischen Ge-
meinschoften eine zunehmende Rolle.

Für Zwecke der Koniunkturbeobochiung und
für kurzf ristige Anolysen sind in erster Linie
Unterlogen über den Wirtschoftsoblouf in mo-
notlichen und/oder viertelicihrlichen Zeitobstcin-
den nöiig. Hierfür liegen - u. o. ous der lndu-
strie-, Bou-, Hondwerks- und Hondelsbericht-
erstottung - eine Vielzohl von kurzfristigen
lndikotoren, wie Angoben über Beschöftigte,
Umsötze, Löhne und Gehcilter sowie Produk-
tions- und Preisindizes vor. Für lndustrie und
Bouhouptgewerbe werden ferner Auftrogsein-
gönge und Auftrogsbestönde und für die Indu-
strie in detoillierter Form die Worenproduktion
erfoßt.

lnvestitionen sind Gegenstond iöhrlicher oder
mehrlcihriger Erhebungen. Kostenstruktur-
stolistiken werden in der Regel in vieriöhrigen
Abstönden durchgeführt. Bereichszcihlungen die-
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nen - obgesehen von der totolen Erfossung des
Bereichs - u. o. der Ermittlung der Nettoproduk-
tionswerte und der Rohertrcige, der Zusommen-
setzung der Woreneingönge und des Hondelssor-
iiments sowie der Festsiellung weiterer wichtiger
Doten über die Unternehmens- und Betriebs-
stru ktu r.

Durch dos Gesetz über die Stotistik im Produ-
zierenden Gewerbe vom 6. November .l975

ist - unter Berücksichtigung vielföltiger notio-
noler und internotionoler Anforderungen - eine
Vereinheitlichung und Zusommenfossung der Sto-
tistiken in diesem Wirtschoftsbereich erreicht
worden. Dobei wor der Gedonke moßgebend,
die Berichterstoitung - unter weitgehender Bei-
beholtung des bisherigen Erhebungssystems -so ouf dos gesomte Produzierende Gewerbe,
d. h. den Bergbou und dos Verorbeitende Ge-
werbe, dos Bougewerbe und die Elektrizitöts-,
Gos-, Fernwcirme- und Wosserversorgung, ouszu-
dehnen, doß ein konsistentes Erhebungssystem
entsteht. Für den gesomten Bereich werden weit-
gehend einheitliche Regelungen eingeführt;
oußerdem werden - neben Doien für Betriebe -in stcirkerem Moße Doten für Unternehmen und
fochliche Unternehmensteile erhoben. Ferner wird
eine reprösentotive Kostenstrukturstotistik (mit
Auskunftspfl icht) im Rohmen der J o hresstotistiken
eingeführt und mit den kurzfristigen Stotisiiken
und den Zensen verzohnt.

lm Bereich der Reiseverkehrsstotistiken
zielen die Bemühungen ouf eine Zusommenfos-
sung der Beherbergungsstotistik, der Hondels-
und Goststöttenzcihlung und der Mikrozensus-
befrogungen über Urloubs- und Erholungsreisen
zu einem Gesomtsystem, dos einen Uberblick
über Umfong und Struktur des Reiseverkehrs und
seine Verci nderungen ermöglicht.

Neu eingeführi wurden eine iöhrliche Presse-
stotistik und jcihrliche Erhebungen im Bereich
der Filmwirtschoft.

Loufend verbessert wurde der Aussogewert der
Auße n h o nd e I sstoti sti k, deren Meihoden,
Verfohren und Rechtsgrundlogen immer mehr
durch die Entwicklung in den Europciischen Ge-
meinschoften beeinflußt werden. Hinsichtlich der
Erfossung des Hondels zwischen den Mitglied-
stooien der Europöischen Gemeinschoften noch
einem Wegfoll der Zollkontrollen on den Bin-
nengrenzen sind Uberlegungen im Gonge.

Eine zusommenfossende Dorstellung der gÜter-
und produktionsmößigen Verflechtungen in der
Volkswirtschoft unter Ausnutzung oller hierfür
verfügboren stotistischen lnformotionen wird
durch I nput-Output-Tobellen ermöglicht,
die vom Stotistischen Bundesomt im Rohmen der
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen ob 1970

iöhrlich oufgestellt werden. Eine erhebliche Lücke
h insichtl ich des Produktionsfo ktors Kopito I konnte
im Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen durch die erstmolige Berechnung des
reproduzierboren Anlogevermögens geschlossen
werden.

Angesichts der wochsenden Differenzierung des
Güterongebots, der Aufhebung der Preisbin-
dung und vielfciltiger wirtschoftlicher Wondlun-
gen mußte dos System der Preisstotistik in
den letzten Johren weiter ousgebout werden.
Preise werden in nohezu ollen Stodien des Wirt-
schoftskreisloufs erfqßt und zu lndizes für die
Dorstellung der zeitlichen Entwicklung der Preise
bzw. der Koufkroft des Geldes verorbeitet. Wöh-
rend die Preise ouf der Absotzseite der einzelnen
Bereiche - mii Ausnohme des Diensileistungs-
sektors - bereits relotiv vollstöndig erfoßt wer-
den, ist dos System der Einkoufspreisindizes nicht
so gut ousgebout. Zum Aufgobengebiet der Preis-
siotistik gehört ouch die Berechnung von Ver-
brouchergeldporitciten ols Ergebnisse von Preis-
vergleichen für Woren und Dienstleistungen der
Lebensholtung zwischen einer Vielzohl von Stoo-
ten und der Bundesrepublik Deutschlond. lm in-
ternotionolen Bereich konnte die erste Phose
eines gesomtwirtschofflichen Koufkroftvergleichs
der Vereinten Notionen obgeschlossen werden,
on dem die Bundesrepublik über dos Stotistische
Amt der Europciischen Gemeinschoften beteiligt
wo r.

Als neuer Frogenkomplex, der einer verstcirkten
stotistischen Durchleuchtung bedorf, ist in letzter
Zeit der Umweltschutz in den Vordergrund des
politischen lnteresses gerückt. Dos Gesetz über
Umweltstotistiken, dos zu den von der
Bundesregierung im Umweltprogromm ongekün-
digten Moßnohmen gehört, schofft die bundes-
gesetzliche Grundloge für regelmcißige stotisti-
sche Erhebungen in diesem Bereich. Zur Wohr-
nehmung umfongreicher Bundesoufgoben ouf
dem Gebiet des Umwelischutzes werden durch
dos Gesetz besiehende Stotistiken erweitert bzw.
neue Stotistiken eingeführt. Dies bedeutet eine
wichtige Ergcinzung der bisher von der omtlichen
Stotistik - primcir für ondere Zwecke - erho-
benen lnformotionen über umweltrelevonte Tot-
bestönde. Do die bereits vorhondenen Doten im
ollgemeinen nur indirekte lndikotoren über Um-
welibelostungen sowie Verursocher und Betrof-
fene dorstellen, müssen für Zwecke der Anolyse
und Prognose von der Stotistik dorüber hinous
Umrech nungsverfohren entwickelt werden.

3.3.3 Stotistiken des öffentlichen Bereichs,
des Bildungs- und Gesundheitswesens

Für die Weitereniwicklung der Stotistik der öf -

fentlichen Finonzen, die ols Sekundör-
stotistik ouf den Unterlogen der öffentlichen
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Housholte beruht und einen Uberblick über die
gesomte öffeniliche Finonzwirtschoft vermittelt,
wor die Neugesioltung des siootlichen Hous-
holtsrechts und der Housholissystemoiiken des
Bundes, der Lönder und Gemeinden von entschei-
dender Bedeuiung. Einen wesenilichen Schritt zur
Verbesserung des finonzstoiistischen lnstrumen-
toriums stellen die Gruppierung noch Einnohme-
und Ausgobeorten, die Gliederung noch Funktio-
nen sowie die Unterteilung in loufende Rechnung
und Kopitolrechnung unter Berücksichtigung des
Nochweises der besonderen Finonzierungsvor-
gcinge dor. Den neuen Anforderungen für Plo-
nungszwecke wurde durch die Novellierung des
Finonzstotistischen Gesetzes Rechnung getro-
gen, mit der - neben einer Ausdehnung des
Erhebungsbereichs ouf bisher nicht einbezogene
Tröger öffentlicher Aufgoben - einige Stotistiken
neu eingeführt (Finonzplonungsstotistik, Ver-
pflichtungsstotistik, Stotistik der Umlogesöize)
bzw. erweitert wurden (Gemeindeflnonzstotistik,
Schuldenstotistik, Personolsiotistik im öffentlichen
Dienst). Dodurch wird es u. o. möglich, die ge-
somtwirtschoftlichen Zusommenhcinge in wesent-
lich störkerem Moße ols bisher zu berücksich-
tigen. ln meist mehricihrigen Abstönden werden
olle wichtigen Steuern unter steuer- und wirt-
schoftspolitischen Gesichtspunkten stotistisch er-
foßt und in detollierter Form nochgewiesen.

lm Bereich der Stotistik der Soziolleistun-
g e n ist von den Europöischen Gemeinschoften
ein System von Soziolkonien eniwickelt worden,
dos in die Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnun-
gen eingebettet ist. Dos Konzept, on dessen Wei-
tereniwicklung georbeitet wird, ist rlchtungwei-
send für iiefgegliederie Dorstellungen der So-
ziolleistungen und ihrer Finonzierung und liegi
ouch weitgehend dem Soziolbudget der Bun-
desregierung zugrunde.Weitere Bemühungen ouf
diesem Arbeiisgebiet gelten dem Ausbou der
stotistischen Nochweisungen über Personen mit
besonderen soziolen Schwierigkeiten, u. o. im
Rohmen der Zusotzsiotistiken ouf dem Gebiet
der Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
J ugendhilfe.

und Unfcille sowie über körperliche, geistige und
seelische Behinderung von Kindern ongefollen.
Künftig sind ous dem Grundprogromm des Mi-
krozensus in zweiiöhrigen Abstcinden gesund-
heitsstoiisiische lnformotionen zu erworten. Die
Uberlegungen hinsichtlich einer ollgemeinen
Morbiditatsstotistik sind - ebenso wie die Be-
strebungen zur Einführung einer Kronkenhous-
potienten- und -diognosenstoiistik - über dos
Anfongsstodium noch nichi hinousgekommen.
Angeloufen sind die Vororbeiien on der in fünf-
iöhrigem Turnus vorgesehenen Bundesstotistik der
Behinderten und on der iöhrlichen Stotistik über
durchgeführte Rehobilitoiionsmoßnohmen ouf-
grund des Schwerbehindertengesetzes.

lm Bereich der Bildungsstotistiken ist ols
wichtiger Fortschritt die Verkündung des Hoch-
schulstotistikgesetzes im Johr 1971 zv verzeichnen,
durch dos die Arbeiten in diesem Bereich ouf
eine bundesgesetzliche Grundloge gestellt wer-
den konnten. Dos umfongreiche Progromm dieser
Stotistik, dos nur schrittweise zu reolisieren ist,
umfoßi die Erhebung plonungsrelevonter Totbe-
stönde im Hochschulbereich, u. o. über Studien-
berechtigte, Studenien, Prüfungskondidoten und
Prüfungen, Lehrveronstoltungen, Personol, bou-
liche Ausstotiung sowie Hochschulkosten und
-finonzen. Dos Erhebungskonzept ist so ongelegt,
doß neben Bestondszohlen ouch Verloufssto-
tistiken über Studenten zur Verfügung stehen
werden. Angoben über Schüler, Lehrer, Schul-
röume usw. follen ous koordinierten Löndersio-
tistiken on. Die Uberlegungen zur Einführung
einer Berufsbildungssiotistik hoben ihren Nieder-
schlog in dem Entwurf eines Berufsbildungs-
gesetzes gefunden. Uber den Bildungsstond der
gesomten Bevölkerung und die Zusommenhönge
zwischen Ausbildung und Erwerbstcitigkeit unter-
richten Volkszöhlung und Mikrozensus. Amtliche
Doten über Wissenschoft und For-
schung siehen im wesentlichen ous der
Finonzsiotistik zur Verfügung; zusötzlich muß
u. o. ouf Unterlogen des Stifterverbondes f ür die
Deutsche Wissenschoft zurückgegriffen werden.

Auf dem Gebiet des Gesundheitswesens
liegen zohlreiche Angoben ous der Stotistik der
Berufe des Gesundheitswesens und ous der Kron-
kenhousstotistik vor. Die Morbid itötsstotisiiken er-
strecken sich in der Bundesrepublik Deutschlond
im wesentlichen ouf die Erfossung ousgewöhlter
Kronkheiten - z.I. beschrcinkt ouf besiimmte Be-
völkerungsgruppen, wie Kronkenversicherte -sowie ouf die stotistische Auswertung der Todes-
ursochen. Doneben sind lnformotionen über den
Gesundheitszustond der Bevölkerung bisher in
unregelmößigen Abstcinden ous den Zusotzbe-
frogungen zum Mikrozensus über Kronkheiten

3.3.4 Einkommens-, Verbrouchs- und Vermögens-
stotistiken

Auf dem Gebiei der Einkommenssiotisti-
ken werden vor ollem Informotionen über die
Verteilung der im Produktionsprozeß entstehen-
den Einkommen, die Umverteilung der Einkom-
men (insbesondere über den Sioot) sowie über
die Verteilung oller Einkommen der privoten
Housholie ouf die verschiedenen Bevölkerungs-
gruppen gefordert. Zur schrittweisen Verbesse-

31



rung der stoiistischen Nochweisungen ouf diesem
Gebiet ist es erforderlich, Ergebnisse ous ver-
schiedenen Quellen sinnvoll zu kombinieren und
durch Schciizungen zu ergcinzen.

Uber dos Einkommen ous unselbstöndiger Arbeit
steht relotiv reichholtiges und gut gegliederies
Moieriol ous zohlreichen Stotistiken zur Ver-
fügung. Angoben über die Bruttolohn- und -ge-
holtsummen und die Personolkosten werden glo-
bol oder oufgegliedert in verschiedenen loufen-
den Stotistiken bzw. in Bereichszcihlungen bei
Unternehmen und Betrieben ermittelt. Erstmols
wurden die Bruttolohn- und -geholtsummen ouch
im Rohmen der Arbeitsstöttenzcihlung 1970 er-
foßt. Angoben über die Verdienste von Arbei-
tern und Angesiellten in verschiedenen Wirt-
schoftsbereichen liegen in der Gliederung noch
Leistungsgruppen und onderen lohnpolitisch wich-
tigen Merkmolen, u. o. ous den loufenden Ver-
diensterhebungen und den in mehriöhrigen Ab-
stönden stottfindenden Geholts- und Lohnstruk-
turerhebungen, vor. Mit der Ausdehnung des Er-
hebungsbereichs der Geholts- und Lohnstruktur-
erhebungen bzw. der Personolkostenerhebungen
ouf weitere Wirischoftsbereiche wurden zuscitz-
liche lnformotionen erschlossen. Durch die ersi-
molige Durchführung einer Stichprobenerhebung
der Europciischen Gemeinschoften über die Ver-
dienste der stöndig in der Londwirischoft be-
schciftigten Arbeiier im Johr 1974 isl u. o. ein
Vergleich der Löhne in der Londwirtschoft mit
denen in lndustrie und Dienstleistungsgewerbe
möglich geworden. Eine wichtige neue lnformo-
tionsquelle stellt ouch die Beschciftigten- und Ent-
geltstotistik oufgrund der Unterlogen der Soziol-
versicherung dor. lnformotionen über dos noch
steuerlichen Vorsch riften o bgeg renzte Einkommen
follen in regelmößigen Abstcinden ous den
Steuerstotistiken on.

lm Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen, die den umfossendsten Nochweis
über die in den einzelnen Wirtschoftsbereichen
entstondenen und verieilien Einkommen geben,
konnte mit der erstmoligen Berechnung der Ein-
kommen der Sektoren ous Unternehmertötigkeit
und Vermögen in der Gliederung noch Einkom-
mensorten ein wichiiger Fortschriit erzielt wer-
den. Die Berechnung der Vermögenseinkommen
erloubt u. o. den Nochweis von Unternehmens-
gewinnen vor Abzug von Ausschüttungen und
Entnoh men.

Hinsichtlich der Bemühungen um Vervollsiöndi-
gung der Angoben über die Umverleilung der
Einkommen, insbesondere über die Soziolleistun-
gen im weitesien Sinne, sei ouf den Ausbou der
Soziolkonten hingewiesen, die über ihre Eck-
doten mit den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen verknüpft sind. Uber die betriebliche

Aliersversorgung in der Wirtschoft konnien zu-
sciizliche Angoben ous einer Siichprobenerhe-
bung im )ohr 1974 bereitgestellt werden.
Als Quellen für Angoben über dos Einkommen
der privoten Housholte sind dielenigen Stotisti-
ken von besonderer Bedeutung, die eine Aussoge
in sozioökonomischer Gliederung, noch Einkom-
mensgrößenklossen, noch der Housholtsgröße
und onderen für die Einkommenspolitik rele-
vonten Merkmolen erlouben und es ermöglichen,
die verschiedenen bei einer Person bzw. einem
Housholt zusommentreffenden Einkommen zu er-
mitteln. Hierzu gehören neben den Ioufenden
Wirtschoftsrechnungen in ersler Linie die Ein-
kommens- und Verbrouchsstichproben, die oller-
dings nicht die Housholte on der Spitze der Ein-
kommenspyromide erfossen. An weiteren Hous-
holtsbefrogungen, die Frogen noch dem Einkom-
men eniholten, sind der Mikrozensus und die
'I oÄ-Wohnungsstichproben zu nennen; ouch im
reprösentotiven Teil der Volkszöhlung 1970 und
in der Londwirtschofiszöhlung 1971 wurden Fro-
gen noch dem Einkommen gestelli. Wichtige
Unterlogen follen ferner ous den in dreiiöhri-
gen Abstcinden stottfindenden Lohn- und Ein-
kommensteuerstotistiken on. Die Arbeiten im
Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomtrech-
nungen on der Aufstellung von Einkommens-
schichtungen sind so ousgerichtet, doß in einer
ersten Phose Johreszohlen über die Zusommen-
setzung der Einkommen und über die Einkom-
mensverwendung noch soziolen Gruppen onfol-
len; in einer zweiten Phose sind für ousgewöhlte
Johre zusötzliche Angoben in der Gliederung
noch Einkommensgrößenklossen der privoten
Housholte vorgesehen.

Dos stotistische Instrumentorium über die Ver-
wendung der Einkommen der privoten Housholle
erloubt einen detoillierten Einblick in die Struk-
tur und Entwicklung des letzten Verbrouchs.
Um die Nochfroge der privoten Housholte dor-
stellen zu können, werden houptscichlich zwei
Wege eingeschlogen. Der erste besteht dorin, im
Rohmen der Volkswirtschoftlichen Gesomtrech-
nungen mit Hilfe von Stotistiken über die Um-
sötze des Einzelhondels, des Hondwerks und on-
derer Lieferonten der privoien Housholte, er-
gcinzt durch Umsotzsteuer-, Kostensirukiur- und
Produktionsstotistiken usw., den Umfong des ge-
somten privoten Verbrouchs zu ermitteln und ihn
noch verschiedenen Gesichtspunkten grob zu glie-
dern. Der zweite Weg führt unmittelbor über die
Befrogung ousgewöhlier privoter Housholte und
wird in den loufenden Wirtschoftsrechnungen
und den Einkommens- und Verbrouchsstichproben
beschritten. Aus diesen Quellen liegen ouch An-
goben über die Ausstottung der Housholte mit
longlebigen Gebrouchsgütern vor. Uber die
Mietbelostung geben - neben den Wohnungs-
zöhlungen - die 1 0/o-Wohnungsstichproben und
ob 1978 in zweijcihrigen Abstönden ouch der
Mikrozensus Auskunft.
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Für die von vielen Seiten geforderte Durchleuch-
tung der Vermögensbildung und -ver-
teilung reicht dos stotistische Bosismoteriol ge-
genwcirtig nicht ous. Um dos stotistische Bild der
Verfügungsgewoll über dos Vermögen im Produk-
tionsprozeß zu vervollstcindigen, wcire vor ollem
eine umfossende und in ihrer Ausgestoltung dem
Anolysezweck ongepoßte Bilonzstotistik der
Unternehmen notwendig. Ferner müßte eine on
den Erfordernissen gesomtwirtschoftlicher Ano-
lysen ousgerichtete Vermögensstotistik im öfient-
lichen Bereich ongestrebt werden.

Zur Dorstellung der Vermögenssituolion der pri-
voten Housholte konn die Vermögensteuerstoti-
stik wegen der Freigrenzen und Freibetrcige nur
über die großen Vermögen Auskunft geben, nicht
ober über die große Zohl der mittleren und klei-
nen Vermögen. Durch die ob 1?72 in diese Slo-
tistik eingeführte sozioökonomische Gliederung
wird u. o. eine bessere Verknüpfung mit den Er-
gebnissen der in mehriöhrigen Abstönden durch-
geführten Einkommens- und Verbrouchsstich-
proben möglich sein, in denen ebenfolls Frogen
noch den Vermögensbestönden der privoten
Housholte gestellt werden. Die oberen Vermö-
gensklossen können von dieser Stotistik, die ouf
freiwilliger Mitwirkung der Housholte beruht, ol-
lerdings nicht erfoßt werden. Es müssen desholb
besondere Anstrengungen unternommen werden,
um die vorhondenen Unterlogen ous verschie-
denen Quellen besser kombinierbor zu mochen.
ln diese Bemühungen sind ouch die Unterlogen
der Bonken und Versicherungsunternehmen ein-
zubeziehen, die Aufschluß über bestimmte Ver-
mögensorten geben. Eine gesomtwirtschoftliche
Vermögensrechnung, die Soch-, Geld- und Rein-
vermögen der Sektoren und Bevölkerungsgrup-
pen zeigt, konnte noch nicht oufgestellt werden.
Anscitze bieten die im Rohmen der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen durchgeführte
Anlogevermögensrechnung sowie die Geldver-
mögensrechnung der Deutschen Bundesbonk.

3.4 Weiterversrbeilung von stqlistischen
Ergebnissen

Dos Arbeitsgebiet der omtlichen Stotistik hot
durch die Aufstellung und den Ausbou der
Vo I kswirts c h o f t I ic h e n Ges o mtrec h -
nungen eine wichtige Erweiterung erfohren.
Neben die troditionelle Aufgobe der Durchfüh-
rung stotistischer Erhebungen ist domit die Wei-
terverorbeitung der Erhebungsergebnisse zu
einem in sich geschlossenen Zohlenwerk getreten,
dos neue Erkenntnisse über die Struktur und den
Ablouf der Wirtschoft und die Zusommenhönge
im wirtschoftlichen Geschehen liefert. Für die
Aufstel Iung Volkswirtschoftl icher Gesomtrechnun-
gen werden nohezu olle verfügboren stotistischen

Doten herongezogen. Sie müssen iedoch in der
Regel - do primör für ondere Zwecke erhoben -umgruppiert und umgerechnet werden. Außer-
dem müssen Lücken im Moteriol durch Schötzun-
gen ousgef üllt werden.

Die Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen sind
im Loufe der Johre zu einem in sich geschlos-
senen System der Güter-, Einkommens- und Fi-
nonzierungsströme ousgebout worden. Es um-
foßt neben den troditionellen Konten für die
Sektoren und Bereiche der Volkswirtschoft ouch
lnput-Output-Tobel len, Finonzierungskonten (von
der Deutschen Bundesbonk beorbeitet) und An-
goben über dos reproduzierbore Sochvermögen.
Wichtige lmpulse sind von den Arbeiten der in-
ternotionolen Orgonisotionen ousgegongen, die
zur Aufstellung des Europciischen Systems Volks-
wirtschofllicher Gesomtrechnungen (ESVG) der
Europöischen Gemeinschoften und zum System
der Vereinten Notionen (SNA) geführt hoben.
Neben Johresergebnissen werden in zusommen-
gefoßter Form ouch Holbiohreszohlen dorge-
stellt; Ansötze zu vierteliöhrlichen omtlichen Be-
rechnungen sind vorhonden. Die Stotistischen
Londesömter hoben in Zusommenorbeit mii dem
Stotistischen Bundesomt ferner wichtige Größen
des Systems für Lönder und Kreise berechnet.

Bei den weiteren Uberlegungen zum Ausbou der
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen geht es
dorum, den durch die notionolen bzw. internotio-
nolen Systeme vorgegebenen Rohmen noch und
noch ouszufüllen. Zu diesen Arbeiten gehören
die Verbesserung und Weiterentwicklung der
Dorstellung der Einkommens- und Finonzierungs-
vorgönge und der Berechnungen in konstonten
Preisen sowie die Vervollstcindigung der Ver-
mögensrechnungen. Auch ein verbesserter Noch-
weis der Forschungsleistungen und ihrer Finon-
zierung ist wünschenswert. Außerdem müssen die
grundlegenden Konzepte der Volkswirtschoft-
lichen Gesomtrechnungen weiterentwickelt wer-
den, um neben dem bisherigen Progromm ouch
neuen Frogestellungen - u. o. im Zusommen-
hong mit Wohlstondsüberlegungen sowie der Be-
rücksichtigung von Umweltospeklen ent-
sprechen zu können. Diese Arbeiten stehen in
gewissem Zusommenhong mit der Entwicklung
von Soziolen Indikotoren.

Als weitere Beispiele für die Weiterver-
orbeitung von Erhebungsergebnissen zu neuen
stotistischen Größen sind u. o. eine Vielzohl von
lndizes, die Volumenberechnungen im Außen-
hondel, die Berechnung von Koufkroftporitciten
und die Tofelberechnungen zu erwöhnen. Hierbei
geht es dorum, durch Kombinotion von Er-
hebungsergebnissen und weiteren lnformotionen
mit Hilfe von Berechnungs- und Schcitzverfohren
neue stotistische Doten zu gewinnen. Auch im
Rohmen der Bestrebungen der Vereinten No-
tionen zum Aufbou eines Gesomtsystems der Be-
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völkerungs- und Soziolstotistik spielt die Weiter-
verorbeitung slotistischer Doten eine große Rolle.

ln den letzten Johren mocht sich zunehmend die
Tendenz bemerkbor, onolytische Arbeiten,
die bisher noch gleichen oder öhnlichen Ansöt-
zen mit erheblichem Rechenoufwond on ver-
schiedenen Stellen durchgeführt wurden, den
Stotistischen Amtern zu übertrogen. Ein Beispiel
dofür ist die Zeitreihenonolyse, insbesondere die
Berechnung soisonbereinigter Koniunkturindikq-
toren, wie sie vom Stotistischen Bundesomt seil
einigen Johren in monotlichen Abstönden ver-
öffentlicht werden. ln immer störkerem Moße
werden die Stotistischen Amter ouch in die Aus-
wertung von Stotistiken für Verwoltungszwecke,
Prognosen, Modellrechnungen u. dgl. eingeschol-
tet. Dies zeigt sich vor ollem in den Moteriolzu-
sommenstellungen für Berichte und Reformvor-
hoben der Regierungen (im Bereich des Bundes
u. o. Agrorbericht; Soziolbericht; Roumordnungs-
und Stödteboubericht; Fomilien-, Jugend-, Bil-
dungsbericht; Finonz-, Steuer- und Justizreform).
Auch die enge Zusommenorbeit mit dem Bundes-
institut für Bevölkerungsforschung und den Soch-
verstcindigenröten zur Begutochtung der ge-
somtwirtschofflichen Entwicklung und für Umwelt-
frogen führt zu einer Beteiligung on Zusommen-
stellungs- und Auswertungsorbeiten ouf den ver-
schiedensten Gebieten.

Dos zunehmende Gewicht derWeiterverorbeitung
und Auswertung stotistischen Origincirmoteriols
zeigt sich ouch ouf dem Gebiet der Vorous-
schötzungen (u.o. der Bevölkerung, der Er-
werbstötigen, der gesomtwirtschoftlichen Entwick-
lung, der Steuern, des Bedorfs on öffentlichen
Einrichtungen usw.). Prognosen, Proiektionen und
Plonungen sind ouf vielen Gebieten zu unentbehr-
lichen Hilfsmitteln bei der Lösung von Aufgoben
im politischen Bereich geworden. Die Stotistischen
Amler sind in wochsendem Umfong on Vorous-
schötzungen beteiligt bzw. domit betrout. Do-
bei erstreckt sich die Mitorbeit von rein bero-
tender Tcitigkeit über die Bereitstellung von
odciquotem Ausgongsmoteriol, die Ubernohme
von onolylischen Vororbeiten bis zur Beteiligung
on der Herousorbeitung von Annohmen. Die wohl
entscheidendste Erweiterung des Arbeitsgebiets
ergibt sich ous der Errichtung der Stotistischen
Dotenbonk, über die im Abschnitt 4.3 ous'
führlicher berichtet wird.

3.5 Auslsndsstotistik
Dem Stotistischen Bundesomt ist durch dos Ge-
setz über die Stotistik für Bundeszwecke vom
3.September'l 953 gemöß §2 Ziffer4 ouch die
Aufgobe zugewiesen worden, »Stotistiken des

Auslondes und der internotionolen Orgonisotio-
nen zu sommeln und dorzustellen«. lm Stotisti-
schen Bundesomt sind doher, unter Abstimmung
mit den beieiligten Ressorts und onderen Stellen,
ouslondsstotistische Sochgebiete oufgebout und
Veröffentlichungen herousgegeben worden.

Unter »Auslondsstotistik« wird im Sinne der ge-
setzlichen Abgrenzung dielenige Arbeit verston-
den, die sich mit den für deutsche Benutzer wich-
tigen Ergebnissen der Stotistik des Auslondes
über Vorgcinge und Totbestcinde des wirtschoft-
Iichen und soziolen Lebens im weitesten Sinne
beschöftigt und im ollgemeinen ouf die Herous-
gobe von Veröffentlichungen mit ouslonds-
stotistischem Zohlenmoteriol oder ouf die Ertei-
lung von Auskünften oufgrund dieses Moteriols
obgestellt ist. Die in ollen Fochbereichen des
Stotistischen Bundesomtes für die Weiterentwick-
lung der deutschen Stotistik nötige Beschöftigung
mit der Entwicklung der Methodik in der ouslön-
dischen Stotistik und die internotionole Zusom-
menorbeit in fochlichen und methodischen Fro-
gen sind hier nicht erwöhnt, obwohl sich beide
Aufgobengebiete in weiten Bereichen über-
schneiden.

3.5.I Art der Arbeiten
Die Arbeiten der Auslondsstotistik umfossen im
einzelnen:

Sommlung, Sichtung und Auswertung des von
onderen Löndern, internotionolen und supro-
notionolen Orgonisotionen veröffentlichten Zoh-
len- und sonstigen Moteriols; Veröffentlichung
der für die Bundesressorts und die übrigen lnter-
essenten wichtigsten Teile dieser stotistischen Er-
gebnisse (in einer für den deutschen Benutzer
zweckmößigen Form); Erteilung von Auskünften
ous dem verfügboren Moteriol; dorüber hinous
ober ouch Beschöftigung mit Technik, Methodik,
Aussogeföhigkeit und Zuverlcissigkeit der ouslön-
dischenStotistik,soweit dies zum Verstöndnis und
zur Kommentierung des ouslcindischen Zohlen-
moteriols im Rohmen der Veröffentlichungen er-
forderlich und möglich ist.

lm Vordergrund der Arbeiten steht die Durch-
sicht und Auswertung der ouslondsstotistischen
Publikotionen sowie die Veröffentlichung
wichtiger Teile dieses Moteriols für deutsche Be-
nutzer. Zu den Veröffentlichungen, in denen
ieweils über verschiedene Lönder und
Fochg ebiete berichtet wird, zöhlen die »lnter-
notionolen Monotszohlen«, die f ür zohlreiche
Lö nder kurzf ristige Wirtschoftsindikotoren liefern,
sowie der Auslondsteil des Stotistischen Johr-
buches. Doneben werden Veröffentlichungen
über einzelne Fochgebiete, wie z.B. über
die Bevölkerung, die lndustrie, den Außenhondel,
die Groß- und Einzelhondelspreise sowie die
Verdienste, Löhne und Arbeitszeiten des Aus-
londes herousgegeben. Eine besondere Gruppe
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bilden die »Lönderberichte«, in denen die demo-
grophischen, wirischoftlichen und soziolen Ver-
hciltnisse einzelner Lcinder ousführlich dor-
gestellt werden. Sie werden durch sogenonnte
»Lönderkurzberichte« ergönzt bzw. oktuolisiert.

Dem zunehmenden Bedorf on schneller und um-
fossender Unterrichtung, bedingt durch woch-
sende internotionole Verflechtungen und Aktivi-
tciten sowie durch die von deulscher Seite on
viele Lönder geleistete bzw. zu leistende »Ent-
wicklungshilfeu, konnte vorübergehend durch
Ausweitung der Berichterstoitung bei ousf ühr-
Iichen Lönderberichten über wichtige Entwick-
Iungslönder Rechnung getrqgen werden. Außer-
dem mußte dos verfügbore ouslondsstolistische
Zohlenmoteriol für proktisch olle selbstcindigen
Stooten (einschl. Entwicklungslönder) in den
»Lönderkurzberichtenu ieweils in kürzerer Frist
noch dem neuesten Stond dorgestellt werden. Bei
der Auswerlung des Zohlenmoteriols der Ent-
wicklungslcinder wirkt sich erschwerend ous, doß
in den oft wenigen vorhondenen Veröffentlichun-
gen dieser Lönder methodische Hinweise koum
entholten sind. Vollstöndige und mit den erfor-
derlichen kritischen Hinweisen versehene Dor-
stellungen sind doher oft nur schwer ohne Be-
such der betreffenden Lcinder möglich. In einer
Reihe von Föllen, in denen ous besonderem An-
loß gründliche Unterlogen benötigt wurden, sind
doher von Angehörigen des Stotistischen Bundes-
omtes ouch entsprechende Feldstudien on Ort
und Stelle durchgeführt und die vorliegenden
stotistischen Ergebnisse unmittelbor bei den zu-
stöndigen Stellen hinsichtlich ihrer Entstehung
sowie ouf Zuverlössigkeit und Aussogekroft ge-
prüft worden. Hierbei hondelt es sich in erster
Linie dorum, in dos Erhebungsverfohren und die
Beorbeitung des stotistischen Ausgongsmoteriols
einen ousreichenden Einblick zu gewinnen.

Aus ollen verfügboren Unterlogen soll ein stoti-
stisch möglichst vollstöndiges Bild über die wirt-
schoftliche und soziole Struktur sowie die Ent-
wicklung der betrochteten Lcinder gegeben wer-
den.

Doneben hot sich ouch mit der stöndig zuneh-
menden internotionolen Zusommenorbeit die
Nochfroge noch oktuellem Moteriol ous einzel-
nen ouslondsstotistischen Fochgebieten von
Johr zu Johr vermehrt. Für mehrere lnstitutionen
wurden desholb umfongreiche Ausorbeitungen
über die Entwicklung der Bevölkerung
in verschiedenen Löndern, u. o. über die ollge-
meinen Bevölkerungsvorousberechnungen und
-schötzungen gefertigt. Weiterhin wurden Zu-
sommenstellungen von Produktions- und
Beschöf tigtenzohlen für eine Vielzohl von
Produkten, lndustriezweigen und Löndern ver-
öffentlicht. Uber den Außenhondel des Aus-
londes liegf eine der umfongreichsten Quellen-

sommlungen vor. Dos Houptinteresse der zohl-
reichen Benutzer ous Verwoltung und Wirischoft
gilt detoillierten Ergebnissen in der Gliederung
noch Woren und Löndern. lm Rohmen der Ver-
gleiche der Preis- und Lohnentwicklung
von europöischen und oußereuropöischen Lcin-
dern sind besonders die Koufkroftberechnungen
für Zwecke des Entschödigungsrechts, für Zwecke
des Unterholtssicherungsgesetzes sowie die Ar-
beiten für Zwecke der deutschen Auslondsbesol-
dung ols Grundloge für die Festsetzung des
Koufkroftousgleichs bei den deutschen Auslonds-
dienstbezügen und die Berechnung der Ver-
brouchergeldporitöten hervorzuheben. Grund-
loge der umfongreichen und schwierigen Arbeiten
sind Angoben über Preise deutscher und ouslcin-
discher verbrouchsrelevonter Woren und Dienst-
leistungen. Sie werden onhond inlöndischer und
ouslöndischer Ausgobenslrukturen privoter Hous-
holte zusommengefoßt und unter Berücksichti-
gung der Devisenkurse miteinonder verglichen.
Ergönzend zu diesem rciumlichen Vergleich für
einen Zeitpunkt sind mit Hilfe der Preisindizes
der Lebensholtung der betreffenden Lander die
Ergebnisse fortzuschreiben und die Verönderun-
gen der Relotionen zu verfolgen (zeitlicher Ver-
gleich). Auch Iohnstotistische Angoben werden
regelmößig zusommengestellt. Dorüber hinous
sind Arbeiten über Frogen der Arbeitszeit im
öffentlichen Dienst des Auslondes geleistet sowie
Zusommenstellungen über Lohn- und Lohnneben-
kosten für zohlreiche Stellen gefertigt worden.

Außer vorstehend genonnten Arbeiten ouf ein-
zelnen Sochgebieten wor es onlößlich der Reisen
von Regierungsvertretern in Enlwicklungslönder
sowie für den Bedorf einzelner Ressorts erforder-
lich, ouch ollgemeines Zohlenmoteriol
zusommenzustellen, und zwor über südomeri-
konische, ofrikonische und osiotische Entwick-
lungslönder sowie über soziolistisch-kommuni-
stische Lönder.

Diese Beispiele, die beliebig ergönzt werden
könnten, zeigen, doß sich dos Fortschreiten der
iniernotionolen Zusommenqrbeit und Verzoh-
nung ouch in der Entwicklung des ouslondsstoti-
stischen Arbeitsprogromms und seiner oktuellen
Bedeutung niederschlögt. Mit Hilfe der Stotisti-
schen Dotenbonk könnte ouch die Bereilsiellung
und Auswertung der ouslondsstotistischen Doten
erleichtert und beschleunigt werden.

3.5.2 Abgrenzung gegenüber onderen Stellen

Je mehr die Auslondsstotistik in neue, oktuelle
Aufgoben hineinwuchs, desto mehr mußte zur
Klcirung der Aufgobenverteilung und zur Ver-
meidung von Doppelorbeit ouf sinnvolle Abgren-
zung gegenüber den Arbeiten onderer Stellen
geochtet werden.
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So hoben z.B. die inter- und supronotio-
nolen Orgonisotionen mit dem Ausbou
ihrer gesomten Tötigkeit ouch die Zusommen-
stellung und Veröffenilichung von Zohlenmoteriol
für ihren Bereich weiiereniwickelt. Dos gilt be-
sonders für die Vereinten Notionen und die
Europciischen Gemeinschoften. Die Zusommen-
stellungen dieser Orgonisotionen sind iedoch ous
moncherlei Gründen für deutsche Zwecke nicht
oder nur begrenzt brouchbor. Sie erscheinen zum
Teil sehr spöt, do die Zulieferung von ollen
beteiligten Lcindern obgewortet werden muß.
Außerdem entsprechen sie in ihren sochlichen,
systemotischen, regionolen und zeiilichen Gliede-
rungen nur teilweise den ouf deutscher Seite vor-
liegenden Anforderungen. Schließlich sind der
Benutzung ouch ous sprochlichen Gründen Gren-
zen gesetzt. ln vielen Fcillen sind doher bei einer
Reihe von Aufgoben und Anforderungen eigene
ouslondsstotistische Arbeiten in sogor zunehmen-
dem Moße erforderlich.

Dorüber hinous werden von der Bundesstelle
für Außenhondelsinformotion und den wirt-
s c h o f tsw iss e n s c h o f t I ic h e n ln st itu te n
(neben onderen Stellen) seit Johren zum Teil
intensive und umfongreiche Untersuchungen über
Auslondsprobleme geleistet. So hot z. B. dos lfo-
lnstitut eine eigene Afriko-Forschungsstelle ein-
gerichlet, die zur Untersuchung spezieller Pro-
bleme über eine Reihe von Mitorbeitern in ofri-
konischen Löndern verfügt. Dos lnstitut für Welt-
wirtschoft in Kiel gibt seit longem sehr fundierte

Arbeiten über die wirtschoftlichen Verhölinisse in
ouslcindischen Stooten herous. Es verfügt zudem
über eine der vollstcindigsten Bibliotheken über
dos Auslond.
Demgegenüber sieht es die omtliche Auslonds-
stotistik ols ihre Aufgobe on, dos in verschiede-
nen Quellen verfügbore Zohlenmoteriol in Form
von Lcinderberichten bzw. Lönderkurzberichten
oder in stotistischen Berichten über bestimmte
Tellgebiete zusommenzustellen und soweit mög-
lich mit methodischen Erlöuterungen zur ollge-
meinen lnformotion zu veröffentlichen. Sie liefert
domit ein Grundmoteriol, dessen sich mit Spe-
zioluntersuchungen zu bestimmten Problemen
befoßte Stellen, unter Benutzung ouch onderer
Quellen und Unterlogen, bedienen können. Auch
hier ist ongesichts der lntensivierung und Aktuo-
lisierung der Arbeiten eine möglichst weit-
gehende Abstimmung zweckmößig. Diese wird
ouf verschiedenen Wegen betrieben, domit Dop-
pelorbeit bei der Moteriolzusommenstellung und
-ouswertung vermieden und die Progromme ein-
onder ongepoßt werden können.

Zur Absti mmung des Arbeitsprog ro mms
der Auslondsstotistik, insbesondere mit den ein-
schlagig interessierten Ressorts und onderen
Stellen sowie den wissenschoftlichen lnstitufen,
die on der Berichterstottung über dos Auslond
beteiligt sind, hot der Stotistische Beirot einen
Arbeitskreis gebildet, dem neben Angehörigen
des Stotistischen Bundesomtes Vertreter der ge-
nonnten lnteressentenkreise ongehören.

4 Oflentlichkeitsqrbeit, Bereilstellung stqtistischer Ergebnisse

4.1 Unterrichtung der'Oftentlichkeit
über die Bundesstqtistik

lm Zeitolter der Mossenmedien ist die ousführ-
liche Unterrichtung des Bürgers über die Anlie-
gen der öffentlichen Verwoltung zur Selbstver-
stöndlichkeit geworden. Mit Recht erworten des-
holb ouch olle Personen und Stellen, die nicht
selbst on der Durchführung stotistischer Erhebun-
gen beieiligt sind, eine Erlöuterung von Aufgo-
ben und Zielen derStotistik sowie eineDorlegung
der von den Stoiistischen Amtern durchzuführen-
den Arbeiten. Dorüber hinous interessiert es sie
im besonderen, worum sie zu bestimmten Erhe-
bungen herongezogen und für welche Zwecke
die von ihnen erteilten Auskünfte verwendet
werden.

Dos Stotistische Bundesomt betrochtet es des-
holb ols eine stöndige Aufgobe, ollgemeine

lnf ormotionen über Art, Umfong und lnholt
seines stotistischen Arbeitsprogromms und die
von ihm zu erfüllenden Aufgoben zu vermitteln.
lm Vordergrund stehen dobei Publikotionen, die
einen Uberblick über dos gesomte Arbeitsgebiet
verschoffen, wie etwo der vorliegende Bond über
»Dos Arbeitsgebiet der Bundessiotistik«, der in
seiner ousführlichen Fossung für den stotistischen
Fochmonn bestimmt ist, von dem ober ouch eine
Kurzousgobe für den nicht on ollen Einzelheiten
interessierten Benutzer herousgegeben und in die
englische und fronzösische Sproche übersetzt
wird.

Die Entwicklungsgeschichte der omtlichen Sto-
tistik wurde onlößlich des 1O0iährigen Bestehens
eines zentrolen Stotistischen Amtes im Johre1972
in dem Bond »Bevölkerung und Wirtschoft 1872
bis 1972« dorgestellt. ln diesem Bond sind ouch
Zohlenreihen für den Zeitroum von l00Johren
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enfholten. Dos Jubilcium wor oußerdem Anloß
für einen Rechenschoftsbericht über die »Gegen-
worts- und Zukunftsoufgoben der omtlichen Sio-
tisiik«. Die Weiterentwicklung des Siotistischen
Arbeitsprogromms wird in den in unregelmößi-
gen Zeitobstcinden onlößlich von Beirotstogun-
gen erscheinenden Berichten über »Die Arbeiten
des Stotistischen Bundesomtes« geschildert.

Neben diesen »Selbstdorstellungenn des Stotisti-
schen Bundesomtes erscheinen regelmößig Bei-
tröge über die Amtsorbeit in einschlögigen Ver-
öffentlichungen der Bundesregierung sowie in
den Johresberichten der im Beirot vertretenen
Verbcinde, Kommern und sonstigen lnstitutionen,
in denen ouf die Bundesstotistik und die Mitwir-
kung der on ihr beteiligten Gremien eingegon-
gen wird. Auch dos Publikotionsorgon der Deut-
schen Stotistischen Gesellschoft, »Allgemeines
Stotistisches Archiv«, enthölt regelmcißig Berichte
über die Fortschritte in der Amtsorbeit. Für Be-
sucher des Amtes, Teilnehmer on Togungen und
ondere lnteressenten stehen prospektortig zu-
sommengefoßte Kurzinformotionen über dle Auf-
goben des Amtes und seine Einrichiungen zur
Verfügung.
Die gedruckt vorliegenden Unterlogen werden
durch mündliche lnformotionen ergönzt.
Zohlreiche lnteressenten ous dem In- und Aus-
lond besuchen dos Amt, um sich über seine
Aufgoben unterrichten zu lossen. Auch die Vor-
tro gstötig keit von Amtsongehörigen inner-
holb und oußerholb des Houses und ihre Mit-
wirkung in onderen Gremien ist Bestondteil der
loufenden Konloktpfl ege.

Von besonderer Bedeutung isi die enge Zusom-
menorbeit mit den publizistischen Medien
Presse, Funk und Fernsehen, die im Loufe der
letzten Johre weiter ousgebout werden konnte
und wesentlich zu einer Verbesserung des Ver-
stöndnisses der 'Offentlichkeit für die omtliche
Stotistik beigetrogen hot. Zohlreiche J ournolisten
und Mitorbeiter von Funk und Fernsehen hoben
engen Kontokt mit dem Amt und können immer
wieder bei possender Gelegenheit für Beitröge
über die Amtsoufgoben und die Besonderheiten
des Arbeitsprogromms, über technische Neuerun-
gen, über Probleme der internotionolen Zusom-
menorbeit und öhnliche Themen gewonnen wer-
den.

Neben diesen lnformotionen über die gesomte
Amtsorbeit treten s pezie I Ie I nf ormotions-
und Werbemoßnohmen für bestimmte
stotistische Erhebungen. Vor ollem Großzöhlun-
gen, wie die Volks-, Berufs- und Arbeitsstötten-
zcihlung, die Wohnungszcihlung oder die großen
Strukturerhebungen in einzelnen Wirtschofts-
bereichen bedürfen einer gründlichen publizisti-
schen Vorbereitung, um die Bereitschoft der
Befrogten zu einer vollstcindigen, sorgfciltigen
und fristgerechten Auskunflserteilung zu störken.
Obwohl sich die Beteiligung on loufenden Sto-

tistiken vielfoch eingespielt hot, ist es ouch hier
im Einzelfoll notwendig, »oufklcirendu zu wirken.
Dos gilt insbesondere bei der erstmoligen Her-
onziehung oder dem Wechsel von Befrogten im
Rohmen von Stichprobenerhebungen. Hier muß
siets erlciutert werden, worum die einen zur Be-
richierstottung herongezogen werden, die onde-
ren hingegen nicht.

Ein besonderes Problem bildet die Gewinnung
von Auskunftswilligen bei den ouf freiwilliger
Bosis durchzuführenden Einkommens- und Ver-
brouchsstichproben oder den Kostenstruktur-
stotistiken. Ohne eindringlichen Appell on die
Bereitschoft zur Mitorbeit ist es in diesen Föllen
koum möglich, eine größere Zohl von Housholten
oder Betrieben zur Mitorbeit und zum »Durchhol-
ten« über einen größeren Anschreibungszeit-
roum zu bewegen. Die Housholtswerbung für die
Einkommens- und Verbrouchsstichproben hot sich
in der Vergongenheit gut bewcihrt.

Als Beispiel einer breit ongelegten Offentlich-
keitsorbeit seien hier die publizistischen Moß-
nohmen im Zusommenhong mit der Volkszöhlung
'l 970 genonnt. lm Rohmen eines frühzeitig und
gründlich vorbereiteten Konzepts hoben Presse,
Funk, Fernsehen und Film in sehr differenzierter
und durchweg onschoulicher Form der breiten
Bevölkerung die Ziele dieser Zöhlung und die
Art ihrer Durchführung nohegebrocht und domit
wesentlich zum Gelingen der Erhebung beige-
trogen. Bei der Volkszcihlung ist ouch in größe-
rem Umfong vom Einsotz bestimmter »Werbe-
mittelu, wie Plokoten, lnseroten, Foltblöttern usw.,
Gebrouch gemocht und domit ein Weg beschrit-
ten worden, der für die Publizierung omtlicher
Aufgoben zumindest ouf dem Gebiet der Sto-
tistik noch neuortig und ousboufcihig ist.

4.2 Veröffentlichungen

4.2.I Pressemitteilungen

Die öffentlichen Kommunikotionsmittel können
sich selbstverstöndlich nicht domit begnügen,
ollgemeine Anliegen der Bundesstotistik zu er-
löufern oder für die Beteiligung on bestimmten
Erhebungen oufzurufen. Sie sind vielmehr in
erster Linie doron interessiert, ihr Publikum
loufend über die wichtigsten und für die
breite Offentlichkeit besonders interessonten Er-
gebnisse ous neuen oder loufenden Stotistiken
zu informieren.
Dos Amt gibt zu diesem Zweck icihrlich über
400 Pressenotizen herous, die on die Noch-
richtenogenturen, on große Zeitungen, Zeitschrif-
ten oder einzelne Journolisten sowie on Verbönde
versondt werden. Diese Pressemitteilungen er-
scheinen mit der Eingongsformel »Wie dos Sto-
iistische Bundesomt mitteilt. . .« fost tciglich in
einer großen Zohl von Zeitungen und trogen so-

37



mit dozu bei, doß die Arbeit des Amtes im Be-
wußtsein der Offentlichkeit wochgeholten und
ols nützlich onerkonnt wird. Die Pressenotizen
erscheinen vor, spötestens ober gleichzeitig mit
der Publikotion ousführlicheren Zohlenmoteriols
und sind für viele Journolisten willkommener
Anloß, sich in löngeren eigenen Beitrcigen ous-
führlicher mit den Ergebnissen der Amtsorbeit zu
beschciftigen.

Eine loufende Verbindung besteht ouch zu Funk
und Fernsehen, von deren einschlögigen Redok-
tionen Amtsergebnisse entweder ollein oder im
Zusommenhong mit wichtigen Togesthemen in
Wori oder Bild umgesetzt werden.

4.2.2 Hercusgobe von Veröff entlichungen

Die beste Werbung für die omtliche Stotistik ist
die schnelle Herousgobe onsprechender Ver-
öffentlichungen. Dos Amt gibt zur Unterrichlung
der Offentlichkeit uber die wichtigsten Ergeb-
nisse seiner Arbeit z.Z. elwo 1300 periodisch
oder einmolig erscheinende Veröffentlichungen
in einer Aufloge von rund 850 000 Exemploren
herous.

Zweck, Umf ong und Inholt
der Veröff entl ichungen
Noch § 2 2ifr.1 des Gesetzes über die Stotistik
für Bundeszwecke vom 3.September 1953 hot
dos Stotistische Bundesomt die Ergebnisse der
Bundesstotistik »für ollgemeine Zwecke«
dorzustellen. Diese Bestimmung besogt, doß die
Veröffentlichungen nicht für die speziellen
Zwecke bestimmter Stellen (Behörden, Verbönde,
Firmen oder einzelner Orgonisotionen) und nicht
im Hinblick ouf bestimmte Probleme oder ge-
plonte Moßnohmen zusommengestellt werden,
sondern vielmehr ols Grundloge für einen mög-
lichst großen Kreis verschiedener Benutzer zur
Verfügung stehen sollen.

Der Umfong des zur Veröffentlichung gelon-
genden Zohlenmoteriols unterliegt schon ous
Kostengründen gewissen Beschrcinkungen. lm
Regelfoll können nur die wichtigsten Ergebnisse
publiziert werden. Dos führt zwongslöufig zu
Zusommenfossungen, bei denen monche inter-
essonten Einzelheiten nicht in Erscheinung treten.
Bei einer geschickten Auswohl des Moteriols
broucht ollerdings der Erkenntniswert einer Ver-
öffentlichung nicht zu leiden. Benutzer, die sich
für weiter oufgegliederte Zohlen interessieren,
hoben die Möglichkeit, diese zusötzlich beim
Amt onzufordern, soweit die Vorschriften des
»Stotistischen Gesetzes« über die Geheimhol-
tung von Einzelongoben dem nicht entgegen-
stehen.

Eine weitere Begrenzung im Umfong ergibt sich
ous einer mit den Stotistischen Londesömtern
getroffenen Vereinborung über die regionole

Tiefe bei Veröffentlichungen. Donoch veröffent-
licht dos Siotistische Bundesomt die Ergebnisse
der Bundesstotistik in möglichst großer sochlicher
und systemotischer Ausführlichkeit, dofür ober
nur in begrenzter regionoler Differenzierung.
Demgegenüber weisen die Stotistischen Londes-
cimter dos Zohlenmoteriol in weitgehender regio-
noler Gliederung noch. Vom Stotistischen Bun-
desomt werden die Ergebnisse doher im ollge-
meinen nur in der Gliederung noch Löndern, in
bestimmten Föllen ober ouch noch Regierungs-
bezirken oder nichtodministrotiven Gebietsein-
heiten nochgewiesen. Eine Ausnohme bilden die
großen Zöhlungen und Strukiurerhebungen, bei
denen vom Stotistischen Bundesomt ouch ousge-
wöhlte Doten für Kreise oder öhnliche Einheiten
gleicher Ebene dorgestellt werden. Die Publizie-
rung von Gemeindeergebnissen beschrcinkt sich
ouf dos Gemeindeverzeichnis.

Um die noch bestehenden formolen und ouch
sochlichen Unterschiede der Dorstellung, die den
Konsumenten den Zugong zu vergleichboren
Zohlen erschweren, zu beseitigen und oußerdem
die lechnischen Fortschritte der elektronischen
Dotenverorbeitungsonlogen hinsichtlich der Ver-
öffentlichung der Ergebnisse zu nutzen, hoben
sich die Stotistischen Londesömter ouf Richt-
Iinien über ein noch lnholt und Form einheit-
liches und untereinonder vergleichbores Ver-
öffentlichungsprogromm geeinigt. Donoch soll
grundsötzlich für iede Stotisfik ein gemeinsomes
Mindestveröffentlichungsprogromm für die To-
bellenteile in Form von verbindlichen Tobellen-
rohmen (Titel, einheitliche Kopf- und Vorspolten-
gliederung) oufgestellt und hinsichtlich der syste-
moiischen und regionolen Gliederung mit den
entsprechenden Progrommen des Stotistischen
Bundesomtes obgestimmt werden.

Ein großer Teil der Veröffentlichungen des Sto-
tistischen Bundesomtes besteht nur ous Tobel-
len, denen lediglich eine knoppe Erlöuterung
der Erhebungs- und Dorstellungsmethoden vor-
ongestellt wird. Neben dem Stotistischen Johr-
buch sind dies vor ollem Veröffentlichungen mit
kurzfristigen Ergebnissen loufender Stotistiken
oder Vor- bzw. Eilberichte zu spöter erscheinen-
den ousführlichen Publikotionen. Der Verzicht
ouf textliche Kommentierung ist u. o. dodurch be-
gründet, doß dqs Amt sich zum Ziel gesetzt hot,
iede fertiggestellte Stotistik so schnell wie mög-
Iich den Benutzern zur Verfügung zu stellen.
Textliche Dorstellungen sind regelmößig in der
Monotszeitschrifl »Wirtschoft und Stotistik« ent-
holten. Auch in den Johres-, Zcihlungs- und Son-
derveröffentlichungen wird in den meisten Föllen
ein Textteil gebrocht. Melhodische, technische
und orgonisotorische Frogen, die sich nicht nur
ouf eine bestimmte Stotistik beziehen, sondern
von ollgemeiner Bedeutung sind, werden oußer
in »Wirtschoft und Stotistik« in SonderveröffenF
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lichungen (2. B. »Stichproben in der omtlichen
Stotistik«) obgehondelt.

Bei der textlichen Dorstellung seiner
Ergebnisse beschrcinkt sich dos Aml vielfoch dor-
ouf, die wichtigsten Doten mit Hilfe von Ver-
gleichsmoteriol und Verhöltniszohlen (Prozent-
und Beziehungszohlen, Meßzohlen, lndizes) zu
beschreiben und mit den für dos Verstöndnis nö-
tigen methodischen Erläuterungen zu versehen.

ln gewissem Umfonge geht domit eine soch-
liche Anolyse der sich in Struktur- und Ent-
wicklungszohlen widerspiegelnden Ursochen
Hond in Hond. Dos Amt betrochtet es dogegen
im ollgemeinen nicht ols seine Aufgobe, z. B.
eine zusommenhöngende Wirtschoftsdiognose
oder Berichte über die Wirtschoftsloge zu ver-
öffentlichen, do eine solche Diognose sich nicht
ollein ouf quontitotives stotistisches Moteriol
stützen konn. Diese Aufgobe wird von den
Ressorts, der Bundesbonk, Sochverstöndigen-
rciten, lnstituten, Verbönden und onderen Stellen
wohrgenommen. Durch die Errichtung der Sto-
tistischen Dotenbonk wird dos Amt in störkerem
Moße ols bisher Hilfestellung bei der Auswer-
tung von Stotistiken leisten können.

Für die inholtliche Abgrenzung der ein-
zelnen Veröffentlichungen gibt es grundsötzlich
zwei Möglichkeiten. Es können entweder Ergeb-
nisse einzelner Stotistiken oder Zohlen-
moteriol für bestimmte Totbestö nde ous ver-
sch iedenen Stotistiken dorgestellt werden.

Bei den Benutzern wird Interesse on beiden
Arten der Veröffentlichung vorousgesetzt werden
können. Do eine Zusommenstellung desMoteriols
noch beiden Gesichtspunkten iedoch zu einer
Verdoppelung des Veröffentlichungsprogromms
führen würde, muß für die Mosse der Veröffent-
lichungen ein Prinzip gewöhlt werden.

Aus proktischen Gründen ist der Gliederung
noch Stotistiken der Vorzug gegeben wor-
den, do die zu einem bestimmten Zeitpunkt on-
follenden Ergebnisse einer Stotistik möglichst
schnell veröftentlicht werden sollen. Außerdem
ergeben sich für die Zusommenstellung von Zoh-
lenmoteriol ous verschiedenen Stotistiken ge-
wisse Schwierigkeiten wegen der sochlichen Un-
terschiede (Begriffsobgrenzungen, Erhebungs-
methoden, Gruppierungen) und der zeitlichen
Unterschiede (Berichtszeitröume, Stichtoge), die
in der Notur und dem Verwendungszweck der
einzelnen Stotistiken liegen und ouch durch die
erfolgreichen Bemühungen des Amtes um die
fochliche Koordinierung des gesomten stoiisli-
schen lnstrumentoriums nicht völlig beseitigt wer-
den können.

Do die einzelnen Stotistiken verschiedenortig
obgegrenzt sind, entholten die Veröffent-
lichungen des Amtes zum Teil Ergebnisse über

besiimmte Totbestönde in einzelnen Bereichen
(2. B. Arbeitskröfte in der Londwirtschoft, Um-
sötze im Einzel- oder Großhondel), zum Teil
ober ouch Moteriol über bestimmte Totbeslcinde
für verschiedene oder olle in Betrocht
kommenden Bereiche (2. B. Löhne in den ver-
schiedenen Wirtschoftszweigen, Umsdlze in ollen
von der Umsotzsleuerstotistik erfoßten Zweigen,
Kostenstruktur in ollen Bereichen).

Sowohl in den Zusommenfossenden Veröffent-
Iichungen, wie z. B. im »Stotistischen Johrbuch«
und in »Wirtschoft und Stotistik«, ols ouch in den
Fochserien werden die Ergebnisse der einzelnen
Stotistiken noch großen Sochgebieten (2. B.
Lond- und Fortswirtschoft, Fischerei - Produzie-
rendes Gewerbe - Außenhondel - Verkehr)
gegliedert, wobei zur besseren sochlichen Orien-
tierung in mochen Föllen benochborte Foch-
gebiete in einem Abschnitt zusommengefoßt
werden (2. B. Boutcitigkeit und Wohnungen).

Viele Konsumenten der omtlichen Stotistik be-
nötigen für die Lösung ihrer Aufgoben in zu-
nehmendem Moße Zohlenmoteriol für gleiche
Totbestönde ous verschiedenen Erhebungen und
Zeitröumen. Sie müssen im ollgemeinen ouf eine
größere Zohl von Publikotionen zurückgreifen
und sich die gewünschten Zohlen selbst zusom-
menstellen. Dobei leisten die Veröffenllichungs-
verzeichnisse, Sochregisler, Quellennoch-
weise und cihnliche Zusommenstellungen eine
gute Hilfe. Uber olle Stotistiken informiert der
ousführliche, in mehriöhrigen Abstönden erschei-
nende Bond »Dos Arbeitsgebiet der Bundes-
stotistik«, der noch den gleichen großen Soch-
gebieten wie dos Stotistische Johrbuch gegliedert
ist. Eine Ergcinzung hierzu stellt der in Zusom-
menorbeit mit den Stotistischen Londescimlern
herousgegebene rQuellennochweis regionolsto-
tistischer Ergebnisse« dor, der den Zugong zu
dem rechl verstreut vorliegenden regionolsto-
tistischen Moteriol erleichtern soll. ln diesem
Quellennochweis werden Art und Erscheinungs-
folge sowie die Fundstellen der von Bund und
Löndern veröffentlichten Regionoldoten oufge-
zeigf. Außerdem unterrichtet der Bond über die
»Stotistische Erfossung der Produktionsgrund-
logen, -vorgönge und -ergebnisse in den Berei-
chen der Wirtschoft« mit Hilfe eines ousführ-
lichen Kotologs dorüber, welche stotistischen
Doten innerholb der einzelnen Wirtschofts-
bereiche f ür gewisse Totbestönde vorliegen.
lm Rohmen der Stotistischen Dotenbonk wird
dos vorhondene stotistische Moteriol noch ein-
gehender kotologisiert und beschrieben werden.

Dos Veröffentlichungsprogromm des Amles ent-
hölt ouch eine Reihe von Querschnittsver-
öffentlichungen, die spezielle Zielset-
zungen verfolgen. So ist die bereits seit longem
erscheinende Johresveröffentlichung über »Be-

39



völkerungsstruktur und Wirtschoftskroft der Bun-
deslönder« insbesonderefür reg iono le Unter-
suchungen und Vergleiche geeignet. Dem Bedorf
on gebrouchsfertig zusommengestellten Z e it -
reihen werden zwei Veröffentlichungen ge-
recht, die sich in ihrer Aussoge ergcinzen. Es
hondelt sich einmol um den Bond »Bevölkerung
und Wirtschof+ 1872 bis 1972« mit seiner um-
fongreichen Auswohl longer Reihen ous ollen
Bereichen der omtlichen Stotistik sowie um den
Bond » Longe Reihen zur Wirtschoftsentwicklung «,
der insbesondere Unterlogen für die Beurtei-
lung des Wirtschoftswochstums und für die mit-
tel- und longfristige Vorousschötzung der wirt-
schoftlichen Entwicklung liefert. Die wichtigsten
Koniunkturindikotoren sind ols Originol- und
soisonbereinigte Werte in der Monotsveröffent-
lichung »lndikoloren zur Wirtschoftsentwicklung«
zusommengestellt.

Der Zusommenstellung themen bezogener
Querschnittsveröffentlichungen sind personelle
und finonzielle Grenzen gesetzt. ln Zusommen-
orbeit mit dem Bundesministerium für Bildung
und Wissenschoft hot dos Amt den Bond ,Bil-
dung im Zohlenspiegel« herousgegeben, der die
wichtigsten Doten des Bildungsbereichs enthcilt.
Die Veröffentlichungen »Die Frou in Fomilie,
Beruf und Gesellschoftn und »Die ölteren Mit-
bürger und ihre Lebensverhciltnissen bringen die
für diese beiden Personengruppen vorliegenden
Ergebnisse. Vorgesehen ist ein weiterer Ausbou
von populören Kurzbroschüren, die sich mit be-
stimmten Problemen befossen. Erschienen sind
bisher die Dorstellungen »Housholtsgeld - wo-
her, wohinn und »lm Blickpunkt der Menschu mit
Zohlen über die Lebensverhciltnisse in der Bun-
desrepublik.

Gliederung der Veröffentlichungen
Die Veröffenllichungen des Stotistischen Bundes-
omtes gliedern sich in folgende Gruppent

Zusommenfossende Veröffentlichungen,
Fochveröffentlichungen (Fochserien),
Systemotische Verzeichnisse.

Die Zuso mmenf ossenden Veröf f ent-
lichungen entholten Ergebnisse ous mehreren
oder ollen Arbeitsgebieten des Amtes. Zu den
bekonntesten Querschnittsveröftentlichungen zöh-
len dos »Stotistische Johrbuch«, die Monotszeit-
schrift »Wirtschoft und Stotistiku, der ,Stotistische
Wochendienstu und die Kurzbroschüre »Zohlen-
kompoßn. Weiterhin follen in diese Gruppe
größere Bönde über orgonisotorische, metho-
dische und technische Frogen, Untersuchungen
zur Wirtschoftsstruktur, die Berichtsreihen mit
ollgemeinen Ergebnissen der Auslondsstotistik
und weitere Kurzbroschüren. Ein Teil der Ver-
öffentlichungen erscheint in englischer, fronzö-
sischer und sponischer Sproche.

Die Veröffentlichungen mit Ergebnissen ous den
einzelnen Fochgebieten erscheinen im Rohmen
von Fochserien. Die Titel der einzelnen Foch-
serien geben ieweils dos Houptsochgebiet on,
ous dem die Veröffentlichungen stommen. Zur
Zeit gibt es folgende Fochserien'

A: Bevölkerung und Kultur
B: Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei
C: Unternehmen und Arbeitsstcitten
D: lndustrie- und Hondwerk
E: Bouwirtschoft, Boutöiigkeit, Wohnungen
F' Groß- und Einzelhondel, Gostgewerbe,

Reiseverkeh r
G' Außenhondel
H: Verkehr
l: Geld und Kredit
K: Offentliche Soziolleistungen
L: Finonzen und Steuern

M: Preise, Löhne, Wirtschoftsrechnungen
N : Volkswirtschoftliche Gesomtrechnungen.

Für die Umweltstotistiken ist eine eigene Foch
serie geplont.

Jede Fochserie ist in eine bestimmte Zohl von
Veröffentlichungsreihen gegliedert, in
denen die periodisch onfollenden Ergebnisse
einer Stotistik sowie die in unregelmößigen Zeit-
obstönden herousgegebenen Sonderbeitrcige zu
dieser Stotistik entholten sind. Die Reihentitel
bezeichnen im ollgemeinen dos engere Auf-
gobengebiet einer Stotistik. Werden innerholb
einer Reihe Ergebnisse von Teilerhebungen
nochgewiesen, so erfolgen weitere Auf- bzw.
Untergliederungen des Reihentitels. Die Ergeb-
nisse von einmolig oder in unregelmößigen
Zeitobstönden durchgeführten Zcihlungen oder
sonstigen größeren Erhebungen wercien ols E i n -
zelveröffentlichungen im Rohmen der
leweiligen Fochserie herousgegeben.

Die Systemotischen Verzeichnisse sind
Hilfsmittel für die Gliederung der Bundesstotisti-
ken noch bestimmten Gesichtspunkten. Entspre-
chend der Art der klossifizierten Totbestcinde
wird zwischen Unternehmens- und Betriebs-
syslemotiken, Güter-, Personen-, Regionol- und
sonstigen Systemotiken unlerschieden.

Als Ergcinzung zu den regionol gegliederten Er-
gebnissen ous Großzöhlungen erscheinen mehr-
forbige Kortogrophische Dorstellun-
gen.

Eine Ubersicht über die Veröffentlichungen des
Stotistischen Bundesomtes, ous der Einzelheiten
über die wichtigsten Publikotionen hervor-
gehen, befindet sich ouf S.'l 29. Genouere An-
goben über Erscheinungsfolge und Bezugsbe-
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dingungen sind dem »Veröffenilichungsverzeich-
nis des Stoiistischen Bundesomtes« zu ent-
nehmen 1).

4.2.3 Auskunftsdienst und Dotenorchiv

Spezielle Anfrogen von Benulzern stotistischer
Ergebnisse werden über einen umfongreichen
Auskunftsdienst obgewickelt. ln Form von
Einzelouskünften müssen insbesondere dieienigen
Doten ous dem vielgestoltigen Moteriol übermit-
telt werden, die wegen ihrer Detoillierung nicht
von ollgemeinem lnteresse sind und desholb

- ouch ous Kostengründen - nicht in die Ver-
öffentlichungen oufgenommen werden können.
Dorüber hinous müssen Zohlen über bestimmte
Sochverholte ous verschiedenen Stotistiken her-
ousgezogen und zusommengestellt oder Hinweise
ouf Ergebnisse onderer Stellen gegeben werden.
Sowohl die Auskunftsdienste der einzelnen Foch-
obteilungen ols ouch der ollgemeine Auskunfts-
dienst, der die Angoben mehrerer Abteilungen
für den Anfrogenden zusommenfoßt, werden von
zohlreichen Benutzern in Anspruch genommen.
Viele Anfrogen, bei denen es sich um die Uber-
mittlung weniger Zohlen hondelt, können fern-
mündlich erledigt werden. ln stcindig steigendem
Umfong werden schriftliche Auskünfte erteilt, bei
denen oft recht umfongreiche Moteriolzusom-
menstellungen vorzunehmen sind. Auf die mög-
lichst sorgföltige und ousführliche Auskunfts-
erteilung wird großer Wert gelegt, denn ein zu-
friedener »Kunde« konn dem Ruf des Amles nur
dienlich sein. Anderseiis sind einer zu breit onge-
legten Auskunftserteilung personelle und finon-
zielle Grenzen gesetzt. ln ihrer Frogestellung
nicht hinreichend prözisierte Auskunftsverlongen
sind desholb von den Benutzern zunöchst zu kon-
kretisieren, wobei es sicher zumutbor ist, doß
zuvor ein Blick in dos in gedruckter Form vor-
liegende Moteriol geworfen wird. Viele Interes-
senten, die stotistische Ergebnisse für die Anfer-
tigung wissenschoftlicher Arbeiten benötigen,
mochen von der Möglichkeit Gebrouch, dos Mo-
teriol im Amt ous Arbeitsunterlogen oder in der
Bibliothek vorhondenen Veröffentlichungen her-
o uszuziehen.

lm Rohmen eines Dotenorchivs - ollerdings mit
eingeschrönktem Benutzerservice - können den
Benutzern ferner ouf moschinellen Dotentrögern
befindliche stotistische Ergebnisse, die nicht in
die Dotenbonk oufgenommen sind, zur Verfü-
gung gestellt werden.
Die Bereitstellung und Auswertung stotistischer
Doten wird durch die Stotistische Doten-
bonk (siehe 4.3) erleichtert und gefördert wer-
den. Eine der wesentlichsten Aufgoben der Do-
tenbonk wird es sein, problemorientierte Mo-

,) Siehe ouch schemqlische Dorstellung ouf S.41

teriolzusommensiellungen ous verschiedenen
Quellen zu liefern und die Auswertung des Mo-
leriols mit Hilfe mothemotisch-stotistischer Me-
thoden zu erleichtern und zu fördern. Noch be-
stimmten Gesichtspunkten (Stichworte, Defini-
tionen, Quellen, Systemotiken usw.) gegliederte
Kotologe sind notwendig, domit die Doten richtig
gefunden und obgerufen werden können. Diese
Kotologe werden ouch ein besseres Auffinden
der in den Veröffentlichungen entholtenen Ergeb-
nisse gewöhrleisten. Der Umgong mit dem outo-
mqtisierten lnformotionssystem wird ollerdings
ouf der Seite der Benulzer ein bestimmtes Moß
on Fochkenntnissen erfordern. Mon wird dovon
ousgehen können, doß sich der Dotenbonk zu-
ncichst dieienigen Stellen bedienen werden, die
stöndig in größerem Umfong stotistische Infor-
motionen benötigen und weiterverwenden. ln-
wieweit die Abruf borkeit stotistischer Ergeb-
nisse ous der Dotenbonk zu einer Kürzung oder
Umstrukturierung des derzeitigen Veröffent-
lichungsprogromms führen wird, lößt sich heute
noch nicht übersehen. Es ist iedoch onzunehmen,
doß sich hierous ouf löngere Sicht Anderungen
sowohl im Umfong ols ouch in der Art der Dor-
bietung der Ergebnisse ergeben werden.

4.3 Stotistische Dotenbonk
Die in Wirtschoft und Verwoltung immer klorer
zuioge tretende Notwendigkeit systemotischer
Informotion, Anolyse und Plonung trifft sich mit
den technischen Möglichkeiten, welche die outo-
motische Dotenverorbeitung für die Speicherung
und Verorbeitung großer Mengen von Infor-
motionen bietet, und mit der Entwicklung moder-
ner Anolyse- und Prognoseverfohren in Form
von mothemotisch-stotislischen Berechnungen.

Aus der Erkenntnis, doß diese steigenden An-
forderungen ouf longe Sicht nur im Rohmen eines
umfossenden stotistischen lnformotionssystems
befriedigt werden können, hot dos Stotistische
Bundesomt oufgrund eines Auftrogs des Bundes-
innenministeriums im Johr'1969 mit den Arbeiten
om Aufbou einer Stoiistischen Dotenbonk be-
gonnen. Moßgebend für die Konzentrotion der
stotistischen lnformotionen on einer Stelle wor
die Erkenntnis, doß nur ouf diese Weise - bei
der vielseitigen Verwendung fost oller stotisli-
schen Angoben bzw. dem weit geföcherten Be-
dorf fost oller Benutzer - Uberschneidungen in
der Bereitstellung des Moleriols und Mehrfoch-
orbeiten zu vermeiden sind und eine einheitliche
Dorbietung der stotistischen Ergebnisse gewöhr-
leistet ist. Die Zusommenfossung beim Sto-
tistischen Bundesomt ist ferner in dem besonderen
Chorokter der stotistischen Doten und in den mit
ihrer Bereilstellung verbundenen Aufgoben, vor
ollem den Bemühungen um eine bessere Ver-
gleichborkeit und Kombinotionsföhigkeit der ous
verschiedenen Quellen und Zeitröumen stom-
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menden stotistischen Ergebnisse begründet; diese
Aufgoben lossen sich von der Produktion der
Stotistiken koum trennen. Die Verbindung von
Stotistischer Dotenbonk und Stotistischem Amt
ist ouch die beste Gorontie für die Geheimhol-
tung von Einzelongoben. Dos hier für den Bund
Gesogte gilt ensprechend ouch für die Lönder.

Die Houptoufgobe der Stotistischen Doten-
bonk bzw. eines Stotistischen Dotenbonksystems
des Bundes und der Lönder ist es, unter Berück-
sichtigung von Wi rtschoftl ich keitsgesichtspun kten
für einen größeren Benutzerkreis zur Erleichte-
rung und Verbesserung der Auswertung von
Stotistiken viele sochlich relevonte stotistische
Dotenbestönde unterschiedlichen Umfongs und
verschiedenster Art über löngere Zeil zu spei-
chern, diese ous verschiedenen Quellen und Be-
richtsperioden stommenden Doten soweit wie
möglich kombinierbor und vergleichbor zu hol-
len, sie schnell in beliebiger Kombinotion zur
Verfügung zu stellen und schnell Berechnungen
für Zwecke der Anolyse, Prognose und Plonung
durchzuführen. Die Stotistische Dotenbonk hot
olso nichi nur die Aufgobe, stotistische Angoben
in leicht zugönglicher Form zur Verfügung zu
holten, sondern ouch den Apporot für die Aus-
werlung bereitzustellen. Domit wird dos Dienst-
leistungsongebot der omtlichen Stotistik betröcht-
lich erweiiert.

Der Benutzerkreis ist im Prinzip der gleiche
wie bisher bei der omtlichen Stotistik, ncimlich
neben Verwoltung und Porloment ouch die breite
Offentlichkeit, notürlich unter Wohrung der Ge-
heimholtungsbestimmungen. Bei der Auswohl
der in die Stotistische Dotenbonk einzuspei-
chernden Doten wurde von größeren Problem-
kreisen ousgegongen. Bedingt durch entspre-
chende Vororbeiten einiger Lönder und des Bun-
desinnenministeriums wurde ols erstes ein ge-
meinsomes regionolstotistisches Minimolpro-
gromm für die Zwecke der Roumordnung, der
Londesplonung, der regionolen Wirtschofts- und
Agrorstrukturpolitik und für olle übrigen roum-
wirksomen Plonungen und Regionoluntersuchun-
gen entwickelt. Die für dieses Progromm ousge-
wöhlten Doten ous etwo 60 einmoligen und lou-
fenden Stotistiken sollen in der regionolen GIie-
derung noch Gemeinden bzw. Kreisen gespei-
chert werden.

Als weitere Progromme wurden ein Koniunktur-
stotistisches Progromm und ein Progromm longer
stotistischer Zeitreihen entwickelt. Die beiden Pro-
gromme entholten Grundlogenmoteriol für die
Koniunkturbeobochtung und -onolyse bzw. für
globole Untersuchungen, Anolysen, Plonungen
und Proiektionen in mittel- und longfristiger Sicht.
Die Dotenouswohl umfoßi einen ouf diese
Zwecke obgestimmten Querschnitt von zvr Zeil
etwo 23000 Reihen ous rd. l50Stotistiken.

Wcihrend die longen Reihen - im ollgemeinen
mit icihrlichen Angoben - Doten teilweise be-
reits ob ,l950 entholten, beginnen die Reihen
mit koniunkturstotistischen Doten - mit über-
wiegend holb-, vierteliöhrlicher und monotlicher
Periodizitcit - f rühestens 1?62. Aufgrund des ge-
plo nten Verwendu n gszwecks werden zuncichst nu r
Bundesdoten ohne weitere regionole Unterglie-
derung gespeichert.

ln Vorbereitung befindet sich zur Zeit ferner ein
ouslondsstotistischer Dotenkotolog, der Angoben
ous ollen wichtigen stotistischen Bereichen für
etwo 140 Lönder entholten wird. Außerdem ist
der Entwurf eines Progromms mit »Doten für Bil-
dungsplonung und -politikn in Arbeit, dessen
Schwergewicht bei Schul- und Hochschuldoten lie-
gen wird, sich ober ouch ouf ondere Bereiche
der omtlichen Stotistik bezieht. Weitere Uberle-
gungen erstrecken sich ouf ein Progromm zur
Bilonzierung von Woren ous der Produktions-
und Außenhondelsstof istik.

ln die Stotistische Dotenbonk des Bundes sollen
in der Regel stotistische Ergebnisse in relotiv fei-
ner Gliederung, ober keine Einzelongoben ouf-
genommen werden. Neben der Möglichkeit, be-
reits ouf Mognetbond vorliegende Doten in den
Bestond der Dotenbonk zu übernehmen, muß
ouch der sehr zeit- und orbeitsoufwendige Weg
der monuellen Dotenerfossung beschritten wer-
den. Dies gilt vor ollem für solche Stotistiken,
deren Ergebnisse nicht oder nicht vollstcindig ouf
Dotentrögern vorliegen bzw. ous denen nur ver-
höltnismößig wenige Doten ouqgewöhlt wurden,
so doß eine moschinelle Beorbeitung nicht zweck-
mcißig erscheint. Die monuelle Dotenoufnohme
ist insbesondere bei den Doten für dos Koniunk-
turstotistische Progromm und dos Progromm lon-
ger stotistischer Zeitreihen erforderlich.

Der Aufbou der Stotistischen Dotenbonk bringt
eine Fülle von zum Teil recht schwierigen und um-
fongreichen Arbeiten mil sich, wie z. B. die Do-
tenkotologisierung und -beschreibung, die Ver-
gleichbormochung der Doten durch verslörkte
Koordinierung und ggf. durch Umrechnung der
Ergebnisse, die Progrommierung von Moteriolzu-
sommenstellungen und Berechnungen, die Ent-
wicklung einer Benutzersproche, die Bereitstel-
lung der technischen Einrichtungen u. ö.

Die loufend durchzuführende Aktuolisierung von
der fochlichen Seite her betrifft einerseits die
Ergönzung durch neue Ergebnisse loufender sto-
tistischer Erhebungen, onderseits die Uberprü-
fung der Progromme und ihre Erweiterung durch
die Aufnohme zusötzlicher Merkmole ous bereits
loufenden oder neuen Stotistiken. Dorüber hinous
ist dos Dotenongebot - in Abstimmung mit den
wichtigsten Benutzern - durch die Erorbeitung
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neuer Progromme für weiiere, problemorientiert
ousgewcihlte fochliche Bereiche zu ergönzen.
Die fochlichen und iechnischen Arbeiten om Auf-
bou der Siotistischen Dotenbonk des Bundes sind
inzwischen so weit fortgeschritien, doß Doten
loufend mit den zugehörigen fochlichen Beschrei-
bungen - noch Vornohme der erforderlichen

Uberprüfungen - eingespeichert werden. Auch
die Progromme des Steuersystems zum Anolyse-
teil der Dotenbonk sind fertiggestellt, desglei-
chen die wichtigsten Dienstfunktionen, die der
Benutzer beim Arbeiten mit der Dotenbonk
broucht, und die gebröuchlichsten Verfohren für
mothemotisch-stotistische Ano lysen.

5 Zusqmmenorbeit miI internqtionolen Orgonisolionen

Lösungen für politische, wirtschoftliche, soziole
und kulturelle Probleme können heute vielfoch
nicht mehr ollein im notionolen Rohmen gefun-
den werden. Die internotionole Zusommenorbeit
ouf den verschiedensten Gebieten, die sich vor
ollem in zohlreichen internotionolen Orgoniso-
tionen vollzieht, wird desholb immer bedeut-
somer und infensiver. Für die Berotungen und
Arbeiten der internotionolen Orgonisotionen
sind stotistische lnformotionen ein wichtiges
Hilfsmittel. Do die Sommlung und Zusommen-
stellung von notionolem Zohlenmoteriol für inter-
notionole Vergleichszwecke ollein nicht ousreicht,
sind intensive und umfongreiche Arbeiten erfor-
derlich, um dos Zohlenmoteriol über Löndergren-
zen hinweg vergleichbor zu mochen und ouf die
methodische Vereinheitlichung und Weiterent-
wicklung der notionolen Stoiistiken hinzuwirken.
Diesen speziellen Aufgoben widmen sich die ouf
stotistischem Gebiet iöiigen internotiono len
Orgonisotionen. Durch Förderung des Gedonken-
und Erfohrungsoustousches zwischen den Stotisti-
kern oller Erdteile oder bestimmter Regionen
und durch Empfehlungen oder ouch verbindliche
Abkommen über einheitlich onzuwendende sto-
tistische Begriffe, Gruppierungen und Methoden
hoben sie wesentlich zur Entwicklung der inter-
notionolen Stotistik beigetrogen. Der durch die
internotionolen Orgonisotionen ermöglichte Er-
fohrungsoustousch wirkt ouch ouf die notionolen
Arbeiten onregend und fördert die Weiterent-
wicklung der Stotistiken der Mitgliedstooten.
Dorüber hinous werden die notionolen Stotisti-
schen Zentrolömter durch die Zohlenveröffeni-
lichungen der iniernotionolen Orgonisotionen zu
einem nicht unerheblichen Teil dovon entlostet,
dos erforderliche Vergleichsmoteriol selbst be-
schoffen und zusommenstellen zu müssen.

Dos Stotistische Bundesomt ist on den stotisti-
schen Arbeiten zohlreicher internotionoler Or-
gonisotionen beteiligtl). Von besonderer Bedeu-
tung ist die Verbindung zum Stotistischen Amt
der Europciischen Gemeinschoften und zur Kon-
ferenz Europciischer Stotistiker bei der Wirt-

1) Siehe hierzu schemotische Dorstellung ouf S.45.

schoftskommission der Vereinten Notionen für
Europo (ECE). Aber ouch zu verschiedenen onde-
ren internotionolen Orgonisotionen bestehen
enge Beziehungen.

5.1 Europäische Gemeinschoften
Für die drei supronoiionolen Orgonisotionen in
Europo - die Europöische Wirtschoftsgemein-
schoft (EWG), die Europöische Gemeinschoft für
Kohle und Stohl (EGKS) und die Europöische
Atomgemeinschoft (EURATOM), die noch der
Fusion ihrer Orgone seif 'l .Juli '1967 ols Euro-
pciische Gemeinschoften (EG) orgonisotorisch eine
Einheit bilden - ist im Johr .l958 ols gemein-
some stotistische Dienststelle dos Stotistische Amt
der Europöischen Gemeinschoften (SAEG) einge-
richtei worden. Dieses Amt (mit Sitz in Luxem-
burg) ist oufgrund der in den Verircigen festge-
legten Vollmochten in der Loge, die Stotistik in
den neun Mitgliedslöndern sehr viel nochholtiger
zu beeinflussen, ols dies den herkömmlichen in-
iernoiionolen Orgonisotionen möglich ist, die im
wesentlichen keine rechtlich bindenden Anord-
nungen, sondern nur Empfehlungen geben
kön nen.

Eine Reihe von Stotisliken, über welche die Mit-
gliedslönder verfügen, sind oufgrund von Emp-
fehlungen internoiionoler Orgonisotionen, die
ouf dem Gebiet der Stotistik tcitig sind, in den
Grundzügen bereits cihnlich oufgebout. Die inten-
siven lntegrotionsbemühungen der EG ouf wirt-
schoftlichem und soziolem Gebiet erfordern ober
vielfoch eine tiefer in die Einzelheiten vordrin-
gende Uberprüfung der notionolen Stotistiken und
eine weitergehende gegenseitige Anpossung der
Methoden, Begriffe und Gruppierungen. ln zohl-
reichen Föllen, in denen stotistische Angoben,
die zur Erfüllung der sich ous den Vertrcigen er-
gebenden Aufgoben benötigt werden, gonz oder
teilweise fehlen oder in denen vorhondene Sto-
tistiken nicht ousreichend vereinheitlicht werden
können, hoben die EG doher u. o. durch Erloß
von Verordnungen, Richtlinien und Entscheidun-
gen Einfluß ouf die notionolen stotistischen Ar-
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beiten genommen. Verordnungen setzen in den
Mitgliedstoofen unmittelbor geltendes Recht,
wcihrend Richtlinien und Entscheidungen für die
Mitgliedslönder nur hinsichtlich der dorin enthol-
tenen Zielsetzungen rechtlich bindend sind. Diese
Rechtsokte der EG werden ouf Vorschlog der
Kommission vom Ministerrot einstimmig oder mit
quolifizierter Mehrheit der Stimmen der Mitglie-
der erlossen (siehe hierzu 2.2). ln den EG-Rechts-
okten werden die Konzepte, Begriffe, Gruppie-
rungen, Erhebungs- und Aufbereitungsmethoden
usw. teilweise sehr eingehend und prözise fest-
gelegt. Große Bedeutung kommt ouch den inten-
siven Bestrebungen der EG zu, im Wege der
Hormonisierung, d. h. durch eine sich ohne ver-
bindliche Anordnungen vollziehende Vereinheit-
lichung der notionolen Stolistiken, ouf die Ston-
dordisierung und Weiterentwicklung der Stotistik
in den Miigliedslöndern hinzuwirken. Mit dieser
Angleichung der Stotistiken, die im Vordergrund
der gemeinschoftlichen stoiistischen Arbeiten
steht, ist teilweise ouch ein weiterer Ausbou der
notiono len Stotistiken verbunden.

Grundloge f ür die siotistischen Arbeiten der
Europöischen Gemeinschoften ist dos mittel-
fristige stotistische Arbeitsprogromm der EG, dos
vom SAEG oufgestellt wird und eine zusommen-
fossende Dorstellung der loufenden und geplon-
ten gemeinschoftlichen stotistischen Arbeiten ent-
hölt. Es soll - öhnlich wie im notionolen Be-
reich - zu einem lnstrument der vorousschouen-
den Arbeitsplonung entwickelt werden. Zu die-
sem Zweck erfolgt die Entwicklung des mehriöh-
rigen stotistischen Arbeitsprogromms der EG
noch einem von der EG-Kommission festgelegten
Verfohren, wonoch der Progrommentwurf zu-
nöchst von der beim SAEG bestehenden Konfe-
renz der Leiter der Stotistischen Zentrolcimter der
EG-Mitgliedstooten und onschließend von der rEr-
weiterten Amtsleiterkonferenzn behondelt wird.
Dem zuletzt genonnten Gremium gehören neben
den Amtsleitern ouch die vom Progromm betrof-
fenen Generoldirektoren der EG-Kommission on.
Dos Verfohren sieht vor, doß dos Progromm on-
schließend der Kommission zur formellen Geneh-
migung und donoch dem EG-Ministerrot zur Ent-
scheidung zugeleitet wird, um domit den Rohmen
für die zukünftigen stotistischen Arbeiten der EG
festzulegen. Mit der Abstimmung der Anforde-
rungen ous dem Bereich der EG und der notio-
nolen stotistischen Arbeiten befoßt sich in der
Bundesrepublik Deutschlond vor ollem der lnter-
ministerielle Ausschuß für Koordinierung und
Rotionolisierung der Stotistik. Mit diesen Pro-
blemen wird sich neben dem genonnten Gre-
mium künftig ouch der neugeschoffene »Abtei-
lungsleiterousschuß Stotistik« befossen.

Für die stotistische Zusommenorbeit und Koor-
dinierung sind beim SAEG zohlreiche Gremien
geschoffen worden. Als wichtigster Ausschuß ist

die bereits erwöhnte Konferenz der Leiter der
Stotistischen Zentrolömter der EG-Mitgliedstoo-
ten zu nennen, die sich oußer mit Frogen des sto-
tistischen Arbeiisprogromms mit Fochfrogen ous
ollen stotistischen Arbeitsgebieten befoßt. Ferner
bestehen Ausschüsse, Arbeits-, Sochverstöndigen-
gruppen u. ö. ouf dem Gebiet der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen, der Systemoti-
ken, der Londwirtschofts-, lndustrie-, Hondwerks-
und Energiestotistiken, der Außenhondels-, Bin-
nenhondels- und Verkehrsslotistiken, der Preis-
und Lohnslotistiken, der Wirtschoftsrechnungen,
der Bildungsstotistiken, der Arbeitskröftestotisti-
ken, der Volks- und Wohnungszöhlungen, der
Soziolen lndikotoren sowie der elektronischen
Dotenverorbeilung usw. Neben diesen Gremien,
die ousschließlich berotende Funktion hoben, gibt
es bei der EG-Kommission Verwoltungsous-
schüsse, die vom Ministerrot eingesetzt sind. Den
Verwoltungsousschüssen ist die Befugnis über-
trogen, in ihrem Zustöndigkeitsbereich Beschlüsse
zu fossen und über zu treffende Moßnohmen ge-
meinsom mit der EG-Kommission zu entscheiden.
Verwoltungsousschüsse mit Zustcindigkeit für sto-
tistische Frogen sind der Stöndige Agrorstotisti-
sche Ausschuß und der Ausschuß für die Außen-
hondelsstotistik, der ous dem früheren Ausschuß
für dos Gemeinschoftliche Worenverzeichnis für
die Außenhondelsstotistik (NIMEXE) hervorge-
gongen ist.

Die vielföltigen und umfongreichen Aufgoben,
die sich ous der engen Zusommenorbeit mit dem
SAEG ergeben, berühren einen großen Teil der
stotistischen Arbeitsgebiete.

Große Bedeutung mißf dos SAEG der Ent-
wicklung stotistischer Rohmensysteme und Klossi-
fikotionen bei. Auf dem Gebiet der Volkswirt-
schoftlichen Gesomtrechnungen hoben die ge-
meinschoftlichen Arbeiten vor ollem zur Aufstel-
lung eines Europöischen Systems Volkswirtschoft-
licher Gesomtrechnungen (ESVG) geführt, on
dessen Ausbou weiter georbeitet wird (u. o.
durch die Entwicklung von Vierteljohres- und Re-
gionolkonten sowie von Teilsystemen für die
Lond-, die Forstwirtschoft und die Fischerei ouf
der Bosis des ESVG). ln enger Verbindung zum
ESVG isf ein System von Soziolkonten entwickelt
worden. Dos ESVG bildet gleichzeitig den Roh-
men für die Koordinierung der Wirtschoftsstoti-
stiken innerholb der EG. Wichtigstes Arbeits-
ergebnis ouf dem Gebiet der Klossifikotionen ist
die Allgemeine Systemotik der Wirtschoftszweige
in den EG (NACE), ous der eine Systemotik der
Produktionsbereiche im ESVG (CLIO) obgeleitet
worden ist und die eng mit den Worensystemo-
tiken für den Außenhondel (NIMEXE), den Güter-
verkehr (NST) und die industriellen Erzeugnisse
(N IPRO) obgestimmt ist.
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Eine wichtige Voroussetzung für die Verwirk-
Iichung der in den EG-Verircigen niedergelegten
Zielsetzungen isi die Entwicklung vergleichborer
Wirtschoftsstotistiken. Der Ausbou der gemein-
schoftlichen Agrorstotistik beruht vor ollem ouf
EG-Richtlinien und EG-Verordnungen über die
Durchführung von Sfruktur- und Produktionssto-
tistiken sowie der Aufstellung von Versorgungs-
bilonzen. Grundloge der gemeinschoftlichen in-
dustriestotistik bilden EG-Richtlinien zur Durch-
führung einheitlicher Johreserhebungen, lnvesli-
tionsstotistiken und kurzfristiger Koniunktursto-
tistiken im Produzierenden Gewerbe sowie der
Aufbou einer gemeinschoftlichen Produktions-
stotistik. Die Vereinheitlichung und Verbesserungder gemeinschoftlichen Außenhondelsstotistik
bosiert u. o. ouf EG-Verordnungen über dos ge-
meinschoftliche Versondverfohren, über die Ein-
führung der NIMEXE in die notionolen Außen-
hondelsstqtistiken und die Vereinheitlichung der
oußenhondelsstolistischen Begrifie und Methoden.
An Lösungsmöglichkeiten für die Weiterführung
der Außenhondelsstotisliken noch Wegfoll der
Zollkontrollen on den Binnengrenzen wird geor-
beitet. Zur Hormonisierung der Binnenhondelssto-
tistik wird u. o. ein gemeinschoftliches Progromm
für koordinierte Stotistiken über Tötigkeit und
Struktur des Hondels entwickelt. Grundloge für
gemeinschoftliche Verkehrsstotistiken sind insbe-
sondere dos verkehrsstotistische Progromm der
EG sowie die löhrliche Regionolstotistik im Gü-
terverkehr, die hinsichtlich des grenzüberschrei-
tenden Slroßengüterverkehrs ouf einer EG-Richt-
linie beruht. Wichtigste Quelle für vergleichbore
Preisdoten ist die gemeinschoftliche Erhebung
über Verbroucherpreise, deren Ergebnisse gleich-
zeitig die Grundloge zur Ermittlung gesomtwirt-
schoftlicher Poritöten für wichtige Aggregote der
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen ouf der
Bqsis des ESVG bilden. An hormonisierten Preis-
stotistiken und -indizes, u. o. für Londwirtschoft,
Außen- und Einzelhondel, Lebensholtung sowie
on der Einführung hormonisierter Wirtschofts-
rechnungen wird georbeitet. Auf dem Gebiet der
Lohnstotistik ist ein ouf EG-Verordnungen beru-
hendes System gemeinschoftlicher Geholts- und
Lohnstrukiurerhebungen und Personolkosten-
erhebungen für dos Produzierende Gewerbe, den
Hondel und wichtige Dienstleistungsbereiche ouf-
gebout worden, dos durch hormonisierte Ver-
dienststotistiken ergönzt wird.

bung über Arbeitskröfte. Ziel der EG ouf die-
sem Gebiet ist die Entwicklung eines gemein-
schoftlichen Progromms für Beschciftigtensioli-
sti ken.

Zunehmend on Bedeutung gewinnen die Arbei-
ten ouf dem Gebiet der Bevölkerungs- und Ar-
beitskröftestotistiken. lm Bereich der Bevölke-
rungsstotistik konzentrieren sich die Arbeiten ouf
die Hormonisierung und Synchronisierung der
Volkszöhlungen in den Mitgliedslcindern sowie
ouf die Entwicklung gemeinschoftlicher Tobellen-
progromme. Kernstück der Erwerbstötigenstoti-
stiken ist die ieweils durch EG-Verordnungen ob-
gesicherte gemeinschoftliche Stichprobenerhe-

Weitere wichtige Vorhoben sind die Vereinheit-
lichung der Bildungs- und Wissenschoftsstotistik,
die Entwicklung gemeinschoftlicher Regionol- und
Umweltstotistiken sowie eines Systems Sozioler
lndikotoren und Frogen der elektronischen Doten-
verorbeitung und Nummerung in der Stotistik.

5.2 Wirtschqftskommission der Vereinten
Notionen für Europo (ECE) und qndere

europäische Orgonisotionen
Von großer Bedeutung für die Entwicklung der
omllichen Stotistik in den verschiedenen Regio-
nen der Welt sind die stcindigen Stotisiikerkonfe-
renzen, die der Wirtschofts- und Soziolrot der
Vereinten Notionen - dem europöischen Bei-
spiel folgend - bei seinen regionolen Wirt-
schoftskommissionen eingerichtet hot. Sie hoben
die Aufgobe, die notionolen Stotistiken und
deren internotionole Vergleichborkeit zu verbes-
sern und die stotistischen Arbeiten internotionoler
Orgonisotionen innerholb ihres Zustcindigkeits-
bereichs zu koordinieren.

Der Konferenz Europöischer Stotisti-
ke r bei der Wirtschqftskommission der Vereinten
Notionen f ür Europo (ECE) in Genf gehören
die Leiter der Stotistischen Zentrolömter oller
west- und osteuropöischen Lönder, der Ver-
einigten Stooten und neuerdings ouch Kono-
dos on. Grundloge der olle Gebiete der Sto-
tistik umfossenden Tcitigkeit der Konferenz ist
ihr mittelfristiges stotistisches Arbeitsprogromm,
dos noch Schwerpunkien geordnet ist und im
Rohmen des stotistischen Weltprogromms der
Vereinten Nolionen entwickelt und loufend fort-
geschrieben wird. Ihre Arbeiten sind eng mit den
stotistischen Vorhoben oller in Europo ouf dem
Gebiet der Stotistik tötigen internotionolen Or-
gonisotionen obgestimmt.

lm Mittelpunkt der Arbeiten ouf dem Gebiet der
Wirtschoftsstotistiken stehen die proktische An-
wendung und Weiterentwicklung der westlichen
und östlichen Systeme Volkswirtschoftlicher Ge-
somtrechnungen (SNA und MPS) sowie die Ver-
wendung dieser Systeme zur Koordinierung der
Wirtschoftsstotistiken, die Verbesserung und Ver-
vollstcindigung der internotionolen Wirtschofts-
zweig- und Worensystemotiken (beispielsweise
die Revision der lnternotionolen Systemotik der
Wirtschoftszweige - lSlC - und der Aufbou
einer lnternotionolen Systemotik oller Woren
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und Dienstleistungen noch Herkunftsbereichen -ICGS-) sowie die Entwicklung und Uberorbei-
tung internotionoler wirtschofisstotistischer Foch-
progromme (2. B. für Londwirtschoftsstotistiken,
Stotistiken des Produzierenden Gewerbes, Ener-
giestotistiken,Stotistiken des öffenilichen Sektors,
Stotistiken der Wissenschoft und technischen For-
schung, Binnenhondels- und Reiseverkehrsstoti-
sti ken).

lm Bereich der Bevölkerungs- und Soziolstotisti-
ken konzentrieren sich die Arbeiten ouf die Ent-
wicklung eines Konzepts und die proktische An-
wendung eines Gesomtsystems der Bevölkerungs-
und Soziolstotistik (SSDS), die Aufstellung inter-
noiionoler Richtlinien für die Entwicklung Sozio-
ler lndikotoren, die Ausorbeitung internotionoler
bevölkerungs- und soziolstotistischer Fochpro-
gromme (2. B. für Bevölkerungs-, Arbeitskröfte-,
Bildungs-, Gesundheits-, Wohnungs- und Kultur-
stotistiken) und ihre lntegrierung ols Subsysteme
in dos SSDS. Dieses Gesomtsystem soll - cihnlich
wie dos System der Volkswirtschoftlichen Gesomf-
rechnungen für den Bereich der Wirtschoftsstoti-
stiken - den Rohmen für die Koordinierung und
Weiterentwicklung der Bevölkerungs- und Soziol-
stotisliken im weitesten Sinne bilden.

Weitere wichtige Vorhoben im Progromm der
Konferenz sind der Aufbou und die internotio-
nole Vereinheitlichung von Umwelt- und Regio-
no lstotistiken. Wichtige verfohrenstechnische The-
men im Arbeitsprogromm der Konferenz sind
Frogen der Weiierentwicklung der outomotisjer-
ten Dotenverorbeitung ouf dem Gebiet der Sto-
tistik. ln ihren icihrlichen Plenorsitzungen behon-
delt die Konferenz im Rohmen einer freien Dis-
kussion regelmößig Themen von oktuellem lnter-
esse ouf dem Gebiet der Stotistik (2. B. inter-
notionole Unternehmensstotistiken, Probleme der
Geheimholtung von Volkszöhlungsdoten, Genqu-
igkeit von Stotistiken).

Do die meisten der stotistisch hochentwickelten
Lönder Mitglieder der Konferenz sind, kommt
den von ihr für viele der genonnten Fochbereiche
entwickelten Normen oder »Stondordsu fÜr die
Stotistik eine erhebliche Bedeutung zu, monchmol
eine größere ols denen der Stotistischen Kom-
mission der Vereinten Notionen, die weltweit on-
wendbor sein sollen und doher noiwendigerweise
ollgemeiner obgefoßt sein müssen.

Die Stondordisierung von Stotistiken ist ober
nicht dos einzige Ziel der Konferenzorbeit. Die
Konferenz Europöischer Stotistiker spielt ouch ols
Forum f ür gesomteuropöische Gesprciche, f Ür
Diskussionen der Vertreter unterschiedlicher wirt-
schoftlicher und stotistischer Systeme ous Ost
und West eine bedeutsome Rolle. Beispiele hier-
für sind die Bemühungen um die Vereinheitlichung
der beiden verschiedenen Systeme Volkswirt-
schoftlicher Gesomtrechnungen sowie die Eror-

beiiung von Umsteigeschlüsseln zwischen den
östlichen und westlichen Worenverzeichnissen
für den Außenhondel.

Neben der Konferenz Europciischer Stotistiker,
die den Rong eines Fochousschusses besitzt, be-
stehen bei der ECE Fochousschüsse für Londwirt-
schoft, Holz, Chemische Industrie, Stohl, Kohle,
Gos, Elektrische Energie, Frogen der Wosser-
wirtschoft, Entwicklung des Außenhondels, Bin-
nenverkehr sowie Wohnungswesen, Bouwirt-
schoft und Stodtplonung. Als wichtige Gremien
ouf gleicher Ebene sind ouch die ECE-Beroter-
gruppen für Wirtschoftsfrogen, für Wissenschoft
und Technologie sowie für Umweltprobleme zu
erwöhnen. Diese Ausschüsse befossen sich inner-
holb ihres Zustcindigkeitsbereichs ouch mit sto-
tistischen Problemen. lm lnteresse einer rotio-
nellen Arbeitsteilung sowie einer möglichst weit-
gehenden Koordinierung der stotistischen Tötig-
keit der ECE werden die stotistischen Arbeiten
der Ausschüsse gemeinsom mit der Konferenz
Europciischer Stotistiker obgewickelt.

Als weitere in Europo ouf dem Gebiet der Sto-
tistik tcitige Orgonisofion ist die ous dem frÜhe-
ren Europöischen Wirtschoftsrot (OEEC) hervor-
gegongene Orgo n isotion f Ü r wi rtschoft-
ii Ct "- Zusommenorbeit und Entwick-
lu n g (OECD) zu erwöhnen, der seither ouch die
Vereinigten Stooten und Konodo ols Vollmitglie-
der ongehören. lnzwischen sind ouch Jopon, Finn-
lond, Austrolien und Neuseelond beigetreten. Be-
sondere Verdienste hot sich diese Orgonisotion
durch ihre Mitorbeit bei der Entwicklung der
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen, ihre Tö-
tigkeit ouf den Gebieten der internotionolen Sto-
tistik der Forschungsousgoben (Froscoti-Hond-
buch) sowie der Reiseverkehrsstotistiken erwor-
ben. Wertvoll sind ouch ihre Anregungen zum
Ausbou der lndustriestotistik, die grundlegenden
Arbeiten zur internotionolen Produktivitötsstoti-
stik, Uberlegungen über die stotistische Erfossung
multinotionoler Unternehmen, Anregungen zum
Ausbou der Arbeitskröftestotistik und der Vor-
ousschötzung des Angebots und Bedorfs on Ar-
beitskröfien sowie Beitrcige zum Aufbou eines
Systems von Umweltstotistiken. Die Arbeiten ouf
dem Gebief der Bildungsplonung und der Ent-
wicklung demogrophischer Gesomtrechnungen
stellen einen wichtigen Beitrog zum Aufbou des
ongestrebten Gesomtsystems der Bevölkerungs-
und Soziolstofistik (SSDS) der Vereinten Notionen
dor. ln iüngster Zeit leistet die OECD ferner
Pionierorbeit durch ihr Progromm zur Entwick-
lung Sozioler lndikotoren.

Auf Einzelgebieten der Stotistik ist ouch der Eu-
ropo rot tötig. Er befoßt sich u. o. mit Proble-
men der Erfossung der kommunolen Finonzwirt-
schoft und des Housholtsvergleichs sowie mit Un-
tersuchungen ouf dem Gebiet der Krebsstotistik.
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Für die Feststellung des Bedorfs on bevölkerungs-
stoiistischen Doien und ihre Verwendung für de-
mogrophische und soziole Anolysen hoben die
vom Europorot veronsiolieten Europöischen Be-
völkerungskonferenzen einen wichtigen Beitrog
geleistet.

Eine der ciltesten europöischen Orgonisotionen
ist die Zentro lkommission f ür d ie Rhein-
s c h if f o h rt (ZKR), zu deren Zustcindigkeit die
Rheinschiffohrtsstotistik gehört. Die Orgonisotion
hot sich bei der Ausorbeitung der internotionolen
Güterverzeichnisse für die Verkehrsstotistik der
ECE (CSTE) und der EG (NST) große Verdienste
erworben.

schen Kommission der Vereinten Notionen zur
Stotistik - die onfcinglich z. T. überorbeitete
Empfehlungen des Völkerbundes dorstellten -sind ols Minimolprogromme in weltweitem Roh-
men zu betrochten. Wie bereits ongedeutet, wer-
den die Weltprogromme im Rohmen der regio-
nolen Wirtschoftskommissionen der Vereinten
Notionen entsprechend den ieweiligen Erforder-
nissen der Mitgliedstooten in diesen Regionen
weiterentwickelt. Ein Uberblick über die Schwer-
punkte der stotistischen Arbeiien der Vereinten
Notionen ist den Ausführungen in Abschnitt 5.2
zu entnehmen, in dem die stotisiischen Arbeiten
der Konferenz Europciischer Stotistiker bei der
ECE dorgestellt werden, die weitgehend den
Vorhoben im stoiistischen Weltprogromm der
Vereinten Notionen entsprechen.

Dorüber hinous orbeitet dos Stotistische Bundes-
omt im europöischen Bereich u. o. mit dem Brüs-
seler Zollrot (CCC), der Europciischen Konferenz
der Verkehrsminister (CEMT) und der Donou-
kommission (CD) zusommen.

5.3 Weltorgonisotionen
Die Förderung und Vereinheitlichung der omt-
lichen Stotistik über engere regionole Bereiche
hinous obliegt den Weltorgonisotionen, in erster
Linie der größten und umfossendsten Orgoni-
sotion, den Vereinten Notionen (UN). Veront-
wortlich für die Pflege der iniernotionolen Sto-
iistik ist der Wirtschofts- und Soziolrot. Sein
wichtigstes Hilfsorgon ouf diesem Gebiet ist die
Stotistische Kommission, der dos Stoti-
stische Amt der Vereinten Notionen ols
ousführendes Orgon zur Seite steht. Dieses Amt
(mit Sitz in New York) unterhölt enge Verbin-
dung zu den Stotistischen Zentrolömtern oller
Lönder sowie den stoiistischen Abteilungen on-
derer internoiionoler Orgonisotionen. Diese lie-
fern dem Amt dos für die loufenden weltumfos-
senden stotisiischen Veröffentlichungen (r. B.
Stotisticol Yeorbook, Demogrophic Yeorbook,
Monthly Bulleiin of Stoiisiics, The Growth of
World lndustry usw.) benötigie Zohlenmoteriol
noch bestimmten Richtlinien und beteiligen sich
on der Diskussion stotistisch-methodischer Fro-
gen. Domit wird dos Ziel verfolgt, internotionol
einheitliche Stotistiken zu erreichen, soweit dos
unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Vor-
oussetzungen und Gegebenheiten in den einzel-
nen Löndern möglich ist. Die ouf diese Weise
vorbereiteten Empfehlungen der Vereinten No-
tionen bilden den Rohmen für die Gestoltung
der internotionolen Stotistik und dienen gleich-
zeitig - insbesondere den Entwicklungslöndern -ols Richtlinie für den Auf- und Ausbou der notio-
nolen Siotistiken. Die Empfehlungen der Stotisti-

Wichtige Glieder im Rohmen der weltweiten Zu-
sommenorbeit ouf dem Gebiet der Stotistik sind
ouchdieoutonomen So ndero rgo n isotion e n
derVereinten Notionenrdenen die UN die
Zusommenstellung, Auswertung, Veröffentlichung
und Verbesserung der Stotistiken ihres Fochbe-
reichs überlöß1. Die lnternotionole Arbeitsorgo-
nisotion (lLO), die Orgonisotion der Vereinten
Noiionen für Ernöhrung und Londwirlschoft
(FAO), die Orgonisotion der Vereinten Notionen
für Erziehung,Wissenschoft und Kultur(UNESCO),
die Weltgesundheitsorgonisotion (WHO), die ln-
ternotionole Zivilluftfohri-Orgonisotion (ICAO)
sowie der lnternotionole Wöhrungsfonds (lMF)
entfolten eine besonders lebhofte stotistische
Tcitigkeit; sie legen der Stotistischen Kommission
der Vereinten Notionen regelmcißig Berichte über
ihre stotisiischen Arbeiien vor.

Schon vor ihrer Aufnohme in die Vereinten No-
tionen im Johre 1973 wor die Bundesrepublik
Deutschlond Mitglied der Sonderorgonisotionen
der Vereinten Notionen. Dos Stoiistische Bundes-
omt unterhcilt desholb longiöhrige enge Verbin-
dungen zu diesen Orgonisotionen und beteiligt
sich im Rohmen seiner Möglichkeiten on ihren
stotistischen Arbeiten. Dobei hondelt es sich nicht
nur um die Bereitsfellung von Zohlenmoteriol für
die stotistischen Veröffentlichungen der Sonder-
orgonisotionen, sondern ouch um die Beteiligung
on den stotistisch-methodischen Diskussionen, die
der Vereinheitlichung und Verbesserung der Sto-
tisiik dienen und bereits zur Siondordisierung
einer Reihe von Stotistiken geführt hoben. Nur
beispielhoft konn hier hingewiesen werden ouf
Arbeiten der ILO (lniernotionole Stondordklossi-
fikotion der Berufe - ISCO -, Wirtschofts-
rechnungen, Stotisiiken der Beschöftigung und
der soziolen Sicherheit, Produktiviicitsstotistiken),
der FAO (Weltprogromm für Londwirtschofts-
zöhlungen, Ausbou der Londwirtschofts-, Forst-
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und Fischereistotistiken), der WHO (lnternotio-
nole Klossifi kotion der Kronkheiten, Verlelzungen
und Todesursochen - ICD-, Verbesserung der
Gesundheitssiotistiken), der UNESCO (Stondordi-
sierung der Stotisiiken über dos Bildungswesen
und den kulturellen Bereich), der ICAO (Verein-
heitlichung der Lufifohrtstotistiken) und des IMF
(Stondordisierung der Stotistiken über die Zoh-
lungsbilonzen und den öffentlichen Sektor). En-
gere Verbindungen bestehen ouch zum Allge-
meinen Zoll- und Hondelsobkommen (GATT), zur
lnternotionolen Orgonisotion für Normung (lSO)
sowie zum Hohen Kommissor für Flüchtlinge.

Mit dem stcindigen Ausschuß für Stotistik der
(regionolen) UN-Wirtschofts- und Soziolkommis-
sion für Asien und den Pozifik (ESCAP, früher
ECAFE) und der stöndigen Konferenz Afrikoni-
scher Stotistiker bei der UN-Wirtschoftskommis-
sion für Afriko (ECA) touscht dos Stotistische Bun-
desomt Erfohrungen ous. Für Stotistiker ous die-
sen Erdteilen hot dos Stotistische Bundesomt zu-
sommen mit der Deutschen Stiftung für inter-
notionole Entwicklung in den letzten Johren mehr-
foch Seminore über ousgewöhlte stotistische Fro-

gen veronstoltet. Einen Beitrog zur Entwicklungs-
hilfe leisiet dos Stotistische Bundesomt ferner
durch Entsendung von Sochverstöndigen in Ent-
wicklu ngs lci nder.

Neben den omtlichen Orgonisotionen spielen
ouch wissenschoftliche Vereinigungen, Fochver-
einigungen usw. für die internoiionole Zusom-
menorbeit ouf stotistischem Gebiei eine Rolle. Zu
diesen nichtomtlichen Orgonisotionen ge-
hört vor qllem dos lnternotionole Stoti-
stische lnstitut (lSl), die ölteste internotio-
nole Einrichtung für die Zusommenorbeit der Sto-
tistiker. Die ursprünglichen Aufgoben dieses In-
stituts sind teilweise vom Völkerbund und spöter
von den Vereinten Notionen übernommen wor-
den; ols wissenschoftliche Einrichtung für dieAus-
sproche der Stotistiker oller Fochrichtungen hot
dos lnstitut noch heute seine Bedeutung. AIs wei-
tere nichlomtliche Orgonisotionen, bei denen die
Stotistik einen bedeutenden Plotz einnimmt, seien
hier noch die lnternotionole Vereinigung zur Er-
forschung des Volkseinkommens (lARlW), die
lniernotionole Union für Bevölkerungswissen-
schoft (IUSSP) sowie die lnternotionole Union der
Fomilienorgonisotionen (UIOF) genonnt.

6 Durchführung von Bundesstotistiken

6.1 Ablouf von Bundesstqtistiken
lnnerholb des in Kopitel 1 geschilderten orgoni-
sotorischen Rohmens sind bei Erhebungen der
Bundesstotistik folgende Phosen zu unterschei-
denr).

6.1.I Vorbereitung

Nochdem vom fochlich zustcindigen Bundes-
ministerium - noch interministerieller Abstim-
mung und ggf. Erörterung des Vorhobens im Ab-
teilungsleiterousschuß Sfotistik - der Aufirog zur
Vorbereitung einer bestimmten Stotistik erteilt
und hierfür in großen Zügen die zu klörenden
Probleme und die zu erfossenden Totbestcinde
umrissen worden sind, beginnen die metho-
disch-technischen Vororbeiten im Sto-
tistischen Bundesomt. Sie sind von vornherein
dorouf gerichtet, Ergebnisse zu liefern, die in
ein stotistisches Gesomtbild eingeordnet werden
können. Es wird ongestrebt, für olle Bundessto-
tistiken einheitliche methodische Grundlogen zu

schoffen, um mit Hilfe korrespondierender Froge-
stellungen und Begriffsbestimmungen sowie durch
Verwendung vergleichborer Systemotiken usw.
die einzelnen Bousteine zu einem geschlossenen
Gebciude zusommenfügen zu können. Ausgongs-
punkt für die Uberlegungen zur Durchführung
dieser Aufgobe bilden die Volkswirtschoftlichen
Gesomtrechnungen, die im Verzeichnis besonders
nochgewiesen sind,), und die Grundzüge eines
Gesomtsystems der Bevölkerungs- und Soziol-
stotistik. Mit ihrer Hilfe ist es möglich, im Ge-
somtbild etwo noch vorhondene Lücken zu er-
kennen und zu beseitigen bzw. Uberschneidungen
zu verhindern.

Neben diesen Uberlegungen zur inholtlichen
Ausgestoltung der Stotistiken gewinnen onge-
sichts der Kopozitötsengpösse in den Sto-
tistischenAmtern Frogen der Arbeitsoblouf -
und Terminplonung stcindig on Bedeutung.
Zur Sicherung und Verbesserung der AktuolitAt
des stotistischen Dotenongebots gelten besondere
Bemühungen - u. o. im Rohmen der Berotungen

Siehe die slork vereinfochte schemolische Dorstellung ouf
5].
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der Arbeitsgruppe »Arbeitsorgonisotion« - der
weilgehenden Stondordisierung bestimmter Ar-
beitsgönge und dem Aufbou eines umfossenden
Terminüberwochungssystems. Bei neuen Stotisti-
ken wird vor ollem ouf die termingerechte
Spezifizierung der Tobellen und ouf eine früh-
zeitige Festlegung der Tobellenprogromme
hingewirkt. Ferner wird ongestrebt, Stondord-
tobellenprogromme zu entwickeln, die die
wesentlichsten oktuellen Wünsche der Be-
nutzer obdecken; spcitere und spezielle Froge-
stellungen sollen im Rohmen von nochfolgenden
Sonderoufbereitungen beontwortet werden.

werden. Etwoige Erweiterungswünsche, z. B. im
lnteresse einer Erhöhung des Erkenniniswertes
der Erhebung, werden sorgfaltig geprüft. Zur
Vorbereitung größerer Erhebungen tritt der Foch-
ousschuß wiederholt zusommen. Der Stotistische
Beirot wird wegen der großen Zohl und der zum
Teil recht unterschiedlichen lnteressen seiner Mit-
glieder nicht zur Behondlung eines leden
stotistischen Vorhobens zusommengerufen; er
wird durch die Protokolle der Fochousschüsse
unterrichtet und diskutiert besonders wichtige
Punkte bei seinen iöhrlichen Togungen.

lm einzelnen sind in der Vorbereitungsphose
von Stotistiken folgende Frogen zu klören:

Festlegung und Abgrenzung der Erhebungs-
bereiche, Erhebungseinheiten und der zu er-
fossenden Totbestönde und Merkmole,

Abgrenzung des Kreises der Befrogten
(Totol- oder Teilerhebung, insbesondere An-
wendung des Stichprobenverfohrens, posto-
lische Befrogung, Einsotz von Zöhlern oder
lnterviewern) 3),

Berichtszeit und Periodizitcit,

Gruppierungen für den Nochweis der
Ergebnisse in quolitotiver, quontitotiver
und regionoler Hinsicht (Systemotiken, Grö-
ßenklossengliederungen, regionole Dorstel-
lungseinheiten usw.) a),

Ausgestoltung der Erhebungspopiere,

Aufbereitungsverfohren (monuelle und mo-
schinelle Arbeitsgönge, Arl der moschinellen
Verorbeitung),

To bellenprog ro mm,

Veröffentlich ungsprog ro mm,

Terminplon,

Kosten.

Diese in Stichworten skizzierten Einzelüber-
legungen führen zu einem ersten Entwurf eines
Plones für die Erhebung und Auf berei-
tung, der donn vom zustöndigen Fochousschuß
des Stotistischen Beirots beroten wird. Hier
findet eine eingehende Diskussion zwischen ollen
interessierten omtlichen und nichtomtlichen Stel-
len stott. Unter Berücksichtigung der Beonlwor-
tungsmöglichkeiten der Befrogten und ous Grün-
den der Rotionolisierung wird dorouf geochtet,
doß dos Froge- und Tobellenprogromm ouf den
unbedingt notwendigen Umfong beschrönkt

3) Siehe hierzu S. 55 ff. - r) Siehe hierzu S. 63 ff

Dem Fochousschuß wird ouch eine erste Schöt-
zung der Erhebungs- und Aufbereitungskosten
vorgelegt. Eine Abstimmung über die vermutlich
entstehenden Kosten findet vor ollem zwischen
den durchführenden Stotistischen Amtern stott.
Die endgültige Kostenkolkulotion bildet die
Grundloge für die in dem betreftenden Gesetz
onzugebenden Kosten einer Stotistik; sie ist bei
der Ermittlung des Bedorfs der Stotistischen
Amter on Housholtsmitteln zu berücksichtigen.

Der Entwurf einer Rechtsgrundloge - Ge-
setz oder Rechtsverordnung wird unter
Mitwirkung des Stotistischen Bundesomtes er-
orbeitet, sobold die grundsötzlichen methodisch-
technischen Probleme geklört sind. Er wird mit
einer Begründung versehen, in welcher Art und
Umfong der Stotistik sowie Sinn und Zweck der
einzelnen Vorschriften erlöutert, ferner ent-
stehende Kosten genonnt werden. Die Feder-
führung hierfür liegt beim zustcindigen Ressort.

ln einer Ressortbesprechung, die zugleich ols
Sitzung des lnterministeriellen Ausschusses gilt,
und künftig ouch im Abteilungsleiterousschuß
Stotistik wird die Notwendigkeit einer neuen
Erhebung obschließend begutochtet, bevor der
Entwurf vom zustöndigen Ministerium der Bundes-
regierung zugeleitet wird. Erst die im Zusommen-
wirken von Bundesregierung, Bundestog und
Bundesrot (bei Gesetzen) bzw. von Bundesregie-
rung und Bundesrot (bei Rechtsverordnungen)
erlossene Rechtsgrundloge verpflichtet die Sto-
tistischen Amter zur Durchführung der Erhebung.
Bezüglich der Rechtsgrundlogen der Europöischen
Gemeinschoften sei ouf die Kopitel 2 und 5 ver-
wiesen.

Die Bereitstellung der Mitteldurch die Finonz-
ministerien erfolgt noch Verobschiedung der
Rechtsgrundloge und richtet sich im Prinzip noch
den Anmeldungen der Stotistischen Amter zu
den Housholtsplönen für die einzelnen Rech-
nungsiohre. Leider ist es in der Vergongenheit
wiederholt zu Schwierigkeiten dodurch gekom-
men, doß Finonzmittel für die Durchführung vom
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Porloment beschlossener stoiistischer Gesetze
entweder nicht oder nichl voll bewilligt wurden
oder nochtrciglichen Housholtskürzungen zum
Opfer gefollen sind.

6.I.2 Erhebung und Aufbereitung
Der endgültige Erhebungs- und Aufbereitungs-
plon, der dos Muster der Erhebungspopiere, den
Kreis der Befrogten, den Erhebungsweg, Berichts-
zeit und Periodizitcit, Art und Umfong der Auf-
bereitung sowie die meihodischen Richtlinien und
die Termine umfoßt, wird on olle mitwirkenden
stotistischen Stellen verteilt und sichert die ein-
heitliche Durchführung der Stotistik. Die donn
folgenden Aufgoben werden in den meisten
Fcillen von den Stotistischen Londesömtern, z. T.
in Zusommenorbeit mit Rechenzentren des Lon-
des, übernommen,

Feststellung der Befrogten,

Ausdruck der Zöhlpopiere,

Schulung von Zöhlern und lnterviewern
(soweit sie für die Erhebung erforderlich
sind),

Versond der Zöhlpopiere on die Befrogten
(ggf. on die Gemeinden oder on die Zcihler
zur weiteren Verteilung) bzw. Einsotz von
lnterviewern,

Entgegennohme der rückloufenden Zähl-
popiere,

Prüfung ouf Vollzöhligkeit sowie ouf voll-
stcindige und richtige Beontwortung,

Mohnverfohren bei söumigen Befrogten,

Vorbereitung und Durchführung der Auf-
bereitung und Zusommenstellung des Lon-
desergebnisses noch der vorgesehenen
regionolen und sochlichen Gliederung,

Mitteilung der Ergebnisse on dos Stotistische
Bundesomt und on dos fochlich zustöndige
Ressort im Londe.

Bei zentroler Durchführung von Bundesstotistiken
übernimmt diese Aufgoben dos Stotistische
Bundesomt.

6.I.3 Veröffentlichung und Auswerlung
Die Erhebung wird mit der Veröffentlichung der
Ergebnisse - für die besonderen regionolen
Zwecke der Lönder in den Slotistischen Londes-
ömtern, sonst im Stotisiischen Bundesomt - ob-
geschlossen. Neben einer Dorstellung für oll-
gemeine Zwecke durch die Stotistischen Amter
werden von den ieweils fochlich inleressierten

Bundes- und Lönderministerien noch spezielle
Veröffenflichungen herousgegeben und Aus-
wertungen für ihren Geschöftsbereich vorge-
nommen. Die Auswertung soll durch die im Gong
befindliche Einrichtung von Stotistischen Doten-
bonken gefördert werden. lm Rohmen des
Auskunftsdienstes werden, soweit es sich nicht
um Einzelongoben hondelt, ouch nichtveröffent-
lichte stotistische Doten ous Erhebungen zur
Verfügung gestellt.

6.2 Dotengewinnung qus
outomotisierlen Verwohungsunlerlogen

Als Quellen für die Beschoffung von stoti-
stischen Doten kommen für die omtliche Stotistik
im wesentlichen eigene Erhebungen, doneben
ober ouch die Verwerlung von Verwoltungs-
unterlogen in Betrocht. Auf kostspielige und
orbeitsoufwendige direkte Befrogungen bei der
Bevölkerung, den Unternehmen u. ci. wird seit
ieher verzichtet, wenn geeignetes Moteriol bei
Behörden vorhonden ist. Mit dem Vordringen der
Automotion in immer neue Bereiche der öffent-
lichen Verwoltung gewinnt diese Form der lnfor-
motionsbeschoffung stcindig on Bedeutung.

Als wichtige Stotistiken, die bereits bisher ouf-
grund von Verwoltungsunterlogen zu'
sommengestellt wurden, seien die Stotistik der
notürlichen Bevölkerungsbewegung und die
Wonderungsstotistik oufgrund der Unterlogen
der Stondesömter und der Einwohnermeldeömter,
die Arbeitsmorktstotistiken oufgrund der Unter-
logen der Arbeitsömter, die Steuerstotistiken ouf-
grund der Unterlogen der Finonzömter, die
Außenhondelsstotistik oufgrund der Anmelde-
popiere für den Zoll, die Justizstotistiken ouf-
grund der Unierlogen der Justizverwoltung, die
Stotistik des Kroftfohrzeugbestondes oufgrund
der Unterlogen des Kroftfohrt-Bundesomtes
u. o. m. erwöhnt.

Die Ausnutzung der Verwoltungsunterlogen ols
Informotionsquelle für die omtliche Stotistik wor
bisher durch die monuellen Erfossungsmethoden

- es mußten Durchschriften, Zöhlkorten, stotisti-
sche Blötter u. ö. verwendet werden - begrenzt
bzw. erschwert. Die Unterlogen woren dorüber
hinous hciufig ouf viele Verwoltungsstellen ver-
streut und wurden in unterschiedlicher Form ge-
führt. Durch den Einsotz der elektronischen Do-
tenverorbeitung können erstmols ohne großen
Aufwond Verwoltungsunterlogen in Form von
Mognetböndern, Lochkorten usw. einer stotisti-
schen Aufbereitung zugcinglich gemocht werden.
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Hierdurch konnten schon wesentliche Verbesse-
rungen im Informotionsongebot der omtlichen
Stotistik verwirklicht oder eingeleitet werden.

Auf dem Gebiet der Finonz- und Steuerstotistiken
bietet die fortschreitende Aulomotisierung der
Steuerverwoltung und des Housholts-, Kossen-
und Rechnungswesens verbesserte Voroussetzun-
gen für stotistische Aufbereitungen, vor ollem
ouch in kürzeren lntervollen. Mit der Umstellung
des Meldeverfohrens in der gesetzlichen Renten-
versicherung ouf die elektronische Dotenver-
orbeitung wurde der Aufbou einer Ioufenden
Beschöftigten- und Entgelfstotistik in ousreichen-
der wirtschoftssystemotischer und regionoler Tie-
fengliederung ermöglicht, der bisher trotz inten-
siver Bemühungen ouf onderem Weg nicht zu
reolisieren wor. Weitreichende Auswirkungen ouf
die Erhebungsorgonisotion und Erhebungstechnik
der Stotistiken der Bevölkerungsbewegung dürf-
ten ouch von den Arbeiten zur Einrichtung und
Führung von outomolisierten Registern im Ein-
wohnermeldewesen ousgehen. Zusötzliche Unter-
logen über die Auslönder in der Bundesrepublik
Deutschlond lossen sich ous dem Auslönderzen-
trolregister und verschiedenen sonstigen perso-
nenbezogenen Registern gewinnen. Dos Bundes-
zentrolregister wird voroussichtlich bessere Vor-
oussetzungen für die Justizstotistiken schoffen.
Ein weiteres Proiekt, dos wertvolle Unterlogen
f ür die Stotistik erschließen könnte, sind die
Plonungen zur Automotisierung der Vorgönge
beim Grundstücksverkehr durch eine Grundstücks-
dotenbonk.

Die omtliche Stotistik wird ihre Bemühungen fort-
setzen, durch konsequente Ausschöpfung oller
durch die Automotion von Verwoltungsunter-
logen zugcinglich gewordenen zusötzlichen lnfor-
motionen noch bestehende Lücken im stotisti-
schen Gesomtbild zu schließen. Alle Bestrebun-
gen zur besseren Ausschöpfung von Verwoltungs-
unterlogen für die omtliche Stotistik, die ouch
für den Aufbou der Stotistischen Dotenbonk von
großer Bedeutung sind, setzen vorous, doß die
Stotistischen Amter rechtzeitig in die Plonung
der Automotionsvorhoben ouf Bundes-,
Lönder- und Gemeindeebene eingescholtet wer-
den. Die Belonge der Stotistik bzw. der verschie-
denen Benutzer der Stotistik müssen schon bei
der Vorbereitung der Automotion von Verwol-
tungsvorgcingen, vor ollem bei der Abfossung
des Dotenkotologs, berücksichtigt werden. Höu-
fig müssen für die Stotistik, besonders wenn sie
vielseitig verwendbor sein soll, noch zuscitzliche
Doten gespeichert werden, die die betreffende
Verwoltungsbehörde für ihre eigentlichen Arbei-
ten und ihre eigenen stotistischen Bedürfnisse
nicht broucht.

Bei der Aufstellung des Dotenkotologs und der
Tobellenprogromme muß ferner dorouf geochtet
werden, doß die neuen Stotistiken soweit wie
möglich mit den bereits bestehenden Stotistiken
hinsichtlich der Bereichsobgrenzungen, der Be-
griffsbestimmungen, der regionolen und foch-
lichen Gliederung usw. koordiniert werden.
ln orgo nisotorisch-tech n ischer Hinsicht
müssen neben den Belongen der Registerführung
ouch die der stotistischen Aufbereitung berück-
sichtigt werden.

Durch den verstörkten Rückgriff ouf Verwoltungs-
unterlogen wird in Zukunft ouf bestimmten Ge-
bieten dos Progromm der originciren E r h e -
bungen eingeschrcinkt werden können. Bereits
ietzt ist iedoch obzusehen, doß sich viele Tot-
bestönde noch wie vor nur durch spezielle sto-
tistische Erhebungen erfossen lossen. Dos gilt vor
ollem für dos Gebiet der Wirtschoftsstolistiken,
ober ouch für iene personenbezogenen Totbe-
stönde, für die ous Verwoltungsunterlogen keine
oder nur unvollstöndige Angoben onfollen (2. B.
über Selbstöndige und Mithelfende Fomilien-
ongehörige, Privoten Verbrouch, Vermögensver-
teilung usw.). ln onderen Föllen (2. B. bei An-
goben über den Beruf) reicht möglicherweise die
Zuverlössigkeit bzw. Aktuolitöt der Doten in den
Verwoltungsunterlogen für stotistische Zwecke
nicht ous. Unentbehrlich dürften Totolerhebungen
für den Aufbou sowie von Zeil zu Zeit zur Uber-
prüfung der Regisler sein. Als Beispiel sei die
Betriebsdotei für Zwecke der Beschöftigten- und
Entgeltstotistik bei der Bundesonstolt für Arbeit
onhond der Unterlogen ous der Arbeitsstötten-
zöhlung erwöhnt.

6.3 Dqtenverknüpfung
Bisher wor es nur schwer möglich, in periodisch
durchgeführten Stotistiken die gleiche Person
oder den gleichen Betrieb über eine lcingere
Zeitsponne hinweg zu beobochten und domit
ihre Entwicklung im Zeitoblouf (in »Verloufs-
stotistiken«) zu verfolgen. Ebenso schwierig,
wenn nicht gor unmöglich wor es, Doten über
die gleiche Person oder den gleichen Betrieb ous
mehreren Stotistiken zusommenzuführen.
Der zunehmende Einsotz der outomotisierten Do-
ienverorbeitung wird der omtlichen Stotistik in
wochsendem Umfong die bisher fehlenden Mög-

l]':ll"'t"" 
der Dotenverknüpfuns bieten kön-

Erleichtert wird dies dodurch, doß die outomoti-
sierte Dotenverorbeitung in immer störkerem
Moße dozu zwingt, vom Nomen ouf einen nume-
rischen Begriff - eine Ziffernfolge - überzu-
gehen. Die Verwendung von einheitlichen,
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festen Nummern (ieweils für Einzel-Personen,
-Unternehmen, -Woren) ols Verknüpfungszeichen
ermöglicht nichi nur - wie bereits erwöhnt -die moschinelle Dotenkorrespondenz zwischen
verschiedenen Dotentrcigern in Verwoliung und
Wirtschoft mii oll ihren Vorteilen, sondern er-
öffnet ouch der Stotistik neue Möglichkeiten der
Dotenverkn üpfu ng.

Nummernsysteme werden in der Stotistik - ols
Systemotiken - schon longe verwendet, ol-
lerdings für größere Einheiten (2. B. für Zusom-
menfossungen von Personen zu Berufsgruppen,
von Unternehmen zu Wirtschoftszweigen, von
Woren zu Worengruppen). Die Nummerungsbe-
strebungen im Zuge der Verwoltungsoutomotion
beziehen sich - obweichend von den Systemoti-
ken - ouf die einzelne Person, den einzelnen
Betrieb usw. Hinsichtlich der Nummern für Ein-
zelpersonen hoben die Bemühungen des Bundes-
ministers des lnnern zur Einführung eines bun-
deseinheitlichen Pe rs o n e n ke n nze ic h e ns
(PK) zur Vorloge eines Rohmengesetzes über dos
Meldewesen (Bundesmeldegesetz) geführt, dos
sich z.Z. noch in porlomentorischer Berotung be-
findet. Der Entwurf bezweckt die Anpossung des
Melderechts on die fortschreitende Automotion
im Einwohnermeldewesen und in onderen Ver-
woltungsbereichen mit personenbezogenen Auf-
goben. Kern der Neuregelung ist die Einführung
des l2stelligen Personenkennzeichens, dos von
den Löndern on ieden Einwohner der Bundes-
republik Deutschlond vergeben werden soll. Die
Notwendigkeit für ein solches Personenkennzei-
chen geht u. o. ouch dorous hervor, doß von
verschiedenen Stellen bereits Personennummern
ols Zwischenlösung eingeführt werden; erwcihnt
sei hier nur die Versicherungsnummer für die
Versicherten in der gesetzlichen Rentenversiche-
ru ng.

Die Berotungen über dos Gruppenkennzei-
chen für luristische Personen und Personen-
mehrheiten, mit dessen Vorbereitung ebenfolls
dos Bundesministerium des Innern befoßt ist,
werden voroussichtlich noch einige Zeit in An-
spruch nehmen.

Zur einheitlichen Nummerung von Woren
sowie zu ihrer einheitlichen Benennung, Be-
schreibung und Kotologisierung ouf moschinellen
Dotentrcigern sind Besirebungen on verschiede-
nen Stellen im Gonge. Der Erfolg dieser Bestre-
bungen könnte nicht nur die stotistische Erfos-
sung von Woren und ihre Zuordnung zu den
verschiedenen Worensystemotiken wesentlich er-
leichtern und verbessern, sondern ouch die Mög-
lichkeit der Dotenverknüpfung vergrößern. Ein
Beispiel für die enge Verbindung zwischen Wo-

rennummerung und Stotistik ist dos zur Zeil enl-
siehende Worenverzeichnis für den Binnenhon-
del. Diese Worensystemotik soll sowohl der omt-
lichen Sfotistik ols ouch der Artikel-Numerierung
der Wirtschoft dienen. Sie besteht ous dem vom
Amt zu erstellenden Teil, on den der - den ein-
zelnen Artikel - identifizierende Teil ongehöngt
wird. Dobei wird dorouf geochtet, doß bereits in
der Wirtschoft ongewendete oder vorbereitete
Artikelnummerungs-Systeme (.. B. dos bon-L-
System = Bundeseinheifliche Artikelnummerung
für dos Sortiment des Lebensmittelhondels) mit
möglichst wenig Anderungen in dos neue Wo-
renverzeichnis eingeboul werden können.

Die Mitorbeit on Nummerungsbestrebungen und
ihre Ausnutzung für die Dotenverknüpfung in
der Stotistik wird ouch in Zukunft eine der we-
sentlichen Aufgoben des Amtes sein und eine
der Grundlogen für eine rotionellere und bes-
sere Ausschöpfung der erfoßten Angoben.

6.4 Anwendung
von Stichprobenverfohren

6.4.1 Teilstotistiken
Wöhrend bei einer Totolstotistik olle Einheiten
der zu untersuchenden Gesomtheit vollzcihlig
erfoßt und oufbereitet werden müssen, ermög-
licht es die Durchführung einer entsprechenden
Teilstotistik, den Umfong der zu beorbeitenden
Mosse herobzusetzen. Für dos Ziehen der Teil-
mosse ous der leweils untersuchten Gesomtheit
können verschiedene Auswohlverfohren onge-
wondt werdens). Grundsötzlich sind zwei Grup-
pen zu unterscheiden: die ouf dem Zufollsprinzip
beruhenden Auswohlverfohren und die Verfoh-
ren, die nicht - oder nicht ousschließlich - ouf
dem Zufollsprinzip oufgebout sind. Diese Ver-
fohren erfordern stets on irgendeiner Stelle der
Auswohl subiektive Entscheidungen. Dos Ziehen
von Zufollsstichproben ist dogegen frei von sub-
jektiven Einflüssen. Dos hot den entscheidenden
Vorteil, doß die gesomte Auswohl den Geselzen
der Wo hrschein I ich keitsrechnun g unterworfen und
die Güte der Ergebnisse obschötzbor ist.

Unter den nicht ouf dem Zufollsprinzip beruhen-
den Auswohlverfohren sind neben der willkür-
lichen Auswohl verschiedene Arlen der bewußten
Auswohl zu unterscheiden. Bei der typischen
Auswohlwerden solche Einheiten der Gesomt-
heit in die Auswohl genommen, die subiektiv für
»typisch« geholten werden, z. B. nciherungsweise
dem Durchschnitt entsprechen. Die Auswohl »ty-
pischer« Fölle hot besondere Bedeutung beim

5) Siehe »Stichproben in der omtlichen Stotistik« (1960) sowie
Wistq'l'l/1960: »Slqnd der Anwendung des Stichprobenver-
fohrens in der qmllichen Stotislik«.
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Preisindex, der oufgrund der Preisnotierungen
»typischer« Woren ermittelt wird. An diesem Bei-
spiel wird ober ouch deuilich, doß »typische« Ein-
heiten wechseln können und nicht immer »ty-
pisch« bleiben.
Verhciltnismößig hAufig wird in der omtlichen Sio-
tistik dos sogenonnte Abschneideverfoh-
r e n ongewondt. Diesem Verfohren liegi eine
Auswohl noch dem Konzentrotionsprinzip zu-
grunde. Es beruht dorouf, nur die ,großen« Ein-
heifen der Gesomtheit, d. h. dieienigen in die
Erhebung zu nehmen, die den größten Beitrog
zu den Aufbereitungsmerkmolen liefern, die
»kleinen« Einheiten ober wegzulossen. Bei der
kurzfristigen Berichterstottung im Produzierenden
Gewerbe werden z. B. nur Betriebe von Unter-
nehmen mit einer Mindestzohl von Beschöftigten
in die monotliche Erhebung und Aufbereiiung
einbezogen. Dos Abschneideverfohren ist einfoch
onwendbor, hot ober den Nochteil, doß es Son-
derentwicklungen bei den kleinen Einheiten nicht
erfoßt.
Bei der Quoienouswohl wird die Zusom-
mensetzung der Stichprobe dodurch gesteuert,
doß für bestimmte Merkmolsgliederungen
Quoten, d. h. Anteilswerte des Stichprobenum-
fonges, vorgeschrieben werden, die bei der Aus-
wohl zu berücksichiigen sind. Dieses Auswohl-
verfohren, dos im übrigen weitgehend subiektive
Momente enthölt, wird in der omtlichen Stotistik
proktisch koum benutzt.
lm folgenden werden nur die ouf einer Zufolls-
quswohl oufgeboulen Teilstotistiken behondelt,
die ols rStichprobenstolistiken« bezeichnet wer-
den und in ihrer Verollgemeinerungsföhigkeit
nicht wie die übrigen Teilstotistiken beschrcinkt
sind.

6.4.2 Yotzüge und Grenzen des Stichproben-
verfohrens

Dos Stichprobenverfohren wird in steigendem
Moße und mit gutem Erfolg bei der Erhebung
und Auf bereiiung omtlicher Stotistiken onge-
wondt. Sein vielseitiger Einsotz beruht ouf einer
Reihe von Vo rz ü g e n : Die Beschrcinkung ouf
eine Teilmosse (Stichprobe), die ein verkleinertes,
ober sonst wirklichkeiisgetreues Abbild der Ge-
somtheit dorstellt, ermöglicht es, den Umfong
der zu beorbeitenden Mosse herobzusetzen.
Dos bedeutet weniger Befrogungen, geringere
Kosten bei Erhebung und Auf bereitung sowie
schnellere Fertigstellung der Ergebnisse. Dos
Stichprobenverfohren führt olso zu einer erheb-
lichen Rotionolisierung der stotistischen Arbeit.
Außerdem konn bei einer Stichprobenstotistik
mehr Sorgfolt ouf ieden einzelnen Foll verwondt
werden, ols dies im ollgemeinen bei einer Totol-
stotistik möglich ist. lnfolgedessen können Fehler,
die ouf mongelhoften Angoben in den Erhe-

bungsbogen beruhen oder durch die Aufberei-
tung hervorgerufen werden, bei Stichproben-
stotisiiken oft in engeren Grenzen geholten
werden ols bei Totolsioiisiiken. Bei monchen
Aufgobenstellungen ist es von vornherein not-
wendig, ein Stichprobenverfohren onzuwenden,
weil eine vollstöndige Erfossung der stoiisiischen
Mosse iechnisch ousgeschlossen ist, oder weil
die Frogen ous sochlichen Gründen so schwierig
sind, doß richtige Antworten nur durch den Ein-
sotz besonders geschulterZöhler oder Inierviewer
gesichert werden können.

Selbsiverstcindlich sind der Anwendung des
Stichprobenverfohrens gewisse Grenzen ge-
setzt. Für viele stotistische Aufgoben sind Totol-
stotistiken unentbehrlich. Dos gilt für olle Vor-
hoben, bei denen eine sehr tiefe sochliche und
regionole Gliederung der stotistischen Mosse
erforderlich ist, z. B. bei vielen Merkmolen in
Volkszählungen. Dorüber hinous werden Voll-
erhebungen in vielen Fcillen ols Auswohlgrund-
loge für dos Ziehen der Stichproben sowie ols
Bosis für die Durchführung einer gebundenen
Hochrech nung gebroucht.
Die Nochteile einer Stichprobensiotistik, die mon
in Kouf nehmen muß, um ihre Vorteile nuizen zu
können, sind die sogenonnten ,Stichproben-
fehler«. Die Ergebnissevon Stichprobenstotistiken
stimmen fost nie genou mit den Ergebnissen einer
entsprechenden ideolen Totolstotisiik überein,
sondern weichen dovon zufcillig mehr oder
weniger stork ob. Bei der proktischen Verwen-
dung von Stichprobenergebnissen muß desholb
stets ihr »Fehlerbereich« berücksichtigt werden.
Die Breite des Fehlerbereiches lcißt sich bei Stich-
proben, die noch dem Zufollsprinzip gezogen
worden sind, mothemotisch berechnen. Aus die-
sem Grunde wird in der omtlichen Stotistik
grundsötzlich dos Verfohren der Zufollsouswohl
oder ein gleichweriiges Ersotzverfohren 6) on-
gewondt.

6.4.3 Einsqtzstellen des Stichprobenverfqhrens

Noch den bisherigen Erfohrungen und der Plo-
nung für die ncichsten Jqhre sleht dos Stich-
probenverfohren bei folgenden Aufgoben im
Vordergrund:

Einsotz bei der Erhebung
Beschrcinkung der Erhebung ous sochlichen
Gründen,
Von den bisher durchgeführten Stichproben-
erhebungen sind ols Beispiele die Besondere
Ernieermittlung, der Mikrozensus und die I %
Wohnungsstichproben zu nennen. Bei der Ernte"

, Db tr"t"".h wichtigsle Technik ist die sogenonnte »syste-
motische Auswohl«, bei der qus einer geordnelen Gesoml-
heit Einheiten in regelmößigen Abstönden gezogen werden;
mindestens die ersle Einheit muß noch dem Zufollsprinzip
beslimml werden.
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ermiitlung ist eine vollstöndige Erfossung von
vornherein ousgeschlossen. Die beiden übrigen
Stotistiken entholten komplizierte Frogesiellun-
gen, die den Einsotz von lnterviewern erfordern.
Beschrcinkung der Erhebung ous technischen und
methodischen Gründen 

'
Zwischenscholtung von Stichprobenstotistiken
zwischen Totolerhebungen.

Hier werden die Stotistiken in größeren Zeil-
obstönden weiterhin ols Totolstotistiken durch-
geführt, domit regionol und sochlich tief geglie-
derte Ergebnisse verfügbor sind. Die zwischen
diesen Totolerhebungen liegenden Stichproben-
stotistiken beschrcinken sich ouf ein reduziertes
Tobellenprogromm, liefern ober Ergebnisse noch
dem letzten Stond schneller und mit geringerem
Aufwond. Als Beispiele seien die Bodennutzungs-
erhebung und die Umsotzstotisiiken im Binnen-
hondel genonnt.

Aufstocken von Stichprobenstotisliken ouf Totol-
slotisti ken :

Die Entwicklung geht dohin, bei Großzcihlungen
von vornherein die Erhebungsmerkmole, von
denen die Houpterhebungen entlostet werden
können, obzutrennen und sie mit Stichproben-
erhebungen zu erfossen. Dieses Verfohren eines
»mehrgeschossigen« Erhebungsoufbous ist z. B.
bei der Hondwerkszöhlung 1968, bei der Volks-
zöhlung 1970 und bei der Londwirtschoftszöhlung
1971 172 ongewo ndt worden.

Umstellung von Teilerhebungen ouf Siichproben-
erhebungen für den Gesomtbereich,

Es wird ongesirebl, Teilerhebungen ouf Stich-
probenerhebungen umzustellen, die donn reprö-
sentotive Aussogen für die stotistische Gesomt-
heit zulossen. Ein Beispiel sind die Wirtschofts-
rechnungen, die nur bei bestimmten Kotegorien
von Arbeitnehmerhousholten loufend durchge-
führt werden, ober mit den Einkommens- und
Verbrouchsstichproben ouf die Gesomtbevölke-
rung ousgedehnt werden.

Einsotz bei der Auf bereitung
Vorwegoufbereitung ouf Stichprobenbosis,

Die wichtigsten Ergebnisse einer Totolstotistik
können vorweg erstellt werden, indem zunöchst
eine ous dem Moteriol dieser Stotistik gezogene
Stichprobe oufbereitet wird. Als Beispiel sei die
reprösentotive Vorwegoufbereitung der Volks-
zöhlung I950 genonnt.

Reprcisentotive Aufbereitung einiger Tobellen-
gruppen von Totolerhebungen :

Bei Großzcihlungen können meist besiimmie
Teile des Tobellenprogromms oufgrund einer
Stichprobe ous dem vorhondenen Gesomt-
moteriol erstellt werden. So sind z. B. bei der

Volkszöhlung l96l die Tobellen zur Housholts-
und Fomilienstotistik sowie über den Weg zur
Arbeiisstötte durch eine Stichprobenoufbereitung
oufgesiellt worden.

Repröseniotive Aufbereitung von sekundörsto-
iistischem Moieriol'

Bei sehr umfongreichem sekundörstotistischem
Moteriol konn durch Einsotz des Stichproben-
verfohrens vielfoch eine erhebliche Senkung der
Kosten und Beschleunigung der Aufbereitung
erreicht werden; dos gilt z.B. für die Stotistik
des Fernverkehrs mit Kroftfohrzeugen. Dorüber
hinous ist dos Stichprobenverfohren ouch donn
zweckmcißig, wenn die Ergebnisse der Stotistik
infolge der Unvollstöndigkeit des Moteriols
ohnehin erhebliche systemotische Fehler enthol-
ten. Ein Beispiel sind die Lohnsteuerstotistiken.

Einsolz zu r Nochprüf ung
Kontrolle der Erhebung ouf Stichprobenbosis:

Die Londwirtschoftsstotistik hot mit der reprö-
sentotiven Nochprüfung von Totqlstotistiken be-
gonnen, und zwor bei den Bodennutzungs.
erhebungen und den Viehzöhlungen. Die Ergeb-
nisse der Nochprüfung wurden im ersten Beispiel
operoiiv zur Ausscholtung von Fehlern onge-
wondt; im zweiten Beispiel dienen sie deskriptiv
zur Bewertung der Viehzcihlungsergebnisse. Ein
weiteres Beispiel ist die reprcisentotive Nochprü-
fung der Gebciude- und Wohnungszöhlung 1968.

Kontrolle der Aufbereitung ouf Stichprobenbosis:
Dos Sortieren und Signieren stoiistischer Unter-
logen sowie dos Ubernehmen der Angoben ouf
Lochkorten können bei umfongreichen Stotistiken

- cihnlich wie eine industrielle Mossenferti-
gung - mit Hilfe des Stichprobenverfohrens ouf
Güte geprüft werden. Dos Verfohren der sto-
tistischen Quolitötskontrolle wurde erstmols bei
den monuellen Sortierorbeiten zur Lohnsteuer-
stotistik 1955 erprobt. Ein Prüfverfohren für dos
Ablochen von Belegen wird seit lcingerer Zeit
mit Erfolg ongewondt.

Einen kurzgefoßten Uberblick über die derzeit
wichtigsten Stichprobenstotistiken gibt die syn-
optische Ubersicht ouf S.l18ff. Eine ous-
führliche Dorstellung von 38 Stichprobenstotisti-
ken enthölt der umfongreiche Bond über »Stich-
proben in der omilichen Stotistik« (1 960). Im er-
sten Teil dieser Veröffenilichung werden noch
einer ollgemeinverstcindlichen Einführung in dos
Stichprobenverfohren eingehend die methodi-
schen Einzelheiten dorgestellt und die proktischen
Erfohrungen behondelt, die bei der Plonung und
Durchführung von Stichprobenstotistiken gesom-
melt worden sind.
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6.4.4 Aufbou eines Stichprobenplons

Eine Stichprobenstotistik erfordert stets eine sehr
gründliche Plonung. Dobei müssen ieweils die
einzelnen Schritte von der Auswohl der Stich-
probenfölle bis zur Errechnung der Ergebnisse
oufeinonder obgestimmt und mii dem Ziel der
Stotistik in Einklong gebrocht werden. Für die
gesomte Plonung gilt der Grundsotz, doß
unter den gegebenen Voroussetzungen die Er-
gebnisse der Stichprobenstotistik möglichst ro-
tionell und möglichst genou erstellt werden sol-
len.

Der Stichprobenplon für eine Stotistik höngt vor
ollem von folgenden Einf lußgrößen ob,

vom Tobellenprogromm der Stotistik;
von der Eigenort der Frogestellung und von
der Erhebungstechnik;

von den verfügboren Unterlogen für die
Plonung und die Auswohl;
von der Voriobilitat der zu erfossenden
Merkmole;
vom Stichprobenumfong bzw. Auswohlsotz;
von den Genouigkeitsforderungen oder
-vorstellungen;
von den zumutboren Kosten der Stotistik;
von der verfügboren Zeit.

Diese Einflußgrößen sind zwor grundscitzlich ols
Plondoten vorgegeben, sie können iedoch zum
Teil durch stichprobenmethodische Erfordernisse
modifiziert werden. Vor ollem ist zu beochten,
doß sich diese Größen bis zu einem gewissen
Grode ouch gegenseitig beeinflussen und des-
holb nicht isoliert betrochtet werden dürfen.

Ein Stichprobenplon besteht ous folgenden drei
Houptteilen :

Auswo h lverfohren;
Verfohren zur Hochrechnung oder Umrech-
nung der Stichprobenwerte;
Verfohren zur Beurteilung der Genouigkeit
der Ergebnisse.

Bei der Auswohl der Stichprobe soll ein
Minioturbild der Gesomtheit entstehen. Diese
Aufgobe konn ouf sehr unterschiedliche Weise
gelöst werden. Von besonderer Bedeutung für
den Stichprobenplon ist die Festlegung der
,Auswohleinheiten«, d. h. der Einheiten, die
einem Auswohlvorgong zugrunde liegen. lm
Gegensotz zu den Erhebungseinheiten, die sich
noch Gesichtspunkten der Erhebungsorgonisotion
ergeben, und den Auf bereitungseinheiten, die
durch dos Tobellenprogromm bestimmt werden,
können die Auswohleinheiten noch methodischen
Gesichtspunkten festgelegt werden. Bei »mehr-
stufigen Auswohlverfohrenn werden mehrere

Arten von Auswohleinheiten festgelegt; beim
Mikrozensus woren z. B. vor der Oktobererhe-
bung I962 Gemeinden und Wohnungen die
Auswohleinheiten, dogegen Housholte die Er-
hebungs- und Personen die Aufbereitungs-
einheiten. Vielfoch sind Erhebungseinheiten
gleichzeitig ouch Auswohleinheiten. Oft werden
die Auswohleinheiten so bestimmt, doß sie meh-
rere Aufbereitungseinheiten einschließen. Eine
solche »Klumpenouswohln liegt z. B. beim Mikro-
zensus vor, bei dem seit der Oktobererhebung
1962 olle Personen in ousgewcihlten Zcihlbezirken
und seit 1972 in ousgewöhlten Segmenten erfoßt
werden. Der entgegengesetzte Foll wird nur ous-
nohmsweise ongewondt.

Durch eine »Schichtung« oder »Anordnung« der
Einheiten vor der Auswohl ist es möglich, die
Genouigkeit der Ergebnisse zu verbessern, ohne
dos Zufollsprinzip zv verletzen. Bei einer Schich-
tung wird die Gesomtheit in Teile zerlegt und
ous ieder so gebildeten ,Schicht« gesondert eine
Stichprobe gezogen; die Auswohlsötze können
dobei von Schicht zu Schicht verschieden sein.
Höufig konn die Genouigkeit ouch durch eine
günstige Anordnung der Auswohleinheiten in
Verbindung mit dem systemotischen Auswohl-
verfohren erheblich gesteigert werden. Großen
proktischen Wert hot ouch die Kombinotion von
Schichtung und Anordnung; sie wurde bei der
Plonung des Mikrozensus entwickelt und ist seit-
dem für viele ondere Stichprobenstotistiken nutz-
bor gemocht worden.

Die Genouigkeit der Stichprobenergebnisse und
die Kosten der Stotistik werden wesentlich durch
den »Stichprobenumfongn bestimmt, d. h. durch
die Anzohl der in die Stichprobe einbezogenen
Einheiten; kleinere Stichproben liefern bei sonst
gleichem Stichprobenplon weniger genoue Er-
gebnisse ols größere Stichproben. Für die Ge-
nouigkeit ist der Umfong der Stichprobe im
ollgemeinen von größerer Bedeutungz) ols der
»Auswohlsotz«, d. h. der Anteil der erfoßten
Auswo h lein heiten.

Dos bei der Auswohl verkleinerte Bild der unter-
suchten Gesomtheit muß im ollgemeinen bei der
Auf bereitung wieder ouf die ursprüngliche
Größe gebrocht werden. Dieser Vorgong wird
Hochrechnung der Stichprobenwerte ge-
nonnt. Bei der »freien Hochrechnungu werden
die Stichprobenwerte mit dem reziproken Wert
des Auswohlsotzes der betreffenden Schicht mul-
tipliziert. Unter gewissen Voroussetzungen konn
die Genouigkeit der Stichprobenergebnisse mit
Hilfe der »gebundenen Hochrechnung« gonz be-
tröchtlich gesteigert werden. Bei diesen Verfohren
(Verha ltnis-, Differenzen-, Regressions-Schötzung)
werden - im Gegensolz zur freien Hochrech-
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nung - zuscitzliche lnformotionen über die
Grundgesomtheit zur Verbesserung der Genouig-
keit ousgenutzt. Bei Strukturerhebungen tritt on
die Stelle der Hochrechnung meist eine U m -
rechnung der Stichprobenwerte zu Anteils-
werlen und onderen Verhciltniszohlen.

Eine wichtige Komponente des Stichprobenplons
ist dos Verfohren zur Beurteilung der Ge-
nouigkeit der Ergebnisse. Bei leder Stotistik

- olso ouch bei einer Totolstotistik - unterschei-
den sich die Ergebnisse von den ,wohren Wer-
ten« um gewisse Fehler. Bei Stichprobenstotistiken
werden zwei Arten von Fehlern unterschieden:
»Zufollsfehler« sind Abweichungen, die dorouf
zurückzuführen sind, doß nicht olle Einheiten der
Gesomtheit, sondern nur die noch dem Zufolls-
prinzip ousgewöhlten Einheiten für die Stotistik
herongezogen werden. »Systemotische Fehler«
heißen olle Abweichungen, die nicht ouf die
Auswohl, sondern ouf ondere Einflüsse zurück-
zuführen sind, z. B. ouf eine unzutreffende Ab-
grenzung der Grundgesomtheit, unklore Froge-
stellung, unzutreffende Angoben der Befrogten,
Antwortverweigerungen, Fehler bei der Aufbe-
reitung usw.

Entscheidend für die Beurteilung der Genouig-
keit der Ergebnisse ist in ieder Stotistik der
Gesomtfehler. Zufollsfehler und systemo-
tische Fehler le für sich hoben keine volle Aus-
sogekroft über die Zuverlössigkeit der sto-
tistischen Ergebnisse, sie sind nur die Kompo-
nenten des ollein moßgebenden Gesomtfehlers.
Wenn in einer Stotistik mit ziemlich großen
systemotischen Fehlern gerechnet werden muß,
die durch Kontrollen oder eine intensivere Be-
orbeitung des Erhebungsmoteriols proktisch
nicht entscheidend vermindert werden können,
donn wcire es im Hinblick ouf den Gesomtfehler
z. B. ohne nennenswerten Nutzen, durch einen
hohen Stichprobenumfong oder durch besondere
Auswohl- und Hochrechnungsverfohren den Zu-
follsfehler so weit zu verringern, doß er kleiner
ols etwo die Hölfte des systemotischen Fehlers
wird. Eine öhnliche Uberlegung gilt ouch für dos
Verhöltnis von Totol- zu Reprösentotivstotistiken :

Sind die zu erwortenden systemotischen Fehler
einer Totolstotistik hoch, donn ist es - obge-
sehen von besonderen Anforderungen on die
Gliederungstiefe der Ergebnisse - oft zweck-
mößiger, nur einen zuföllig ousgewöhlten Teil
der Erhebungsgesomtheit zu erfossen. Die leichte
Vergrößerung des Gesomtfehlers, die durch dos
Hinzukommen von Zufollsfehlern entsteht, konn
möglicherweise sogor wieder oufgehoben wer-
den durch eine entsprechende Verminderung des
systemotischen Fehlers, die sich mit Hilfe von
gründlicheren Feststellungen für den reprösen-
totiven Teil der Gesomtheit erreichen lößt.

Wcihrend für die Abschötzung von systemo-
tischen Fehlern zusötzliche Unterlogen notwendig

sind (zur Nochprüfung der systemotischen Fehler
bei der totolen Viehzcihlung werden z. B. beson-
dere Kontrollerhebungen durchgeführt), können
die Zufollsfehler mit Hilfe einer »Fehlerrechnung«
der Größenordnung noch obgeschcitzt werden,
ohne doß zuscitzliches Moteriol benötigt wird.
Diese Totsoche verleitet dozu, on die Stelle der
Ermittlung des Gesomtfehlers lediglich eine Ab-
schötzung des Zufollsfehlers zu setzen. Desholb
sollte stets dorouf geochtet werden, doß eine
ergönzende Betrochtung über die Größenord-
nung der systemotischen Fehler erforderlich ist.

Die Bedeutung der Fehlerrechnung liegt nicht
ollein dorin, doß sie einen obiektiven Moßstob
zur Beurteilung der Ergebnisse liefert; sie ermög-
licht dorüber hinous ouch Verbesserungen des
Stichprobenplons und lößt erkennen, in welchen
Föllen dos Stichprobenverfohren nicht mehr
rotionell ist. So hot z. B. die Fehlerrechnung zur
reprösentotiven Boumschulerhebung 1959 ge-
zeigt, doß bei dieser Stotistik dos Stichproben-
verfohren keine Vorteile bringt, weil die Mosse
der Boumschulbetriebe verhciltnismößig klein
und sehr inhomogen ist.

6.4.5 Weiterentwicklung des Stichproben-
verfohrens

Die in den letzten Johrzehnten gesommelten
vielfciltigen Erfohrungen ous der Stichproben-
proxis werden zur weiteren Verbesserung der
Plonung genutzt. Für die Weiterentwicklung des
Stichprobenverfohrens hoben unter onderem drei
Grundsötze8) besondere Bedeutung: dos plon-
mößige Auswechseln von Stichprobeneinheiten,
die Quontifizierung der systemotischen Fehler
sowie die Verbesserung der Plonung und Auf-
bereitung von Stichprobenstotistiken mit Hilfe
elektronischer Rechenonlogen.

Bei loufenden Stichprobenerhebungen muß ein
plonmcißiges Auswechseln von Stich-
probeneinheiten (»Rototion der Stichprobe«) on-
gestrebt werden. Dos douernde Einbeziehen der
gleichen Auskunftspflichtigen ist rechtlich ols
ungleiche Behondlung onzusehen, folls für dos
Beibeholten kein sochlicher Grund vorliegt. Die
Art und dos Ausmoß des Auswechselns höngen
von erhebungs- und oufbereitungstechnischen
Gesichtspunkten sowie von stichprobenmetho-
dischen Uberlegungen ob. In der Regel müssen
die Einheiten mit den größten Merkmolswerten
stöndig erfoßt werden, weil sonsl die Zuver-
lössigkeit der Ergebnisse ouf dos stcirkste ge-
fcihrdet wird. Diese Gruppe soll ledoch so klein
wie irgend möglich geholten werden. Bei ollen
übrigen Gruppen müssen bereits bei der Plo-
nung die Voroussetzungen dofür geschoffen
werden, doß die Befrogten noch einem on-

') Siehe ouch Wisto ll/1960: »Stond der Anwenduns des
Stichprobenverfohrens in der qmllichen Stotistik«.
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gemessenen Zeitroum ousgewechselt werden
können. ln der Regel ist es zweckmcißig, ieweils
nur einen Teil der Stichprobe gegen neue Ein-
heiten ouszutouschen. Ein solches Verfohren der
»poriiellen Rototionu wird z. B. beim Mikro-
zensus seit 1962 proktisch ongewondt.

Eine wesentliche Verbesserung der Aussogekroft
stotistischer Ergebnisse lcißt sich durch eine
Quontifizierung der systemotischen
F e h I e r erreichen, soweit sie nicht durch ge-
eignete Moßnohmen vermieden bzw. durch ope-
rotive Kontrollen ousgescholtet werden können.
So ist es z. B. bei Lohnsteuerstotistiken nicht
möglich, olle zu Recht ousgegebenen Lohn-
steuerkorten zu berücksichiigen, weil nur ein
Teil dieser Gesomtheit in die Stotistischen Amter
gelongt. Die durch die Unvollstöndigkeit des
Moteriols bedingten systemotischen Fehler sind
bislong in Größe und Richtung unbekonnt.

Der Einsotz elektronischer Groß-
rechenonlogen hot sich bei der Plonung von
Stichprobenstotistiken bereits gut bewcihrt. Die
noch vorgegebenen Kriterien gesteuerte Auftei-
lung der gesomten Stichprobe ouf die Schichten
eines Auswohlplons wird unier Verwendung ver-
schiedener Kenngrößen der Auswohlgesomtheit
seit mehreren Johren überwiegend moschinell mit
Hilfe eines speziellen Rechenprogromms durch-
geführt. Auch die konkrete Auswohl der in die
Stotistik einzubeziehenden Einheiten wird - so-
fern die Auswohlgrundloge ouf moschinellen
Dotentrögern vorliegt - seit lcingerem prok-
tisch ousschließlich moschinell mit einem Pro-
gromm vollzogen, dos die Vorzüge der systemo-
tischen mit denen der Zufollsouswohl geeignet
verbindet. Zur verbesserten Genouigkeitsbeurtei-
Iung von Stichprobenstotistiken befindet sich ein
relotiv umfossendes Fehlerrechnungsprogromm
in Vorbereitung.

6.5 Anwendung moschineller Verfohren
Elektronische Dotenverorbeitungsonlogen spie-
len bei der Aufbereitung und Auswertung der
meisten Stotistiken eine entscheidende Rolle. Sie
ermöglichen Aufbereitungstechniken, die früher
wegen ihres Aufwondes nicht reolisiert werden
konnten. Für Siichprobenstotistiken sind sie ein
unentbehrliches Hilfsmittel zur Bestimmung der
Auswohlscitze und zur Auswohl optimoler Stich-
probenplöne. Außerdem mochen sie Fehlerrech-
nungen in großem Umfong und die Anwendung
komplizierter leistungsföhiger Schölzmethoden
möglich. Allein mit Hllfe elektronischer Doten-
verorbeitungsonlogen können die heute in der
Stotistik onfollenden großen Dotenmengen in
relotiv kurzen Zeiirciumen verorbeitet werden.
Die elektronische Dotenverorbeitung ist zudem
die Voroussetzung für viele neuortige Vorhoben,

zu denen ols wichtigstes der Aufbou einer Sto-
tistischen Dotenbonk mit einem doron onge-
sch lossenen Auswertungssystem gehört.

6.5.I Moschinenousrüslung

Für die rotionelle Durchführung der moschinel-
len Aufbereitungsorbeiten finden im Stotistischen
Bundesomt die modernsten technischen Hilfsmittel
Verwendung. Vor ollem spielen die elektroni-
schen Dotenverorbeitungsonlogen eine entschei-
dende Rolle für die moschinelle Erstellung von
Stotistiken.

Im Amt sind zur Zeit noch drei kleine und drei
große elektronische Dotenverorbeitungsonlogen
in Betrieb; 1976 wlrd eine weitgehende Um-
rüstung vorgenommen. Eine der drei Klein-Anlo-
gen (UNIVAC 1005) ist nur für reine Kortenorbei-
ten ousgerüstet; sie wird fürdieAufbereitung von
kleinen Stotistiken und einfochen Bundeskonzen-
troiionen benutzt. Die beiden onderen Klein-An-
logen(18M1401) verfügen über ie eine Bond-
einheit und dienen ols ,Sotellitenmoschinen« der
Groß-Anlogen (Off-line-Betrieb); sie übernehmen
für diese Groß-Anlogen zum Teil dos Ubertrogen
der Doten von der Lochkorte ouf Mognetbond
bzw. dos Ausdrucken der Ergebnisse vom Mo-
gnetbond. Mit Hilfe der Schnelldrucker können
druckfertlge Tobellen hergestellt werden, wos zu
einer betröchtlichen Rotionolisierung bei derHer-
ousgobe von Veröffentlichungen geführt hot.

Die erste im Amt eingesetzte Groß-Anloge
(lBM 7070) wurde Mitte )uli 1962 instolliert und
hot domols einen erheblichen Teil der konven-
tionellen Lochkortenmoschinen (Hollerithmoschi-
nen) ersetzt. Die Anloge hot eine Kernspeicher-
kopozitcit von 100 000 Ziffern bzw. 50 000 olpho-
numerischen Zeichen. Sie ist mit elf Mognetbond-
einheiten ousgerüstet, die wohlweise ols Ein-
bzw. Ausgobegeröt dienen und mit einer Ge-
schwindigkeit von 59 880 Zeichen le Sekunde
lesen bzw. schreiben können. Die Ein- und Aus-
gobe erfolgt ousschließlich über Mognetbond.
Doher ist es erforderlich, neben der reinen Mo-
gnetbondonloge die erwcihnten »Sotelliten-
moschinen« zu verwenden. Auf dieser Anloge
werden zur Zeil noch die Auf bereitung der
lndexrechnungen, der Wirtschoftsrechnungen
und der Fischereistotistik durchgeführt. Do sie
iedoch noch einer Betriebszeit von mehr ols
'13 Johren -zumeist im Mehrschichlenbetrieb-
sehr störonföllig geworden ist, soll sie im Loufe
des Johres 1976 durch eine Anloge des Typs
UNIDATA 7.750 ersetzt werden. Die neue
Anloge soll donn vor ollem für Arbeiten on der
Stotistischen Dotenbonk und für Progrommtests
zur Verfügung stehen und zusötzlich die Arbei-
ten zu Zeitreihenonolysen, lnput-Output-Rechnun-
gen und lndexrechnungen übernehmen. Sie wird
mit Ti me-sho ri ng-Ei n richtu n g, 524 000 Bytes (Spei-
cherstellen) reolem Arbeitsspeicher, sechs Mo-
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gnetbondeinheiten, vier Plottenloufwerken mit
einer Kopozitöt von zusommen 800 Millionen
Bytes und vorlciufig fünf Dotensichtstotionen ous-
gerüstet sein.

Die zweite Groß-Anloge (lBM360/40) wurde im
Jonuor 1967 instolliert. Sie ist zvrZeil mit l0Mo-
gnetbondeinheiten, drei Mognetplottenloufwer-
ken, einem Lochkortenleser, einem Schnelldrucker
und einem Strichmorkierungsleser ousgerüstet.
Die Mognetbondeinheiten hoben eine Lese-/
Schreibgeschwindigkeit von ,I20 

000, die Mognet-
plotteneinheiten von 156000Byles pro Sekunde.
Der Lochkortenleser hot eine Leistung von 60000
Korten pro Stunde und der Schnelldrucker liefert
moximol 66 000 Zeilen pro Stunde bei einer
Schreibwerksbreite von '132 Zeichen. Die Arbeits-
speichergröße betrögt l31 000 Bytes. Auf dieser
Anloge wurde ouch die Aufbereitung zu den
Bundestogswo hlen 1972 d urchgef üh rt. Sie wurde
für diesen Zweck mit Dotenfernübertrogungsein-
richtungen ousgestottet. Außerdem woren Doten-
endstotionen bei ollen Londeswohlleitern und
beim Bundeswohlleiter instolliert. Die in Bonn
eingegongenen Ergebnisse wurden sofort von
einem Schnel ldrucker ousgedruckt.

Für folgende Stotistiken werden ouf dieser An-
loge umfongreiche Moschinenlöufe durchgeführt :

Mikrozensus, Lo ndwirtschoftsstotistiken, Verkehrs-
stotistiken, Bildungsstotistiken u. o. ln nöchster
Zukunft soll im Zuge der geplonten Umrüstung
diese Anloge durch eine gleichwertige Anloge
des Typs UNIDATA 7.740 erselzl werden.

Die dritte und gleichzeitig größte Anloge des
bisherigen Moschinenbestondes - eine Siemens
4004155 - wurde Ende Februor 1?20 in Betrieb
genommen. Die Kernspeicherkopozitcit betrögt
rund 524 000 Bytes. An peripheren Geröten
sind vorhonden: l5 Mognetbondeinheiten mit
einer Lese-/Schreibgeschwindigkeit von 120000
Bytes pro Sekunde, zwei Lochkortenleser mit einer
Moximolleistung von 60 000 Korten pro Stunde,
zwei Schnelldrucker mit einer Leistung von ie
56 000 Zeilen pro Stunde, ferner Großplotten-
speicher mit zusommen 20 Loufwerken und einer
Kopozitöt von insgesomt 711 ,65 Millionen Bytes
und einer Lese-/Schreibgeschwindigkeit von
312 000 Bytes pro Sekunde. Auf dieser Anloge er-
folgen vor ollem die Aufbereitungen für folgende
Arbeiisgebiete: Außenhondel, Mikrozensus, Bil-
dungsstotistiken. Der gekoufte, voll funktions-
föhige Kernteil dieser Anloge wird ouch noch der
Umrüstung weiter für wichtige Stotistiken einge-
setzt, wcihrend der gemietete Teil des Kernspei-
chers und der Peripherie zurückgegeben wird.

Für geeignete Arbeiten bei der Erstellung kleine-
rer Stotistiken werden im Stotistischen Bundes-

omt progrornmgesleuerte Buchungsoutomoten
eingesetzt. ln stork wochsendem Moße bedienen
sich ouch die Fochobteilungen der elektronisch
gesteuerten Tischrechenonlogen, die in ihren
neueren Ausführungen eine beochtliche Kopozi-
töt und periphere Ausrüstung oufweisen und er-
heblich zur Rotionolisierung kleinerer Amtsor-
beiten beitrogen. Weiter wird ein mittels selbst-
entwickelter Stondordprogromme gesteuerter
Kurvenzeichner verwendet, der veröffentlichungs-
reife Grophiken liefert.

6.5.2 Neue Formen
der moschinellen Dotenerfqssung

Für die Erfossung großer Dotenmossen, deren
Weiterverorbeitung proktisch nur noch moschinell
erfolgen konn, wird im Stotistischen Bundesomt
noch wie vor weitgehend die Lochkorte benutzt.
Zu diesem Zweck sind ingesomt 92 Locher,28 Prü-
fer und 31 Prüflocher, dorunter in der Zweigstelle
Berlin 44 Locher, l5 Prüfer und l5 Prüflocher ein-
gesetzt.

Zusötzlich verf ügt dos Stotistische Bundesomt
über l0 Dotenerfossungsplötze IBM 3742. Bei
ihnen erfolgt die Dotenerfossung direkt ouf Mo-
gnetplotte (Diskette). Der Einsotz umfongreicherer
Dotenerfossungssysteme wird zur Zeit geprüft.

Mit dem Einsotz optischer Belegleser wurde
ein weiterer Schritt unternommen, die Dotener-
fossung zu vereinfochen und zu beschleunigen.
Belegleser wurden in großem Umfong - insbe-
sondere ouch bei den Stotistischen Londesöm-
tern - für dos Lesen der Frogebogen der Volks-
zöhlung 1970 eingesetzt und ersporten dobei dos
Lochen und Prüfen von 60 Millionen Lochkorten.
Bei den Abiturientenbefrogungen der Lehrer-
und Unterrichtserhebung und onderen Stotistiken
wurden ebenfolls Lesegercite mit Erfolg ver-
wendet.

In Zukunft wird in verstörktem Moße versucht
werden, technische Neuentwicklungen für wei.
tere Arbeiten einzusetzen. Doch sind z. B. durch
die Uneinheitlichkeit der zu verorbeitenden Be-
lege dem Einsotz optischer Belegleser Grenzen
gesetzt.

6.5.3 Progrommierung

ln Anbetrocht der stöndig wochsenden Auf-
goben können die umfongreichen Arbeiten in
der Progrommierung nur mit Mühe bewöltigt
werden. Dos Amt bemüht sich, durch eigene Aus-
bildungskurse neue Progrommierer heronzuzie-
hen. Zur Zeit stehen in den einzelnen Progrom-
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miergruppen insgesomt 41 Krcifte zur Verfügung.
Ein großer Teil der Progrommierkopozitöt ist
durch Umsiellungsorbeiten und zu einem gewis-
sen Teil durch den loufenden Anderungsdienst
gebunden. Außerdem müssen umfongreiihe und
schwierige Progromme für die Stotistische Doten-
bonk und künftige Proiekte in Angriff genom-
men werden.

lm Hinblick ouf die Zusommenorbeit mit den Sto-
tistischen Londesömlern werden umfongreiche
Arbeiten für die Koordinierung der moschinellen
Dotenverorbeitung in Bund und Lcindern gelei-
stet. Für die Verbundprogrommierung werden
betrcichtliche Vororbeiten bei der Erstellung von
Loch- und Prüfonleitungen, Spezifikotionen von
Wohrscheinlichkeitskontrollen und Tobellierpro-
grommen in Zusommenorbeit mit den zustcindi-
gen Fochobteilungen übernommen. Ferner müs-
sen für neue und geönderte Stotistiken die Ar-
beitsoblöufe entworfen und im Arbeitskreis für
moschinelle Aufbereitung diskuiiert werden.
Zum Zwecke der Koordinierung ist stets eine
enge Zusommenorbeit mit den Stotistischen Lon-
desömtern erforderlich; sie findet ihren Nieder-
schlog in einer Vielzohl von Progrommiererbe-
sprechungen, in einheitlichen Richtlinien für die
stotistische Verbundprogrommierung, in gemein-
somen Besprechungen der Progrommierer mit
den Fochreferenten usw. lm Rohmen der Ver-
bundprogrommierung beteiligt sich dos Stotisti-
sche Bundesomt on der Erstellung von Progrom-
men für die dezentrole Aufbereitung von Bun-
desstotistiken.

Um für die Zukunft bessere und flexiblere Aus-
wertungsmöglichkeiten bieten zu können, werden
Entwicklungsorbeiten ouf dem Gebiet der Pro-
grommierung geleistet. So wurden Stondordpro-
gromme für Druckousgobe und Erzeuger für To-
bellierprogromme gefertigt, durch welche die
Progrommierung in dofürgeeigneten Föllen stork
vereinfocht werden konnte. Dies hot zu einem
verbesserten Leistungsongebot des Amtes bei
dringenden Auswertungswünschen der Ressorts
und onderer Benutzer geführt. - lm Zuge des
Ausbous der Stotislischen Dotenbonk wird ein
Auswertungs- und Anolysesystem geschoffen, dos
in vielen Fcillen die Auswertung und Aufberei-
tung von Doten stork vereinfocht. Dos Amt be-

teiligt sich ouch ouf internotionoler Ebene on
entsprechenden Entwicklungen ouf dem Gebiet
der Prog rommiersprochen.

6.6 Koordinierung der Arbeitsqblüufe
Eine dezentrole Erhebungs- und Aufbereitungs-
orgonisotion, wie sie sich für die meisten Be-
reiche der omtlichen Stotistik in der Bundesrepu-
blik Deutschlond ous den verfossungsmößigen
Gegebenheiten entwickelt hot, bringt hinsichtlich
einer soch- und termingerechten Abstimmung
der Arbeitsoblciufe erhebliche Probleme
mit sich. Die Schwierigkeiten hoben sich vergrö-
ßert, nochdem in einer Reihe von Lcindern oußer-
holb der Stotistischen Londescimier Rechenzen-
tren eingerichtet wurden, denen ouch die Ver-
orbeitung stotistischer Doten übertrogen wurde.
Abgesehen von der weiteren Aufsplitterung der
Arbeiten sind durch diese Entwicklung die sto-
tistischen Arbeiten immer mehr in Konkurrenz zu
onderen termingebundenen Verwo ltungsorbeiten
geroten, denen nicht selten eine größere Priori-
töt zugemessen wurde. Gegenwörtig müssen die
technischen Arbeitsoblciufe nicht nur mit 1l Sto-
tistischen Londescimtern, sondern noch mit wei-
teren sechs Londesdiensistellen - den eben er-
wöhnten orgonisotorisch selbstöndigen Rechen-
zentren - obgestimmt werden.

Dos in seiner Weiterentwicklung ouf oktuelle
und fochlich höufig wechselnde Probleme ousge-
richtete lnstrument der Stotistik konn ouf Douer
nur befriedigend funktionieren, wenn es gelingt,
die durch die elektronische Dotenverorbeitung
im technischen Bereich wesentlich beeinflußten
Arbeitsoblöufe optimol zu gestolten. Hierbei
geht es vor ollem um die Festlegung der Kon-
zepte für olle Stotistiken hinsichtlich des Um-
fongs und dorous resultierender Auswirkungen
ouf die Gesomtkopozitcit der Amter, die Kolku-
lotion und Beobochlung der Kosten stotistischer
Vorhoben, die Zusommenstellung der dorous re-
sultierenden Doten für Housholt und Finonzplo-
nung, die Einführung stondordisierter, möglichst
moschinell lesborer Frogebogen, die moschinen-
gerechte Spezifi kotion der festgeleglen Tobellen-
progromme, die Festlegung von Plousibilitcits-
kontrollen und outomotischen Fehlerkorrekturen
sowie die Terminplonung und -kontrolle.

7 Syslemotiken

Systemotiken dienen in der Stotistik einer dem
Erhebungs- bzw. Dorstellungszweck entsprechen-
den Gliederung der Ergebnisse. Die Anwendung
gleicher oder oufeinonder obgestimmter Syste-

motiken in den verschiedenen Stotistiken ist eine
wesentliche Voroussetzung für die Vergleichbor-
keit der Ergebnisse. Dorüber hinous muß noch
dofür gesorgt werden, doß die gleiche stotistische
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Einheit ouch wirklich in ollen Stotistiken der
gleichen systemotischen Position zugeordnet wird.
Dos bereitet vor ollem dort Schwierigkeiten, wo
Kombinotionen vorkommen, die betreffende Ein-
heit ober noch dem Schwerpunki eingeordnet
werden soll (Uniernehmen mit mehreren wirt-
schoftlichen Tciiigkeiten, Woren mit mehrfochem
Verwendungszweck u. cl.). Abgesehen dovon, doß
dos Kriterium für die Schwerpunktbestimmung
nicht immer einfoch zu finden ist, konn der
Schwerpunkt möglicherweise ouch nichi in ollen
Erhebungen noch der gleichen Art und mit der
gleichen Gründlichkeii festgestellt werden.

ln der Bundesstotistik werden verschiedenortige,
in ihrer Gliederungstiefe stork voneinonder ob-
weichende Systemoiiken t) verwendet.

7.I Unternehmens- und
Betriebssystemotiken

Gegenwcirtig sind folgende wichtige, ouf dos
Unternehmen bzw. den Betrieb obgestellte Syste-
motiken in Gebrouch,

- Systemotik der Wirtschoflszweige 1961, Nochtrog 1970

dorous obgeleitet u. o.:
Systemotik der Wirlschoftszweige, Fossung fÜr die Ar-
Seitsstöttenzöhlung
Systemotik der Wirtschoflszweige, Fossung fÜr die Be-
ru{szöh I u ng
Systemotik der Wirtschoftszweige, Fossung fÜr die Um-
sqtzsteuersto ti sti k
Systemolik der Wirtschoftszweige, Fossung für Umwelt-
siotisliken - SYUM - (für Bereiche oußerholb des Pro-
duzierenden Gewerbes)
Systemolisches Verzeichnis zum monoilichen lndustrie-
bäricht (mit eigenem Nummernsyslem)
Systemotik der Wirlschoftszweige, Fossung iür Volkswirt-
schoftliche Gesomlrechnungen
Syslemotik der Produktionsbereiche in lnput-Output-
Rechnungen - SIO -Verzeichnis der Wirlschoflszweige für die Stotistik der
Bundesqnstolt für Arbeit ,l973 (mit eigenem Nummern-
system)

- Syslemolik der Wirlschoftszweige (rev.) für dos Produ-
zierende Gewerbe, Stond ,]976

dorous obgeleitetr

- Fossung für die Stolistik im Produzierenden Gewerbe

- SYPRO - (mit eigenem Nummernsystem)
Fossung für Umweltstotistiken - SYUM - für den Be-
reich dls Produzierenden Gewerbes (mit eigenem Num'
mernsyslem)

- Verzeichnis der Hqndwerkszweige 1956

- Verzeichnis der Gewerbe, die ols Hondwerk betrieben
werden können l968

- Allqemeine Systemotik der Wirtschoftszweige in den
Euöpöischen'Gemeinschoften (Nomencloture g6n6role
des äctivit6s 6conomiques dons les Communout6s euro-
p6ennes-NACE-,l970)
dorous obgeleitet:
Altqemeine Syslemotik der Wirlschoflszweige in den
Euöpöischen Gemeinschoften, Fossung für lnput-OutPUt'
Tqbellen (Nomencloture des qctivit6s 6conomiques dons
les Communoules europeennes - Romificotion pour
I'6toblissement des tobleoux Ent16es-Sorlies - NACE/
clro -).

- lnternolionole Svslemotik der Wirtschoftszweige, 2. Re-
vision (lnternqtionol Stondqrd lndustriol Clossificotion of
oll Economic Aclivities,2. rev. edition - lSlC - bzw.
Clossificotion lnlernotionole Type por lndustrie de toules
les bronches d octivit6 öconomique, 2. rev. edition -ClTl -), Vereinte Nolionen, 1968.

7.I.I Systemotik der Wirtschoflszweige
Die l96l herousgegebene »Systemotik der Wirt-
schoftszweige« dient zur Einordnung oller wirt-
schoftlichen lnstitutionen noch der Art ihrer wirt-
schoftlichen Tötigkeit. Sie liegt grundsötzlich ollen
ouf Wirtschoftszweige obgestellten Stotistiken
zug ru nde.

Für Zwecke des Zcihlungswerks ,l970 ist ein Noch-
trog erschienen, in dem einige Wirtschoftszweige
zur besseren Abstimmung mit den internoiionolen
Systemotiken tiefer untergliedert und in einigen
Föllen onders obgegrenzt sind. Eine umfossende
Revision isl z.Z. im Gonge. Sie soll den sich ob-
zeich nenden Wondlungen der Wirischoftsstruktur
Rechnung trogen und eine möglichst weitgehende
Angleichung on die neuen internotionolen Syste-
motiken (lSlC und NACE) herbeiführen. Für den
Bereich des Produzierenden Gewerbes ist die
Revision obgeschlossen; die revidierie Fossung
wird ob 1976 in Erhebungen für diesen Berelch
ongewendet (SYPRO, SYUM). Die gesomte revi-
dierte Systemotik der Wirtschofiszweige wird
voroussichllich 1 978 vorliegen.
Die Systemotik der Wirtschoftszweige berück-
sichtigt ouf der ersten Gliederungsstufe - den
,Abteilungenn - ols oberstes Einteilungsprinzip
die großen Sektoren der Volkswirtschoft, die
durch unterschied I iche wi rtschoftl iche Funktionen
(Produktion, letzter Verbrouch, Einkommensum-
verteilung usw.) bzw. unterschiedliche Kombino-
tionen dieser Funktionen sowie durch eine ver-
schiedene Stellung zum Morkt und - domit ver-
bunden - verschiedene Finonzierungsmöglich-
keiten (Verköufe gegen kostendeckendes Enigelt,
Steuern usw.) gekennzeichnet sind'?). Es hondelt
sich um die Sektoren »Unternehmen und Freie
Berufe« (Abteilung 0 bis 7), »Orgonisoiionen
ohne Erwerbschorokier und Privote Housholteu
(Abteilung 8),,Gebietskörperschoften und Soziol-
versicherung« (Abteilung 9).

Die Abteilungen des Sektors »Unternehmen und
Freie Berufe« dienen der Klossifizierung von Un-
ternehmen (und der entsprechenden lnstitutionen
der Freien Berufe) und/oder von deren örtlichen
bzw. fochlich obgegrenzten Teilen. Die Gliede-
rung dieses Sektors noch Abteilungen unterschei-
det noch Worenproduktion. Worenverteilung
(Hondel und Verkehr) sowie Dienstleistungen. ln-
nerholb der Worenprodukiion sind in gewissem

1l Für einen Teil dieser Svslemotiken werden in einer be-
sbnderen Ubersicht (siehe S. 114 fi.) in Umrissen Gliederungs-
tiefe und Anwendungsgebiete wiedergegeben.

,) Siehe hierzu
schoffszwe i ge«.
unter dem Titel
systemotik ohne
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Umfong die Stufen des Produktionsobloufs be-
rücksichtigt; unter den Dienstleistungen bilden
»Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe« so-
wie »Verkehr und Nochrichtenübermittlung« ie
eine eigene Abteilung.

Für Zwecke einer umfossenderen Dorstellung ist
die Stufe der (zweistelligen),Unterobteilungenn
vorgesehen. Die ncichsten Stufen der Systemoiik,
die (dreistelligen) »Gruppen«, die (vierstelligen)
»Untergruppen« und die (fünfstelligen) »Klossen«,
dienen donn der weiteren Untergliederung. Bei
der Gruppierung steht der produktionswirtschoft-
liche Zusommenhong im Vordergrund. ln der
Worenproduktion werden lnstitutionen zusom-
mengefoßt, die noch dem Fertigungsstoff oder
dem Produktionsverfohren, ober ouch noch dem
Verwendungszweck der Woren ein verwondtes
Produktionsprogromm usw. oufweisen. Für die
Gliederung im Hondel ist dos Worensortiment,
für den Dienstleistungsbereich die gleiche Art
der erbrochten Leistungen moßgebend. Beim
Aufbou der Systemotik der Wirtschoftszweige ist
ferner die verbondsmößige Gliederung der Wirt-
schoft beochtet worden, soweit sie im Prinzip
den berücksichtigten Gliederungsmerkmolen ent-
spricht. lm großen und gonzen wurde dobei do-
von ousgegongen, doß der Zusommenschluß in
den Verbcinden ouch einen produktionswirt-
schoftlichen Zusommenhong widerspiegelt, so
doß ouch die Verbondsorgonisotion weitgehend
für die systemotische Gliederung benutzt werden
konnte. Nicht berücksichtigt wurden Einteilungen
noch Rechtsformen, noch der Eintrogung in be-
stimmte Register (wie z. B. die Eintrogung in die
Hondwerksrolle), noch vertroglichen Bindungen,
noch soziologischen Gesichlspunkten (2. B. beim
Nochweis der Freien Berufe). Außerdem schieden
Gesichtspunkte ous, die nur für einzelne Wirt-
schoftsbereiche gelten oder nur bei sehr detoil-
lierier Befrogung zu erfossen wören, dorunter
z. B. der Nochweis der Worenhöuser und die
Unterscheidung des Großhondels noch Außen-
hondel und Binnengroßhondel. Die Berücksichti-
gung solcher oft ebenfolls sehr wichtigen Merk-
mole ist Ergönzungsschlüsseln vorbeholten.

Die Unterscheidung noch Unternehmen und
Freien Berufen einerseits, Orgonisotionen ohne
Erwerbschorokter, Privoten Housholten, Gebiets-
körperschoften und Soziolversicherung onder-
seits bringt die Nolwendigkeit mit sich, die von
den verschiedenen Sektoren betriebenen An-
stolten und Einrichtungen ebenfolls hiernoch zu
unterscheiden. Zu diesem Zwecke wurde dem
Verzeichnis ein Sonderschlüssel ongefügt, der es
ermöglichi, die in Betrocht kommenden An-
stolten und Einrichtungen so nochzuweisen, doß
diese bedorfsweise entweder noch der Art ihrer
Tötigkeit oder noch der Art ihrer Trciger zusom-
mengefoßt werden können.

Kombinierte wirtschoftliche lnstiiutionen, d.h.
solche, deren wirischofiliche Tcitigkeii sich über
mehrere Positionen der Systemotik erstreckt,
werden grundscitzlich der Position zugewiesen,
der sie schwerpunktmößig zugehören. Nur in
wenigen Föllen sind Kombinoiionspositionen
vorgesehen, und zwor donn, wenn verschiedene
Tötigkeiten üblicherweise ohne ousgeprögten
Schwerpunkt ousgeübt werden und domit eine
Zuordnung noch einer dieser Tötigkeiten o priori
unmöglich ist oder zumindest ziemlich sinnlos
erschei nt.

Die Systemotik der Wirtschoftszweige ist für die
Anwendung in den einzelnen Stotistiken mehr
oder weniger stork gekürzt worden. In den
Fcillen, in denen die Systemotik der Wirtschofts-
zweige in den obgeleiteten Fossungen in ge-
kürzter Form ongewondt wird, stellt die gleiche
Nummerung der einonder entsprechenden Posi-
tionen die Verbindung zur Grundsystemotik her;
eine Ausnohme - mit eigenem Nummern-
system - bilden nur dos Systemotische Verzeich-
nis zum monotlichen lndustriebericht, die SYPRO
und dos Verzeichnis der Wirlschoftszweige für
die Stotistik der Bundesonstolt für Arbeit.

Für die Aufstellung von lnput-Output-Tobellen
ist ous der Systemotik der Wirtschoftszweige
eine Systemotik der Produktionsbereiche entwik-
kelt worden, die dem speziellen Erkenntniszweck
dieser Tobellen sowie dem verfügboren sloti-
stischen Ausgongsmoteriol Rechnung trögt. Die
Produktionsbereiche stellen fiktive Wirtschofts-
zweige dor, die so obgegrenzt sind, ols ob in
ihnen olle für diesen Wirtschoftszweig typischen
Güter und nur diese erzeugt würden. Die »Syste-
motik der Produktionsbereiche in lnput-Output-
Rechnungen (SlO)« ist onolog zu der beim Stoti-
stischen Amt der Europöischen Gemeinschoften
für lnput-Output-Tobellen entwickelten NACE/
CLIO oufgestellt worden.

Neben dieser ollgemeinen Systemotik und ihren
obgeleiteten Fossungen werden Wirtschofts-
zweigsystemotiken für spezielle Zwecke benutzt.
Die bereits erwöhnte SYPRO - mit eigenem
Nummernsystem - wird in der Stotistik im Pro-
duzierenden Gewerbe ongewendet (1976 neben
dem »Systemotischen Verzeichnis zum monot-
Iichen lndustriebericht«). Die SYPRO ist in ihrer
Gliederung mit dem »Worenverzeichnis für die
lndustriestotistik« koordiniert, oußerdem sind
ihre Positionen von den entsprechenden Positio-
nen der revidierten Systemotik der Wirtschofts-
zweige obgeleitet. Die Hondwerksbetriebe wer-
den ouch noch dem »Verzeichnis der Gewerbe,
die ols Hondwerk betrieben werden könnenu
(»Positivliste«), gegliedert, dos den besonderen
Verhöltnissen des Hondwerks entspricht, ober
z. B. unberücksichtigt lößt, doß der wirtschoft-
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liche Schwerpunkt eines Hondwerksbetriebes
unter Umstcinden oußerholb der hondwerklich
ousgeübten Be- und Verorbeitung bzw. Dienst-
leistung liegen konn. Es ist mit der Systemotik
der Wirtschoftszweige desholb ouch nur bedingt
vergleich bor.

Die Systemotik der Wirtschoftszwelge lößt sich
mit der »lnternoiionolen Systemotik der Wirt-
schoftszweige (ISIC)« ouch noch deren Revision
im Johr '1968 in groben Zügen vergleichen. Die
i970 fertiggestellte, für die Bundesstofistik wich-
tigere »Allgemeine Systemotik der Wirtschofts-
zweige in den Europöischen Gemeinschoften
(NACE)« weist ouf globoler Ebene eine größere
Abweichung hinsichtlich des Bereichs »Energie-
und Wosserwirtschoft« ouf, der in der NACE
zusommen mit Teilen des Bergbous (2. B. Kohlen-
bergbou) einen Einsteller bildet; im übrigen ent-
spricht die Vergleichborkeit zumindest derienigen
mit der lSlC. Die beiden internotionolen Wirt-
schoftszweigsyslemotiken weisen entweder keine
Gliederung noch den großen Sektoren der Volks-
wirtschoft ouf oder entholten diese nur ols Zu-
sotzschl üssel.

7.2 Systemotiken der öftentlichen
Finonzwirlschoft und der

Privqten Hqushqlte
Für die öffentliche Finonzwirtschoft und die Pri-
voten Housholte, die sich in ihrem wirtschoft-
lichen Chorokter weitgehend von den Unterneh-
men und Freien Berufen unterscheiden, wurden

- insbesondere für die Dorstellung der Finonz-
vorfölle - folgende besonderen Systemotiken
geschoffen:

- Funktionen- und Gruppierungsplon für die stoqtlichen
Housho lte

- Gliederungs- und Gruppierungsplon für die kommunolen
Hou sho lte

- Aufbereitungsschlüssel für die Zusqmmenfossung der
Stoots- und Gemeindefinonzstotistik (Zusommenfossung
von'l und 2)

- Systemotik der Einnohmen und Ausgoben der Privoten
Hou sho I te

- lnlernotionqle Systemotik der Aufgobenbereiche des
Stootes (Clossificotion of lhe purpose of Governmenl
- SNA -), Vereinte Notionen, '1968

- Systemolik der Aufgobenbereiche des Slootes - Euro-
pöisches System Volkswirtschoftlicher Gesomtrechnungen(- ESVG -),1970.

7.2.1 Systemotiken der öffentlichen
Finonzwirtschoft
Die oben genonnten besonderen Systemotiken
der öffentlichen Finonzwirtschoft bilden die
Grundloge für die gesomte finonzstotistische Be-
richterstottung (siehe Kotolog der Stotistiken,
'I 8 Finonzen und Steuern, Abschnitt: Offentliche
Housholte).

lm Rohmen der stootlichen Housholtsreform wur-
den f ür Bund und Lönder einheitliche Grundscitze

für dos Housholtsrecht beschlossen (Housholts-
grundsölzegesetz) 3), die in den Housholtsord-
nungen des Bundesa) und der Lönder ihren Nie-
derschlog finden. Für olle siootlichen Housholte
wurde verbindlich ein Gruppierungs- und Funk-
tionenplon geschoffen, der neben der Ordnung
der Ausgoben und Einnohmen noch Arten durch
eine funktionole Kennziffer die Zuordnung der
einzelnen Finonzvorfcille zu den Funktionen her-
stellt. Diese Gliederung bildet ouch die Grund-
loge für die Einteilung der Stootsfinonzstotistik.

Für die Gemeinden und Gemeindeverbönde
hoben die lnnenminister der Bundeslönder durch
verbindliche Verwoltungsvorschriffen ob 1974

- für einige Lönder ob l9Z5 - eine neue Hous-
holtssystemotik in Kroft gesetzt. Der neue Glie-
derungs- und Gruppierungsplon ist weitgehend
mit der Housholtssystemotik des Bundes und der
Lönder obgestimmt. Die Gliederung der kommu-
nolen Housholte noch Aufgobenbereichen (Ein-
zelplöne, Abschnitte und Unterobschnitte) sowie
die Gruppierung noch Einnohme- und Ausgobe-
orten trogen ebenso wie die Housholtssystemotik
des Bundes und der Lönder den Anforderungen
einer wirtschoftspolitisch orientierten Finonz-
wirtschoft Rechnung. Doneben bietet die neue
Systemotik ober ouch eine größere Ubersicht-
lichkeit und einen verbesserten finonzwirtschoft-
lichen Aussogewert der kommunolen Housholte,
insbesondere den Uberblick über die Finonzie-
rung der einzelnen Aufgoben. Sie ermöglicht
oußerdem den Aufbou eines noch betriebs-
wirtschoftlichen Gesichtspunkten ousgerichteten
Rechnungswesens f ür einzelne öffentliche Einrich-
tu ngen.

Die Einheitlichkeit des Systems bildet die ent-
scheidende Grundloge für eine einheitliche und
rotionelle outomotische Verorbeitung der Hous-
holts-, Rechnungs- und Kossendoten oller Ge-
meinden und Gemeindeverbcinde sowie der
Zweckverbönde und sonstigen iuristischen Per-
sonen zwischengemeindlicher Zusommenorbeit in
der Finonzstotistik.

Für die Zusommenfossung der Stoots- und Ge-
meindefinonzstotistik wird ein besonderer Auf-
bereitungsschlüssel verwendet, der sich inholtlich
im wesentlichen mit den vorgenonnten Gliede-
rungen und Gruppierungen deckt.

Der Funktionenplon des Bundes und der Lönder
und der Gliederungsplon (Funktionolgliederung)
der Gemeinden und Gemeindeverbönde sind
gleichzeitig die einheitliche Systemotik für olle
Nochweisungen der öffentlichen Finonzwirtschoft
oußerhol b der Ei nno hme- und Ausgobewirtschoft,
olso für die Erfossung des Schuldenstondes und
dessen Vercinderung sowie für den Personol-
stond. Auch die in Teilbereichen geführten Ver-
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mögensnochweisungen und Vermögenssiotistiken
sind noch diesen funktionolen Gliederungsprin-
zipien eingeieilt.

7.2.2 Syslemotik der Einnohmen und Ausgoben
der Privolen Housholte
Für die loufenden Wirtschoftsrechnungen, die
Einkommens- und Verbrouchsstichproben und
cihnliche Erhebungen, die sich on privote Hous-
holte richten, wurde die »Systemotik der Einnoh-
men und Ausgoben der Privoten Housholte« ent-
wickelt. lm Aufbou und in der Abgrenzung der
einzelnen Posiiionen lehnt sich diese Systemotik
eng on die in den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen ongewondten Gliederungskriterien
on. Einnohmen werden noch Quellen und Arten
gegliedert; für dos Einkommen ous unselbstcin-
diger Arbeit ist oußerdem der Nochweis von
Einkommensempföngern vorgesehen (Housholts-
vorstond, Ehefrou, Kinder und sonstlge Hous-
holtsmitg lieder).

Die Ausgoben setzen sich ous den Ausgoben für
den Privoten Verbrouch und den sonsiigen Aus-
goben zusommen. Die Ausgoben für den Privoten
Verbrouch werden noch dem Verwendungszweck
sowie noch Douerhoftigkeit und Wert der ge-
kouften Güter, scimtliche Ausgoben oußerdem
noch Arten gegliedert. Die Gruppierung derAus-
goben für den Privoten Verbrouch ist ous dem
Güterverzeichnis für den Privoten Verbrouch
(Ausgobe 1 963) obgeleitet.

7.3 Gütersystemotiken
Wie die folgende Aufzöhlung zeigt, gibt es kein
ollgemeines Worenverzeichnis, sondern nur
solche für spezielle Zwecke. Unfer ihnen sind dos
Worenverzeichnis für die lndustriestolistik, dos
Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik
und dos Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik
von besonderer Bedeutung.

Alle Versuche - ouf notionoler und internotio-
noler Ebene - eine einheitliche Worengliede-
rung für die gesomle Wirlschoft (Produktion,
Ein- und Ausfuhr, Binnenhondel, Verkehr, letzte
Verwendung der privoten Housholte, des Stootes
usw.) zu erstellen, hoben bisher keinen Erfolg
gehobt. Dos liegt im wesentlichen doron, doß
für die verschiedenen Stodien des Worenflusses
ieweils eigenstcindige Gesichtspunkte gelten. Für
die Gruppierung der Produktion sind in erster
Linie produktionswirtschoftliche Zusommenhcinge
moßgebend, die Worengliederung des Außen-
hondels orientiert sich ous Gründen der Zweck-
mößigkeit om Zolltorif, im Binnenhondel ist dos
Sortiment, für den Verkehr die Tronsporteigen-
schoft der Woren, für den letzten Verbrouch der
Verwendungszweck vorrongig. Eine Worensyste-
motik, die ollen Gesichtspunkten gleichzeitig und

in befriedigender Weise Rechnung trogen wollte,
wcire koum noch zu hondhoben und hot desholb
wenig Aussicht ouf Verwirklichung. ln der letzten
Zeit ist ouf internotionoler Ebene erneut der
Versuch oufgegriffen worden, eine ollgemeine
einheitliche Worengliederung oufzustellen. Un-
obhcingig dovon werden die bisherigen Be-
mühungen zur Hormonisierung der verschiedenen
Worensystemotiken in Zukunft fortgesetzt und
intensiviert.

Folgende wichtige Gütersysfemotiken werden
gegenwörtig verwendet :

- Worenverzeichnis für die lndustriestotistik - WI - 1975

dorous obgeleitet:
Nomenklotur zum Produklions-Eilbericht

- Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik - WA-
1975

- Systemotik des Moteriol- und Woreneingongs im Produ-
zierenden Gewerbe (ohne Bougewerbe) - WE') -

- Worenverzeichnis für die Binnenhondelsstotistik
-WBI_

- Gülerverzeichnis für die Verkehrsstotislik - GV - 1969

- Allgemeine Erzeugnisgliederung der Lond-, ForsF und
Jogdwirtschoft, Fischerei 1959 (Revision in Vorbereitung)

- Gülerverzeichnis für den Privoten Verbrouch I963

.._ Systemotik der Bquwerke 1970 lzur Zeit in Revision)

- Deutscher Gebrquchs-Zolltorif ,]975

- Gemeinsomes Verzeichnis indusirieller Erzeugnisse der
Europöischen Gemeinschqften (Nomencloture industrielle
des produits - NIPRO -1 

s1

- lnternqtionole Systemotik qller Woren und Dienstleislun-gen noch Herkunftsbereichen (lnternotionol stondord
commodity clossificotion of oll goods qnd services_ tcGS s) _

- Worenverzeichnis für die Stotistik des Ä,ußenhondels der
Gemeinschqft und des Hqndels zwischen ihren Mitglieds-
sloqlen (Nomenclolure des mqrchondises pour les slo-
tistiques du commerce ex16rieur de lo Communoutö et
du commerce entre ses Elqfs membres - NIMEXE -) l9Z5

- Brüsseler Zolltqrifschemo - BZT (Brussels Toriff Nomen-cloture - BTN bzw. Nomencloture Douoniöre de
Bruxelles - NDB) '1955

- Zolllorif der Eurooöischen Gemeinschoften - GZT tTorif
douqnier commun de lo CEE-TDC) 'l?68 noch dem Stqnd
vom 1. l.1975.

- lnternotionqles Worenverzeichnis für den Außenhondel,revidierte Ausgobe (Stondord lnternqlionol Trode
Clossificotion, revised edilion - SITC rev. - bzw. Clossi-
ficotion Type pour le Commerce lnlernotionol,6dition
revis6e - CTCI rev. -), Vereinte Notionen, l96l (2. revi-
dierte Ausgobe lritt 1977 in Kroft), und hiermit über-
einstimmend:

- lnlernotionqles Worenverzeichnis für den Außenhondel inden Europciischen Gemeinschoflen (Clossificotion Sto-
listique et Torifoire pour le Commerce lnternotionql
- csT -)

- Einheitliches Gülerverzeichnis für die Verkehrsstqlislikder Europdischen Gemeinschoften (Nomenclolure uni-
forme de Morchondises pour les Stotistiques de Trons-
port - NST -), 1968

- Internotionoles Güterverzeichnis für die Verkehrsslotistikder Wirtschoftskommission der Vereinten Notionen in
Europo (Clossificolion des Morchondises pour les Sto.
tisliques de Tronsport en Europe - CSTE -), 

,l968

- lnternqtionole Systemotik des lelzlen Verbrouchs der
Privolen Hqusholte (Clossificotion of household goods
ond services - SNA -), Vereinle Nolionen. '1968

5) ln Vorbereitung.
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- Sysiemqtik der Verwendungszwecke des Ietzten Ver-
biquchs der Privolen Hqushqlte im Europciischen System
Volkswirtschqftlicher Gesomtrechnungen - ESVG -,'1970

- lnrernqlionole Systenqtik der Brutloonlogeinveslilionen
noch Anlogeorlen (Clossificotion of gross fixed copitol
formolion äccording to lype - SNA -), Vereinle Nolio-
nen, 1968

- lnternolionole Syslemotik der Logerbeslcinde noch Arten
(Clossificotion of slocks occording to type - SNA -),Vereinte Notionen, 1968.

7.3.I Worenverzeichnis lür die lndustriestotistik
Dos zur Zeit gültige »Worenverzeichnis für die
lndustriestotistik« ist im Johr ,l975 neu herous-
gegeben worden. Die stcindige Anpossung on
die technische und wirtschoftliche Entwicklung
sowie on notionole und internotionole Systemo-
tiken mocht in mehriöhrigen Abstönden Neuous-
goben erforderlich.
Dos Verzeichnis umfoßt die indusiriell gewon-
nenen und durch Be- oder Verorbeiiung herge-
stellten Produkte sowie einige Dienstleistungen,
z. B. Montogen und Reporoturen. Die oberste
Gruppierung noch sog. »Worengruppen« folgt
prod u ktionswirtsch o f tlich en Zuso m men hö ngen
und ist doher eng mit der instiiutionellen Gliede-
rung verbunden.
Diese Anlehnung on die insiitutionelle Gliede-
rung hot Schwierigkeiien zur Folge, wenn eine
Wore zu den Produkten verschiedener Wirt-
schoftszweige gehört, weil noch den Grund-
sötzen des Verzeichnisses gleiche Woren nur on
einer Stelle oufgeführt werden sollen. Solche
Woren werden noch Möglichkeit der Woren-
gruppe zugeordnei, die der lndusiriegruppe ent-
spricht, in der die leweilige Wore überwiegend
produziert wird. So sind z. B. Elektro-Vollherde,
ouch wenn sie zum Teil von der Eisen-, Blech-
und Meiollworeninduslrie hergestellt werden,
sömilich unter den eleklrotechnischen Erzeugnis-
sen nochgewiesen.

Für die feinere Gliederung noch Worenzweigen,
-klossen und -orten stond zwor der produktions-
wirtschoftliche Zusommenhong im Vordergrund;
sie kcnnte ober nicht nur diesem einzigen Ge-
sichtspunkt folgen. Hierbei ließ sich eine unter-
schiedliche Gliederungstiefe in den einzelnen
Worengruppen nichi vermeiden.

7.3.2 Worenverzeichnis für die
Außenhondelsstqtistik
Vom Jonuor 1975 on bildet dos ,Worenverzeich-
nis für die Stotistik des Außenhondels der Ge-
rneinschoft und des Hondels zwischen ihren Mit-
gliedsiooten« (NIMEXE) mit seinen zur Zeil 6694
sechsstelligen Kennziffern die Grundloge des
Worenverzeichnisses für die Außenhondels-
stoiistik. Die NIMEXE (Verordnung EWG
Nr.1445172 vom 24.4.1972; Amtsblott Nr. Ll6l
vom 17.7.1972) besteht ous den Positionen des
Zolltorifs der Europöischen Gemeinschoften
(GZI) sowie gemeinschoftlichen stotistischen
U ntertei I ungen.

Uber den Rohmen der NIMEXE hinousgehende
notionole Unterteilungen sind durch Anfügen
einer siebten Stelle on die Kennziffer der
NIMEXE verschlüsselt worden; eine »0« in dieser
Stelle bedeutet, doß diese Position notionol nichi
weiter unierteilt ist.

Diese enge Bindung on die NIMEXE bzw. on den
Zolliorif erschwert die Vergleichborkeit mit dem
Worenverzeichnis für die lndustriestotistik; on
einer weiteren Angleichung der beiden Verzeich-
nisse wird iedoch stöndig georbeitei.

Die zur Zeit 8596 Worennummern ols kleinste
Bousteine des Worenverzeichnisses f ür die Außen-
hondelsstotistik ermöglichen eine Zusommenfos-
sung der Ergebnisse zu Worengruppen und
-untergruppen der Erncihrungswirtschoft und der
Gewerblichen Wirtschoft. lnnerholb der Gewerb-
lichen Wirtschoft werden noch dem Verorbei-
tungsgrod Rohstoffe, Holbworen sowie Feriig-
woren-Vorerzeugnisse und -Enderzeugnisse
unterschieden. Diese Gliederung ist seit .l936

proktisch koum geöndert worden und enisprichi
desholb nicht mehr voll den heutigen Anforde-
ru ngen.

Eine Zusommenfossung der Worennummern des
Worenverzeichnisses für die Außenhondelssto-
iisiik zu den Posiiionen des lnternotionolen
Worenverzeichnisses für den Außenhondel (CST
bzw. rev. SITC) dieni ols Grundloge für den
iniernotionolen Vergleich und die Berichterstot-
tung on die internotionolen Orgonisotionen.

ln einer Gegenüberstellung werden die Num-
mern des ieweils gültigen Worenverzeichnisses
für die Außenhondelsstotistik - soweit not-
wendig schwerpunktmößig - den Worengrup-
pen und -zweigen des Worenverzeichnisses für
die lndustriestotisiik zugeordnet. Sie ermöglicht
einen bedingien Vergleich der Ergebnisse der
Außenhondelsstotistik mit entsprechenden Ergeb-
nissen der Produktionsstotisiik. Für die Arbeiten
des Siotistischen Amies der Europöischen Ge-
meinschoften in Luxemburg werden in einer
weiteren Gegenüberstellung die Nummern des
Worenverzeichnisses für die Außenhondelssioti-
stik den Positionen der NIMEXE zugeordnet.

7.3.3 Güterverzeichnis für die Verkehrsslotistik
Dcs ob 1969 gültige »Güterverzeichnis für die
Verkehrssiotistik« isi so oufgebout, doß es von
ollen Verkehrszweigen verwendet werden konn.
Außerdem ist es mit der Ausgobe 'l 968 des Ein-
heitlichen Güterverzeichnisses für die Verkehrs-
stotistik der Europöischen Gemeinschoften (NST)
und domit ouch mit der Ausgobe .l968 des lnter-
noiionolen Güterverzeiclrnisses für die Verkehrs-
stotistik der Wirtschofiskommission der Verein-
ten Noiionen in Europo (CSTE) und den onderen
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bereits genonnien internotionolen Worenver-
zeichnissen (SITC und CST) obgestimmt. Die Ver-
gleichborkeit mit dem früheren deutschen Güter-
verzeichnis für die Verkehrssiotistiken ist für die
dreistelligen Gütergruppen voll gegeben; oußer-
dem ist dos neue Güierverzeichnis mit dem
Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik
und ouch mit dem Worenverzeichnis für die
lndustriestotistik vergleichbor. Diese vielseitige
Verwendborkeit und die Absiimmung ouf bereits
vorliegende internotionole Systemotiken erloub-
ten koum die Berücksichtigung rein ironsport-
iechnischer Gesichtspunkte.

Zvr Zeil wird dos Güterverzeichnis für den Pri-
voten Verbrouch im Hinblick ouf dos 1968 über-
orbeiteie Gliederungsschemo des Privoten Ver-
brouchs (Clossificotion of household goods ond
services) im System Volkswirtschoftlicher Gesomt-
rechnungen (SNA) der Vereinten Notionen über-
prüft. Dieses Schemo wird ouch für die Gliede-
rung des Privoten Verbrouchs in dem beim Sto-
tistischen Amt der Europciischen Gemeinschoften
eniwickelten Europciischen System Volkswiri-
schoftlicher Gesomtrechnungen (ESVG) onge-
wendet.

7.3.4 Syslemotisches GÜlerverzeichnis lür den
Privolen Verbrquch
Dos ,l963 herousgegebene »Systemoiische Güter-
verzeichnis für den Privoten Verbrouchn gliedert
Woren und Dienstleistungen, soweit sie Kciufe
von privoten Housholten dorstellen. Es sind zwei
Gliederungsgesichtspunkte zugrunde gelegt: noch
Verwendungszwecken und gruppenspezifischen
Merkmolen einerseits, noch Douerhoftigkeit und
Weri onderseits. Die Gliederung noch dem
Verwendungszweck wor desholb besonders pro-
blemotisch, weil Köufe - olso eine Vcrstufe des
iotsöchlichen Verbrouchs - zu ordnen sind und
verschiedene Gruppen von gekouften Gütern,
die einen mehrfochen Verwendungszweck hoben,
nicht oufgeteilt werden können. Die Einteilung
selbst lehnt sich on troditionelle Gruppierungen
on. Dem zusommengefoßien ollgemeinen Zweck
,Housholtsführungn folgen die Zwecke »Ver-
kehr und Nochrichtenübermittlungu sowie »Kör-
per- und Gesundheiispflegeu, ,Bildung und
Unterholtung«; den Abschluß bilden »Persönliche
Ausstottung, Sonstiges«. Aus der »Housholts-
führung « sind bestimmie Gütergruppen, wie
» No h ru ngs- und Gen ußm ittel«, » Kleid u ng,
Schuhen, ,Elekirizitöt, Gos, Brennstofte u. ö.« so-
wie ,Wohnungsmieien u. ö.« getrennt ols Houpt-
gruppen herousgenommen worden. Diese sind
donn weiter noch spezifischen Merkmolen unter-
gliedert worden.

Außerdem sind die Woren und Dienstleistungen
noch ihrer Douerhoftigkeit und ihrem Wert ge-
ordnet, wobei unterschieden wird zwischen Ver-
brouchsgütern und Reporoturen, Gebrouchs-
gütern von mittlerer Lebensdouer und/oder be-
grenztem Weri, longlebigen, hochweriigen Ge-
brouchsgütern und Dienstleistungen.

Neben der Verwendung dieser Gliederung für
die Nochweisung des Privoten Verbrouchs in den
Volkswirtschoftlichen Gesomtrechnungen wurde
die Systemotik ouch der Aufbereitung der Ein-
kommens- und Verbrouchsstichproben zugrunde
gelegt. Ferner werden der Preisindex für die
Lebensholtung sowie die loufenden Wirtschofts-
rechnungen ouf der Grundloge dieses Güter-
verzeich nisses geg liedert.

7.4 Personensystemotiken
Für die Gruppierung von Personen noch wich-
tigen Merkmolen und Totbestönden - vor ollem
in den Stoiisiiken der Bevölkerung und des Er-
werbslebens - sind folgende spezielle Syste-
moiiken von Bedeutung 

'

- Klossifizierung der Berufe '19756)

dozu:
Schlüsselverzeichnis der Berufsbenennungen für die Be-
rufszcihlung 1970
Berufstcitiqkeiten in der Bundesrepublik Deutschlond, be-
schrieben-in der Zusommenfossung noch berufssyslemo-
lischen Einheiten der Klossifizierung der Berufe 1961

Verzeichnis der Amtsbezeichnungen yon Beomlen noch
Loulbohngruppen; Signierverzeichnis für die Berufs-
zöhlung 1970
Schlüsselverzeichnis der Amlsbezeichnunqen von Be-
omlen und Richlern noch der KlossifizieruÄg der Berufe,
Ausgobe ,1970 (erschienen'1973)

- lnternotionole Stondordklossiflkotion der
lernolionol Stondord Clossificotion of

Berufe (ln-
Occ u po tion s

- ISCO -), revidierte Ausgobe i968

- lnternolionqle Klossifikotion der Kronkheilen, Verlelzun-
gen und Todesursqchen (lnlernotionol Slqlisticql Clossi-
ficotion of Diseoses, lniuries ond Couses of Deoth

- rcD -), 1968

- Verzeichnis der Relegionsbenonnungen 1970.

7.4.1 Klossifizierung der Berufe

Die Ausgobe 1975 der »Klossifizierung der Be-
rufe« stellt eine ergönzte und berichtigte Fossung
der Ausgobe 1970 dor. Diese wor dos Ergebnis
einer Gemeinschoftsorbeif des Bundesministe-
riums für Arbeit und Soziolordnung, des Stotisti-
schen Bundesomtes und der Bundesonstolt für
.Arbeit.

ln der Berufsklossifizierung werden ols »Beruf«
die ouf Erwerb gerichteten, chorokteristische
Kenntnisse und Fertigkeiten sowie Erfohrungen
erfordernden und in einer typischen Kombi-
notion zusommenfließenden Arbeitsverrichtun-
gen versto nden.

Die erste Stufe der Gliederung umfoßt sechs Be-
rufsbereiche. Den Anfong bilden - enisprechend
der großen Linie der Wirtschoftssystemotiken -die Pflonzenbouer, Tierzüchter und Fischerei-
berufe, denen die Bergleute und Minerol-

ihrer syslemotischen6) Die Ausgobe 1975 entspricht
Struktur der Ausgobe'1970.
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gewinner, die Fertigungsberufe sowie die tech-
nischen Berufe folgen. Diesen schließen sich die
Dienstleistungsberufe on, denen die Woren- und
Dienstleistungskoufleuie, Verkehrsberufe, Orgo-
nisotions-, Verwoliungs-, Büroberufe, Ordnungs-,
Sicherheitsberufe, schriftwerkschoffende, -ord-
nende, künsilerische Berufe, Gesundheitsdienst-
berufe, Soziol- und Erziehungsberufe sowie oll-
gemeine Dienstleistungsberufe zugeordnet sind.

Ein besonderer Bereich umfoßt die sonstigen Ar-
beitskröfte, dorunter die Arbeitskröfte mit noch
nicht bestimmtem Beruf und dieienigen ohne
ncihere Tcitig keitsongobe.

Die Berufsbereiche (röm. Ziffern) werden zunöchst
in 33 Berufsobschnitte untergliedert, die vor
ollem zur Beobochtung des Arbeitsmorktes ge-
bildet und ebenfolls oußerholb des Dezimol-
systems geführt sind (römische Ziffern und Buch-
stoben). lhre Besetzung ergibt sich ous den ihnen
zugeordneten zweistelligen Berufsgruppen, die
wieder in die ols Bosis-Einheiten onzusehenden
dreistelligen Berufsordnungen unfergliedert sind.
Den Berufsordnungen folgen die Berufsklossen
(vierstellig gekennzeichnet). Die einzelnen Be-
rufsbenennungen sind ousschließlich den Berufs-
ordnungen zugeordnet.

Begriffe der Ausbildungsstufe (2. B. Auszubilden-
der, Geselle, Meister), der Stellung im Beruf
(2. B. Selbstöndiger, Angestellter, Arbeiter) oder
der Stellung im Betrieb (2. B. Vororbeiter, lei-
tender Angestellter) werden nicht ols Merkmol für
die Berufsklossifizierung herongezogen.

Doppelberufe sind bei dem Beruf eingeordnet
worden, der den Schwerpunkt dieser Kombi-
notion bildet.

Als Arbeitsunterloge für dos Zöhlungswerk ist
ein »Schlüsselverzeichnis der Berufsbenennungen
für die Berufszöhlung 1?70« erschienen, dos
neben der Einordnung oller Berufsbennungen in
die Systemotik noch Umsteigeschlüssel zurKlossi-
fizierung der Berufe '196,l und zur lnternotionolen
Stondordklossifikotion der Berufe - ISCO -Ausgobe 1968, bringt. Ein Beschreibungsbond, in
dem die Berufstcitigkeiten in der Zusommenfos-
sung noch berufssystemotischen Einheilen der
Klossifizierung der Berufe 196,l beschrieben sind,
ist 1966 erschienen und berücksichtigt noch nicht
die Fossung von 1970. Mif Hilfe des bereits er-
wöhnten Umsteigeschlüssels zur Klossifizierung
der Berufe 1961, der ouch in den Ausgoben 1970
und .l975 obgedruckt ist, Iößt sich der Beschrei-
bungsbond von '1966 weiterhin verwenden.

Die deutsche Berufsklossifizierung ist ouf die
lnternotionole Stondordklossifikotion der Berufe
(lnternotionol Stondord Clossificotion of Occu-
potions - ISCO) 1968 obgestimmt. Der Ver-
gleich Iößt sich weitgehend ouf der Ebene der

Berufsgottungen (Unit Groups der ISCO) - olso
ouf deren unterster, für stoiistische Zwecke vor-
gesehenen Gliederungsstufe - durchführen.

7.4.2 lnlemolionole Klossifikotion der Kronkhei-
fen, Verlelzungen und Todesursochen

In der omtlichen Stotistik des Gesundheilswesens
wird seit dem l. Jonuor .l968 die vierstellige
»lnternotionole Klossifikoiion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen (lCD), 8. Revi-
sion«, ongewondt. Diese Systemotik wird ent-
sprechend internotionoler Vereinborungen in
ollen Mitgliedstooten der Weltgesundheitsorgoni-
sotion (WHO) für Morbiditöis- und Mortolitöts-
siotistiken benutzt. Die deutsche Fossung liegt
ols Hondbuch der lnternotionolen Klossifikotion
der Kronkheiten, Verletzungen und Todesursochen
(lCD) vor. Dos Einteilungsprinzip und Richtlinien
für die Anwendung der Systemotik ergeben sich
ous der Einführung in die Klossifikotion. Eine Re-
vision der Systemotik wird in Abstcinden von
l0 Johren vorgenommen, die letzte fond 1975
stolt.
Bei der Todesursochenstotistik gelten für die
Signierung die im Hondbuch der ICD entholte-
nen Signierregeln, Definitionen und Empfehlun-
gen. Grundscitzlich wird derzeit nur eine Todes-
ursoche für ieden Sterbefoll stotistisch erfoßt.
Multikousolonolysen, bei denen jede ongegebene
Kronkheitsbezeichnung signiert wird, werden on-
gestrebt. ln Morbiditciisstotistiken (Zusotzfrogen
über Kronkheiten und Unfölle im Rohmen des
Mikrozensus) wird die ICD in gekürzten Fossun-
gen ongewendet. DerVerbond Deutscher Renten-
versicherungströger orbeitet mit der lCD, die ge-
setzliche Kronkenversicherung wendet sie probe-
weise on. Beim Verbond der privoten Kronken-
versicherung wird die Einführung der ICD vor-
bereitet. Für die Stotistik der Behinderten und
der Rehobilitotionsmoßnohmen ist ein erweiter-
ter Schlüssel ouf der Grundloge der ICD vor-
gesehen.

7.5 Regionolsystemotiken
Eine besonders wichtige regionole Systemotik ist
dos Verzeichnis »Siotistische Kennziffern der Ge-
meinden und Verwoltungsbezirke in der Bundes-
republik Deulschlond - Ausgobe ,l974«. Es ent-
hölt olle Gemeinden und Verwoltungsbezirke des
Bundesgebiets in systemotischer und olphobe-
tischer Ordnung mit dem in der omtlichen Sto-
tistik verwendeten Gemeindeschlüssel (stotisti-
sche Kennziffern). Mittels der dozu vierteliöhrlich
erscheinenden Ergcinzungen ist die Forlschrei-
bung ouf den ieweils neuesten Stond gew<ihr-
leistet. Nichtodministrotive Roumeinheiten, die
zunehmend on Bedeuiung gewinnen, sind noch
nicht berücksichtigt.
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Als Beispiele für Verzeichnisse röumlicher Gliede-
rungen oußerholb der Grenzen der Bundesrepu-
blik Deutschlond seien dos » Lönderverzeichnis für
die Außenhondelsstotistik<, - dos im Aufbou
und in der Benummerung dem Lönderverzeichnis
für die Stotistik des Außenhondels der Gemein-
schoft und des Hondels zwischen ihren Mit-
gliedsstooten entspricht - sowie dos »Verzeich-
nis der Verkehrsbezirke und Hcifen« erwcihnt,
dos u. o. ouch Verkehrbezirke, Höfen und Küsten-
strecken des Auslondes enthcilt.

7.6 Sonstige Systemotiken

Außer den in den vorhergehenden Abschnitten
genonnten Systemoiiken werden in der omt-
lichen Stotistik noch ondere Systemotiken und
Verzeichnisse verwendet. Sie dienen meisf einem
speziellen Erhebungszweck und unterteilen do-
her nur eng begrenzte Toibestönde. Als Beispiele
hierfür seien dos »Verzeichnis der Kronken-
hciuseru und dos »Verzeichnis der Höheren Schu-
len, Mittelschulen und Sonderschulen« genonnt.
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Erläuterungen

Dos nochfolgende Verzeichnis gibt in zusommengefoßter Form einen Uberblick über die vom
Stotistischen Bundesomt und von den obersten Bundesbehörden (einschließlich nochgeordneter
Dienststellen) beorbeiteten Bundesslotistiken. Nochgewiesen werden ferner die Stotistiken der
Europciischen Gemeinschoften und die vom Stotistischen Bundesomt koordinierten Londesstotistiken.
Ausgenommen sind lediglich die verhöltnismößig wenigen Stotistiken, deren Ergebnisse nur zum
Dienstgebrouch bestimmt sind, olso nicht zur Veröffentlichung gelongen. Die Angoben beziehen
sich ouf dos Progromm von Anfong 1976.

Dos Verzeichnis enthölt für die einzelnen Stotistiken kurze Angoben über ihre Periodizitcit und über
die wichtigsten veröffentlichten Totbestcinde sowie zum Teil - insbesondere bei Reprcisentotiv-
stotistiken - ouch über den Kreis der Befrogten. Bei Ressortstotistiken werden die leweils für die
Beorbeitung zustcindigen obersten Bundesbehörden oder nochgeordneten Dienststellen genonnt.

Zuscitzliche lnformotionen zu den nochgewiesenen Stotistiken vermilteln die Ubersichten über
Rechtsgrundlogen (S. 107fr.\, Systemotiken (S. 114ff.), Stichprobenstotistiken (S. 118ff.), lndizes bzw.
Meßzohlen (S. 

.l25ff.) und Veröffenllichungen (S. 129tr.).

Für den on weiteren Einzelheilen interessierten Benutzer gilt der bereits in der Vorbemerkung
gegebene Hinweis ouf die ousführliche Ausgobe dieses Bondes mit ihrem umfossenden »Kotolog der
Stotistikenn. Dort finden sich für iede einzelne Stotistik Angoben über die Rechtsgrundloge, die
Periodizitcit, den Kreis der Befrogten, den Berichtsweg, die ermittelten Ergebnisse in fochlicher und
regionoler Gliederung sowie über die Veröffentlichung.
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I Gebiet und Bevölkerung

ln etwo zehnicihrlichen Absiönden, zuleizt om 27.Moi 1970, durchgeführte
Bestondsoufnohme der Bevölkerung. Die Volkszöhlung vermittelt ein um-
fossendes Bild der Bevölkerung in ihrer demogrophischen und soziolen
Struktur sowie ihrer wirtschoftlichen Tötigkeit. Die Ergebnisse sind zugleich
Rohmen für die loufende stotistische Beobochtung der Bevölkerung und
Grundloge für die Forlschreibung des Bevölkerungsstondes (siehe I.3). Dos
Moteriol wird in tiefer fochlicher und regionoler Gliederung oufbereitet.

An bevölkerungsstotistischen Angoben wurden bei der Volks-
zöhlung 197A u. o. ermittelt: Wohnbevölkerung noch Geschlecht, Alter,
Fqmilienstond, Religionszugehörigkeit, Stootsongehörigkeit, Bevölkerung in
Anstolten, Auslcinder, Art und Zusommensetzung von Housholten und Fo-
milien, Ehepoore, Ehefrouen und Kinder - teilweise kombinieri mit An-
goben über die Beteiligung om Erwerbsleben, über Einkommen sowie Aus-
bildung. (Uber die erwerbssiotistischen Angoben der Volkszöhlung
siehe 7.1.)

Die Stichprobenerhebung bei I % der Housholte wird ieweils im April
durchgeführt. An bevöl keru ngsstotistischen Angoben werden iöhr-
Iich u.o. erfoßt' Geschlecht, Alter, Fomilienstond, Unterholt, Einkommen
sowie Versicherungsschutz der Bevölkerung; oußerdem Angoben über Aus-
lcinder, Housholte, Fomilien, Mütter und Kinder. Zweiiöhrlich werden insbe-
sondere der Ausbildungsstond der Bevölkerung, die Alterssicherung und die
Unterbringung in Housholten, olle vier Johre die Vertriebeneneigenschoft
ermittelt. (Uber die erwerbsstotisiischen Angoben des Mikrozensus
siehe 7.2.)

Jöhrliche Feststellung des Gebietsstondes oufgrund von Angoben der
für die Feststellung des Gebietsstondes zustöndigen Orgone. Monotliche
Fortschreibung des Bevölkerungsstondes ouf der Grundloge der
Volkszcihlungsergebnisse mit Hilfe von Angoben ous der Stotistik der Be-
völkerungsbewegung und der Wonderungsstotistik (siehe 2.1 und 2.2).
Außerdem Bevölkerungsvorousschötzungen (zuletzt bis zum
Johre 2000).

Jöhrliche S t o o t s o n g e h ö r i g k e i t s s t o t i s t i k über Erwerb, Fortbestond
und Verlust der deutschen Stootsongehörigkeit.

Jöhrliche A u s I ö n d e r s to t i s t i k über Auslönder noch Geschlecht, Alter,
Fomilienstond, Stootsongehörigkeit und Aufentholtsdouer onhond von Do-
ten des Auslönderzentrolregisters.

2 Bevölkerungsbewegung

Monotlicher bis iöhrlicher Nochweis der Eheschließungen, Gebore-
nen und Gestorbenen onhond von Meldungen der Stondesömter. Die
Aufbereitung erfolgt noch verschiedenen Merkmolen, z. B. Eheschließungen
noch Alter, bisherigem Fomilienstond, Religionszugehörigkeit; Geborene
noch Geschlecht, Geburtenfolge sowie noch Alter und Religionszugehörig-
keit der Eltern; Gestorbene noch Geschlecht, Alter, Fomilienstond; oußer-
dem Berechnung von Geburten-, Heirots- und Sterbetofeln. Gesonderte
Erfossung der stondesomtlich beurkundeten Kriegssterbefcille und
der gerichtlichen Todeserklcirungen.

Jöhrliche Angoben über die rechtskröftigen Urteile in Ehesochen,
dorunter insbesondere über Ehescheidungen in verschiedener Aufgliede-
rung.

l.I Volkszählung

1.2 Mikrozensus

I.3 Sonstige Stotistiken

2.I Storistik der
notürlichen
Bevölkerungs-
bewegung
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2.2 Wonderungsstotistik Monotliche bis iöhrliche Angoben über die zu- und forigezogenen Perso-
nen oufgrund von Unterlogen der Einwohnermeldeömier. Aufbereitung der
Wonderungen innerholb des Bundesgebietes (Binnenwonderung) sowie der
Wonderungen über die Grenzen des Bundesgebietes (Außenwonderung)
ieweils in regionoler Gliederung noch verschiedenen Merkmolen wie Her-
kunfts- und Zielgebieten, Geschlecht, Alter, Fomilienstond, Stootsonge-
horigkeit.

3 Gesundheilswesen

3.I Srqrisrik über
Kronkheiten

3.2 Todesursqchen-
stotistik

3.3 Stqtistik der Berufe
des Gesundheits-
wesens

Die Stotistik der meldepf lichtigen Kronkheiten wird onhond der
Meldungen der Gesundheitscimter über Erkronkungs- und Todesfölle (ein-
schließlich Verdochtsfölle) on übertrogboren Kronkheiten noch dem Bun-
des-Seuchengesetz (wöchentlich bis löhrlich) durchgeführt; doneben lcihr-
liche Berichterstottung über Zugcinge und Bestond der on Tuberkulose
erkronkten Personen (Tuberkulosestoiisti k) sowie vierieliöhrliche
und iöhrliche Berichterstottung über die on Geschlechtskronkheiten
erkronkten Personen noch Alter, Geschlecht, Art der Erkronkung.

Zusotzbefrogungen im Rohmen des Mikrozensus u.o. über Kronkheiten
und Unfölle (1 974) sowie körperliche, geistige und seelische Behinderung
von Kindern (1974).

Vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung durchgeführte
Kronkheitsortenstotistik mit Angoben über Arbeitsunföhigkeits-
fölle der in der gesetzlichen Kronkenversicherung versicherten Personen.

Viertelicihrlicher und iöhrlicher Nochweis der Sterbefölle noch Todes-
ursochen, Geschlecht und Altersgruppen sowie der Söuglings- und Mütter-
sterblichkeit oufgrund der Todesbescheinigungen.

Jöhrliche Erhebung der in Berufen des Gesundheitswesens tcitigen Perso-
nen, Arzte, Medizinolossistenten, Zohnörzte und Apotheker in verschiede-
ner Gliederung; Personol der Gesundheitscimter.

3.4 Kronkenhqusstotislik Jcihrliche Angoben über Zohl und Art der Kronkenhöuser und plonmößigen
Beften, Arzte, Pflegepersonenr Kronkenbewegung usw.

4 Bildung und Kultur

4.I Schulstotistiken Die iöhrlich durchgeführte Erhebung on den Schulen der ollgemei-
nen Ausbildung (Vorschulische Einrichtungen, Grund- und Houptschu-
len, Schulen für Behinderte, Reolschulen, Gymnosien, Gesomtschulen), der
o llgemein en Fortbild u n g (Abendreolschulen, Abendgymnosien,
Kollegs und Berufsoberschulen), der beruflichen Ausbildung (Be-
rufsschulen, Berufsschulen für Behinderte, Berufsfochschulen, Berufsoufbou-
schulen, Fochoberschulen, Fochgymnosien) und der beruflichen Fort-
b ild u n g (Fochschulen, Fochokodemien, Schulen des Gesundheitswesens)
enthcilt ieweils Angoben über Zohl und Art der Schulen, Schulirciger, Schü-
lerklossen, Schüler und Lehrer noch verschiedenen Merkmolen.

Hinzu kommen fünfiöhrliche Erhebungen (zuletzt 1972\ über Schulonlogen
(Schulen, Schulrciume und Freisportonlogen), unregelmößige Erhebung (zu-
letzt 1972\ zur Situotion im Schulsport und icihrliche Siotistiken der Studien-
und Berufswünsche von Schülern on Bildungseinrichtungen der Sekundor-
stufe ll sowie von wehr- und zivildienstleistenden Studienberechtigten.
Außerdem wird iöhrlich eine Stotistik der Einrichtungen der Lehrerbildung
(Zohl der Seminore, Ausbildungsdouer, Teilnehmer, Prüfungen, Lehrperso-
nen) durchgeführt.
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Die Erhebungen im Sommer- und Wintersemester on wissenschoft-
I ichen Hochschulen einschl. Hochschulkliniken (Universitciten, tech-
nischen Universitöien, Gesomthochschulen, theologischen Hochschulen, pöd-
ogogischen Hochschulen), K u n si h o c h s c h u I e n u n d Fo c h h o c h s c h u -
I e n bieien ieweils Angoben über Studenten noch verschiedenen Merkmolen
zur Person, noch Hochschul- und Fochsemestern, Finonzierung des Studiums
usw. Die okodemischen, siootlichen und kirchlichen Prüfungen werden holb-
iöhrlich (Sommer- und Winiersemester) erfoßt.

ln fünficihrlichem Turnus wird eine Erhebung des wissenschoftlichen und
künstlerischen Personols sowie der Grundstücke, Gebciude und Röume on
Hochschulen vorgenommen. Hinzu kommen iöhrliche Angoben über tech-
nisches, Verwoltungs- und sonstiges Personol.

Jöhrlicher Nochweis der Auszubildenden, deren Ehegotten bzw. Eltern
(verschiedene Merkmole zur Person, Einkommen und Vermögen) onhond
von Doten der mit der Berechnung der Förderbetrcige beouftrogten Lönder-
Rechenzentren.

4.2 Hochschulslotistiken

4.3 Stotistik der
Ausbildungs-
förderung

Bei Unternehmen, die Zeitungen oder Zeiischriften verlegen, wird eine 4.4 Pressestotistik
icihrliche Erhebung durchgeführt, die u. o. Angoben über Rechtsform, tcitige
Personen, Umsoiz, Kosien sowie über Zeitungen und Zeitschriften, deren
Auflogen und Preise enthölt.

Die Erhebung bei Unternehmen der Filmwirtschoft - u. o. mit Angoben 4.5 Stotistik der
zur Rechtsform, Beschciftigten, Sochonlogen, Filmproduktion und -verleih Filmwirtschoft
sowie Umsotz und Kosten - wird iöhrlich durchgeführt.

5 Rechtspflege

Vierteljcihrliche und jcihrliche Justizstotisiik mlt Angoben über Zohl
und Personol der Gerichie und Stoots-(Amts-)Anwoltschoften sowie über
Geschöftsonfoll und -erledigung ouf dem Gebiet der ordentlichen Ge-
richtsborkeii. Jöhrliche Stotistik der ollgemeinen Ve rwo lt u n g s g e -
richtsborkeit mit Nochweis der Richter sowie des Geschciftsonfolls
(vom Bundesministerium der Justiz beorbeitet) und der Arbeitsge-
richtsborkeit mit Nochweis von Zohl und Art der erledigten Verfohren
(vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung beorbeitei). Die
Stotistik der S oz i o I g e r i c h t s b o r ke i t über Vorverfohren (iöhrlich) und
Geschöftsonfoll (holbicihrlich) wird vom Bundesministerium für Arbeit und
Sozio lordnung beorbeitei.

Jöhrliche Berichierstoitung des Bundeskriminolomtes über bekonnfgewor-
dene und oufgeklörte Fölle sowie über ermitielte Totverdöchtige, ieweilsfür einzelne Stroftoten(gruppen) mit z.T. kriminologischer Untergliede-
ru ng.

Jöhrliche Ergebnisse über obgeurteilte und verurteilte Personen in der Glie-
derung noch verschiedenen Merkmolen wie Geschlecht, Alter, strofboren
Hondlungen, Art und Höhe der Strofen usw.

5.I Stotistiken
über Gerichte

5.2 Polizeiliche
Kriminolslotistik

5.3 Strofverlolgungs-
stolistik

Jöhrliche Strofvollzugsstoiistik mit Angoben über Gefongene und
Verwohrte noch Geschlechi, Alter, strofboren Hondlungen, Art und Douer
der Strofen usw. sowie Gefongenenbewegung. Außerdem icihrliche Be-
wcihrungshilfestoiistik (Bestond, Zugönge, Abgönge, Art der Un-
terstellung usw.) sowie A u s I i ef e r u n g s s t o t i s t i k (vom Bundesminisie-
rium der Justiz beorbeitet).

5.4 Sonstige Rechts-
pflegestotistiken

77



6.1 Bundestogswohl-
stotistik

7.I Volkszühlung

7.2 Mikrozensus

7.3 Beschöftigten-
stotistik

7.4 Arbeitsmorkt-
stotistiken

6 Wqhlen

Alle vier Johre, zuletzt bei der Bundestogswohl 1972 durchgeführl. Ermitt-
lung der Wohlberechtigten, Wöhler, Woh lbetei I igung, obgegebenen Stim-
men und Verteilung der Stimmen; Kondidoten und Gewcihlte noch ver-
sch iedenen Merkmolen. Repröseniotive Wohlstotistik ü ber Wohlbetei I igung
und Stimmobgobe noch Geschlecht und Alter der Wohlberechtigten und
Wöhler sowie noch Art der Kombinotion der Erst- und Zweitstimmen.

7 Erwerbstätigkeit

Die in etwo zehniöhrlichen Abstönden, zuletzt om 27.Moi 1970, durchge-
führlen Volkszcihlungen vermitleln ein umfossendes Bild der Erwerbstötig-
keit der Bevölkerung.

An erwerbsstotistischen Angoben wurden bei der Volkszöhlung
1970 u. o. ermittelt: Beteiligung der Bevölkerung om Erwerbsleben und
überwiegender Lebensunterholt, Erwerbstötige noch verschiedenen Merk-
molen wie Geschlecht, Alter, Fomilienstond, Berufsordnungen, Stellung im
Beruf, sozioökonomischen Gruppen, Art der Tötigkeit, Einkommen, Ar-
beitszeit, Zeitoufwond für den Weg zur Arbeitsstcitte, schulischer und
beruflicher Ausbildung usw. Außerdem Nochweisung der Bevölkerung in
Housholten und Ansiolten, der Frouen, Auslönder, Pendler sowie der in
Ausbildung befindlichen Personen noch verschiedenen Merkmolen der
Erwerbstötigkeit, der schulischen und beruflichen Ausbildung u. o. (Uber
die bevölkerungsstotistischen Angoben der Volkszöhlung siehe 1.1 .)

Die Stichprobenerhebung bei 1 % der Housholte wird ieweils im April
durchgeführt. ln einem feststehenden Grundprogromm werden wich-
tige erwerbsstotistische Doten erhoben, und zwor iöhrlich u. o.
Angoben über Geschlecht, Aller, Fomilienstond, Stellung im Beruf, Arbeits-
zeit, Versicherungsschutz und Einkommen der Erwerbstcitigen bzw. Erwerbs-
personen. Außerdem Angoben über erwerbstötige Frouen, Mütter und Aus-
lönder. Zweiiöhrlich werden insbesondere die berufliche Gliederung, die
Altersversorgung, der Ausbildungsstond sowie die Pendlereigenschoft, olle
vier Johre die Vertriebeneneigenschoft der Erwerbstötigen ermitielt. (Uber
die bevölkerungsstotisiischen Angoben des Mikrozensus siehe 1.2.) lm
Rohmen des Zusotzprogromms wurden mit unterschiedlichem Aus-
wohlsotz Erhebungen durchgeführt, und zwor in letzter Zeit über beruf liche
und soziole Umschichtung der Bevölkerung (1971), Nocht- und Sonniogs-
orbeit (zuletzl1972), Ausbildungsobsichten der Eltern für ihre Kinder (1 972),
Beendigung der Arbeitszeit om Wochenende (1 972) und berufliche Mobili-
töt der Frouen (zvlelzt 1?74).

Viertelicihrliche und iöhrliche Angoben über beschciftigte Arbeilnehmer
u. o. noch Geschlecht, Alier, Stootsongehörigkeit, Wirtschoftszweig, Stel-
lung im Beruf, Ausbildung und Entgelt onhond der Versicherungsunterlo-
gen. Die Stotistik wird gemeinsom vom Bundesministerium für Arbeit, der
Bundesonstolt für Arbeit, dem Stotistischen Bundesomt und den Stotisti-
schen Londescimtern ouf bereitet.

ln monotlichen bis icihrlichen Abstönden verschiedene Arbeitsmorkt-
stotistiken der Bundesonstolt für Arbeit: Arbeitsvermittlung, Berufs-
berotung, Förderung der beruflichen Bildung und Arbeitsoufnohme, Ar-
beits- und Berufsförderung behinderter Personen, Kurzorbeit, Streiks und
Aussperrungen, Arbeitnehmerüberlossung, Heimorbeit, Foch- und Füh-
rungskröfte ous Entwicklungslöndern.

78



I Unternehmen und Arbeitsstütten

ln etwo zehniöhrlichen Abstcinden, zuletzt om 27.Moi 1970, wird in Ver-
bindung mit der Volkszöhlung eine Erhebung über die Arbeitsstcitten in
sömtlichen Wirtschoftsbereichen oußerholb der Londwirtschoft (olso ouch
einschließlich der Freien Berufe, der Behörden und öfientlichen Einrich-
tungen sowie der privoten Orgonisotionen ohne Erwerbschorokter) durch-
gefüh rt.

Nochgewiesen wurden 1970 v. o. Zohl und Art der Arbeitsstcitten und Un-
ternehmen, Rechtsform der Unternehmen, tcitige Personen noch Geschlecht
und Stellung im Betrieb, TeilbeschAftigte, Auslcinder, Heimorbeiter, Lohn-
und Geholtsummen, wirtschoftssystemotische und regionole Zusommen-
hönge zwischen den Unternehmen und ihren Niederlossungen. Die Auf-
bereitung des Moteriols erfolgt in tiefer fochlicher und regionoler Gliede-
rung.

Stichprobenerhebungen unter freiwilliger Beteiligung der Befrogten in
viericihrlichem Turnus nocheinonder in den Wirtschoftsbereichen lndustrie,
Hondwerk, Großhondel, Hondelsvermittlung, Einzelhondel, Gostgewerbe,
Verkehrsgewerbe, bei Freien Berufen usw.i in zweiicihrlichem Turnus bei
Zeitungs- und Zeitschriftenverlogen. Ermittelt werden u. o. Gesomtleistung,
Umsotz, Bestondsverönderungen on Erzeugnissen der eigenen Produktion,
Wert der selbsterstellten Anlogen bzw. der innerbetrieblichen Leistungen,
Nettoproduktionswert (lndustrie und Hondwerk), Rohertrog (Hondel), Mo-
teriol- und Worenbezüge (Hondwerk, Hondel und Gostgewerbe) sowie
Kosten, untergliedert noch Kostenorten (Verbrouch bzw. Einsotz von Mote-
riol bzw. Woren; Kroft-, Brenn- und Schmierstoffverbrouch, Löhne, Gehöl-
ter, Soziolkosten, Steuern, Mieten, Pochten, Abschreibungen, Fremdkopitol-
zinsen usw.). Ab 1976 wird im Produzierenden Gewerbe eine iöhrliche
Kostenstrukturstotistik mit Auskunftspflicht durchgeführt (siehe 10.2, 10.5
und 10.7).

Stotistik der Kopitolgesellschoften mit Nochweis des Bestondes
und der Verönderungen von Zohl und Nominolkopitol der Kopitolgesell-
schoften sowie Bilonzstotistik der Aktiengesellschoften und der Un,
ternehmen, für die dos Publizitcitsgesetz gilt, mit wichtigen Bilonzposten
und Angoben über die Posten der Erfolgsrechnungen, Bilonzstruktur,
Finonzierungsquellen, Dividenden usw. (ieweils icihrlich).

Jcihrliche Stotistik der Finonzen der öffentlichen Wi rtschoftsu nter-
n e h m e n über die Johresobschlüsse in Anlehnung on dos Veröffent-
lichungsschemo der Aktiengesellschoften.

Stotistik der Konkurs- und Vergleichsverf ohren mit Feststellungen
über die Zohl der beontrogten und eröffneten Verfohren u.o. noch Höhe
der voroussichtlichen Forderungen (vierteliöhrlich) und die finonziellen
Ergebnisse der eröffnelen Verfohren (iöhrlich). Außerdem monqtliche Zu-
sommenstellungen über Zohl und Betrog der Wechselproteste und nicht
eingelösten Schecks.

9 Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei

Betriebe und Arbeitskräfte
ln etwo zehnlöhrlichen Abstönden stottfindende umfossende Erhebung über
die Betriebsverhöltnisse und Produktionsgrundlogen der Lond- und Forst-
wirtschoft.

Die Londwirtschoftszcihlung 197.l wurde in ollen Betrieben der Lond- und
Forstwirtschoft mit mindestens I ho genutzter Flciche oder einer icihrlichen
Morktproduktion von mindestens 4000 DM durchgef ührt. Die H o u p t -
erhebung brochte Angoben über Besitz-, Personol- und Arbeitsverhölt-

8.I Arbeitsstätten-
zählung

8.2 Koslenslruklur-
stotistik

8.3 Sonslige Stqtistiken

9.1 Londwirtschofts-
zählung
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9.2 Agrorbericht-
erslollung

9.3 Weinboukolosler

9.4 Srorisrik der
Arbeitskräfte in der
Lond- und
Forstwirlschofl

9.5 Stotistik des
Schlepperbestondes

9.6 Stotistik der Kouf-
werte für
londwirtschoftlichen
Grundbesitz

9.7 Sonderstolistiken

nisse, Erwerbs- und Unierholtsquellen, Viehholtung, Moschinenverwen-
dung, Beteiligung on Erzeugergemeinschoften sowie - ouf reprösentotlver
Bosis - über fochliche Vorbildung, Bouien, Moschineneinsoiz und Absotz-
verhciltnisse. ln kleineren Sondererhebungen wurden oußerdem die
lo ndwirtschoftl ichen I niegrotions- und Kooperotionsformen festgestellt.

Dorüber hinous wurden drei Nocherhebungen durchgefÜhrt: die Binnen-
fischereierhebung (1972) bei Betrieben der Fluß- und Seenfischerei,
Teichwirtschoft und Fischzucht mit Angoben über Belriebs- und Arbeitsver-
höltnisse, Fongergebnisse bzw. Erzeugung, die Gortenbouerhebung
(19721731 bei Betrieben, die Gortenbouerzeugnisse zum Verkouf onbouen,
mit Angoben über Betriebs- und Arbeitsverhöltnisse, Flöchennutzung, Mo-
schinenöinsotz sowie Anbou von Obst, und die Weinbouerhebung
11972173\ bei Betrieben mit mindestens l0Ar Rebflöchen und Genossen-
schoften mit Angoben über Betriebs- und Arbeitsverhöltnisse, Flcichen-
nutzung, Mosch ineneinsotz und Absotzwege.

J öhrliche bzw. mehriöhrliche Erhebungen über strukturelle Verönderungen
in der Londwirtschoft. Grundprogromm : betriebsweise Zusommen-
führung der Angoben ous der Bodennutzungserhebung (siehe 9.8), der
ollgemeinen Viehzcihlung (siehe 9.12) und der Stotistik der Arbeitskröfte in
dei Londwirtschoft (siehe 9.4). Ergönzungsprogromm : Merkmole
zur Kennzeichnung, zur Rechtsstellung und zu soziolökonomischen Verhölt-
nissen der Betriebe (leweils totol), Besitzverhöltnisse, Pochtpreise, Grund-
stücksverkehr und -preise, Erwerbs- und Unterholtsquellen (iewells reprci-
sentotiv). Zusotzp rog ro m m : wirtschoftliche und technische Verhölt-
nisse der Befriebe, Ausbildung des Betriebsinhobers.

Einrichtung des Weinboukotosters im Johr 1964 mit onschließender sto-
tistischer Aufbereitung von Doten Über Betriebe, Besitzverhöltnisse und
Loge der Rebflöchen, Rebgrundstücke, Rebsorten usw. Die Angoben Über
Rebflöchen und Rebsorten werden icihrlich fortgefÜhrt.

Stichprobenerhebungen bei Betrieben der Londwirtschofi_(einschl. Gorten-
bou) werden in iedem zweiten und bei Betrieben der Forstwirtschoft in
iedem dritten Wirtschoftsiohr durchgefÜhrt. Ermittelt werden Angoben Über
betriebsinhober und deren Fomilienongehörige sowie ihrer Beschöftigung
innerholb und oußerholb des Betriebes, Über die fomilienfremden Arbeits-
kröfte noch Beschöftigung, Stellung im Betrieb und onderen Merkmolen.

Die Auszcihlung des Bestondes on Schleppern noch Besitzform, Größen-
klossen der lonäwirtschoftlichen Nutzflöche und PS-Leistungsklossen erfolgt
iöhrlich.

Die Angoben über veröußerte Flöchen der londwirtschoftlichen Nutzung
und duichschnittliche Koufwerte - ieweils noch Größenklossen der Flci-

chen, Grundstücksort und Klossen der Ertrogsmeßzohlen - werden lcihr-
lich oufbereitet.

Betriebs- und morktwirtschoftliche Meldungen in der Lond-
wirtschoft mit monotlichen bis iöhrlichen Angoben Über Verkoufsmengen
und Erlöse londwirtschoftlicher Erzeugnisse, vorröte on Getreide und Kor-
toffeln, Anbouentwicklung der HouptfeldfrÜchte, Absotz von Speisekortof-
feln, Betriebsmerkmole und Ertrogsentwicklung.

Jcihrliche B u c h f ü h ru n g s e r g e b n i ss e londwirtschoftlicher, weinbou-
licher und gortenboulicher Betriebe mit Angoben Über Einnohmen, Aus-
goben, Rentobilitats- und Einkommensverhöltnisse, Schuldenstond, Berichi-
ärstottung über Flurbereinigung (Verfohren, Flöchen usw.) sowie Über
londwiriJchoftliche Ausbildung und Wirtschoftsberotung (vom
Bundesministerium für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten durchge-
fü h rt).
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Bodennulzung und Ernte
Jöhrliche Bodennutzungsvorerhebung (olle sechs Johre Neufest-
stellung, im übrigen - in Großstcidien nur in iedem driiten Johr - Ver-
cinderungsmeldungen) zur Ermittlung der Wirtschoftsflciche in der Gliede-
rung noch Houptnutzungsorten (londwirischofilich genutzte Flöche, Wold-
flciche usw.), der londwirischoftlich genutzten Flciche noch Kulturorten
(Ackerlond, Douergrünlond usw.) sowie der Betriebe und der genutzten
Flciche noch Größenklossen.

Jöhrliche Bodennutzungshoupterhebung, und zwor ob 1977 olle
zwei Johre ols Totolerhebung, im übrigen ols Reprösentotiverhebung.
Feststellung der Nutzung des Ackerlondes noch Fruchtorten (Getreide,
Hockfrüchte usw.).

Noch dem gleichen Verfohren iahrliche Bodennutzungsnocherhe-
bung zur Feststellung der Anbouflöchen von Sommer- und Winierzwi-
sch enfrüchten.

Alle drei Johre oußerdem besondere reprcisentotive Nochprüf ung der
Bodennutzungsvor- und -houpterhebung.

Uber den beobsichtigten und totsöchlichen erwerbsmcißigen Anbou von
Gemüse und Erdbeeren werden jöhrlich eine reprcisentotive G e m ü s e -
Vorerhebung und eine Gemüse-Houpterhebung (letztere olle
drei Johre totol in Verbindung mit einer Erhebung über Zierpflonzenonbou)
durchgeführt; oußerdem icihrliche Bo u m sc h u le rh e b u n g.

ln der Zeit von Mcirz bis November monoiliche Berichterstottung über
Wochstumsstond und Ertrcige der londwirtschoftlichen Feldfrüchte
(Roggen, Weizen, Kortoffeln usw.), von Gemüse und Erdbeeren, Obst,
Reben bzw. Weinmost oufgrund von Schötzungen ehrenomtlicher Ernte-
berichtersiotter. Zur Sicherung der Ertrogschöizungen oußerdem icihrlichereprcisentotive Ertrogfeststellungen bei einigen ousgewcihlten
Feldf rucht-, Gemüse- und Obstorten.

Für bestimmte Getreideorten und Kortofielsorten (Reifestufen) B e s o n -dere Ernteermittlungen mittels Probeschnitten und Volldruschen
bzw. Proberodungen. Die Ergebnisse werden ouch zur Uberprüfung und
gegebenenfolls Berichtigung der Ertrogschötzungen der übrigen Geireide-
orten und Korloffelsorten verwendet. Ferner icihrliche Berichterstottung
über Sooig utvermeh ru n gsf lcichen.

Jöhrliche Erhebung über Weinerzeugung (hergestellte Weinmenge, noch
nicht zu Wein verorbeiteier Troubenmost, zur Weinherstellung böstimmte
Trouben) und Weinbestond (logernde Wein- und Mostmengen; Loger-
behö lter).

Viertelidhrliche Erhebung über Holzeinschlog und Holzbeorbeifung.

Viehwirtschqft und Fischerei

Allgemeine Viehzöhlungen (iöhrlich im Dezember, in Stodtstooten
nur olle zwei Johre) zur Ermittlung des Viehbestondes noch Houptnutztier-
orten (iöhrlich), des Verhciltnisses der Viehbestcinde zur Iondwirtschoftlichen
Nutzflciche (zweiiöhrlich) und der Bestönde on Ziegen und Bienenvölker
sowie der Bestönde von Kleinstbeirieben (vieriöhrlich). Außerdem iöhrlichdreimol reprcisentotive Viehzwischenzö h I ungen zur Ermittlung der
Schweine-, Rindvieh- und Schofbestcinde. Alle zwei Johre reprösentotive
Nochprüfung der Ergebnisse der Allgemeinen Viehzöhlung und der Zwi-
schenzcihlung (oußer in den Stodtsiooten). Außerdem Geflügelsto-
t is t i k mit monotlichen und iöhrlichen Erhebungen bei Brütereien und
Gefl ügelschlochtereien.

9.8 Bodennutzungs-
erhebungen

9.9 Erntebericht-
erslollung

9.I0 Weinerzeugungs-
und Weinbestonds-
stotistik

9.1I Holzstotistik

9.I2 Stqtistiken der
Viehwirtschoft
und Fischerei
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Stotistik der Schlochtungen mit Ioufender Erfossung der beschouten
gewerblichen Schlochtungen sowie Feststellungen der Schlochtgewichte und
der Genußtouglichkeit des Fleisches.

Monotliche Milcherzeugungs- und -verwendungsstotistik
mit Angoben über die Erzeugung von Kuhmilch, ihre Verwendung durch
den Kuhholter sowie den Milchertrog le Kuh.

Holbmonotliche und monotliche Berichterstottungen des Bundesministe-
riums für Ernöhrung, Londwirtschoft und Forsten Über onzeigepflichtige
Tierseuchen.

Monotliche Fischereistotistik Über die Hochsee- und KÜstenfischerei
(Fongergebnisse noch Fischorten und verschiedenen onderen Merkmolen,
Fisch-ereifohrreugen usw.) sowie über die Bodenseefischerei (Fongergeb-
nisse).

9.13 Stotistiken der
Ernöhrungs-
widschqft

l0.I Erhebungen
bei Betrieben

I0 ProduzierendesGewerbe

Ernährungswirtschqft

Monotliche Erhebungen des Bundesministeriums fÜr Ernöhrung, Londwirt-
schoft und Forsten üLer die Getreidewirtschof t (Bestönde in zweiter
Hond, Verkciufe und Verorbeilung), Über die Zuckerwirtschof t (Ver-
orbeiiung von ZuckerrÜben, Zuckerhersiellung, -obsotz, -bestönde) sowie
über die Fettwirtschof t (Bestönde, Verorbeiiung, Herslellung und Ab-
sotz von olen und Fetten). Außerdem wöchentliche und monotliche Erhe-
bungen über Vieh- und Fleischwirtschof.t (Auflrieb, Zufuhren,
Lebändviehpreise, Fleischversond usw.) sowie über Molkereiwirt-
schoft, Milchonlieferung, -verorbeitung, -herstellung, Absotz, Erzeuger-
preise usw. (monotlich), Rechtsform und umsotz der Molkereien (drei-

iöhrlich).

Die bisher gelrennt für tndustrie, Hondwerk, Bougewerbe sowie Energie- und_wosser'
;;;.;g;ü g";üt,rr"n stotistiken werden im Loufe der ncichsten Johre zusommengefoßt, ver-
.i"t,"itli.fri inJ etganzt. Die Ergebnisse der oufeinonder. obgeslimmten monotlich,en' iöhr
lichen und mehriöh'rlichen Betrie6s- und Unternehmenserhebungen ergeben ein geschlossenes

birJ a"r produzierenden Gewerbes und seiner Teilbereiche. In den Monots- und Johres-

"rt"urng", werden im ollgemeinen Unternehmen mit 20 und mehr Beschöftiglen oder deren
ä"til"L"'"rtogf; die mehilAhrlichen Erhebungen (Zensen) erstrecken sich quf olle Unter-
nehmen und Betriebe.

Bergbou und Verqrbeitendes Gewerbe

Die Monotserhebungen bringen Angoben Über Betriebe, tötige Per-
sonen, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz,
Brennitolffv"rbrouch, Auftrogseingong sowie über die Produktion fÜr höch-
stens '1000 Worenorten. Berechnei werden lndizes über den Auftrogsein-
gong, über die Nettoproduktion, Über die Brutto.produktion fÜr lnvestitions-
undVerbrouchsgüter sowie über die Arbeitsproduktivitat.

Die vierteliöhrlichen Produktionserhebungen bringen An-
goben über die gesomte Produktion noch Menge und Wert, die Johres-
ärhebungen Angoben über lnvestitionen und Auftrogsbestond sowie
über tötigÄ Personen und Umsoiz der monotlich nicht erfoßten Klein-
betriebe. Bei mehriöhrlichen Erhebungen (Zensen) - olle vier bis
sechs Johre - werden u. o. Angoben Über Betriebe, tötige Personen, Lohn-
und Geholtsummen sowie Moteriol- und Woreneingong ermittelt.

82



Monotserhebungen über Unternehmen, tötige Personen, Lohn- und
Geholtsummen, Umsotz sowie Auftrogsbestond. Berechnung von lndizes
des Auftrogsbestonds.

ln Johreserhebungen werden insbesondere die lnvestiiionen, Mote-
riol- und Worenbestcinde sowie die Kostenstruktur der Unternehmen
ermittelt.

Die mehriöhrlichen Erhebungen (Zensen) finden olle vier bis
sechs Johre stott und bringen u. o. Angoben über Unternehmen, tötige
Personen, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz, lnvestitionen, Moteriol- und
Worenbestönde, Sozioloufwendungen, Steuern, Subventionen sowie über
Moteriol- und Woreneingong noch Arten.

Meist monotliche, zum Teil vom Bundesomt für gewerbliche Wirtschoft
durchgeführte Erhebungen in den Bereichen Eisen- und Stohlwirtschoft,
Nichteisen- und Edelmetollwirtschoft, Minerolöl-, Textil- und Düngemittel-
wirtschoft mit Angoben über die Erzeugung und die Rohstoft- und Produk-
tionswirtschoft.

Bougewerbe
Die Monotserhebungen im Bouhouptgewerbe und Ausbougewerbe
bringen Angoben über Betriebe, töiige Personen, Arbeitsstunden, Lohn-
und Geholtsummen, Umsoiz, im Bouhouptgewerbe oußerdem über den
Auftrogseingong. Produktion für höchstens 40Worenorten des Fertigteil-
bous. Berechnung von lndizes des Auftrogseingongs und der Produktion.

In Vierteliohreserhebungen werden der Auftrogsbestond im Bou-
houptgewerbe sowie die gesomte Produktion der Betriebe des Fertigteil-
bous erfoßt. Berechnung von Indizes des Auftrogsbestondes.

lm Rohmen von Johreserhebungen werden Angoben über Betriebe,
tötige Personen, Arbeitsstunden, Lohn- und Gehollsummen und Umsotz
für olle Betriebe ermittelt.

ln Johreserhebungen werden insbesondere Angoben über Unter-
nehmen, tötige Personen, Lohn- und Geholtsummen, Umsotz, lnvesiitionen
und Moteriol- und Worenbestönde sowie über die Kostenstruktur der
Unternehmen ermittelt.

Die mehriöhrlichen Erhebungen (Zensen) bringen olle vier bis
sechs Johre u. o. Angoben über Unternehmen, tötige Personen, Lohn- und
Geholtsummen, Umsotz, lnvestilionen, Moteriol- und Worenbestönde,
Sozioloufwendungen, Steuern, Subventionen sowie Moteriol- und Woren-
eingong noch Arlen.

Elektrizitäts-, Gos-, Fernwärme- und Wosserversorgung

Die Monotserhebungen erfossen Betriebe, tötige Personen, Arbeiter-
stunden, Lohn- und Geholtsummen, die Johreserhebungen lnvesti-
tionen, Moteriol- und Worenbestönde.

Die Monotserhebungen (teilweise vom Bundesministerium für Wirt-
schoft beorbeitet) über die Elektrizitcits- und Gosversorgung berücksich-
tigen Erzeugung (Gewinnung), Bezug und Abgobe, Ein- und Ausfuhr von
Strom und Gos. ln Johreserhebungen werden insbesondere Angoben
über Unternehmen, tötige Personen, Arbeiterstunden, Lohn- und Geholt-
summen, Umsotz, Moteriol- und Worenbestcinde, lnvestitionen, die Kosten-
struktur der Unternehmen und oußerdem Angoben über die Abgobe sowie
den Wert der Ein- und Ausfuhr von Strom und Gos ermittelt. Mehr-
iöhrlich, im Abstond von vier bis sechs Johren, werden Angoben über
den Moteriol- und Woreneingong, Vorleistungen, Sozioloufwendungen,
Steuern und Subventionen erfrogt.

I0.2 Erhebungen
bei Unlernehmen

I0.3 Sonderslotistiken
für einzelne
lnduslriezweige

I0.4 Erhebungen
bei Betrieben

I0.5 Erhebungen
bei Unternehmen

ebungen
Belrieben

10.7 Erhebungen
bei Unlernehmen

10.6 Efi
bei
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10.8 Sonderstotistiken Die Sonderstotistiken umfossen Erhebungen über Siromerzeugungsonlogen
bei Beirieben des Bergbous und des Verorbeitenden Gewerbes (iöhrlich),
über brennbore Gose bei Betrieben des Bergbous und des Verorbeitenden
Gewerbes (iöhrlich), über Erd- und Erdölgos (monotlich), über lnvestitionen
bei Unternehmen, die Erd- und Erdölgos gewinnen (iöhrlich), über FIüssig-
gos (monotlich) sowie über Klörgos (iöhrlich), jeweils mit Angoben über
Gewinnung, Verwendung, Abgobe sowie über Anlogen.

Hondwerk
Ergebnisse für dos Produzierende Hqndwerk follen künftig im Rqhmen der Berichlerstoltung
für Bergbou und Verorbeitendes Gewerbe sowie Bougewerbe on.

I0.9 Hondwerkszöhlung Die Hondwerkszöhlung wurde zuletzt im Johre 1968 bei den in die
Hondwerksrolle eingetrogenen Unternehmen in Form einer ollgemeinen
Erhebung und einer ergönzenden Stichprobenerhebung durchgeführt.
Ermittelt wurden u. o. Angoben über Unternehmen, Beschcifligte noch Ge-
schlecht und Stellung im Betrieb, Bruttosumme der Löhne und Gehölier,
Bruttozugönge on Sochonlogen, Moteriol- und Woreneingönge sowie
Moteriol- und Worenbestönde, Umsotz, Brutto- und Nettoproduktionswert.

I0.I0 Hqndwerks-
berichlerslollung

II.l Boutätigkeits-
stotistiken

I I.2 Gebäude- und
Wohnungszöhlung

I I.3 Fortschreibung
des Wohnungs-
bestondes

II.4 Wohnungs-
stichprobe

Die Hondwerksberichterstottung mit Stichprobenerhebungen bei Unter-
nehmen selbsiöndiger Hondwerker in ousgewöhlten Zweigen Über Be-
schciftigte, Umsotz (viertelicihrlich) sowie über Woreneingönge und -vor-
röte fond zuletzt .l968 stott.

II Bouttitigkeit und Wohnungen

Die monotliche Stotistik der von den Bououfsichtsbehörden erteilten
Bougenehmigungen sowie die monotliche Stotistik der Bouf ertig-
stellungen entholten ieweils Angoben über Geböude, Wohnungen,
umbouten Roum, Nutzflöche, veronschlogte Boukosten, Gebciudeorten
(bei Boufertigstellungen iöhrlich erweiterte Dorstellung). Zusötzlich werden
die genehmigten Boumoßnohmen, die om Johresende noch nicht ols
fertiggestellt gemeldet sind (Bouüberhong), ermittelt. Monotlicher
Nochweis von Tiefboumoßnohmen mit einem Auftrogswert ob
25 000 DM.

Monotliche Berichterstoitung über die Finonzierung des Wohnungsbous
durch die Kopitolsommelstellen und über Förderung des
soziolen Wohnungsbous (Bundesministerium für Roumordnung,
Bouwesen und Stödtebou) sowie holb- und viertelicihrlicher Nochweis der
B ewi I I i g u n g en im soziolen Wohnungsbou.

ln unregelmcißigen Abstönden, zuletzt om 25. Oktober '1968, durchgeführt.
Es fielen u. o. Ergebnisse über Wohngebciude noch Art, Zohl der Woh-
nungen, Wosserversorgung sowie über Wohnungen noch Loge, Aus-
stottung, Beheizung, Eigentumsverhöltnis und Belegung on. Außerdem
tiefgegliederte Angoben über die Wohnporteien und Mieten.

Jöhrliche Fortschreibung des im Rohmen der Geböude- und Wohnungs-
zöhlung 1968 (siehe'l 1.2) ermitfelten Besiondes on Wohngebciuden und
Wohnungen in Wohn- und sonstigen Geböuden.

Die Stichprobenerhebung bei I % der Hsusholte wird zwischen den Ge-
böude- und Wohnungszcihlungen, zulelzl 1972, durchgeführt und enthölt
Angoben über beboute Grundsiücke, Geböude und UnterkÜnfte sowie
über Wohnungen (Roumzohl, Flöche, Ausstottung, Beheizung, Belegung,
Miete) und verschiedene Merkmole der Housholte.
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12 Groß- und Einzelhondel, Gostgewerbe, Reiseverkehr

Diese Erhebung findet in unregelmößigen Abstcinden, lelztmols 1968170,
stoit und vermiitelt einen Gesomtüberblick über die Strukturverhöltnisse
in Groß- und Einzelhondel, Gostgewerbe und Hondelsvermittlung.

Die Grunderhebung 1968 enthielt Angoben über Unternehmen,
Arbeitsstciiten, Beschöftigte, Umsotz, Woreneingong, Worenbestond, Roh-
ertrog, Löhne und Gehölter, Bedienungsform u. ö., die ergönzende
Reprcisentotiverhebung 1970 Ergebnisse u.o. über die Struktur des
Umsotzes und des Woreneingongs (Worenorten, Bezugsquellen, Bezugs-
gebiete) und dos Anlogevermögen.

Monotliche Stichprobenerhebungen mit Berechnung von Meßzohlen des
Umsotzes und der Beschöftigten. Bei Groß- und Einzelhondel oußerdem
icihrliche Feststellung des Woreneingongs und der Logerbestönde sowie
der Anteile des Rohertrogs zum wirtschoftlichen Umsotz.

Monotliche Erhebung in wichtigen Reiseverkehrsgemeinden mit Angoben
über Ankünfte, Ubernochtungen und Aufentholtsdouer der Göste, ge-
gliedert noch Gemeindegruppen und Betriebsorten. Jöhrliche Erhebung
über die Beherbergungskopozitöt (Zimmer und Betten).

Monotliche Angoben über den Reiseverkehr (Einreisen ous dem Auslond,
Ausreisen über Seehöfen), den Grenzverkehr und den Reiseverkehr über
die Grenze zur Deutschen Demokrotischen Republik (Ein- und Ausreisen).

lm Rohmen des Grundprogromms (iöhrlich bei I % der Housholte) werden
Urloubs- und Erholungsreisen (Reisende, Reisegebieie, -orl, -zeil, -douer
und -ousgoben) erfoßt. Die Zusqtzerhebungen (bei 0,1 % der Housholte)
entholten Angoben über Kurzreisen und Togesousflüge (1972) sowie Ein-
koufsmöglichkeiten und Einkoufsverholten in Großstcidten (1972).

Loufende Erfossung des Worenverkehrs zwischen Berlin (West) und dem
übrigen Bundesgebiet mit monotlichen und iöhrlichen Angoben über die
Worensendungen noch Art, Gewicht und Wert sowie Verkehrszweigen
und Ubergongsstellen.

Loufende Erfossung des Hondels mit der DDR und Berlin (Ost) mit monot-
lichen und iöhrlichen Angoben über die Worensendungen noch Art,
Gewicht und Wert sowie Lieferonlössen.

l2.l Hondels- und
Goststüttenzöhlung

12.2 Großhondels-,
Einzelhandels- und
Goslgewerbe-
stotistik

12.3 Stotistik des Reise-
verkehrs in Beher-
bergungsslällen

I2.4 Storisrik des grenz-
überschreilenden
Reiseverkehrs

12.5 Mikrozensus

I2.6 Stqtislik des
Wqrenverkehrs
mit Berlin (West)

12.7 Stolislik des
Wqrenverkehrs
mit der DDR
und Berlin (Ost)

I3.l Außenhondels-
slotistik

I3 Außenhondel

Loufende Erfossung des grenzüberschreitenden Worenverkehrs der Bundes-
republik Deutschlond mit dem Auslond. Die Ergebnisse werden zu Monqts-
Jo h resteil- und Jo hresergebn issen ouf bereitet.

Für Einfuhr und Ausfuhr werden Mengen und Werte in tiefer fochlicher
Gliederung noch Herstellungs- und Verbrouchslöndern sowie noch Ein-
koufs- und Köuferlöndern unter Kennzeichnung der Einfuhr- und Ausfuhr-
orten (freier Verkehr, Veredelungsverkehr, Logerverkehr) in der Dor-
stellung ols Spezio lhondel und ols Genero lhondel nochgewiesen.
Außerdem werden monotliche lndizes der Ein- und Ausf uhr be-
rechnel sowie Zol Isol lertrcige nochgewiesen.

Für die Durchf uhr werden Mengen noch Versendungs- und Bestim-
mungslcindern sowie noch Seehöfen ermittelt.

Monotliche Erfossung der Lieferungen und der Bestönde eingeführter
f ester Brennstoff e durch dos Bundesomt für gewerbliche Wirtschoft.
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I4.I Eisenbohnstotistik

14.2 Stroßenverkehrs-
slolistik

I4.3 Binnen-und
Seeschiffqhrts-
stotistik

14 Verkehr

Erhebungen bei der Deutschen Bundesbohn und den nichtbundeseigenen
Eisenbohnen. Die icihrliche Bestondsstoiistik erfoßt Strecken- und
Gleislöngen, Fohrzeugbestönde, Bohnhöfe, Personolbestond usw., die
monotliche Beiriebsstotistik u.o. Triebfohrzeug-, Zug- und Tonnen-
kilometer, Güierwogenstellung, Treibstoff und Energieverbrouch, die
monotliche Verkehrsstotistik beförderte Personen und Gepöck-
mengen sowie den Güierverkehr noch zohlreichen Merkmolen und die
löhrliche Unfo llstotistik die Bohnbetriebsunfölle, die getöteten und
verletzten Personen.

Die vom Bundesministerium f ür Verkehr durchgef ührte Stotistik der ü b e r -
örtlichen Stroßen umfoßt eine Stroßenbestondsoufnohme in fünf-
iöhrlichen Abstönden (zulelzt 1971 ), eine iöhrliche Stroßenlöngenstotistik
und eine outomotisch iöhrlich und monuell zwei- bis dreiiöhrlich durch-
geführte Verkehrszcihlung (Menge des durchschnittlichen töglichen Ver-
kehrs).

Die in eiwo fünfiöhrlichen Abstönden (zuletzt'1976) durchgeführte Stotistik
der Gemeindestroßen enthölt Angoben über Stroßen, Porkplötze,
Brücken usw.

Vom Kroftfohrt-Bundesomt werden Stotistiken des Kroftfohrzeug-
und Anhöngerbestondes sowie der Fohr- und Fohrlehr-
erloubnisse durchgeführt, und zwor mit Angoben über Kroftfohrzeug-
und Anhöngerbestond (holbiöhrlich und löhrlich), Neuzulossungen und
Besitzumschreibungen (ieweils monotlich und jcihrlich), Löschungen (iöhr-
!ich) sowie über Erteilung (iöhrlich) und Entziehung von Fohr- und Fohr-
lehrerloubnissen, Eintrogungen, Tilgungen und Auskünfte des Verkehrs-
zentrolregisters, oußerdem über Fohrerloubnisprüfungen und Fohrzeug-
untersuchungen (ieweils holblöhrlich und icihrlich).

Stotistik der Personenbef örderung im Stroßenverkehr mit icihrlichen
Angoben über Ari der Tötigkeit der Unternehmen, über Beschöftigte,
Fohrzeuge, Linien usw. und monotlichen Angoben über Unternehmen,
beförderte Personen, Verkehrsleistungen, Einnohmen usw.

Von verschiedenen Stellen (Bundesonstolt für den Güterfernverkehr, Kroft-
fohrt-Bundesomt, Stotisiisches Bundesomt) beorbeitete Stotistik des
Güterverkehrs mit Kroftfohrzeugen, und zwor unregelmößige (zuletzt
1974) Unternehmens- und Fohrzeugstotistik mit Angoben über Unter-
nehmen und Fohrzeuge des gewerblichen Güter- und Möbelfernverkehrs
sowie des Werkfernverkehrs, monotliche Stotistik der im gewerblichen
Güterfernverkehr und im Werkfernverkehr von deutschen und
ouslöndischen Fohrzeugen beförderten Gütermengen und geleisteten
Tonnenkilometern bzw. Frochteinno hmen.

Die Stotistik des grenzüberschreitenden Verkehrs mit Kroftfohr-
zeugen mit monotlichem Nochweis des Personenverkehrs (Kroftfohr-
zeuge und Fohrgciste) und des Güterverkeh rs (Lostkroftfohrzeuge und
beförderte Güter), desgleichen für den Stroßenverkehr mit Berlin
und der DDR,wird vom Kroftfohrt-Bundesomt beorbeitet.

Die Stotistik der Stroßenverkehrsunfölle oufgrund der polizei-
lichen Unterlogen bietet kurzgefoßte monotliche und ousführliche icihr-
liche Nochweisungen der Unfölle noch Schodensorten, verunglückten Per-
sonen, beteiligten Verkehrsteilnehmern, Unfollursochen, Schodenshöhe
usw.

Die Binnenschiffohrtsstotistik umfoßt die iöhrliche Fortschreibung des (1950
ermittelten) Bestondes on Binnenschiffen, die iöhrliche Unter-
nehmensstotistik mit Angoben über Art der Tcitigkeit der Unter-
nehmen, Beschöfiigte sowie Art und Kopozitöt der verfügboren Binnen-
schifie sowie die Ioufende Erfossung des Schiffs- und Güterver-
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keh rs deutscher und ouslcindischer Schiffe ouf den Binnenwosserstroßen
des Bundesgebietes. Hinzu kommen monotliche und erweiierte icihrliche
Nochweisungen, insbesondere über den Güterverkehr noch Verkehrs-
bezirken (Güterbewegungsstotistik), sowie die iöhrliche Slotistik der
U nf ö I I e ouf den Binnenwosserstroßen.

Zur Seeschiffohrtsstoiistik gehören die monotliche Fortschreibung des (1948
ermittelten) Bestondes on Seeschiffen und die löhrliche See-
monnsstotistik (Besotzungsmitglieder der Seeschiffe). Die Seever-
ke h rs s to t i s t i k bietet monotliche und erweiterte löhrliche Nochweisun-
gen des Schiffs- und Güterverkehrs über See (u. o. Güterbewegungs-
stotistik) sowie ouf dem Nord-Ostsee-Konol und des Personenverkehrs
über See mit dem Auslond. Außerdem löhrliche Stotistik der seeomtlichen
untersuchten Seeu nf ö I I e.

(Beorbeitung der Schiffsbestonds- und Unfollstotistiken, der Seemonns-
stotistik und der Nord-Ostsee-Konol-Stotistik im Bundesministerium für
Verkehr.)

Jöhrliche Erfossung von Art und Tötigkeit der Unternehmen, von Beschcif-
tigten sowie Art der verfügboren Luftfohrzeuge. Monotlicher Nochweis
des gewerblichen Luftverkehrs ouf ousgewcihlten FIugplötzen mit Angoben
über Luftfohrzeugbewegungön, Personen- und Güterverkehr. Jöhrliche
Erfossung der Luftfohrzeugbewegungen im sonstigen Luftverkehr. Außer-
dem iöhrliche Stotistik der Luftverkehrsunfcille.

Monotliche Angoben über die »Durchsotzmenge« von Erdöl sowie der
durch Rohrfern leitungen ein- bzw. ousgef üh rten Minero lölprodukte.

Die monotlichen, teils iöhrlichen betriebsstotistischen Ermittlungen der
Bundespost umfossen Betriebseinrichtungen (Post- und Fernmeldewesen),
Verkehrsleistungen (Postdienst, Postreisedienst, Postscheckdienst, Postspor-
kossendienst, Telegrofie, Fernsprechdienst), Personol- und Finonzwesen
(Gewinn- und Verlustrechnung, Bilonzen, Leistungs- und Kostenrechnung
usw.).

Die Ergebnisse der Beobochtungen olmosphörischer Erscheinungen (Luft,
Wind, Niederschlöge usw.) werden töglich, dekodisch, monotlich und iöhr-
lich dorgestellt.

I 4.4 Lufifohrtstotistik

14.5 Rohrfernleilungs-
stotislik

I4.6 Stotislik der
Deulschen
Bundesposl

I4.7 Stotistik des
Deulschen
Wellerdiensles

15 Geld und Kredit

Die nochslehend oufgeführten Stotistiken werden, mit Ausnohme der Stolistik der Boden-
und Kommunolkreditinstitute, der Stqlistik der Effeklenkurse sowie des Mikrozensus, von
der Deulschen Bundesbonk beorbeitet.

Monotliche Gesomtübersicht über die inlcindische monetöre Entwicklung
(Zusommenfossung der Ergebnisse der bilonzstotistischen Erhebungen bei
den Kreditinsiituten und dem Ausweis der Deutschen Bundesbonk).

Monotliche Doten zum inlcindischen Geldvolumen und zur Bonken-
liquiditcit.
Bonkwöchentlicher Ausweis der Aktivo und Possivo der Deutschen Bun-
desbonk sowie des Umloufs on Scheidemünzen. Monotliche Angoben zur
Auslondsposition der Deutschen Bundesbonk (Goldbestond sowie
Stond der Auslondsforderungen und -verbindlichkeiten).

Mindestreserveholtung der Kreditinstitute bei der Deutschen Bun-
desbonk und Reservescitze (monotlich).

Monotliche Zwischenbilonzstotistik mit Angoben über Aktivo und
Possivo der Kreditinstitute und der einzelnen Bonkgruppen (für Bouspor-
kossen weitere Nochweise).

I5.l Bonkslqtistische
Gesomtrechnungen

I5.2 Stqtistik der
Deulschen
Bundesbonk

I5.3 Stotisrik der
Kreditinstitute
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15.4 Stqtistik der
Wertpopiermärkte

15.5 Slotistiken des
sonsligen
Geldwesens

I5.6 Mikrozensus

t6.l Sroristik über die
Vermögensonlogen
der Versicherungs-
unlernehmen

Kredilsiotistik mit monotlichen Erhebungen der von den Kredit-
instituten und einzelnen Bonkengruppen on Unternehmen, Privotpersonen,
öftentliche Housholte sowie Kreditinstitute gewöhrien Kredite noch Arien
und Befristung sowie vierteliöhrlichen Erhebungen der privoten Kredii-
nehmer. Für Bousporkossen werden oußerdem monotlich Auszohlung und
Tilgung von Bouspordorlehen nochgewiesen.

Monotliche Stotistik der Wertpopierbestönde sowie der Einlogen
und oufgenommenen Kredite (einschl. Sporeinlogen) bei Kredit-
instiluten. Jcihrliche Stotistik der Wertpopier-Kundendepots und
monotliche Stotistik der Auslondsforderungen und -verbind-
I i ch ke itren der Kreditinstiiute.

Stotistik der Boden- und Kommunolkreditinstituie mit monot-
lichem Nochweis über dos Aktivgeschöft (Neuousleihungen) und Possiv-
geschöft (Erstobsotz, Tilgung, Umlouf von Schuldverschreibungen). Dor-
lehensbestond om Ende des Berichtsroumes. Vierteliöhrliche Ermittlung
von' Umlouf und Deckung von deckungspfl ichtigen Schuldverschreibungen.

Monotliche Emissionsstotistik über Absotz und Umlouf von Wertpopieren;
bei festverzinslichen Wertpopieren ouch Tilgung, Nettosqtz und Emissions-
bedingungen.

Monotliche lnvestmentstotistik (u.o. Fondsvermögen, Anzohl der
ousgegebenen Anteile, Ausgobepreise, Mittelouf kommen).

Stotistik der Ef f ekten ku rse mii töglichen bzw. monotlichen Zusommen-
stellungen (Durchschnittswerle der Kurse, Dividenden und Renditen der
Aktien) onhond der Kursnotierungen on den Börsen des Bundesgebietes.
Berechnung eines Index der Aktienkurse.

Renditenstoiistik festverzinslicher Weripopiere mit monotlichen
Zusommenstellungen über die Durchschnitiswerte der Kurse und Renditen
der to rif besteuerten Wertpopiere.

Monotliche Börsenumsotzstotistik (Kurswerte der über Kursmokler
und freie Mokler umgesetzten Wertpopiere).

Viertelicihrliche Zusommenstellungen über die Wcihrungen der Welt
(u. o. Außenwert der DM und fremder Wöhrungen, Wechselkursentwick-
lung, Devisenkurse on ouslöndischen Hondelsplcitzen). Außerdem monot-
liche Zusommenslellung der omtlichen durchschnittlichen D e v i s e n k u r s e
on der Fronkfurter Börse.

Stotistik der Goldmorkt- und Zinssötze mit töglichen bzw. viertelicihr-
lichen und lcingerfristigen Zusommenstellungen über den Diskont- und
Lombordsotz, Sötze der Deuischen Bundesbonk für den Verkouf von Geld-
morktpopieren om offenen Morkt.

Holbjöhrliche Stotistik der Ausgleichsf orderungen für die Deutsche
Bundesbonk, Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen und Bousporkossen.

Die Erhebung bei 1% der Housholte über Anlogeformen der vermögens-
wirksomen Leistungen noch dem Dritten Vermögensbildungsgesetz wird
iöhrlich durchgeführt.

l6 Versicherungen

Die nqchsfehend oufgeführlen Stotistiken werden vom Bundesoufsichtsomt für dos Ver-
sicherungswesen beorbeitet.

Vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebungen bei den größeren U n I e r -
n e h m e n über Bestönde on Grundstücken, Hypotheken-, Grundschuld-
und Rentenschuldforderungen, Schuldscheinforderungen, Wertpopieren,
Beteiligungen und Schuldbuchforderungen. Bei den kleineren Unternehmen
werden die Vermögensbesiönde noch Anlogeorten icihrlich ermittelt.

88



Außerdem olle drei Johre Siotistik der kleineren Versicherungsver-
e in e über Mitgliederbesiond, Beitröge, Zohlungen für Versicherungsfölle,
Vermögenswerte und -ertröge.

Die Stotistik der L e b e n sve rs i c h e r u n g bringt viertellcihrlich Angoben
über den Geschciftsverlouf (Beitröge, Zohlungen, Versicherungsbesiond
und -vercinderungen usw.) sowie Johresnochweise über die Bestondseni-
wicklung in den einzelnen Zweigen, für größere Unternehmen oußerdem
iöhrlich Einzelergebnisse ous dem Rechnungsobschluß (Bilonzen, Ver-
mögensonlogen, Beitröge, Leistungen für Versicherungsfölle).

Jöhrliche Stotistik der Pensions- und Sterbekossen über Mitglieder-
bestond, Beitrogseinnohmen, Zohlungen für Versicherungsfcille, Vermö-
gensertröge.

Vierteliöhrliche und iöhrliche Erhebungen über den Geschöftsverlouf (Bei-
tröge, Zohlungen, versicherte Personen usw.). Für größere Unternehmen
oußerdem icihrlich Einzelergebnisse ous dem Rechnungsobschluß (Bilonzen,
Vermögensonlogen, Beitrcige, Leistungen).

Jöhrliche Erhebungen bei den größeren Unternehmen über den Schoden-
verlouf (Beitröge, Leistungen, Schodenquoten) sowie über den Bestond on
Tierversicherungen. Außerdem Einzelergebnisse ous dem Rechnungs-
obschluß (Bilonzen, Vermögensonlogen, Beitröge, Leistungen).

Bei den kleineren Versicherungsvereinen werden die Bestönde on Vermö-
gensonlogen, die Beitröge, Zohlungen und Rückstellungen und der Bestond
on Tierversicherungen icihrlich ermittelt.

Jöhrliche Erhebungen über Beitröge, Versicherungsleistungen, Deckungs-
und Schodenrückstellungen, für größere Unternehmen oußerdem Einzel-
ergebnisse ous dem Rechnungsobschluß (Bilonzen, Vermögensonlogen, Bei-
tröge, Leistungen).

17 Uffentliche Soziolleistungen

Monotliche bis jcihrliche Berichterstottung der Versicherungströger über
die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellfen, die knopp-
schoftliche Rentenversicherung und die Altershilfe für Londwirte. Noch-
gewiesen werden u. o. Rentenontröge und ihre Erledigung, Rentenbestond,
Einnohmen und Ausgoben, Bestond und Anderung des Vermögens, Per-
sonol (beorbeitet im Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung).

Monotliche bis iöhrliche Berichterstottung über Mitglieder, Kronkenstond ;

Beitrogssötze, Einnohmen und Ausgoben, Vermögen, Personol und
Leistungsfölle (beorbeitet im Bundesministerium für Arbeit und Soziol-
ordnung).

Holbiöhrliche und iöhrliche Berichterstollung über Arbeitsunfölle, Berufs-
kronkheiten und Rentenempfcinger; Personol, Unternehmen, Versicherte,
Entgelte, Leistungsfölle, Ausgoben und Einnohmen, Vermögen (beorbeitet
im Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung).

Von der Bundesonsioli für Arbeit durchgeführte Stotistik mit monotlichen
bis iöhrlichen Angoben über Förderung der gonziöhrigen Beschöftigung in
der Bouwirischoft, Moßnohmen zur Arbeitsbeschoffung, Leistungen bei
Arbeitslosigkeit (Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, Unterholtsgeld) und
Kurzorbeit, Konkursousfollgeld, Beiirogspflichtige, Widersprüche und Klo-
gen.

Vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung beorbeitete Sto-
tistik mit monotlichen bis lcihrlichen Nochweisen über Versorgungsberech-
tigte, Versorgungsontrcige, Ausgoben, Tcitigkeit orthopödischer Versor-
g u ngsstellen.

16.2 Stotistiken der
Lebensversiche-
rung, der Pensions-
und Slerbekossen

I6.3 Stotistik der
privoten Krqnken-
versicherung

I6.4 Stotistik der
Schoden- und
U nf o llversicherung

16.5 Storisrik über
R ückversicherung

l7.l Storisrik der geselz-
lichen Renten-
versicherungen

I7.2 Stotistik der geselz-
lichen Krqnken-
versicherung

I7.3 Stotistik der geselz-
!ichen Unfoll-
versicherung

I7.4 Stotistik der
Arbeilslosen-
versicherung und
Arbeitslosenhilfe

I7.5 Stotistik der
Kriegsopfer-
versorgung
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17.6 Stotistik der
Kriegsgefongenen-
entschüdigung und
Hältlingshilfe

17.7 Sroristik über den
Lostenousgleich

I7.8 Srorisrik der
Soziolhilfe, Kriegs-
oplerfürsorge
und Jugendhilfe

17.9 Stotistik der
Behinderten und
der Rehobilitotions-
moßnohmen

17.I0 Stotistik über
Kindergeld

I8.I Stolistik der
Housholtswirtschoft

l7.II Wohngeldstotistik Stotistische Erfossung der Bewilligungen von Wohngeld, und zwor An-
trcige und Entscheidungen sowie Wohngeldbetröge (vierteliöhrlich), oußer-
dem Wohngeldempfönger in verschiedenen Untergliederungen (iöhrlich).

I8 Finonzen und Sleuern

Beim Bundesousgleichsomt geführte Stotistik mii löhrlichen Nochweisen
über Antrcige, Entschödigungen, Eingliederungshilfen, Dorlehen und Hous-
rotbeih ilfen.

Vom Bundesousgleichsomt beorbeitete Stotistik mit vierteliöhrlichen bis
jclhrlichen Angoben über Vermögensschöden, Houptentschödigung, Wöh-
rungsousgleich, Altsporerentschödigung, Kriegsschodenrente und loufende
Beihilfen, Housrotentschcidigungen und Housrotbeihilfen, Aufboudorlehen,
Ausbildungsbeihilfen, Beschwerden und Anfechtungsklogen sowie über
Leistungen on Reporotions-, Restitutions- und Rückerstottungsgeschödigte.

Die Stotistik der Soziolhilf e erfoßt iöhrlich Empfönger der Soziolhilfe,
Aufwendungen und Einnohmen sowie Leistungen der Soziolhilfetrciger.
Höchstens einmol im Johr wird eine reprösentotive Zusotzstotistik
über Sonderfrogen der Soziolhilfe durchgeführt.

Die Stotistik der Kriegsopf erf ürsorge bringt iöhrlich Angoben über
Empfcinger, Aufwendungen und Einnohmen.

Die Johresstotistik der öffentlichen Jugendhilf e enthölt Angoben über
Empfönger von erzieherischen Einzelhilfen, Aufwendungen, Einrichtungen
der Jugendhilfe, Einnohmen. Einmolige Persono Istrukturerhebung
in der Jugendhilfe 197\ mil Angoben über persönliche Merkmole
der Mitorbeiter.

Fünfiöhrige Erhebung über Behinderte u. o. noch Alter, Geschlecht,
Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art und Ursoche der Behinderung,
iöhrliche Erhebung über Rehobilitotionsmoßnohmen mit zuscitz-
lichen Angoben über Art, Ort, Douer, Verlouf und Ergebnis.

Von der Bundesonstolt für Arbeit beorbeitete Stotistik mit monotlicher Be-
richlerstottung über Antrcige ouf Kindergeld, Empfcinger von Kindergeld
und Zohl der Kinder.

Die iöhrliche Finonzplonungsstotistik enthcilt Angoben über die
Finonzplonungen des Bundes, der Lönder, der Gemeinden und Gemeinde-
verbönde sowie der Zweckverbönde (Einnohmen, Ausgoben, lnvestitionen).

Die löhrliche Housholtsonsotzstotistik wird oufgrund der Hous-
holtsplöne des Bundes und der Lönder, der Gemeinden (mit 10000 Ein-
wohnern und mehr) und der Gemeindeverbönde durchgeführt. Dobei wer-
den Einnohmen und Ausgoben noch Arten und Körperschoften sowie
Netto- und Bouousgoben des Bundes und der Lönder noch Aufgoben-
bereichen nochgewiesen.

Die Vierteliohresstolistik über die Finonzen des Bundes, der Lön-
der, der Gemeinden und Gemeindeverbönde sowie der Zweckverbönde
bringt Angoben über Einnohmen und Ausgoben noch Arten und Körper-
schoften, über Bouousgoben, Steuern und Schulden.

Die Johresrechnungssiotistik enthölt Angoben über Einnohmen
und Ausgoben des Bundes, des Lostenousgleichsfonds, des ERP-Sonder-
vermögens, der Lönder, der Gemeinden und Gemeindeverbönde, der
Zweckverbcinde sowie der Soziqlversicherungströger und der Sonstigen
juristischen Personen noch Aufgobenbereichen und Arten.
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Die iöhrliche Hochschulf inonzstoiistik berichtet Über Einnohmen
und Ausgoben der Hochschulen, Hochschulkliniken und Fochhochschulen
noch Arten, Fochbereichen und Löndern.

Von der Bundesbonk wird monotlich eine Zusommenslellung der kossen-
mößigen Entwicklung des Bundesho usho lts vorgenommen.

Monotliche Berichterstottung über die kossenmößigen Steuereinnohmen
des Bundes und der Lönder sowie vierteliöhrliche Erhebung der kossen-
mößigen Steuereinnohmen der Gemeinden und Gemeindeverbcinde.

Die iöhrliche Schuldenstotistik weist die Schulden des Bundes, der
Lcinder, Gemeinden und Gemeindeverbönde, der Zweckverbönde sowie
onderer iuristischer Personen noch.

Die vierteliöhrliche Schuldenstotistik (mit Nochweisungen Über die
fundierten und schwebenden Schulden) wird für Bund und Lönder von
den Finonzministerien beorbeiiet.

Die monotliche Stotistik der Deutschen Bundesbonk über den Umlouf
on Geldmorktpopieren öffentlicher Stellen enthcjlt Angoben zur Ver-
schuldung des Bundes, der Lönder, der Deutschen Bundesbonk und der
Deutschen Bundespost ous der Begebung von Schoizwechseln und Schotz-
onweisungen.

ln der icihrlichen Personolstotisiik wird dos Personol der Gebiets-
körperschoften, der Bundesbohn und Bundespost, der Zweckverbönde
sowie onderer iuristischer Personen und rechtlich selbstöndiger öffent-
licher Wirtschoftsunternehmen (in iedem dritten bzw. sechsten Johr in er-
weiterter Aufg I iederung) nochgewiesen.

Die Stotistik der Personolzu- und -obgönge von Bund einschl.
Bundesbohn und Bundespost, Löndern, Gemeinden mit 3 000 Einwohnern
und mehr und Gemeindeverbönden wird olle drei Johre, die Stotistik über
die Versorgungsempfcinger noch beomtenrechtlichen Vor-
schriften (in jedem driiten Johr mit erweiterter Frogestellung, in iedem
sechsten Johr mit erweitertem Berichtskreis) iöhrlich durchgeführt.

ln der dreijöhrlichen Einkommensteuerstotistik werden onhond
von Durchschriften der Einkommensteuerbescheide und Angoben ous den
Steuerokten Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld usw. der unbeschrcinkt
Einkommensieuerpfl ichtigen nochgewiesen. Besondere Nochweisungen für
veronlogte Lohnsteuerpfl ichtige und für Gesellschoften (Gemeinschoften).

Mit der iöhrlichen Stotistik der steuerlichen Einkommensent-
wicklung onhond der Dotentröger der moschinellen Einkommensieuer-
veronlogung werden unbeschrönkt Steuerpflichtige noch Einkünften, zu
versteuerndem Einkommensbetrog, Steuerschuld und Steuerobzugsbetrci-
gen erfoßt.

Die dreiiöhrliche Körperschoftsteuerstotistik weist onhond von
Durchschriften der Körperschoftsteuerbescheide und Angoben ous den
Steuerokten Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld sowie Angoben über
die Entwicklung des zu versteuernden Einkommens ous dem Bilonzgewinn
usw. bei unbeschrönkt Körperschoftsteuerpfl ichtigen noch. Besondere Noch-
weisungen für Orgongesellschoften sowie für beschrönkt Körperschoft-
steuerpfl ichtige.

Für die gleichen Berichtsiohre wird eine Lohnsteuerstotistik onhond
der Lohnsteuerkorten und Lohnsteuerüberweisungsblötter mit teilweise re-
prösentotiver Aufbereitung durchgeführt, mit Nochweisungen über Lohn-
steuerpflichtige, Bruttolohn und Einkünfte ous nichtselbstöndiger Arbeit.
Besondere Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen noch Einkünften ous
nichtselbstöndiger Arbeit.

I8.2 Stolislik über
den Steuerhousholt

18.3 Stotistik über
Schulden

I 8.4 Personolstotistiken

18.5 Einkommensleuer-
stqtistiken
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I8.6 Vermögensleuer-
stqtistik

18.7 Einheitswert-
stotistik

I8.8 Erbschollsleuer-
stotistik

I8.9 Umsqlzsleuer-
stotistik

I 8.I 0 Verbrouchsteuer-
stotistiken

I8.II Reolsteuer-
vergleich

18.I2 Gewerbesleuer-
stotistik

l9.I Stotistik der
Erzeuger- und
Großhqndels-
verkoufspreise

Dreiicihrlich onhond von Durchschrifien der Vermögensteuerbescheide.
Nochweis von Vermögensorten, Rohvermögen, Gesomlvermögen, steuer-
pfllchtigem Vermögen, Steuerschuld usw. der unbeschrönkt vermögen-
steuerpflichtigen notürlichen Personen. Ferner Nochweisungen für unbe-
schrönkt vermögensteuerpflichtige nichtnotürliche Personen sowie für be-
schrcjnkt vermögensteuerpflichtige noiürliche und nichinotürliche Personen.

Die Stotistik der Einheitswerie der gewerblichen Betriebe wird in
dreiiöhrlichen Abstönden onhond von Durchschriften der Einheitswert-
bescheide durchgeführt und enthcilt Nochweise des Anloge-, Umlouf- und
Rohvermögens, der Schulden und sonstigen Abzüge sowie des Einheits-
werts der gewerblichen Betriebe notürlicher und nichtnotürlicher Personen.

Die Stotistik der Einheitswerte des Grundbesitzes wird olle sechs
Johre onhond von Durchschriften der Einheitswertbescheide durchgeführt
und bringt Angoben über Flcichen und Ertrogswerte des Wirtschoftsteils
sowie Wohnungswert und Einheitswert der Betriebe der Lond- und Forst-
wirtschoft, über Flöche und Einheiiswerte der unbebouten Grundstücke
sowie Einheitswerte der bebouten Grundstücke.

ln gleichen Zeifobstcinden wrid eine Stotistik der Einheitswerte der
M in e ro lg ew in n u n g s rec h te noch Bodenschötzen, Einheitswert-
gruppen und Rechtsform der Eigentümer durchgeführt.

Die Erbschoftsieuernochweisungen (steuerpflichtiger Erwerb und festge-
selzte Steuer bei beschrönki und unbeschrönkt erbschoftsteuerpflichtigen
Erwerben, ferner Nochlösse und Zweckzuwendungen von Todes wegen
sowie Steuerschuld) werden olle sechs Johre zusommengesiellt.

In zweiiöhrlichen Abstönden werden onhond der Umsotzsteuer-Uber-
wochungsbogen u. o. der steuerbore, steuerpflichtige und steuerfreie Um-
sotz sowie die Umsotzsteuer in tiefer wirtschoftlicher Gliederung, oußer-
dem Zohl, Umsotz und Steuer der Kleinunternehmen und Orgonkreise
nochgewiesen.

In monotlichen bis iöhrlichen Abstcjnden werden Stoiistiken über Ver-
brouchsteuern durchgeführt, und zwor für Bier, Tobok, Minerolö1, Bronnt-
wein, Schoumwein, Zucker, Solz, Leuchtmittel, Zündworen, Spielkorten und
Essigsciure. Nochgewiesen werden dobei im ollgemeinen die Herstellungs-
betriebe, die versteuerten Mengen und die Steuersollbetröge sowie im
einzelnen noch weitere Angoben.

ln iöhrlichen Erhebungen bei den Gemeinden werden dos lst-Aufkommen
on Reolsteuern, die Grundbetröge und gewogenen Durchschnittshebe-
sötze sowie die Streuung der effektiven Reolsteuerhebesötze noch Löndern
und Gemeindegrößenklossen nochgewiesen.

Jeweils unregelmcißig durchgeführt werden die Gewerbesteuer-
houptstotistik (onhond der Gewerbesieuermeßbescheide) mit Noch-
weis der Steuerpflichtigen, ihrer Besteuerungsgrundlogen und der Steuer-
meßbetröge, die Gewerbesteuermeßbetrogstotistik (onhond
der Zerlegungsbescheide) mit Nochweis der steuerpflichtigen Unternehmen,
des einheitlichen Steuermeßbetrogs, der Zerlegungsonteile, des Hebe-
sotzes und Steuersolls sowie die Lohnsummensteuerstotistik (on-
hond von Lohnsummensteuernochweisungen) mit Nochweis der Steuerfcille,
Lohnsummen, Steuermeßbetrcige, des Hebesotzes und der Lohnsummen-
steu e r.

19 Preise

Die Erzeugerobsotz- bzw. Großhondelseinkoufspreise für 2 300 industrielle
Rohstoffe, Holb- und Fertigworen, für 150 lond- und forstwirtschoftliche Er-
zeugnisse sowie die Verkoufspreise des Großhondels für rund 900 Woren
werden monotlich (teilweise kurzfristiger) erhoben.
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Berechnung von lnd izes der Erzeugerpreise (industrielle, lond- und forst-
wirtschoftliche Produkte) sowie der Grundstoffpreise und der Großhon-
de lsverko ufs preise.

Die monotlichen Erhebungen umfossen ,l37 londwirtschoftliche Betriebs-
mittel und Dienstleistungen.

Berechnung eines lndex der Einkoufspreise londwirtschoftlicher Betriebs-
mittel.

19.2 Stotistik der
Einkoulspreise
der Londwirtschoft

In die monotlichen
woren einbezogen.

Erhebungen sind

Berchnung von Indizes der Ein- und Ausfuhrpreise.

Uber die durchschnittlichen Kouf werte von Boulond sowie über die
B o u p re is e wird ieweils eine vierieliöhrliche Stotistik durchgeführt.

Berechnung von Meßzohlen für 230Bouleistungen (dorunter l9lnstond-
holtungsleistungen) und Preisindizes für Bouwerke (Wohngeböude,
Nichtwohngeböude, sonstige Bouwerke sowie Fertighciuser).

Monotliche (bei ousgewöhlten Woren wöchentliche, bei Wohnungsmieten
viertelicihrliche) Erhebung für 900 Woren und Leisiungen.

Berechnung eines Index der Einzelhondelspreise (Verkoufspreise) sowie
von Preisindizes für die Lebensholtung (für olle privoien Housholte,
für Angestellten- und Beomtenhousholte mit höherem Einkommen, für
Arbeitnehmerhousholte mit miitlerem Einkommen des olleinverdienenden
Housholisvorstonds, für Renten- und Soziolhilfeempfönger-Housholte und
für die einfoche Lebensholtung eines Kindes).

Monoilich und iöhrlich werden oußerdem Erhebungen für 17 bzw.20Lei-
stungen (Ubernochtung, Speisen, Getrönke) des Beherbergungs- und
Go sts tö tte n we s e n s durchgeführt.

Zusommenstellung von Eisenbohntorifen, Frochttorifen im Güterfernver-
kehr mit Kroftfohrzeugen, Frochtroten der Binnenschiffohrt und der See-
schiffohrt, Luftverkehrspreisen sowie Post- und Fernmeldegebüh ren.

Berechnung von lndizes der Seefrochtroten (Bundesministerium für Ver-
kehr) sowie der Post- und Fernmeldegebühren.

20 Löhne und Gehülter

Die iöhrliche reprcisentotive Erhebung in der Londwirtschoft bringt
Nochweise der durchschnittlichen Bruttoverdienste und bezohlten Stunden
von vollbeschöftigten stcindigen Arbeitskröften im Stunden- bzw. Monots-
lohn.

Die vierteliöhrliche reprcisentoiive Erhebung in lndustrie und Hondel
enthöli Angoben über die durchschnittlichen Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste, die durchschnitilich bezohlien Wochenstunden der
Arbeiter in der lndustrie sowie über die durchschnittlichen Bruttomonots-
verdienste der Angestellten in lndustrie, Hondel, bei den Kreditinstituien
und im Versicherungsgewerbe.

Berechnung von I ndizes der durchschnittlich bezohlten Wochenstunden
und der durchschnittlichen Bruttostunden- und -wochenverdiensie der
Arbeiter in lndustrie und Hondel.

'l985 Einfuhr- und 2085 Ausfuhr- I9.3 StotistikderEin-
und Ausfuhrpreise

19.4 Stotistik der Kquf-
werle von Boulond
und der Boupreise

I9.5 Stotistik der
Verbroucherpreise

I9.6 Srorisrik der
Verkehrspreise

20.I Loufende
Verdienststotistiken
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20.2 Erhebungen über
die Aufwendungen
der Arbeitgeber
[ür Personolkosten

20.3 Geholts- und [ohn-
slrukturerhebungen

20.4 Srorisrik der Torif-
Iöhne und -gehölter

20.5 Stotistik der
betrieblichen
Ahersversorgung

2I.l Wirtschofts-
rechnungen
ousgewähller
privoler Hqushohe

2I.2 Einkommens- und
Verbrquchs-
stichprobe

Die holbiöhrliche reprcisentotive Verdiensterhebung im H o n dwerk weist
die durchschniitlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der
mcinnlichen Gesellen und der übrigen mcinnlichen Arbeiter, die durch-
schnittlich bezohlten Wochensiunden sowie die durchschnittlich geleistete
Wocheno rbeitszeit noch.

Aufgrund von EG-Verordnungen werden Stichprobenerhebungen durch-
geführt, und zwor im Produzierenden Gewerbe (zuletzt fÜr 1975)
mit Angoben über Arbeiter, Angestellte und Lehrlinge, Arbeitsentgelte,
Personolnebenkosten, geleistete Arbeitsstunden sowie im H o nd e I und
Dienstleistungsgewerbe (zuletzt für 1974) mit den gleichen Tot-
bestönden.

Die in etwo drei- bis sechsiöhrlichen Abstcinden (zuletzt fÜr 1972) durch-
geführten Stichprobenerhebungen in der gewerbl ichen Wi rtschoft
und im Dienstleistungsbereich ermitteln die durchschnittlichen
Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter sowie die Brutto-
monotsverdienste der Angestellten in verschiedenen Gliederungen, oußer-
dem Angoben über gesetzliche Abzüge und Urloubsdouer sowie Aus-
bildungsstond der Angestellten, Arbeitszeit der Arbeiter, Sonderzuwei-
sungen und Tei lzeitbeschöftigte.

ln der holbiöhrlichen Dorstellung der toriflichen Lohn- und Geholtssötze
werden onhond von ousgewöhlten Torifvertrögen die toriflichen Lohn-
sciize, toriflichen Anfongs- und Endgehölter sowie wichtige torifliche Rege-
lungen (Arbeitszeit, Urloub usw.) nochgewiesen.

Berechnet werden I n d iz e s der torif lichen Wochenorbeitszeiten und der
Toriflöhne und -gehölter in der gewerblichen Wirtschoft sowie bei Ge-
bietskörperschoften (torifliche Wochenorbeitszeiten der Arbeiter und An-
gestellten, torifliche Stundenlöhne und Wochenlöhne der Arbeiier, torif-
liche Monotsgehölter der Angestellten) und der Toriflöhne in der Lond-
wirtschoft. Außerdem Berechnung des Toriflohn- und -geholtsniveous in
der Gesomlwirtschoft und in der lndustrie (einschl. Bouindustrie) bei der
Deutschen Bundesbonk.

Die 1974 vom Bundesministerium für Arbeit und Soziolordnung durch-
geführte reprösentotive Erhebung über Art und Umfong der betrieblichen
Altersv"rsoigung enthcilt Angoben über Unternehmen mit betrieblicher
Altersversorgung und die dorin Beschöftigten, begÜnstigte Arbeitnehmer
sowie Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung.

2l Wirtschoftsrechnungen

Die monotlichen Erhebungen erfossen l50Zwei-Personen-Housholte von
Renten- und Soziolhilfeempfcingern mit geringem Einkommen, 400Vier-
Personen-Arbeitnehmer-Housholte mit mittlerem Einkommen und 450 Vier-
Personen-Housholte von Beomten und Angestellten mit höherem Ein-
kommen. Nochgewiesen werden dobei dos monotliche Housholtsbudget
(Einkommen bzw. Einnohmen) noch Quellen, die Ausgoben.fÜr den Pri-
voten Verbrouch noch Verwendungszwecken und GÜterorten, die gekouften
Mengen von Nohrungs- und Genußmitteln sowie Angoben Über Wohn-
verhöltnisse und Ausstottung mit longlebigen GebrouchsgÜtern'

Die Stichprobenerhebung bei rund 55000 Housholten erfolgt in drei- bis
f ünf icihrlichen Abstönden (zulelzl f ür '1973) und bringt Angoben Über
Houshottseinkommen noch Quellen, Erspornisbildung noch Sporformen,
Housholtsousgoben noch Verwendungszwecken und GÜterorten, Ausstot-
tung mit Ionglebigen GebrouchsgÜtern, Vermögensformen und -bestcinde
sowie Schulden.
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Konto 0:
Kontengruppe 1 :

Kontengruppe 2 
'

Kontengruppe 3,
Kontengruppe 4:
Kontengruppe 5:
Kontengruppe 6:
Kontengruppe 7:
Konto 8:

22 Volkswirtschqftliche Gesomtrechnungen

Dos wirtschoftliche Geschehen wird in Form eines geschlossenen Konten-
systems und in einer Reihe von Tobellen, die dos Kontensystem ergönzen,
dorgestellt. ln den Konten (icihrlich) und Stondordtobellen (holb-
iöhrlich) werden die wirtschoftlichen Einheiten zu den Sektoren: Unter-
nehmen, Körperschoften des Stootssektors, privote Orgonisotionen ohne
Erwerbschorokter und privote Housholte zusommengefoßt. Für ieden
Sektor sind folgende Konten eingerichtet'

Zuso mmengefoßtes Güterkonto der Volkswirtschoft
Produktionskonten der Sektoren
Einkommensentstehungskonten der Sektoren
Einkommensvertei lungskonten der Sektoren
Einkommensumvertei lungskonten der Sektoren
Einkommensverwendungskonten der Sektoren
Vermögensvercinderungskonten der Sektoren
Finonzierungskonten der Sektoren
Zusommengefoßtes Konto der übrigen Welt

ln den Tobellen zum Soziolprodukt und onderen Stondordtobellen werden

- z.T. in tiefer Gliederung - nochgewiesen 
'

Entstehung des Soziolprodukts, Verwendung des Soziolprodukts, Ver-
teilung des Volkseinkommens, Einkommen der privoten Housholte (einschl.
privoter Orgonisotionen ohne Erwerbschorokter) und seine Verwendung,
der Stoot ols Teil der Volkswirtschoft, Vermögensbildung und ihre Finon-
zierung, wirtschoftliche Vorgönge mit der übrigen Welt.
Außerdem Dorstellung der güter- und produktionsniößigen Verflechtungen
in der Volkswirtschoft im Rohmen von lnput-Output-Tobellen. Die
lnpuFOutput-Tobelle 1970 zeigt u. o. Aufkommen on Gütern ous inlön-
discher Produktion und Einfuhr, Verwendung der Güter; Bruttowert-
schöpfung zu Morktpreisen und ihre Zusommensetzung noch 60 Produk-
tionsbereichen. Im Rohmen der Vermögensrechnungen follen An-
goben über Bestcinde on reproduzierborem Sochvermögen sowie on Geld-
vermögen und Verpflichtungen on.

Geso mtrech nu ngen

22.I Volkswirtschoft-
liche Gesomt-
rechnungen

22.2 Finonzierungs-
rechnung

22.3 Zohlungsbilqnz-
stqtistik

Außerdem werden in den volkswirtschoftlichen
lndizes und Meßzohlen berechnet.

Angoben über Verönderung der Forderungen und Verpflichtungen sowie
über Bestond on Geldvermögen und Verpflichtungen der inlöndischen
Sektoren noch wichtigen Formen der Geldvermögensbildung bzw. Kredit-
oufnohme werden iöhrlich und holbiöhrlich von der Deutschen Bundes-
bonk zuso mmengestellt.

Von der Deutschen Bundesbonk werden beorbeitet:

Zo h I u n g s b i I o n zs to t i s t i k mit loufender Ermittlung scimtlicher stoti-
stisch erfoßborer wirtschoftlicher Tronsoktionen der Bundesrepublik mit
dem Auslond (Worenhondel, Dienstleistungen, Ubertrogungen, Kopitol-
leistungen und Devisenbewegungen). Monotliche Zusommenstellung wich-
tiger Posten in sochlicher, icihrliche Zusommenstellung in ousführlicher
sochlicher und regionoler Gliederung.

Stotistik des Tronsithondels, der Dienstleistungen und der
Ubertrogungen mit dem Auslond mit monotlichen bis iöhrlichen
Zusommenstellungen über geleistete und empfongene Zohlungen für
Köufe und Verköufe im Tronsithondel, Einnohmen und Ausgoben für
Dienstleistungen sowie für fremde und eigene Ubertrogungen im Außen-
wirtschoftsverkeh r.
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23.I Stotistik der
Abfollbeseitigung

23.2 Stotistik der
Wosserversorgung
und der Abwosser-
beseitigung

23.3 Sonstige Stotistiken
des Umwehschulzes

Stotistik des Iongfristigen Kopilolverkehrs mii dem Auslond
mii monoilichen bis lcihrlichen Zusommenstellungen über longfristige
deutsche Kopitolonlogen im Auslond und longfrisiige ouslöndische Kopitol-
onlogen im lnlond, Direktinvestitionen sowie über Forderungen und Ver-
bindlichkeiten gegenüber dem Auslond.

Stotistik des kurzfristigen Kopitolverkehrs mit dem Auslond
mit Erhebungen bei gebietsonsössigen Kreditinstituten, Unternehmen (ohne
Kredilinstilute), privoten und öffentlichen Stellen über Stond und Ver-
önderung der kurzfristigen Forderungen und Verbindlichkeiten. Monotlich
und vierteliöhrlich in sochlicher, icihrliche Verönderungen oußerdem in
regiono ler Gliederung.

Monotlicher Stond der Auslondsposition der Deutschen Bundesbonk
noch Sochpositionen und ihre Verönderung.

23 Umweltschutz

Die zwei- bis vieriöhrliche Stotistik der öffenilichen A.bf ollbesei-
tigung ermitteli die Zohl der dovon erfoßten Einwohner, dos erfoßte
Gebiet, Art und Menge der Abfcille sowie Ari, Ort und Plonung von
Abfo I lbeseitigungson logen.

Angoben zur Abfollbeseitigung im Produzierenden Ge-
werbe, Hondel und Verkehr und bei besiimmten Ansiolten und
Einrichtungen sowie in der Viehholtung (ieweils noch Art, Menge und
Beseitigung von Abföllen) werden im Abstond von zwei Johren erhoben.

Die vierjöhrliche Stoiistik der öffentlichen Wosserversorgung
und der öffentlichen Abwosserbeseitigung bringt Angoben über
Gewinnung, Bezug und Beschoffenheit von Grund-, Quell- und Ober-
flcichenwosser, Wosserobgobe noch Menge und Beschoffenheit, Zohl der
versorgten Einwohner sowie über Menge und Herkunft des Abwossers,
Abwosserbehondlung, ongeschlossene und nicht ongeschlossene Ein-
wohner, Schödlichkeit, Sommlung und Ableitung des Abwossers.

Die Stotistik der Wosserversorgung und der Abwosserbeseiti-
gung in der Wirtschoft (mii Angoben über Gewinnung, Bezug,
Abgobe, Gebrouch und Verbrouch von Wosser, Menge, Schödlichkeit,
Sommlung und Ableitung des Abwossers sowie über Abwosserbehond-
lung) wird olle zwei Johre durchgeführt.

lm gleichen Zeitobstond erfolgt die Erhebung der Wosserversor-
gung und der Abwosserbeseitigung bei Wörmekroftwerken
für die öffentliche Versorgung mit Angoben über Gewinnung
und Bezug des Wossers sowie Menge, Rückkühlung, Behondlung und
Beseitigung des Abwossers.

Die Erhebung der Abwosserbeseitigung in der Viehholtung
(mit Angoben über Sommlung und Beseitigung des Abwossers) findet olle
zwei Johre stoit.

Die löhrliche Stotistik der Unf ölle bei der Logerung und beim Tronsport
wossergefcihrdender Stoffe enthölt Angoben über Ari des Logerbehölters
bzw. Beförderungsmittels, Art und Menge des Stoffes, über Art, Orl, Zeil
und Ursoche des Unfolls sowie Unfollfolgen.

Angoben über lnvestitionen für Umweltschutz im Produzie-
renden Gewerbe sowie in der Viehholtung (leweils mit An-
goben über den Wert der Bruttozugönge on Sochonlogen sowie über
Gebühren und Beiiröge für den Bou und Betrieb von Umweltschutz-
onlogen) follen in iöhrlichen Erhebungen on.
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24 Auslondsstotistik

lm Stotistischen Bundesomt werden ousgewöhlte Ergebnisse ous der Stoiistik des Auslondes
zusommengestellt. A,ls Quellen dienen Veröffentlichungen, Dokumenfe und Mitteilungen von
omllichen Stellen des Auslondes, von inlernotionolen Orgonisotionen und von deutschen
diplomotischen Vertre[ungen im fiuslond, vereinzelt ouch Zeitschriften und cihnliche Unter.
logen. Die Ergebnisse werden, soweit möglich, durch eigene Festslellungen ergönzt.

Zusommenfossende Dorstellung ouslondsstotistischer Ergebnisse.

Die internotiono len Ubersichten in der Berichtsreihe »lnter-
notionole Monotszohlen« sowie im ouslondsstotistischen Teil des Stoti-
stischen Johrbuchs bieten Lcindervergleiche für ousgewcihlte Totbestönde,
die für die oußenwirtschoftlichen Beziehungen der Bundesrepublik
Deutschlond von besonderer Bedeutung sind.

Die Lönderberichte bieten in unregelmößigen Zeitobstönden zusom-
menfossende textliche Dorstellungen und stotistische Angoben für einzelne
Lönder und Lcindergruppen ous ollen Bereichen der Bevölkerungs-, Wirt-
schofts- und Sozio lstotistik.

Die Lcinderku rzberichte erscheinen in ein- bis dreiicihrlichen bzw.
unregelmößigen Abstönden und entholten kurzgefoßte texiliche Dor-
stellungen und Zohlenongoben über die wirtschoftliche und gesellschoft-
liche Struktur und Entwicklung von rund .l45 

Löndern.

Für eine Vielzohl von Löndern Iiegen ousgewöhlte Doten vor, und zwor
ous den Fochgebieten Bevölkerungsstotistik, lndustriestotistik, Außenhon-
delsstotistik, Stotistik der Stroßenverkehrsunfölle, Preisstotistik (u. o. inter-
notionoler Vergleich der Preise für die Lebensholtung), Lohnstotistik,
Volkswirtschoftl iche Geso mlrechnungen und Zoh lungsbilonzen.

24.I Allgemeine
Auslondsslotislik

24.2 Auslonds-
stotistische
Fochgebiete
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I Rechtsgrundlogen

I.I Allgemeine Bestimmungen

Die für die Bundesslotistik geltenden speziellen Rechtsgrundlogen sind dos Gesetz über die Stotistik für
Bundeszwecke (StotGes) vom 3. September 1953 t) mit seinen Rohmenvorschriften und die Gesetze und
Rechtsverordnungen für die einzelnen stotisiischen Erhebungen.
Zum Verstcindnis des verfossungsrechtlichen Rohmens und der supronotionolen Rechtsetzung wird im folgen-
den ouf einige für die omtliche Stotistik wichtige Vorschriften des Grundgesetzes und des europdischen
Rechts hingewiesen.

Beslimmungen des Grundgesetzes 2)

1. Dos Prinzip der Bindung der Exekulive on Gesetz und Recht. dem ouch die stotistische Ver-
woltung unterliegt, isi in Artikel 20 Absotz 3 GG entholten:
Arrikel 20 Abs.3
»(3) Die Gesetzgebung isl on die verfassungsmäßige Ordnung, die vollziehende Gewoll und die Rechhprechung sind on
Gesetz und Rechl gebunden<<.

2. Die Gesetzgebungszustöndigkeit für Bundesstotisiiken ist dem Bund übertrogen worden.
Dies beslimmt Artikel 73 Nr. I I GG:
Artikel 73

>>Der Bund hot die ausschließliche Geselzgebung über ...
1 1 . die Srolislik für Bundeszwecke.<<

Für die Froge, ob ouf einem bestimmten Gebiet »Bundeszwecke« verfolgt werden können, ist der gesomte
Kotolog der Gesetzgebungszuslöndigkeit des Bundes von Bedeutung, olso die Artikel73ff. und für dos
Finonzwesen die Artikel 105ff. Noch diesen Vorschriften über die ousschließliche und die konkurrierende
Gesetzgebung bemißt sich ouch die Abgrenzung der Zustöndigkeit zwischen Bund und Löndern (Artikel 70
Abs.2 GG).

3. Die Ermöchtigung zum Erloß von Rechtsverordnungen und die Voroussetzung für den Erloß3)
sind in Artikel 80 Absotz I GG ousgesprochen:
Artikel 80 Abs. I
>>(1 ) Durch Gesetz können die Bundesregierung, ein Bundesminisler oder die Londesregierungen ermöchtigl werden, Rechls-
verordnungen zu erlossen. Dobei müssen lnhall, Zweck und Ausmoß der erleillen Ermdchligung im Geselz bestimml werden.
Die Rechtsgrundloge ist in der Verordnung onzugeben. lsl durch Geselz vorgesehen, daß eine Ermöchtigung weiler übertrogen
werden kann, so bedorfes zur Übertrogung der Ermöchligung einer Rechlsverordnung.<<

4. Die Ausführung der Bundesgesetze obliegt grundsötzlich den Löndern. Dos ergibt sich ous
Artikel 83, der in Ubereinstimmung mit Artikel 30 GG besogt:

Arrikel tlil
»Die Länder führen die Bundesgeselze ols eigene Angelegenheit ous, soweil dieses Grundgesetz nichls onderes besrimrn,
oder zulößt.<<

Do die Bundesstotistik nicht zu den Verwoltungsgebieten gehört, für die gemöß Artikel 87 Absotz I eine
bundeseigene Verwoltung eingerichtet ist, wird sie - soweit keine besonderen Regelungen getroffen
sind - von den Löndern durchgeführf, d. h. den Lcindern obliegt es, die Bundesstotistiken zu erheben und
oufzubereiten.
Eine für die Bundesstolistik wichtige Ausnohme von diesem Grundsotz enthölt Artikel 87 Absotz3 Sotz l.
Diese Vorschrift loutet:

Arrikel 87 Abs.3 Sotz I
>>(3) Außerdem können für Angelegenheilen, für die dem Bund die Geselzgebung zuslehl, selbslöndige Bundesoberbehörden
und neue bundesunmittelbore Körperschaflen und Anstohen des öffentlichen Rechles durch Eundesgesetz eruichtel werden,. . <<

Aufgrund dieser Vorschrift ist durch dos Gesetz über die Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September'1953
dos Stotistische Bundesomt errichtet worden, dem die in §2 im einzelnen genonnten Aufgoben überlrogen
wu rden.
Nöheres über den Gesetzesvollzug durch die Lönder ergibt sich ous Artikel 84 GG:

Arrikel 84

>>(1) Führen die Lönder die Bundesgeselze ols eigene Angelegenheil ous, so regeln sie die Einrichlung der Behörden und
dos Yerwaltungsverfohren, soweil nichl Eundesgeselze mil Zuslimmung des Eundesrols elwos onderes beslimmen.

,) Abdruck quf S.103. -,) Grundsesetz für die Bundesrepublik Deutschlqnd vom 23. Moi I949 (BGBl. S.1). - 
3) Zu der

Ermöchtigung der Bundesregierung, stotistische Erhebungen durch Rechtsverordnungen onzuordnen, vgl. § 6 Abs.2 StotGes.

'l0l



(2 ) Die Bundesregierung kann mil Zuslimmung des Bundesroles allgemeine Verwoltungsvorschriflen erlassen.
(3) Die Eundesregierung übt die Aufsichl dorüber ous, doß die Lönder die Bundesgesetze dem gellenden Rechte gemöß
ousführen. Die Bundesregierung konn zu diesem Zweck Beouflragle zu den oberslen Londesbehörden enlsenden, mil deren
7-uslimmung und, falls diese Zuslimmung versagt wird, mit Zustimmung des Bundesroles ouch zu den nochgeordnelen
Behörden.
(4) Werden lvlängel, die die Bundesregierung bei der Ausführung der Bundesgeselze in den Ländern festgesrell, hal, nichl
beseitigl, so beschließ, ouf Antrog der Bundesregierung oder des Landes der Bundesrol, ob dos Lond dos Rechl verletzl hol.
Gegen den Beschluß des Bundesrares konn dos Eundesverfossungsgericht ongerufen werden.
(5) Der Eundesregierung konn durch Eundesgeselz, dos der Zustimmung des Bundesrales bedorf, zur Ausführung von
Bundesgeselzen die Befugnis verliehen werden, für besondere Fälle Einzelweisungen zu erleilen. Sie sind, oußer wenn die
Bundesregierung den Foll für dringlich erochlel, on die oberslen Londesbehörden zu richlen.«

Beslimmungen des Verlrogs über die Gründung der Europöischen Wirtschoflsgemeinschoft

1. DieZi ele der Gemeinschof t sind in Artikel 2 des EWG-Vertrogs vom 25.Mörz 1957,) umschrieben,

Artikel 2

»Aufgobe der Gemeinschoft ist es, durch die Errichlung eines 6emeinsomen Markles und die schrillweise Annöherung der
Wirlschoflspolitik der llitgliedsloolen eine hormonische Enlwicklung des Wirlschaflslebens innerholb der Gemeinschofl,
eine bestöndige und ausgewogene Wirlschoftsousweilung, eine größere Stobilitö|, eine beschleunigle Hebung der Lebens-
hohung und engere Beziehungen zwischen den Staoten zu fördern, die in dieser Gemeinschoft zusommengeschlossen sind.<<

2. Die Gemeinschofthotdie in Artikel 4Absotzl des EWG-Vertroges genonnten Orgone:
Artikel 4 Abs. I
»(1) Die der Gemeinschofl zugewiesenen Aufgaben werden durch folgende Orgone wohrgenommen:

- eine Yersammlung,

- einen Rol,

- eine Kommission,

- einen Gerichlshof.
Jedes Orgon handelt noch Maßgabe der ihm in diesem Verlrog zugewiesenen Befugnisse.<<

Wcihrend der Rot für die meisien grundsötzlichen, insbesondere rechtsetzenden Enischeidungen zusiöndrg
ist, hot die Kommission im wesentlichen Verwoltungsbefugnisse. Sie wirki bei den vom Rot zu fossenden
Beschlüssen dodurch mit, doß sie ouf den meislen Gebieten ein Vorschlogsrecht besitzt, ohne dessen
Wohrnehmung der Rot keinen Beschluß fossen konn. Auch hot die Kommission die ollgemeine Aufgobe,
für die Einholtung des Vertroges zu sorgen. Zur Erfüllung ihrer Aufgoben bedient sich die Kommission u.o.
des Stqtistischen Amtes der Europöischen Gemeinschoften.

3. Dos Amtsgeheimnis isl in Artikel 214 geregelt:

Artikel 214
>>Die Mitglieder der Orgone der Gemeinschoft, die Milglieder der Ausschüsse sowie die Beomten und sonsligen Bediensleten
der Gemeinschoft sind verpflichlel, ouch nach Beendigung ihrer Amlstöligkeit Auskünfle, die ihrem Wesen nach unler dos
Eerufsgeheimnis follen, nichl preiszugeben; dies gill insbesonderefür Auskünfle über Unlernehmen sowie deren 6eschcifls-
beziehu n gen oder Koslenelemenle.<<

4. Zur Erreichung der Verirogsziele sind die Orgone der Gemeinschoft ouf den Einblick in die wirtschoftlichen
Verhciltnisse der Mitgliedstooten ongewiesen. Sie brouchen dozu ouch stolislisches Moleriol. Artikel 213
begründetdoher ein o I lgemeines Auskunflsrecht der Kommission,

Artikel 213'1)

»Zur Erfüllung der ihr überlrogenen Aufgaben konn die Kommission olle erforderlichen Auskünfle einholen und olle er-
forderlichen Nochprüfungen vornehmen; der Rohmen und die nöhere Moßgabe hierfür werden vom Rol qemöß den Be-
sl i mmu ngen d i eses V e rl r a gs f esl gel egl. «

5. Grundloge für dos Auskunftsverlongen können Rechtsokte der Gemeinschoft sein. Nöheres über die
Arten der Rechtsokte bestimmt Artikel l89 des Vertroges:
Artikel 189
»Zur Erfüllung ihrer Aufgoben und noch Moßgabe dieses Verlrags erlossen der Rot und die Kommission Verordnungen,
Richtlinien und Entscheidungen, sprechen Empfehlungen ous oder geben Stellungnohmen ab. Die Verordnung hot ollgemeine
Gellung, Sie ist in allen ihren Teilen verbindlich und gil, unmillelbor in jedem Mitgliedstoot.
Die Richtlinie isl für jeden Milgliedslool, on den sie gerichlet wird, hinsichtlich des zu erreichenden Ziels verbindlich, überldßt
jedoch den innerstoollichen S,ellen die Wahl der Form und der Millel. Die Entscheidung isl in ollen ihren Teilen für diejenigen
verbindl'tch, die sie bezeichnet.
Die Empfehlungen und Slellungnohmen sind nichl verbindlich.<<

1) BGBI. ll 5.766- -,) Wörtlich übereinslimmend Art.'187 des Vertroges über die Gründung der Europciischen Alom-
<iemeinschoft (Eurotom) vom 25.Mörzl957 (BGBI. ll S.753, 1018), öhnlich ouch Art.47 Abs.1 des Vertroges über die
Gründung der Europöischen Gemeinschoft für Kohle und Stohl vom '18. April'195,l (BGBl. ll 5.447]r.
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1.2 Gesetz über die Stqtistik für Bundeszwecke*)

Abschnitt I

Dos Srotistische Bundesoml

§l
(1) Dos Stotistische Bundesomt ist eine selbstöndige Bundesoberbehörde im Geschöftsbereich des Bundes-
ministeriums des lnnern.
(2) Der Prösident des Siotistischen Bundesomtes wird vom Bundesprösidenten ouf Vorschlog der Bundes-
regierung ernonnt.

§2
Aufgobe des Stotistischen Bundesomtes ist es
1. Stoiistiken für Bundeszwecke (Bundesstotistiken) technisch und melhodisch vorzubereiten, ouf ihre Einheit-

lichkeit und Vergleichborkeit hinzuwirken, ihre Ergebnisse für den Bund zu sommeln, zusommenzustellen
und für ollgemeine Zwecke dorzustellen,

2. Bundesstotistiken zu erheben und oufzubereiten, wenn es in einem Bundesgesetz bestimmt ist oder soweit
die beteiligten Lönder zustimmen,

3. noch Moßgobe des § 9 Sotz 2 Geschciftsstotistiken zu beorbeiten,
4. Stotistiken des Auslondes und der internoiionolen Orgonisotionen zu sommeln und dorzustellen,
5. volkswirischoftliche Gesomtrechnungen oufzusiellen,
6. on der Vorbereitung der Bundesgesetze, Rechtsverordnungen und ollgemeinen Verwoltungsvorschriften

ouf dem Gebiet der Bundesstotistik mitzuwirken,
7. ouf Anfordern der obersten Bundesbehörden sonstige Arbeiten stotistischer und öhnlicher Art durchzu-

führen und Gutochten über stotistische Frogen zu erstotten.

§3
Dos Stotistische Bundesomt führt seine Arbeiten noch den Anforderungen des fochlich zustöndigen Bundes-
ministers im Rohmen der verfügboren Housholtsmittel durch.

Abschnitt ll
Der Stotistische Beirot

§4
(l) Dos Stotistische Bundesomt erhölt einen Beirot.
(2) Der Beiroi selzt sich zusommen ous
l. dem Prösidenten des Stotistischen Bundesomles oder seinem Vertreter im Amt ols Vorsilzenden.
2. ie einem Vertreter der Bundesministerien, des Bundesrechnungshofes, der Bonk deutscher Lönder und der

Deutschen Bundesbohn,
3. den Leitern der Stotistischen Londesömter oder ihren Vertretern im Amt,
4. ie einem Vertreter der kommunolen Spitzenverbönde,
5. sieben Vertretern der gewerblichen Wirtschofl und einem Verlreter der Arbeitgeberverbönde,
6. drei Vertretern der Gewerkschoflen,
7. zwei Vertretern der Londwirtschoft,
B. zwei Vertreiern der wirtschoftswissenschoftlichen lnsiitute.
lm Folle der Beschlußfossung hoben die Vertreter gemöß Nummern I bis 3 nur berolende Stimmen.
(3) Die Londesregierungen sind zu den Sitzungen des Beirols zu loden. lhre Vertreter müssen iederzeit gehört
rverden.
(4) Die Vertreter zu Absolz 2 Nummern 4 bis I sind durch den Prösidenfen des Stolistischen Bundesomtes ouf
Vorschlog der in Froge kommenden Verbönde und Einrichiungen zu berufen; der zustöndige Bundesminister
bestimmt die vorschlogsberechtigten Verbönde und Einrichtungen.
(5) Der Beirot konn für bestimmte Sochgebiete siöndige Fochousschüsse und für einzelne Frogen Arbeitskreise
einsetzen. Zu den Silzungen des Beirots, der Fochousschüsse und der Arbeitskreise können Sochverstöndige
hinzugezogen werden. Zu den Silzungen der Fochousschüsse und Arbeilskreise sind die Bundesministerien zu
loden und iederzeit zu hören.

*) Fossung noch dem Stond vom l. Jonuor 1976. Zvr Erleichterung der Benutzung sind die zum Geselz über die Stotistik
für Bundeizwecke (StotGes) vom 3. September 1953 (BGBI. I S.'1314) ergongenen Anderungen in den vorstehenden Text
übernommen worden.
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(6) Die Tötigkeit im Beirot, in den Fochousschüssen und in den Arbeiiskreisen ist ehrenomtlich

§5
(1) Dos Stotistische Bundesomi höri bei der Durchführung seiner Aufgoben in methodischen und technischen
Frogen den Beirol oder seine Fochousschüsse und Arbeilskreise. ln Föllen, die der Beschleunigung bedürfen
oder einfoch liegen, konn dies ouch schriftlich geschehen.

(2) Dos Stotistische Bundesomt hot die Anregungen und Vorschlöge des Beirots zu prüfen und im Rohmen der
verwoltungsmößigen Notwendigkeiten und finonziellen Möglichkeiten zu verwerten.

Abschnitt lll
Anordnung von Bundesslolisliken

§6
(l) Die Bundesstotistiken werden, soweit nichl im Absotz2 oder in onderen Rechtsvorschriflen Ausnohmen
zugelossen sind. durch Geselz ongeordnet.
(2) Die Bundesregierung wird ermcichligt, stotistische Erhebungen durch Rechtsverordnungen mil einer Geltungs-
douer bis zu drei Johren onzuordnen, wenn folgende Voroussetzungen gegeben sind:
1. die Ergebnisse der Erhebung müssen zur Erfüllung bestimmter, im Zeitpunkt der Erhebung schon fest-

liegender Bundeszwecke erforderlich sein,
2. die Erhebung dorf nicht einen unbeschrcinkten Personenkreis erfossen,
3. die voroussichtlichen Kosten der Erhebung ohne die Kosten für die Veröffentlichung dürfen beim Bund und

bei den Ldndern zusommen 500 000 Deutsche Mork iöhrlich nicht übersteigen.

§7
(1) Die Anordnung muß die zu erfossenden Totbestönde und den Kreis der Befrogten bestimmen. Sie isi ouf
den Erhebungsvordrucken onzugeben.
(2) Bei der Einleitung von Bundesstoiisiiken, die ouf freiwilligen Auskünften beruhen, ist die Freiwilligkeit der
Beontwortung den Befrogten bekonntzugeben.

Die Kosien
vonn

§ B,)

der Bundesstotistiken werden, soweit sie bei den Bundesbehörden entstehen, vom Bund, im
den Löndern getrogen.übrige

Abschnitt lV
Besondere Verfohrensbeslimmungen

§e
(i) Die Bundesminisler nehmen die Aufgoben des §2 bei Stotistiken wohr, deren Unterlogen ousschließlich
im Geschciftsgong der Bundesbehörden onfollen oder deren Beorbeitung sich vom Geschöflsgong nicht
trennen lößt (Geschöftsstotistiken). Sie können diese Aufgoben gonz oder teilweise dem Stotistischen Bundes-
omt übertrogen.
(2) Die Bundesregierung konn in besonderen Föllen einen Bundesminister oder die von ihm zu bestimmende
Stelle ermöchfigen, für beslimmte Bundesslotisiiken, ouch wenn sie keine Geschöftsstotisiiken sind, die Auf-
goben des § 2 gonz oder zum Teil wohrnehmen.

Abschnitt V
Auskunftspllicht

§10
(1) Alle notürlichen und iuristischen Personen, Behörden und Einrichtungen sind zur Beonlworlung der ord-
nungsmößig ongeordneten Frogen verpflichlet. Sondergesetzliche Bestimmungen über Berufsgeheimnisse und
Amlsverschwiegenheit bleiben unberührt.
(2) Die Antwort ist wohrheitsgemöß. vollstcindig, fristgemdß und, soweit nichls onderes bestimmt ist, unent-
geltlich zu geben.

1) Geöndert durch § 4 des Geselzes zur Regelung finonzieller Beziehungen zwischen dem Bund und den Löndern (Viertes
Uberleitunsssesetz) vom 27. April 1955 (BGBI. I S.'189).
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(3) Sind omtliche Erhebungsvordrucke zur Ausfüllung durch die Befroglen vorgesehen, so sind die Antworien
ouf diesen Erhebungsvordrucken zu erteilen. Die Richtigkeit der Angoben ist durch Unterschrift zu bestciiigen,
soweit es im Erhebungsvordruck vorgesehen ist.

§il
Die Verpflichtung der Befrogten, Auskunft zu erieilen, besleht gegenüber den mil der Durchführung der
Bundesstotistik omllich betrouten Stellen und Personen.

Abschnitt Vl

Geheimholtungspflicht

§'r2
(l) Einzelongoben über persönliche oder sochliche Verhöltnisse, die für eine Bundessloiistik gemocht werden,
sind, soweit durch Rechlsvorschrift (§ 6) nichts onderes beslimmt ist. von den Auskunftsberechtigten geheim-
zuholten. Die Vorschriften der §§ 175,179, l88 Abs. I und des § I89 der Reichsobgobenordnung vom 22. Moi
l93l (RGBl. I S. l87) über Beistonds- und Anzeigepflichten gegenüber den Finonzömtern gelten insoweit nicht
für die Auskunftsberechtigten.
(2) Dos Stotistische Bundesomt, die Stotistischen Londesömter und die sonstigen erhebenden Behörden und
Stellen sind berechtigt und verpflichtet, den fochlich zustdndigen obersten Bundes- und Londesbehörden oder
den von ihnen bestimmten Slellen ouf Verlongen Einzelongoben ouf dem Dienstweg weiterzuleiten, wenn
und soweit dies in der die Stotistik onordnenden Rechtsvorschrift zugelossen und in den Erhebungsdruck-
sochen bekonntgegeben worden ist.
(3) Eine Zusommenfossung von Angoben mehrerer Auskunftpflichtiger isi keine Einzelongobe im Sinne dieses
Geselzes.
(4) Veröffentlichungen dürfen keine Einzelongoben im Sinne dieses Geselzes entholten.

Abschnitt Vll

Bußgeldbestimmungen r)

§ 13 (oufgehoben):)

§14

(l) Eine Ordnungswidrigkeit begeht, wer vorscilzlich oder fohrlössig Auskünfie, zu denen er noch § 10 ver-
pflichtet ist, gonz oder teilweise verweigert oder nicht rechtzeitig erieilt oder unrichiige oder unvollstöndige
Angoben mocht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit konn mit einer Geldbuße bis zu 10000 Deutsche Mork geohndet werden.

'z) Geönderl durch.Art.92.Nr- l. des Einführungsgesetzes zum Strofgesetzbuch (EGStGB) vom 2. Mörz ,l974 (BGBl. I

9.a61). = 
3) Aufgehoben^du-rch Art. 92 Nr.2 dei Einführungsgeselzes-zum Sfrofgesetzbuch (EGStGB) vom 2. Mör21974;

Strofbestimmungel_.ieJz! §§ 2!Q Ab_s 2, 204 und .205 des Strofgesetzbuches in der Fossung der Bdkqnnfmochung vom
2. Jonuqr ,l975 (BGBI. I S. 'l). Diese Bestimmungen besogen:
Noch § 203 Abs.2 Sotz I SiGB konn besfroft werden, wer unbefugt ein fremdes Geheimnis, nomentlich ein zum oersönlichen
Lebe-nsbereich gehörendes Geheimnis oder ein Betriebs- oder Geschöftsgeheimnis, offenbort, dos ihm in säiner Eigen-
schoft qls

1. Amtströger,
2. für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteter,
3. Person, die Aufgoben oder Befugnisse noch dem Personolvertrelungsrecht wohrnimmt,
4....5....

onvertrqul worden oder sonst bekonntgeworden ist.
»Einem Geheimnis im Sinne des Sotzes I stehen Einzelongoben über persönliche oder sqchliche Verhdltnisse eines onderen
gleich, die {ür Aufgoben der öffentlichen Vemoltung erfoßt worden sind; Sotz 1 ist iedoch nicht onzuwenden, soweit solche
Einze.long-oben onderen.Behörden oder sonstigen-S-tellen für Aufgoben der öffentlichen Verwoltung bekonnlgegeben werden
und dqs Geselz dies nicht unlersogl« (§ 203 Abs. 2 Sotz 2).
Die Vorschrift ist ouch onzuwenden, wenn der Tciter dos fremde Geheimnis noch dem Tode des Belroftenen unbefugt often-bort (§ 203 Abs. 4).
Als Strofmoß ist Freiheitsslrofe bis zu einem Johr oder Geldstrofe vorgesehen {Abs. 2 Sotz'l i. Verb. mi} Abs. 1). Hondell
der Töter gegen Entgelt oder in der Absicht, sich oder einen onderen zu-bereichern oder einen qnderen zu schcidiäen. ij istdie Strofe Freiheitsstrqfe bis zu zwei Johren oder Geldstrqfe (Abs.5). Die gleiche Strofonordnung gilt für den,äei unbe-fugt Sin fremdes Geheim.nis,-.nomentlich ein Belriebs- oder Geschöftsgehei-mnis, zu dessen Gehe'im"holtung "r'noif, § iOg
verpflichtet ist, verwerlet (§ 204 Abs. l).
Die Tot wird nur ouf Antrog verfolgt (§ 205).
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Abschnitt Vlloa)
Besondere Bestimmungen lür Stotistiken der Europäischen Wirtschoftsgemeinschofl

und der Europöischen Atomgemeinschoft

§ rs,;
Die §§ l0 bis 14 sind ouch ouf stoiistische Erhebungen onzuwenden, die durch eine Verordnung der Euro-
pöisclien Wirtschofisgemeinschoft oder der Europöischen Atomgemeinschoft ongeordnei sind. Dies gilt fÜr
§ 14 ouch donn, wenn die Auskunftspflichi oder Geheimholtungspflicht in einer Verordnung der Europöischen
Wirlschoftsgemeinschoft oder der Europciischen Atomgemeinschoft oder in einem hierzu erlossenen Durch-
f ührungsgeseiz beslimmt ist.

Abschnitt Vlll
Ubergongs- und Schlußbeslimmungen

§ t6'1
(1) Loufende Stotisiiken des Bundes und der Verwoltung des Vereinigten Wirtschoftsgebietes, fÜr die beim
inkrofltreten dieses Gesetzes die Voroussetzungen des Abschnities lll nicht vorliegen, können sechs Johre
noch lnkroflireien dieses Gesetzes nichi mehr ols Bundesstotistiken durchgeführt werden, wenn die Vorous-
setzungen nicht bis zu diesem Zeitpunki geschoffen werden. Bis zum Erloß dieser Rechtsvorschriften gelten
sie in ihrem derzeiligen Umfonge ols Stolisliken fÜr Bundeszwecke.

12)
die

Für die Stotistiken noch Absotz I gilt bis zum Erloß der Rechtsvorschriften für die Geheimholtungspflicht
bisherige Regelung.

Für Stotistiken, bei denen zur Zei! des lnkrofttretens dieses Gesetzes ein Bundesminister die Aufgoben des
wohrnimmt, gilt die besondere Ermöchtigung der Bundesregierung noch § 9 Abs.2 ols erleilt.

(3)

§2

§17
Dieses Gesetz gilt noch Moßgobe des § l3 Abs. I des Dritten Uberleilungsgesetzes vom 4.Jonuorl952(Bundes-
gesetzbl. I S.1) ouch im Lond Berlin. Rechisverordnungen, die oufgrund der in diesem Geselz enlholtenen
Ermöchtigung erlossen werden, gelten im Lond Berlin noch § 14 des Dritlen Uberleitungsgesetzes.

§ t8
Dieses Geseiz tritt om vierzehnten Toge noch seiner Verkündung in Kroft. Dos Gesetz über die Errichtung
eines Stotistischen Amtes des Vereinigten Wirtschoftsgebietes vom 21. Jonuor 1948 (WiGBl. S. l9) in der Fos-
sung des § 4 des Gesetzes vom 'l9. Jonuor .l949 (WiGBl. S.9) und die Verordnung über die Ersireckung von
Rechi der Verwoltung des Vereinigien Wirtschoftsgebieles ouf dem Gebiet der Siotistik ouf die Lönder
Boden, Rheinlond-Pfolz, Württemberg-Hohenzollern und den boyerischen Kreis Lindou vom 3.l. Mdrz 1950
(Bundesgesetzbl. S. 81) treten zum gleichen Zeitpunkt oußer Kroft.

o) und 5) Abschnitt Vll o wurdc mit einem § l5q eingefügt durch § 8 des Gesetzes zur Durchführung der EWG-Verordnung
Nr.70'6t (Asrorstrukturerhebungsgesetz) vöm 23. Dezem-ber '1966 (BGBl. I S.682). Dieser §l5o ist durch Art.35 des Ein-
führungsgese-tzes zum Geselz ü6e-r Ordhungswidrigkeiten (EGOWiG) vom 24. Moi 1968 (BGBl. I S.503) geöndert worden
und ouig"rund derselben Bestimmung unter Fortfoll-des bisherigen §15 on die Slelle-dieser Vorschrift getre-le-n..Der,neu_c
§ l5 wuide durch Art.92 Nr.3 desTinführungsgesetzes zum Strofgisetzbuch (EGSiGB) vom 2 Mörz '1914 (BGBI. l. S.469)
[eöndert. - 

.) Geöndert durch § I des Geselzes zur Anderung des Gesetzes über die Stotistik für Bundeszwecke vom
ü. August 1955'(BGBl. I S. 507) unä § 1 des Zweiten Gesetzes z-ur Anderung des Gesetzes über die Stotistik für Bundes-
z'vecke vom 15. Juli 1957 (BGBl. I S. 721).
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I.3 Fundstellennochweis stqtistischer Gesetze und Verordnungen

Vorbemerkung: Nochstehend sind die Rechtsgrundlogen der vom Stotistischen Bundesomt und von den
Stqtisiischen Londescimtern beorbeiteten Bundesstotisiiken und Stotistiken für Zwecke der Europciischen
Gemeinschoften noch dem Stond von Anfong ,l976 zusommengestellt. Die Ubersicht ist, wie dos »Verzeichnis
der Stotislikenn, noch Sochgebieten geordnet und enihcilt Angoben über die Fundstellen der Geseizes- bzw.
Verordnungstexte und ihrer Begründungen. Eine Loseblottousgobe, in der die Texte in vollem Wortlout
obgedruckt sind und die stcindig ouf dem loufenden geholten wird, konn beim Stolistischen Dundesomi
ongefordert werden.
Die Stotistiken der Bundesressorts und onderer Bundesdienststellen beruhen zum größien Teil ouf einschlci-
gigen Besiimmungen im Rohmen von »Fochgesetzen«. teilweise ober ouch ouf Verwoltungsvereinborungen.
Nciheres hierüber ist dem »Kololog der Stotistiken« des ousführlichen Bondes zu entnehmen.
Die mii *) gekennzeichneten Rechtsgrundlogen gelten für mehr ols eine stolistische Erhebung. Sie sind dem-
entsprechend in ollen in Betrocht kommenden Sochgebieten oufgeführt.

Sochgebiet Fundstel le

Gesetz/Ve rord nu ng Geselz/Verordn ung Beg ründung

Gebiet und Bevölkerung

Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstöttenzöhlung
(Volkszöhlungsgesetz 1970) vom ,l4. April 1969+)

Vierte Verordnung über Zusoizprogromme zum Mikro-
zensus r) vom 22. Dezember 1971 *)

Gesetz über die Durchführung einer Reprösentotivstolistik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom
15. Juli 1975 *)

Geseiz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
die Fortschreibung des Bevölkerungsstondes vom 4. Juli
1957, geöndert durch dos Gesetz vom 6. Jonuor 1971 *)

Bevölkerungsbewegung
Gesetz über die Stotistik der Bevölkerungsbewegung und
die Fortschreibung des Bevölkerungsslqndes vom 4. Juli
1957. geöndert durch dos Geseiz vom 6. Jonuor 1971 *)

Gesundheitswesen

Gesetz zur Anderung des Geselzes zur Bekömpfung der
Geschlechlskronkheiten vom 25. August i969

Geseiz über die Siotistik der Bevölkerungsbewegung und
die Fortschreibung des Bevölkerungsstondes vom 4. Juli
1957, geöndert durch dos Geselz vom 6. Jonuor 1971 *)

Vierle Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikro-
zensus r) vom 22. Dezember 1971 *)

Bildung und Kultur
Gesetz über eine Bundesstotistik für dos Hochschulwesen
(Hochschulstotistikgesetz) vom 3-l. August l97l *)

BGBI. I vom
16. April 1969
s.292
BGBI. I vom
3]. Dezembcr l9ll
s.2t58
BGBI. I vom
19. Juli 1975
s. r 909

BGBI. I vom
ll. Juli 'l957

S. 694 und vom
9. Jonuor 1971,5.9

BGBI. I vom.I1. Juli 1957
S. 694 und vom
9. Jonuor 1971,5.9

BGBI. I vom
28. August 1969
s.1351

BGBI. I vom
ll. Juli ,l957

S. 694 und vom
9. Jonuor 1971,5.9
BGBI. I vom
3]. Dezember l97l
s. 2t 58

BGBI. I vom
7. Sepiember 1971
s. I 473

BTDrucks. Vl36l 6
vom
6. Dezember ,l968

BRDrucks. Nr.60l/71
vom
29. Oktober l97l
BTDrucks. 7/3042
vom
27. Dezember 1974

BTDrucks. Nr.3005
vom 12. Dezember
1956 und Vl/.l008
vom 4. Juli ,l970

BTDrucks. Nr.3005
vom ,I2. Dezember
'l956 und Vl/,l008
vom 4. Juli ,l970

BTDrucks. V/3615
vom
6. Dezember 1968

BTDrucks. Nr.3005
vom ,l2. 

Dezember
1956 und Vl/1008
vom 4. Juli 19l0

BRDrucks. Nr. 60]/7]
vom
29. Oktober 197]

BRDrucks. Nr. 89/7.1
vom

1) Aufgrund des Mikrozensusgesetzes von ,I962 und der Anderung von ,l968.

19. Februor l97l
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Sochgebiet
Geselz/Verordnung

Bundesgesetz über individuelle Förderung der Ausbildung
(Bundesousbildungsförderungsgesetz) vom 26.August 1971,
§55, geöndert durch die Gesetze vom l4.November ,l973

und vom 3]. Juli 1974

Gesetz über eine Pressestotistik vom 1. April 1975

Gesetz über Moßnohmen zur Förderung des deutschen
Films (Filmförderungsgeseiz) in der Fossung vom 6. Moi 1974.
§20

Wohlen
Bundeswohlgesetz in der Fossung vom 'l . September 1975,
§51

Bundeswohlordnung in der Fossung vom 3. Sepiember 1975,
§82

Erwerbstötigkeit
Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitsstcittenzöhlung
(Volkszöhlungsgeseiz 1970) vom .l4. April 1969*)

Drilte Verordnung über dos Zusotzprogromm zum Mikro-
zensusl) vom24. Juni I969

Vierie Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikro-
zensus r) vom 22. Dezember 1971 *)

Geselz über die Durchführung einer Reprösentotivstotislik
der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikrozensus) vom
15. Juli ,l975 *)

Verordnung (EWG) Nr.2640/74 des Rotes vom ,l5. Oktober
1974 zur Durchführung einer Siichprobenerhebung über
Arbeitskröf te

Unternehmen und Arbeitsstäfien

Gesetz über eine Volks-, Berufs- und Arbeitssiöttenzöhlung
(Volkszählungsgesetz 1970) vom '14. April ,l969 *)

Fu ndslel Ie

Gesetz über Koslenstrukturstotistik vom 12. Moi l959. ergönzt
durch dos Gesetz über eine Pressestotistik vom 1. April
I975, §5 und geöndert durch dos Gesetz über die Stotistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November 1975, § 13

Gesetz über die Finonzstotistik vom 8. Juni 1960, geöndert
durch dos Gesetz vom 12. Joli 1973*)

1) Aufgrund des Mikrozensusgeselzes von 1962 und der Anderung von 1968.

BGBI. I vom
13. September i975
s. 2325

BGBI. I vom
I3. September 1975
s. 2384

BGBI. I vom
16. April 1969
s.292
BGBI. lvom
ll. Juli 1969
s. 686

BGBI. I vom
3-l. Dezember l97l
s.2158
BGBI. I vom
19. Juli 1975
s. r 909

Amtsblott der Euro-
pciischen Gemein-
schoften Nr. L 283
vom'19. Oktober 1974
s.3

BGBI. I vom
3,l. Augusi l97l
S. 

,I409, vom,l6. November 'l973

S..l637 und vom
3. August 1974
s. I 649

BGBI. lvom
5. April1975
s. 777

BGBI. I vom
ll. Moi 1974
s. r047

BGBI. lvom.l6. April 1969
s.292

BGBI. lvom,l6. Moi ,l959

S. 245, vom
5. April I975
S. 777 und vom
ll. November .l975

s.2779
BGBI. I vom
22. Juni 1960
S.322 und vom,l8. Juli 1973
s.773

Gesetz/Verord nu ng Beg ründung

BTDrucks. Vl/1975
vom
'18. Mörz l97l

BTDrocks. T/2407
vom
18. Juli '1974

BTDrucks. V/36'16
vom
6. Dezember 1968

BRDrucks. Nr. '148169

vom
21 . Mörz 1969

BRDrucks. Nr.60]/7]
vom
29. Oklober 1971

BTDrucks. 7/3042
vom
27. Dezember 1974

BTDrucks. 7/260
vom
9. Oktober 1974

BTDrucks. Vi36l 6
vom
6. Dezember 'l968

BTDrucks. Nr. 770
vom 5. Jonuor
1959,712407 vom18.
Joli 1974 nd 713372
vom 17. Mör21975

BTDrucks. Nr. 1367
vom
9. November ,l959

und Nr. 430/71
vom 20. August 1971
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Sochgebiet
Effirvrc;A*t

Lqnd- und Forstwirlschofl, Fischerei

Gesetz über eine Zöhlung in der Lond- und Forstwirlschoft
(Londwirtschof tszöh I ungsgeselz 1971) vom 23. Dezember'l 970

Gesetz über die Agrorberichterstotiung (Agrorbericht-
erstottungsgesetz) vom 15. November 1974

Geselz über eine Stotistik der Arbeitskröfte in der Lond-
und Forstwirtschoft vom 24. Juni i964, geöndert durch dos
Londwi rtschoftszcihlungsgeselz v om 23. Dezember 1970, § 22
und dos Agrorberichterstottungsgesetz vom .l5. November
1974, § 14

Gesetz über betriebs- und morktwirtschoftliche Meldungen
in der Londwirischofi vom 23. Dezember .I966

Gesetz über Bodennulzungs- und Ernleerhebung vom
23. Juni 1964, gedndert durch dos Gesetz vom 23. Dezember'l970 und durch dos Agrorberichterstottungsgesetz vom
15. November 1974,§14

Fundstel le

Verordnung Nr.
weise Errichlung

24 des Rotes der EWG über die schriti-
erner nsomen Morkiorgonisotion für

Wein vom 4. April1962
gemer
r)

Gesetz über eine Holzstolistik vom 30. April 1968

Viehzöhlungsgeseiz in der Fossung vom 23. September 1973

Gesetz über eine Geflügelslotistik vom 29.Mär21967, ge-
öndert durch dos Gesetz vom i7. April1974

Geselz über eine Schlochlungs- und Schlochtgewichtssiotistik
vom 29. August 1975

Verordnung über die Durchführung der Fleischbeschou-
stotistik vom 30. April 1970, geöndert durch die Verordnung
vom 20. Jonuor 'l975

Geselz über eine Milchstotislik vom 25. Joli 1968

Geselz/Verord nu ng

BGBI. lvom
30. Dezember .l970

s. I 852

BGBI. I vom
23. November 1974
s. 3r 6r

BGBI. I vom
30. Juni ,l964

S.409, vom
30. Dezember ,I970

S. 
.l852 

und vom
23. November 1974
s. 31 6r

BGBI. lvom
28. Dezember .l966

s. 683

BGBI. I vom
30. Juni 1964
S.405. vom
3'1. Dezember 1970
S. 1876 und vom
23. November 1974
s.3t6t

Amtsblott der Euro-
pöischen Gemein-
schoften Nr.30 vom
20. April 1962,5.989
und Nr. 'l25 vom
17. August 1963
s.2239

BGBI. I vom
7. Moi 1968
s. 333

BGBI. I vom.l1. Oktober I973
s. r 405

BGBI. I vom
'1. April 1967
S.388 und vom
23. April'1974
s.972

BGBI. I vom
3. September 1975
s. 2s05

BGBI. I vom
8. Moi .l970

S.450 und vom
24. Jonuor 1975
s.287

BGBI. lvom
27. Juli 1968
s. 860

Beg ründung

BTDrucks. Vl/l,l33
vom
B. September 1970

BTDrucks. T/'l990
vom
1I. April 1974

BTDrucks. Nr.1794
vom
30. Dezember 1963,
Vl/l.l33 vom
B. September 1970
und 7/]990 vom
1l.April 1974

BRDrucks. Nr. 233/66
vom,l0. 

Juni 1966

BTDrucks. Nr.'l795
YOm
30. Dezember 1963,
Vl/l'134 vom
8. Sepiember 1970
und 7/]990 vom
11. April 1974

BTDrucks. V/2180
vom
13. Oktober 1967

BTDrucks. Nr.2102
vom,l5. Februor ,l956

BTDrucks. V/]287
vom .l2. Jonuor ,l967

und 7/ll4l vom
22. Oklober 1973

BTDrucks. 7/3440
vom
l. April 1975

BRDrucks. Nr. 149170
vom
12. Mörz 

.l970 
und Nr

745174 vom
7. November i974

BTDrucks. V/2864
vom
30. April 1968

1) Grundlegende EWG-Verordnung für dqs Weinboukotosler und die Weinerzeugunqs- und -bestondsstotistik.
Ergönzende Bestimmungen hierzu siehe im »Kotolog der Stotistiken« des ousführ-lichän Bondes, S.144 und'156.
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Sochgebiet
Geselz/Verord nu ng

Gesetz über eine Fischereisiotistik vom 21. Juli .l960

Produzierendes Gewerbe

Gesetz über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom
6. November .l975

Fundstel le

Gesetz über Stotistiken der Rohstoff- und Produkticnswirl-
schoft einzelner Wirtschoftszweige vom ll. November ,I960,

geöndert durch dos Geselz über die Stotisiik im Produzie-
renden Gewerbe vom 6. November .l975, 

§ l3

Verordnung über eine Düngemittelstotisiik vom 28. Jonuor
1976

Gesetz über die Hondwerkszöhlung l968 (Hondwerkszöh-
lungsgesetz 1968) vom l. April 1968*)

Gesetz über die Durchführung loufender Stotistiken im
Hondwerk sowie im Goststötten- und Beherbergungs-
gewerbe vom ,l2. August 1960, ergönzt durch dos Gesetz
über die Stotisiik im Produzierenden Gewerbe vom 6. No-
vember 1975, § 

'l3.)

Boutätigkeit und Wohnungen
Gesetz über die Durchführung von Stotistiken der Bou
iötigkeit vom 20. Augusi 1960

Gesetz über die Geböude- und Wohnungszcihlung 1968
(Wohnungszöhlungsgesetz i968) vom lB. Mörz -l968

Geselz über die Durchführung einer Reprösentolivstotistik
ouf dem Gebiete des Wohnungswesens und Stödtebous
(Wohnungsstichprobengesetz 1972) vom 7. Dezember 1971

Groß- und Einzelhondel, Goslgewerbe, Reiseverkehr

Gesetz über eine Zöhlung im Hondel sowie im Goststölten-
und Beherbergungsgewerbe (Hondelszöhlungsgesetz 1968)
vom 1. April l968

Geselz über die Durchführung loufender Slotistiken im
Hondel sowie über die Stotistik des Fremdenverkehrs in
Beherbergungsslötten vom ,l2. Jonuor .I960

Gesetz über die Durchführung Ioufender Siotistiken im
Hqndwerk sowie im Goststciiten- und Beherbergungs-
gewerbe vom ,l2. Augusl 1960 ergönzt durch dos Gesetz
über die Stotistik im Produzierenden Gewerbe vom 6. No-
vember 'l975, 

§ l3*)
Vierte Verordnung über Zusoizprogromme zum Mikro-
zensusi) vom22. Dezember'1971 t)

Außenhondel
Gesetz über die Stotistik des grenzüberschreilenden Woren-
verkehrs (Außenhondelsstotistik-Gesetz) vom 1. Moi 195/*)

BGBI. I vom
ll. November 'l975

s.2779
BGBI. I vom
lB. November .l960

S. 842 und vom
il. November -l975

s.2779
BGBI. I vom
3,l. Jonuor 1976
s. 236

BGBI. I vom
4. April 1968
s.243
BGBI. I vom
17. August 1960
S. 689 und vom
l'l . November ,l975

s.2779

BGBI. I vom
25. August 1960
s.704
BGBI. I vom
23. Mörz 1968
s.225
BGBI. I vom,l0. Dezember'197]
s. r 945

BGBI. I vom
4. April 1968
s. 24r

BGBI. I vom,l6. Jonuor ,l960

s.6
BGBI. lvom
17. August l960
S.689 und vom
ll. November'1975
s.2779

BGBI. I vom
3]. Dezember l97l
s.2158

BGBI. I vom
27. Juli 1960
s. 589

BGBI. lvom
B. Moi 1957
s.413

Gesetz/Verord nu ng Beg ründung

BTDrucks. Nr.,]626
vom
'16. Februor .l960

Bf Drucks.713372
vom
17. Mörz 1975

BTDrucks. Nr. lB08
vom
28. April 1960
und 713372 vom
17. Mörz 1975

BRDrucks. Nr. 703/75
vom,l0. November I975

BTDrucks. V/2083
vom
31. August 1967

BTDrucks. Nr.,l547
vom,l8. Jonuor ,l960

und 7 13372 vom
17. Mörz 1975

BTDrucks. Nr.149l
vom
i5. Dezember .l959

BTDrucks. V/l3i8
vom
31. Mörz 1967

BTDrucks. Vli2543
vom
30. April 197.1

BTDrvcks. Y12077
vom
30. August I967

BTDrucks. Nr..l232
vom
6. Augusi 1959

BTDrucks. Nr.2077
vom
'lB. Jonuqr 'l960

und 7/3372 vom
17. Mörz 1975

BRDrucks. Nr.60ll71
vom
29. Oktober l97l

BTDrucks. Nr.2658
vom

1) Aufgrund des Mikrozensusgesetzes von 1962 und der Anderung von ,l968.
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Sochgebiet
Eere;trm;a"uns

Verkehr
Verordnung über eine Eisenbohnstotislik vom B. August 1965

Geselz über die Stotistik der Stroßen in den Gemeinden
1976vom 1. Februorl9Tl

Gesetz zur Durchführung einer Stotislik über die Personen-
beförderung im Stroßenverkehr vom 28. Dezember'1968

Verordnung über die Durchführung einer Stoiislik der Beför-
derungsleistungen im Güterfernverkehr vom 20. April 1956

Gesetz über eine Siotistik des grenzüberschreitenden Güter-
kroftverkehrs vom 2]. Dezember 'l973

Gesetz zvr Durchführung einer Stroßenverkehrsunfoll-
stotistik vom ,l8. Moi 1961, geöndert durch dos Gesetz vom
20. September'1965

Gesetz über die Siotisiik des Schiffs- und Gülerverkehrs
ouf den Binnenwosserstroßen und die Forlschreibung des
Schiffsbestondes der Binnenflotte vom 26. Juli 1957

Gesetz über Stoiistiken im Güterkroftverkehr und in der
Binnenschiffohri vom i0. Juli ,i969

Geselz über die Stotistik der Seeschiffohrl vom 26. Juli '1957

Gesetz über die Luftfohrtstotistik vom 30. Oktober 1967

Verordnung zum Gesetz über die Luftfohrtstotistik vom
30. Okiober 1967, geönderi durch die Zweile Verordnung
vom 24. Juli l968 sowie Anderungsverordnung vom 12. No-
vember ,I973

Geld und Kredit
Hypothekenbonkgesetz in der Fossung vom 5. Februor ,i963,

§23

Gesetz über die Pfondbriefe und verwondien Schuld-
verschreibungen öffentlich rechtlicher Kreditonstolien in der
Fossung vom 8. Moi 1963, §7

Fundstel le

Verordnung zur Durchführung des Geselzes über die Sto-
tistik des grenzüberschreilenden Worenverkehrs (Außen-
hondelsstotistik-Durchführungsverordnung) in der Fossung
vom 4. April1974

BGBI. I vom
9. April 1974
S. 837

BGBI. I vom
13. Februor .l963

s. 8t

BGBI. I vom,l4. Moi ,l963

s.312

Gesetz/Verordnu ng Begründ ung

BRDrucks. Nr. 348/65
vom
22. Juni 1965

BTDrucks. Vl/202
vom
22. April 1970

BTDrucks. V/3202
vom
14. August i968

BRDrucks. Nr.77/73
vom,l2. Jonuor ,l973

BTDrucks. Nr.23l0
vom .I0. Dezember
1960 und Y/3293 vom
12. April 1965

BTDrucks. Nr.2924
vom
28. November ,l956

BTDrucks. V/3746
vom
17. Jonuor 1969

BTDrucks. Nr. 3.l62
vom
4. Februor 1957

BTDrucks. V/'1702
vom
'l 'l . Mo i 1967

BGBI. lvom
12. August 1965
s.749
BGBI. lvom
4. Februor 197'l
s. 8l
BGBI. I vom
3,l. Dezember l968
s.1472
BAnz. Nr. 83
vom 28. April -I956

BGBI. I vom
29. Dezember 1973
s. r 987

BGBI. lvom
3i. Moi l96l
S. 606 und vom
29. September '1965

s. r437

BGBI. llvom
7. August 1957
s.742
BGBI. I vom
'15. Juli .I969

s.757
BGBI. ll vom
7. August I957
s. 739

BGBI. I vom
3.I. Oktober 1967
s. r 053

BGBI. I vom
3,l. Oktober 1967
S. 1056, vom
30. Juli l968
S. 866 und vom
20. November .l973

s.1675
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Sochgebiet
E*t.trmäru"s

Gesetz über Schiffspfondbriefbonken (Schiffsbonkgesetz) in
der Fossung vom 3. Moi .l963, 

§ 2l

Vierte Verordnung über Zusotzprogromme zum Mikro-
zensusl) vom22. Dezember 1971 *)

Ufienlliche Soziolleistungen

Gesetz über die Durchführung von Stotistiken ouf dem
Gebiet der Soziolhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
Jugendhilfe vom .l5. Jqnuor .l963

Verordnung zur Durchführung einer Zusolzsiotistik ouf dem
Gebiet der Soziolhilfe über loufende Leistungen der Hilfe
zum Lebensunterholt vom 24. April 1972

Verordnung über die Durchführung einer Siotistik über die
Struktur des Personols in der Jugendhilfe vom 23. August
1974

Geselz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter
in Arbeit, Beruf und Gesellschoft (Schwerbehindertengeseiz)
in der Fossung vom 29. April 1974, § 5l

Zweites Wohngeldgesetz in der Fossung vom ,l4. Dezember
1973, § 35

Finonzen und Sleuern

Gesetz über die Finonzstotistik vom B. Juni .l960, geöndert
durch dos Gesetz vom 12. Juli I973 *)

Gesetz über eine Bundesslotistik für dos Hochschulwesen
(Hochschulstotistikgesetz) vom 3l . August '1971, 

§ l2 +)

Geselz über Steuerstotisliken vom 6. Dezember 1966')

Preise

Geselz über dle Preisstolistik vom 9. Augusi 1958

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Preis-
siotislik vom 29. Moi i959, Anderungsverordnung vom
19. August .l960, Vierte Durchführungsverordnung vom
9. Morz 1964 und Fünfte Durchführungsverordnung vom
5. Juni 1967

Fundslel le

BGBI. I vom
23. Jonuor .l963

s. 49

BGBI. I vom
29. April 1972
s. 730

BGBI. I vom
29. August 1974
s. 2084

BGBI. I vom
30. April 1974
s. r005

BGBI. I vom,]8. Dezember 'l973

s. r 863

Geselz/Verord n u ng

BGBI. I vom.14. Moi ]963
s. 302

BGBI. lvom
3]. Dezember l97l
s. 2t 58

Begründung

BRDrucks. Nr.60i/71
vom
29. Oktober l97l

BTDrucks. Nr.615
vom
20. August 1962

BTDrucks. Vl/3,l
vom
20. )onuor 1972

Bf Drvcks.7l42l
vom
3.I. Moi '1974

BTDrucks. Nr. i367
vom
9. November I959

BRDrucks. Nr.430/71
vom
20. August 1971

BRDrucks. Nr. 89/71
vom
19. Februor l97l
BTDrucks. V/519
vom
14. April 1966

BTDrucks. Nr.44
vom
30. November .l957

BGBI. I vom
22. Joni 1960
S.322 und vom
18. Juli 1973
s.773

BGBI. I vom
7. September 1971
s. 1473

BGBI. lvom
10. Dezember .I966

s. 665

BGBI. I vom
2l. August 1958
s. 605

BAnz. Nr. ,l04 
vom

4. Juni '1959, Nr. i60,
vom 20. August 1960,
Nr.5l vom,l3. Mörz 1964
und Nr. 103
vom 7. Juni ,l967

r) Auforund des Mikrozensusoeselzes von 1962 und der Anderunq von '1968. 
-') Geöndert durch dos Gesetz zur Neu-

drdnun'q der Gemeindefinonän (Gemeindefinqnzreformqesetz) v-om 8. Septembei 1969, § I (BGBI. I S.'1587) und durch
dos Ge-setz zur Anderung des Zeriegungsgeselzes vom ,l7. Dezember 1970, Nt.2 (BGBI. I 5.1727).
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Sochgebiet
Gesetz/Verord nu ng

Löhne und Gehälter
Gesetz über die Lohnstolistik vom 18. Moi .I956, gecindert
durch dos Gesetz vom 4. August 1971

Vierte Verordnung über die Durchführung einer Sonder-
erhebung zur Lohnstotislik vom 24. April 1972

Verordnung (EWG) Nr. l'103/75 des Rotes vom 28. April 1975
zur Durchführung einer Erhebung über die Verdienste der
stöndig in der Londwirtschoft beschöftigten Arbeiter

Verordnung (EWG) Nr. 2259/71 des Rotes vom .l9. Oktober
1971 über die Durchführung einer Lohnerhebung in der
I ndusirie

Verordnung (EWG) Nr. 3192/73 des Rotes vom 22. November
1973 über die Durchführung einer Arbeitskostenerhebung im
Groß- und Einzelhondel, im Bonk- und Versicherungs-
gewerbe

Verordnung zur Durchführung einer Erhebung über Arten
und Umfong der betrieblichen Altersversorgung vom
11 . Mörz 1974

Wirlschqftsrechnun gen

Geselz über die Siotistik der Wirtschoftsrechnungen
privoter Housholte vom .l1. Jonuqr l96l

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Sto-
tistik der Wirlschoftsrechnungen privoter Housholle vom
21 . Mör21972

Umweltschulz
Gesetz über Umweltstotistiken vom i5. August 1974

Fundstel le

Gesetz/Verord n u ng

BGBI. I vom
23. Moi -l956

S.429 und vom
6. August 1971
s. r217

BGBI. I vom
29. April 1972
s.729
Amtsbloti der Euro-
pöischen Gemein-
schoften Nr. L 1'10
vom 30. April 1975
s.2
Amtsblott der Euro-
pöischen Gemein-
schoften Nr. L 238
vom 23. Okiober'197]
s.r
Amtsblott der Euro-
pciischen Gemein-
schoflen Nr. L 326
vom
27. November .l973

s. I
BGBI. I vom
14. Mörz 1974
s. 68r

BGBI. I vom
17. Jonuor I96l
s. t8
BGBI. I vom
28. Mörz 1972
S. 481

BGBI. lvom
17. Augusl 1974
s. r938

Beg ründ ung

BTDrucks. Nr.,l994
vom 30. Dezember
'1955 und BRDrucks.
Nr. 700/70 vom
i8. Dezember .l970

BRDrucks. Nr. 8l/72
vom
16. Febrvor 1972

BRDrucks. Nr.142/74
vom.l8. Februor 1974

BRDrucks. Nr.459/71
vom
10. Seplember 1971

BTDrucks. 7/971
vom
30. Augusi 1973

BRDrucks. Nr.22/74
vom.l5. 

Februor 1974

BTDrucks. Nr.,l623
vom
16. Februor i960
BRDrucks. Nr.730/71
vom
30. Dezember l97l

BRDrucks. Nr.332/73
vom
4. Moi 1973
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2 Systemotiken

Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete wichtiger deutscher Systemotiken

Systemoli k Gl iederun gstiefe und Anwendungsgebiete

Unlernehmens- und
Betriebssystemotiken

Systemoti k der Wirtschoftszwei ge
Grundsystemotik
(Ausgobe l96l )l)

(Einsteller), 29 Unterobleilungen (Zweisteller), 206 Gruppen
Untergruppen (Viersteller), I 397 Klqssen (Fünfsteller).

Gewerbesteue rstoti sti k,
Effeklen ku rse.

Zohl der Posirionen:
10 Abteilungen
(Dreisteller),669

Fossung für die Ärbeilsstcittenzohlung
1970,)

Fossung Iür die Berutszöhlung 1970')

Fossung Iür die Umsolzsleuerslotistik 3) Zohl der Positionen:

Fossung für Volkswirtscholtliche Gesqml-
rechnungen

Zohl der Posilionen:
'10 Abteilungen (Einsleller),30 Unterobteilungen (Zweisteller),165 Gruppen
(Dreisteller), 436 Untergruppen (Viersleller), 586 Klossen (Fünfsteller)-

Anwendungsgebiele:
Arbeitsstöttenzöhlung'l 970.

Zqhl der Positionen:
4 Bereiche, 10 Abteilungen (Einsleller), 36 Unterobteilungen
100 Gruppen (Dreisteller).

Anwendungsgebiete:
Volkszdhlung 1970 (erwerbsstotistisdre Totbesl<inde).

(Zweisteller),

i0 Abteilungen (Einsteller), 25 Unterqbteilungen (Zweisteller), 166 Gruppen
(Dreisteller), 435 Untergruppen (Viersteller), 635 Klqssen (Fünfsteller).

Anwendungsgebiete :

Einkommensteuerstotistik, Körperschoftsteuerstotistik,
Einheitswerlstotistik. Umsotzsleuerstotistik, Stotistik der

Fossung;
im Produ

für die Stolistik
tzierenden Gewerbe a)

Zqhl der Posilionen:
3 Sektoren, 34 Bereiche.

Anwendungsgebiele :

Volkswirtschqf tliche Gesomtrechnungen

Zohl der Posilionen:
42 Zweisteller, 254 Viersteller.

Anwendungsgebiete:
Monots-, Johres- und mehricihrliche Erhebungen bei Betrieben und Unter-
nehmen des Bergbous, des Verqrbeitenden Gewerbes, des Bougewerbes so-
wie der Elektrizitöts-, Gos-, Fernwcirme- und Wosserversorgung; lndizes des
Auflrogseingongs, des Auftrogsbestondes, der Nettoproduktion, der Brutto-
produklion für Investitions- und Verbrouchsgüter und der Arbeilsproduk-
tivitcit.

Zohl der Positionen:
42 Zweisleller, 264 Viersteller für den Bereich des Produzierenden Gewerbes;
18 Zweisteller,6S Dreisleller, l50 Viersteller,2l3 Fünfsteller für die Be-
reiche qußerholb des Produzierenden Gewerbes.

Anwendungsgebiele :

Stotistik der Abfollbeseitigung im Produzierenden Gewerbe, Hondel, Verkehr
und bei bestimmlen Anstolten und Einrichtungen; Stotistik der Wosserversor-
gung und Abwosserbeseiligung in der Wirtschoft; Stolistik der lnvestitionen
für Umweltschutz.

Fossung für Umwellslotistiken 5)

1) Für olle nqch lnstitutionen gegliederten Stqtistiken. * Hierzu ouch »Alphobetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ö.
Benennungen,,. - 

z) Mit Verwendung des Nochlrogs ,l970. 
- 

3) Wird ouch für die übrigen Steuerstotistiken (in ver-
schiedener Gliederungstiefe) und für die Stotistik der Effeklenkurse verwendel. - 

,1 Diesel Fossunq lieqt die (iur Zeil
noch nicht. veröfien_tli-chte) revidierte - Systemotik der Wirischoftszweige {ür dos Prcduzierencje Gäwerb"e (Sto;d 1976)
zugrunde. Im Johr I976 werden {ür einen Teil der Slotistiken noch Doppeloufbereitungen noch dem Systemotischen Ver-
zeichnis zum monotlichen lndustrieberichtvorgenommen. - 

5) Für den Bereich Produzierendes Gewerb6 siehe Fußnotea);
für olle übrigen Bereiche: Systemotik der Wirtschoftszweige, Stond 1920.
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Systemoti k Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

Sysfemotik der Produklionsbe-
reiche in lnpul-Output-Rechnun-
sen (SlO)
(Ausgobe 1975)

Grundsystemotik in unterschied
licher Gliederungstiefe

Verzeichnis der Wirlschofts-
zweige f ür die Stotisf ik der
Bundesonsloll für Arbeit 1973 (mit
eigenem Nummernsystem)

Verzeichnis der Hondwerks-
zweige I956

Verzeichnis der Gewerbe, die
ols Hondwerk betrieben werden
können .l968

Systemotiken der öftentlichen
Finonzwirtschoft und der
privolen Houshohe

Aufbereitungsschlüssel für die
Zusommenfossung der Stoots-
und Gemeindefi nonzstotistik ob
1974

Gesomlwirlschof I li che Ube r si cht
no ch Aulgobenbe rei chen
noch Ausgobeorlen
noch Einnqhmeorten

Fi no nzwi rl schqllliche Ubersicht
no ch A uIgobenbe rei chen
noch Ausgobeorten
noch Einnohmeorlen
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Zqhl der Posilionen:
'10 Abteilungen (Einsteller), 168 Gruppen (Dreisteller), 2 906 Wqren- bzw.
Dienstleistungsorten (Sechssteller).

Anwendungsgebiete:
lnput-Output-Tobellen im Rohmen Volkswirfschoftlicher Gesomtrechnungen.

Anwendungsgebiete :

Pressestotistik, Stotistik der Filmwirtschoft, Stotistik der Streiks und Aussper-
rungen, Kostenstruklurstolislik, Stotislik der Kopilolgesellschoften, Bilonz-
stotistik, Stotislik der Konkurs- und Vergleichsverfohren, Hondwerkszöhlung
1968, Hondwerksberichlerslottung, Johreserhebung der Woreneingdnge und
Worenvorröte im Hondwerk, Hondels- und Goststcittenzcihlung l963170, Groß-
hondelsstqtistik, Einzelhondelsslqtistik, Gostgewerbestotistik, Stotistik der
Personenbe{örderung im Stroßenverkehr, Stotistik des Güterverkehrs mit
Kroftfohrzeugen, Binnenschiffohrlsstotistik, Luftfohrtstotistik, ousgewöhlte
Preisstotistiken, Verdiensterhebung in der Lqndwirtschoft und in lnduslrie
und Hondel, Geholts- und Lohnslruklurerhebungen in der gewerblichen Wirt-
schoft und im Dienstleistungsbereich, Stotislik der Toriflöhne und -gehöller.

Zohl der Posilionen:
l0Abteilungen (Einsteller), 95 Gruppen {Zweisteller), 269 Klossen (Dreisteller)

Anwendungsgebiele :

Beschöftigtenslotistik.

Zqhl der Positionen:
7 Gruppen (Einsteller), 125 Zweige (Dreistel ler)

Anwendungsgebiete:
Verdiensterhebung im Hondwerk.

Zohl der Positionen:
7 Gruppen (Einsteller), 125 Zweige {Dreistellerj.

Anwendungsgebiele:
Hondwerkszdhlung'l 968, Hondwerksberichlerslotlung

Anwendungsgebiete r

Alle Nochweisungen der öffentlichen Finonzwirtschoft, einschl. Schulden- und
Persono I sto nd.

Zohl der Positionen:
18 Aufgobenbereiche.
2 Houpt- und 19 Einzelousgobeorlen.
2 Houpt- und'15 Einzeleinnohmeqrlen

239 Aufgobenbereiche.
3 Houpt- und 20 Einzelousgobeqrten.
2 Houpt- und 9 Einzeleinnqhmeorlen.



Syslemo ti k Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

Systemotik der Einnohmen und
Ausgoben der privoten Hous-
holte (Aussobe .l963)

Gütersystemotiken

Systemotisches Worenverzeich
nis für die lndustriestotistik
(Ausgobe 1975)\

Einnohmen
Ausgoben

Syste
(Fossr

Nomenk/ofur zum Produktions-
Eilbericht

Worenverzeichnis für die Außen-
hondelsstotistik (Ausgobe 197 6)7)

Güterverzeichnis für die Ver-
kehrsstotistik (Ausgobe 1969)7)

Güterverzeichnis für den Privo-
ten Verbrouch (Ausgobe 'l 963) ?)

motik der Bouwerke
ung 1970)

Erzeugnisgliederung für die
Lond-, Forst-, Jogdwirtschoft und
Fischerei (Ausgobe 1959)

1r6

Anwendungsgebiete:
Loufende Wirtschoftsrechnungen, Einkommens- und Verbrouchsslichproben

Zohl der Positionen:
6 Zweisteller, l6 Dreisleller, 34 Viersteller, 5l Fünfsteller
5 Zweisteller, i2 Dreisteller, 26 Viersleller, 39 Fünfsteller

Zohl der Posilionen:
36 Worengruppen (Zweisteller), 245 Worenzweige (Dreisteller), I ,I53 Woren-
klossen (Viersteller), 5 901 Worenqrlen (Sechssteller).

Anwendungsgebiete :

Vierteliöhrliche Produktionserhebung, lndex der industriellen Brultoproduktion
für lnvestitions- und Verbrouchsgüter (Ausgobe 1970), Texlilslotistik, Stotistik
des Worenverkehrs mit Berlin (West), Stotistik des Worenverkehrs mit der
DDR und Berlin (Ost), Außenhqndelsstolislik, ousgewcihlte Preisstotistiken.

Zohl der Posilionen:
26 Worengruppen, 524 Eilberichts-Nummern.

Anwendungsgebiele:
Produktions-Eilberichi.

Zohl der Posilionen:
2l Abschnitte (l bis XXI), 99 Kopitel ('l bis 99), I'll2 Torifnummern (Viersteller),
8 644 Worennurnmern (Siebensteller).

Anwendungsgebiele :

Außenhondelsstotistik, ousgewdhlte Preisstotistiken.

Zohl der Posilionen:
'10 Abteilungen (Einsleller), 52 Houptgruppen (Zweisteller), '175 Gruppen (Drei-
ste I Ier).

Anwendungsgebiete:
Eisenbohnstotistik, Stotistik des Güterverkehrs mit Krqftfohrzeugen, Stolistik
des grenzüberschreitenden Güteruerkehrs mit Kroftfohrzeugen, Binnenschiff-
fohrtsstotistik, Seeschiffohrtsstotistik, Luftfohrlslotistik.

Zohl der Positionen:
9 Houptgruppen (Einsleller), 46 Gruppen (Zweisteller), 88 Untergruppen (Drei-
stel I e r).

Anwendungsgebiele:
Nochweisung des Privolen Verbrouchs in den Volkswirtschoftlichen Gesomt-
rechnungen, Preisindizes für die Lebensholtung, Loufende Wirtschqflsrechnun-
gen, Einkommens- und Verbrouchsslichproben.

Zohl der Posilionen:
2 Bouwerksgruppen, 12 Bouwerksuntergruppen, dovon 4 zugleich KIossen,
28 Bouwerksklossen, dovon 22 zvgleich Bouwerksorlen,55 Bouwerksorten, dovon
22 zugleich Klossen.

Anwendungsgebiele:
Boutötigkeitsstotistiken, Stotistik der Boupreise.

Zohl der Posilionen:
6 Gruppen (Zweisleller), '11 Untergruppen (Dreisteller), 66 Klossen (Viersteller),
927 Erzeugnisse (Sechssteller).

Anwendungsgebiete:
Textilstotistik, Stotistik des Worenverkehrs mit Berlin (Wesl), Stotislik des
Worenverkehrs mit der DDR und Berlin (Ost), ousgewöhlte Preisslotistiken.

6) Hierzu ouch »Alphobetisches Verzeichnis für die lndustriestotistik« und »Gegenüberslellung des Worenverzeichnisses für
die lndustrie- und Außenhondelsstotistik«. - 

?) Enthölt ein olphobetisches Stichworlverzeichnis.



Systemotik Gliederungstiefe und Anwendungsgebiete

Zohl der Positionen:
6 Berufsbereiche (röm. Ziffern), 33 Berufsobschnitte
Buchsloben), 86 Berufsgruppen (Zweisteller), 328 Ber
I 689 Berufsklqssen (Viersteller).

Personensyslemotiken

Klossifizierung der Berufe
(Ausgobe 1975)8)

Hondbuch der lnternotionolen
Klossifikotion der Kronkheiten,
Verletzungen und Todesursochen
(lCD) 1968, 8. Revision
Bond l: Systemotisches
Verzeichnis
Bond ll: Alohobetisches
Verzeich nis'

Verzeichnis der Religions-
benennungen (Ausgobe 1970)

Regionolsystemotiken

Amtliches Gemeindeverzeichnis
(Ausgobe 19711r)

Stotistische Kennzifiern der Ge-
meinden und Verwoltunosbezirke
(Ausgobe 1974)

Lönderverzeichnis für die Außen-
hondelsstotistik (Ausgobe I 975)

Verzeichnis der Verkehrsbezirke
und Höfen (Ausgobe 1969)

(röm. Ziffern und kleine
ufsordnungen (Dreisteller),

Anwendungsgebiete:
Volkszöhlung 1970 (erwerbsstolistische Totbestönde), Besch6ftigienstotistik,
Arbeitsmorktstotisliken, Personolstolislik im öfientlichen Dienst.

Zohl der Positionen:
18 Kopitel (röm. Ziffern), 1 042 Dreisleller, 2988 Viersteller.

Anwendungsgebiele:
Todesursochenslotistik sowie Nochweisungen über Kronkheiten.

Zohl der Posilionen:
'10 Einsleller, 42 Zweisteller.

Anwendungsgebiele:
Volkszöhlung 1970.

Zohl der Positionen:
l'l [önder (Zweisteller), 30 Regierungs- und Verwoltungsbezirke (Dreisteller),
136 kreisfreie Stcidfe und 406 Londkreise (Fünfsteller), 22510 Gemeinden (Acht-
stel Ier).

Anwendungsgebiele:
Feslstellung des Gebiets- und Bevölkerungsslondes.

Zohl der Positionen:
ll Lönder (Zweisteller), 29 Regierungs- und Verwoltungsbezirke (Dreisteller),'Il0 kreisfreie Stödle und 283 Londkreise (Fünfsteller), '14930 Gemeinden (Acht-
steller).

Anwendungsgebiete:
Feststellung des Gebietsstondes.

Zohl der Positionen:
9 Teile (Einsteller), 194 Lönderpositionen (Dreisteller)

Anwendungsgebiete:
Auße n ho nde lsslo tist i k.

Zohl der Pogitionen:
7 Verkehrsgebiete (Zweislel ler),
307 Verkehrsbezirke (Dreisteller),

dorunler 22 im Bundesgebiet,
dorunter 76 im Bundesgebiet

Anwendungsgebiete:
Verkehrsstotistik.

3) Enthölt ein olphobetisches Verzeichnis der Berufsbenennungen. - r) Enthölt ein olphobetisches Gemeindeverzeichnis
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Sochgebiet
Stq ti sti k

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit

Volkszöhlung 1970

Mikrozensus
1 %-Erhebungen
0,25 %-Erhebungen
0,1 %-Erhebungen

Bundesto gswoh Istotistik'l 972

[ond- und Forstwirtschofl

Reprcisentotiverhebungen 1972 zur
Londwirtschoftszöhlung 1971

in der Londwirtschoft

in der Forsiwirlschoft

Agrorberichierstottun g

Stotistik der Arbeitskröfte
in der Londwirlschoft
in der Forstwirtschoft

Bodennutzun gserhebun gen

Boden n utzu ng shou pterhebu ng

Bodennutzungsnocherhebung
Erhebung zur Nochprüfung der
Bodennutzungsvor- und -houpt-
erhebung

Gemüsevor- und -houpierhebung

Besondere Ernteermitilung ?)

Probeschnitte und Proberodungen

Volldrusche

Fußnoten siehe S.'124.

't18

r40 Feld Feld

79

I

I

80,96,
124,125,

203,24s

'119

r40

t40

143

145

145

149

150

152

150, l5',l

'140

Kotolog
Sei te

Grundlogen der Stotistik

Aufbe reitung se i nhei t

Housho lt

Hqusho lt
Housho lt
Housho lt

Wohlberech-
tigter bzw.
Wöhler

Londw. Belrieb

Forstw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Forstw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Probestück

3 Methodische Grundzüge

Person,
Housholt

meisi: Person

meist: Person

meist: Person

Wohlberech-
tigter bzw.
Stimmzettel

Londw. Betrieb,
Person

Forstw. Betrieb,
Pe rson

Londw. Betrieb,
Perso n

Person

Perso n

Londw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Belrieb

Londw. Betrieb

Feld

Aus

Auswohleinheit *)

Zöhlerliste')

Segmeni'l)
Segmeni 3)

Segment 3)

Wohlbezirk

Londw. Betrieb

Forstw. Betrieb

Londw. Belrieb

Londw. Betrieb

Forsiw. Betrieb

Londw. Betrieb

Londw. Belrieb
Gemeinde,
Londw. Beirieb

Gemeinde 6)

Gemeinde,
Betrieb,
Feld der Frucht-
ori,
Probeslück

Feld der Frucht-
ort')

Erhebu ng sei nheil



der Stichprobenstotistiken

woh lverfq h ren

Zohl der Auswqhl-
ei n hei ten

800 000

co. I 000 000

co. 10 000.)

co. l0 000 3)

55 000

r r00 000

375 000

r 000 000

Sch i chtu ngsme rk mo le
(Zohl der Gruppen)

Bundeslond (11) - Zohl der
Housholte (6)

Bundeslond (ll) - Gemeinde-
größenklosse (9) - Stroßenort (3),
Anstoli (1), Großgeböude (l)

Bundeslond (10); Anordnung noch:
Gemeindegrößenklosse (7) - SPD-
Anteil (7) - FDP-Anteil (3) - Evon-
gelischen-Anteil (3)

Bundeslond (9) - Londwirtschoftl.
genulzte Fldche im Bereich Gorten-
bou (3) und in der übrigen Lond-
wirtschoft (9)

Bundeslond (9) - Größe der Wold-
flciche (4)

Bundeslond (ll) - Viehbestond (4).
Anboufl ciche von Sonderkultu-
ren (6), Londwirtschoftl. genutzte
Flöche im Bereich Gortenbou (3) und
in der übrigen Londwirtschoft (7)

(wie Ag ro rberichterstoitung)
Bundeslond (B) - Rechtsform (2) -Größe der Woldflöche (4)

(wie Agrorberichterstottung)
Bundeslond (11) - Ackerfldche (4)

Bundeslond (8) - Londkreis
(5 bis 6l)

Bundeslond (8) - Anbouflöche von
Gemüse, Erdbeeren und Unterglos-
onlogen (3 oder 4)

Bundeslond (8)

Du rchschn i ttl i cher
Auswo h Isotz

t0%')

1 o/o

0,25 0h4\

0,.l %4)

1,9 oh5)

23 o/o

23 o/o

l0%

10 o/o

30%

9 o/o

9 o/o

0,2 o/o a)

15 o/o

co.
0,0001 %

der Flciche a) 8)

0,03 %
der Flciche a) s)

r 000 000

9 000

r 300 000

I 300 000

12 000
1 300 000

6,000

bis 12 000
co. 900 000

500
bis
900

Bundeslond (8)

il9

H och rech n u ngsverfo h ren

Freie Hochrechnung mil Anpossung
on die Personen- und Housholts-
struklur ie Kreis

Anpossung on Personenstruktur,
onschließend f reie Hochrechnung,
Anpossung on 'l %-Erhebung für
die Auswohlscilze 0,25 % und 0,'l %

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung
Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung
Freie Hochrechnung
Kombinierle Verhö llnisschcitzung
(festgeslellte Flciche zur gemeldeten
Flöche der ieweiligen Nutzungsort)

Verhöltnisschötzung bzw. freie
Hochrechnung

Du rchschnittl icher Hektorertrog
wird ols ungewichteler Mitlelwert
der ouf den Probestücken ermittel-
len Ertrcige bestimmt
Berechnung von Korrekliven 1o)



3 Methodische Grundzüge

Aus
Sochgeb iet

Stqtisti k

Viehzwischenzöhlungen
im April und August

im Juni

Nochprüfung der Viehzöhlungen

im Dezember

im April

Hqndwerk

Stichprobenerhebung der
Hondwerkszöhlung 1968

H ondwe rksberi chte rstottu ng

Wohnungen

Wohnungsslich pr obe 1972

Hondel

Ergönzende Reprösenlotiverhebung
1970 zur Hondels- und Goststötien-
zöhlung 1968

im Großhondel

im Einzelhondel

im Gostgewerbe

G roßho ndelsstotistik

Fußnoten siehe S.'124.

Auswohleinheit ")

r58 Londw. Betrieb Londw. Betrieb Londw. Belrieb

t58 Londw. Betrieb Londw. Betrieb Londw. Betrieb

158 Londw. Betrieb Londw. Betrieb Gemeinde,

Londw. Betrieb

158 Londw. Betrieb Londw. Beirieb Gemeinde,

Londw. Betrieb

185 Unternehmen

Unternehmenr85

194 Wohnporlei

199 Unternehmen

199 Unternehmen

199 Unternehmen

U nternehmen

Unternehmen

U nternehmen

Unternehmen

Wohnportei Segment 13)

Unternehmen Unternehmen

Unternehmen Unternehmen

Unternehmen UnternehmentT)

Kololog
Seite

Grundlogen der Stotistik

Aufbereitung sei nheit
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Erhebu ngsei n hei t



der Stichprobenstotisii ken

woh lverfohren

Zohl der Auswohl-
ei n hei ten

|r00 000

700 000

il 000

r 100 000

10 000

r r00 000

621 000

6r B 000

co. I 000 000

I 08 000 11)

405 000 1,)

r4 000

39 000

Schi ch lunos me rkmo le
(Zqhl dei Gruppen)

Bundeslond (8) - Art und Größe
der Schweineholiung (8)

Bundeslond (8) - Londwirtschoftl.
genulzte Flöche (4), Zohl der
Rinder (l), Zohl der Schofe (1)

Bundeslond (B) - Zohl der
Schweine- und Rinderholtungen 1r)

- Art und Größe der Schweine-
holtungen (8), Größe der lond-
wirischofil. genulzlen Flöche (4),
Zohl der Rinder (l), Zohl der
Schofe (1 )

Bundeslond (8) - Zohl der
Schweineholtungen 1,)

- Art und Größe der Schweine-
holtungen (8)

Bundeslond (l I ) -Wirtschoftsklosse
1223) - Zohl der Beschöfiigten (4)

Bundeslond (11) - Zusommenfos-
sung von Wirlschoftsklossen (21) -Zohl der Beschciffigten (6), Neu-
gründung (42)

Durchschnittlicher
Auswo h Isqtz

4 olo

5 olo

cq,
0,5 o/o al

co.
0,3 oh4)

24 olo

cq, 6 o/o

10h

36 olo

10 o/o

57 olo

Bundeslond (1.I)
größenklosse (9)
Anstolt (l), Groß

Gemeinde-

- Stroßenort (3),
gebciude (1)

Bundeslond (11) - Wirtschof tsklosse
(.l20) - Umsotzgrößenklosse (6),
Ari des Unternehmens (2]r, Be-
schöftigtengrößen klosse (2)

Bu ndes lo ncl (1 1 ) - Wirischoftsklosse
$e1,,1 - Umsolzgrößenklosse (5),
Arl des Unternehmens (2]1, Be-
schcif tigtengrößenklosse (2)

Bu ndes Io nd (1 1 ) - Wirischoftsklosse(ll) Umsolzgrößenklosse (4]1,
Beschöftigtengrößen klosse (2)

Wirtschoftsklosse (72) r6) - Umsotz-
größenklosse 17), Arl des Unler-
nehmens (2), Beschöffigtengrößen-
klossen (2), Neugründung (2)

9

Hoch rech n u ng sve rfoh ren

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Seporote Differenzenschützung

Seporote Differenzenschcitzung

Freie Hochrechnung und Verhciltnis-
schciizung

Teils freie Hochrechnung, teils kom-
binierte Verhdltnisschötzung

Anpossung on Personenstruktur,
onschließend freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

25 0h Freie Hochrechnung
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3 Methodische Grundzüge

Sochgeb iet
Stqti sti k

Einzelhondelsstotisti k

Go slgewe rbestotistik

Ufientliche Soziolleistungen

Zusotzstotistik zur Soziolhilfe über
loufende Leistungen der Hilfe zum
Lebensunterholt 1972

Sleuern

Lohnsteuerstotislik 197 4

Stotistik der Einheitswerte des
Grundbesitzes 1964 ")

Löhne und Gehälter

Loufende Verdienstslotistiken

in der Londwirlschofl

in lndustrie und Hondel

im Hondwerk

Erhebungen über die Aufwendun-
gen der Arbeitgeber für Personol-
koslen

im Produzierenden Gewerbe 1972

im Hondel- und Dienstleistungs-
gewerbe 1974

Geholts- und Lohnstrukturerhebung
in der gewerblichen Wirtschoft
und im Dienstleistungsbereich
197211)

Stotistik der betrieblichen Alters-
versorgung

Wirtschoftsrechnun gen

Einkommens- und Verbrouchsslich-
probe 1973

Fußnoten siehe S.'124.

200 Unternehmen Unternehmen Unternehmen

201 Unlernehmen Unternehmen Unternehmen

260 Hilfeempfönger Hilfeempfcinger Hilfeempfcinger

Grundlogen der Stotistik

Erhebungseinheit Aufbereitungseinheil

Lohnsteuerfoll ro)

Aus
Kotolog

Se ite

277

279 Bebo utes
Grundstück

Londw. Betrieb

Betrieb (bzw.
Arbeitsstötte)

Belrieb

Uniernehmen

Unternehmen

Betrieb

Lohnsteuer-
pflichtiger
Beboutes
Grundstück

Betrieb

Betrieb

Betrieb

Uniernehmen
und Belrieb

Auswohleinheit *)

Lohnsieuerkorte

Zöhlbezirk:r)

Betrieb

Betrieb (bzw.
Arbeitsstcitte)

Betrieb

Unternehmen

Unternehmen

Betrieb,

Arbeitnehmer
Unternehmen

297

297

298

299

299

300

302

305

Unternehmen

Arbeitnehmer
(Tcitigkeitsfo I l)

Unternehmen Unternehmen
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der Stich probenstotisti ken

wqhlverfqhren

Zohl der Auswohl-
ei n heiten

Hoch rechn u ngsverfohrenSchichtungsmerkmole Durchschnittlicher
(Zohl der Gruppen) Auswohlsotz

405 000'.)

I 68 000 1,)

5-6 Mill.,,)

592 000

Bundeslond (11) - Wirtschof tsklosse
(661rr1 - Umsolzgrößenklosse (5),
Art des Unternehmens (2), Beschöf-
tigtengrößenklosse (2), Neugrün-
duns (2)

Bundeslond (1 1) - Wirtschoftsklosse
(11) - Umsotzgrößenklosse (4). Be-
schöftigtengrößenklosse (2), Neu-
gründung (2)

175 000 Bundeslond (11)

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Gebundene bzw. freie Hoch-
rechn ung

Freie Hochrechnung

Keine Hochrechnung; Nochweis von
Verhö ltniswerten

Freie Hochrechnung von Zöhler und
Nenner der Verhöltniswerte

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung

Freie Hochrechnung (Anpossung on
Mikrozen sus-Ho usho lte)

Bundeslond (5) - Bruttolohn-
gruppen (11) - Steuerklosse (23)

Bundeslond (1 1)

r0%

B o/o

28To

co. I % 11)

10 o/o

27,5 0/o

12,7 0/o

13,5 0/o

11 olo

23,3 0/o

16,2 oh

13 0h 4)

t0,l %

43 500

265 000

174 000

r 06 000

52 000

co. 257 000

co. 14 000 000

ll0 000,5)

220 000

Bundeslond (lI) - Beschöftigien-
größenklosse (3)

Bundeslond (11) - Wi*schoftszweig
(70) - Beschöftigtengrößen-
klosse (6)

Bundeslond (i 1 ) - Hondwerkszweig
(1 0) - Beschöftigiengrößenklosse (5)

Bundeslo nd (l I ) - Wirtschoflszweig
(5,l ). Beschöftigiengrößen-
klossen (7)

Bundeslond (1 1 ) - Wirtschoftszweig
(1 0) - Beschöftigten g rößen klo sse (6)

Bundeslond (1 1 )-Wirtschoftsgruppe
und -klosse (100) - Betriebsgrößen-
klosse (3 bis 5)

Bundeslond (1 l ) - Wirtschofiszweig
(113) zo1 - Beschöftigtengrößen-
klosse (7)

(siehe Mikrozensus; zusötzlich
Housholisgröße, Stellung im
ruf, Einkommensklosse)

Be-
25 o/o
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3 Methodische Grundzüge der Stichprobenstotistiken
Fußnoten zu den Seiten ll8 bis 123

*) Die in Betrqcht kommenden Auswqhleinheilen sind beim mehrstufigen Auswqhlverfohren noch Stufenfolge unlerein-
onder oufgeführt.
') Größere Anslolten totql erfoßt. Zdhlerlisten in der Schicht mit der größten Zohl der Housholte mit 20oh ousgewöhlt
Ljnd zur Hölfte erfoßt. -,) Systemotische Aufteilung der geordnelen Stichprobe in Hölften zurVorbereitung der Rototion
von Seqmenten. Jcihrlich wird'eine Hdlfle der 1 %-Stichprole ousgelouscht. - 

r) Auswohl 2. Phose ous der I %-Erhebung
des M'r-krozensus. - 

a) Gesomtouswohlsotz. - 
s) \(ohlbezirke mil weniger ols 290 Wohlberechtigten nichl in Stichprobe

einbezooen. - 
6) ln einioen Bundeslöndern oußerdem Betriebsslichprobe in einer 2. Stufe. - 

7) Für Sqorlond obweichen-
der Sticfiprobendlon. -dJ Je Fruchtort. -') Auswohl 2. Phose ous der Feldstichprobe der Probeschnitte. - 10).Verhöltnis-
werle zui Umrechnung dir mit Probeschniiten ermittelten Ertrogswerte ouf geärntete Ertröge..-1r).Es werden.nur die
Schweine- und Rinderhältungen herongezogen, die der Stichprobe der Vorwegäufbereitung der ollgemeinen Viehzöhlung im
Dezember onqehören. - 

trl Es werdEn nur die Schweineholtungen herongezogen, die der Slichprobe der Viehzwischen-
zöhlung im A-pril ongehören. - 1!) Gleicher Auswohlplon wie für den Mikiozensus. - 

1a) Einschl. 43000 Unternehmen mit
einem iJmsqti von üeniger ols 250000 DM im Johre 1967, die keine Erfossungschqne bekommen hol:en. - ts1 Einschl.
'l66000Unternehmen mii-einem Umsotz von weniger ols'100000DM im Johie 1967, die keine Erfossungschonce be-
kommen hoben. - 

16) Einschl. Zusommenfossungen- von Wirtschqftsklossen. - 1l Auswohl 2. Plose ous-, d-er Stichpr*e
der Gostgewerbestoti;tik. - 

ra) Auswohl 2. Phosi ous der Ergönzenden Repröseniotiverhebung'1970. -,1') Einschl..60000
Unlernehäen mit einem Umsot2 von weniger ols 50000 DM iÄ Jqhre 1967, die keine Erfossungschonce bekommen hoben.

- 
ro) Eheqotten, deren Lohnsteuerkorten züsommenqefoßt werden konnten. gelten ols ein Lohnsieuerfol;. - 

zt) Ohne Lohn'
steuärfdllä mit'moschinellem Lohnsteuer-Johresou-sgleich und ohne Lohnsteuerpflichtige mit einem Brutlolohn Über
75000 DM ohne Bremen, Hessen, Rheinlond-Pfolz, Bäden-Württemberg, Sqorlond und Berlin (West)..- ") Zur..Lieferung
von Vorweoeroebnissen. - 

rtl Entsorichl der'10%-Stichprobe für die Housholls- und Fomiliensfolislik zur Volkszöhlung
lt6l. -,,i'Otrne Offentlicheh Diehst. -,5)'l05000Unternehmen ous der Arbeitsstcittenzöhlung '1970 und 5000Unter-
nehmen mit betrieblicher Allersversorgung äus der Personolkostenerhebung 1972, - '?6) 56 -W-irtschoftszweige ors der
Personolkoslenerhebung und 57 ous der Arbeitsstöttenzcihlung. -'17) Aus dem Mikrozensus 1972; teilweise lreie /usqtz-
o u swoh l.
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4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlen*)
Perio- Bosis-

ioh r
= 100

Auftrogs-
eingönge des
Johres ,l970

Me-
thode in
WiSto

5J72

7174

5175

12174

Beze i chnung

Produzierendes Gewerbe

Index des Äuftrogsbeslonds
der lnduslrie 3)

d izi
töt

Gliederung 1) Rei hen Gewichtung

lndex des .Auftrogseingongs in
der Industile ul

Houptgru.ppen sowie 36 lnduslrie-
gruppen bzw. -zwerge

mtl. 1970 83

22

476

3172

10171

12174

1175

2175

9173

9173

12174

lndex der industriellen Netlo- mtl
produktion a)

lndex der induslriellen Brutto- mtl
produktion für lnvestitions- und
Verbrouchsgüter 5)

Hqndel

Meßzohlen des Umsolzes und
der Beschciftiglen

im Großhondel

im Einzelhondel

im Gostgewerbe

I ndex der totsöchlichen
Werte
lndex des Volumens
lndex der Durchschnitts-
werte

1970 Houplgruppen sowie 22 lndustrie-
gruppen bzw. -zweige

1970 Houplg
g ru ppe

ru p pen
n bzw.

sowie 67 lndustrie-
-zweige

1970

n mtl Umscilze des
Johres'1970

Netloproduk-
tionswerte des
Johres'1970

lndex der Arbeilsproduktivitcit
in der Industrie (Produktions-
ergebnisse ie Beschöftigten, ie
Beschöftigtenslunde, ie Arbeiter
und ie Arbeiterstunde) 6)

lndex des Auftrogseingongs für
dos Bouhouptgewerbe

lndex des Auftrogsbeslonds für vl.
dos Bouhouplgewerbe

Produktionsindex für dos Bou- vi.8)
gewe rbe

mtl. 1971 Hoch- und Tiefbou

1971 Hoch- und Tiefbou

1970 Bouh

6 Worengruppen f ür Investitions-
güter und 6 Worengruppen für
Verbrouchsg üler

Houotorupoen sowie 49 lnduslrie-
gruIpän 6iw. -zweige

ou plgewe rbe
r rbe

96 für lnv.-gü- Bruttoproduk-
ter, 89 für Ver- lionswerle des

brouchsgüter Johres 1970

l

Gegenüberstellung des Produk-
tionsergebnisses (gemessen om
lndex der industriellen Netto-
produktion) zu den verschie-
denen Doten des Arbeitsouf.
wo n des

lAuftroqsein-
qönge des
Johres'197]

l

Auftroos-
beslönäe des
Johres 197'l

Nelloproduk-
tionswerte des

i.1 1970

t0

t0

und Ausbou-
gewe

Johres 'l 970

mtl.

mll.

mtl.

1970

1970

1970

l6Gruppen und 53Zweige des
Großhondels

l0 Gruppen, 58 Zweige sowie
4 Betriebsformen des Einzelhon-
del s

4 Zweige des Beherbergungs-
und 7 Zweige des Goststdtten-
gewerbes

8 Worengruppen und 215 Wo-
renuntergruppen der Außen-
hondelsstotistik. 10 Teile des
lnternotionolen Worenver-
zeichnisses für den Außen-
hondel.
42 Worengruppen bzw.
-zweige des Worenverzeich-
nisses für die lndustriestq-
tistik sowie 'l'l Investitions-
und 8 Verbrouchsgütergrup-
pen

000
rmen

co.
Inte

co.
nte

15
rnehmen

U
]00 i

rneh

cq. 40 000
Unternehmen

000

co. I 000
Woren

Du rchschni tts-
werte des
Johres '1970,

Mengen der
Berichts-
monote bzw.
-lohre

U

lndizes der Ein- und Ausfuhr

mtl. 1970

Fußnoten siehe S. ,l28.
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Perio-
dizi-
töt

Bosis-
iohr
= ]00

Gliederung 1) Reihen Gewichtung

4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlenx)

Geld und Kredit

lndex der Aklienkurse wr)

Preise

Bezeichnung

Verkehr

Meßzohlen des Personen- und
Güterverkehrs

lndex der Erzeugerpreise
induslrieller Produkle

lndex der Erzeugerpreise lond-
wirtschoftlicher Produkle

lndex der Erzeugerpreise forsl-
wirtschofllicher Produkte

lndex der Einf uhrpreise

lndex der Ausfuhrpreise

Fußnolen siehe S. '128.

1970 Personenverkehr: Eisenbohnen,
Stroßenverkehr, Luf tverkehr ;
Güterverkehr : Eisenbohnen,
Fernverkehr mit Lostkroftfohr-
zeugen, Binnenschiffohrt, See-
schiffohrt, Luflverkehr, Rohrfern-
leitungen

32 Worengruppen in weiterer
Unlerleilung noch Worenzwei-
gen und -klossen

l7 Worengruppen pfl onzlicher
und tierischer Produkte

276 ousgewöhlte Börsennotierles
Aktiengesell- Stommkopitol

schoften der Aktien-
gese I lschoften
om 29. 12. 1972

mll

1359] Preis-
reihen für rd.
2 280 Wqren

Umsotzwerle
der lndustrie
1970

Me-
ihode irr
WiSto

4ls1

12/74

5/66

6/69

4t67

6t74

33

29.12. 4 Houptgruppen und
1972 29Wirtschoftsgruppen

mtl. 1970

1970

8/74

2/76mtl 850 Preisreihen
für'125 Woren

Verkoufserlöse
der Lond-
wirlschoft l9T0

mtl

mtl

1962 4 Sorten Rohholz ous
Sloofs- und Privotforslen

15 Wirlschoftsgruppen

6555 Preisreihen Verkoufserlöse
für 731 Woren der Londwirt-

schoft, Umsotz-
werle der
lnduslrie (obz.
Ausfuhmerte),
Einf uhmerte
(zuzüglich -be-
lostung) ,]962

7 172 Preisreihen Umsolzwerle
für 956 Woren des Groß-

hondels ,l962

I 497 Preisreihen
f ür 34 Wqren

4941 Preisreihen
für ,l37 Wqren
und Leistungen

5 280 Preisreihen
für 2 085 Woren

Verkoufserlöse
der Forstwirt-
schoft I 962

lndex der Grundsloffpreise

lndex der Großhondelsverkoufs- mtl, 1962
prei se

lndex der Einkoufsoreise lond
wirtschoftlicher Bet;iebsmittel

mtl. 1970

1970 16 Worengruppen der Lond-,(um- Forslwirtschoftund Fischerei,
bäsiert l4 Worengruppen industrieller
von Produkle,30Worengruppen
196A nqch der Außenhqndels-' stotistik (ieweils getrennt noch

in- und ousldndischer Herkunfl)

und 71 Untergiuppen, getrennt
noch einzelwirtschofll. und
genossenschoftl. Großhondel
(instilulionelle Gliederung) ;
15 Houpfgruppen und 90Woren
untergruppen (Worengliede-
rung)

mtl. 1970

mtl. 1970

12 Worengruppen in
weiterer Unterteilung noch
Worenzweigen

3 Worengruppen der Lond-,
Forslwi rlschofl und Fischerei
31 Worengruppen noch dem
prod u kti onswi rtschoft I ichen
Zusommenhong,
1 1 Worengruppen noch der
Außen honde I sstotisti k

5'190 Preisreihen Einfuhrwerle
für I 985 Woren '1970

Belriebs-
ousgoben der
Londwi rlschoft
1970

2176

Ausf uh rwerte
1970

126
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4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlen*)

Bezeichnu ng
Pe ri o-
d izi-
tör

Bosis-
lohr
= 100

Gliederung') Reihen Gewichtung thode in
WiSto

Me-

Meßzohlen für Bouleistungs-
prerse

Preisindizes für Bouwerke

für Neubou: 38 Bouorbeilen;
für lnslondholtung: 'll Bou-
orbeiten

9 Houptgruppen sowie
Gruppen und Untergruppen
noch der Verwendung sowie
noch Douerhoftiokeit und
Wert der Güter"

23 700
Prei srei hen

für 230
Bouleistungen,

dorunter'l9lnstond-
ho ltungen

23 7OO Herstellunos-
Preisreihen für kosten
230 Leistungen von Bouwerken

\970

Umsotzwerte
des Einzel-
hondels ,l962

vi. 1970

vi. 1970 9t6;
3176

9t66;
3176

9t68

2t73

5t68

Neubou: Bouleislunqen om Bou-
werk (noch Abschnitten, Arbei-
ten, Leislungen) für Wohn-
geböude, Nichtwohngeböude
und sonstige Bouwerksorlen;
Gesomlboupreisindizes (noch
4 Houptgruppen) für Wohn-
geböude und Loboronlogen;
Einfomilienferiighduser mit und
ohne Unlerkellerung.
lnstondholtung : Wohngeböude
(4 Typen)

1970 9 Wirtschoftsgruppen sowie(um- Wirtschoflsuntergruppen und
bosiert -klossen (institutionelle Gliede-
von rung)
1962) 8 Houptgruppen sowie Gruppen

und Unteroruppen (Woren-
g I iederung)

lndex der Einzelhondelsoreise
(Verko ufsprei se)

empfönger-Housho Ile
(Zwei-Personen-Housho lte)

Einfoche Lebenshollung eines
Kindes ro)

mtl

Preisindizes für die Lebensholtung

Alle privolen Housholte

Angeslellten- und Beomten-
housholte mit höherem
Einkommen
(Vier- Personen-Ho us ho I te)

Arbeitnehmerhousho lte
mit mittlerem Einkommen
des olleinverdienenden
Ho usho I tsvorsto ndes
(Vier-Personen-Ho usho I te)

Renten- und Soziolhilfe-

1970

1970

1970

1970 8 Houptgruppen

1970

1970

mll.

mtl.

mll.

mtl.

mtl.

tt)

Uber 200 000
Preisrei hen

für ingesomt
900 Woren

und
Leislungen

Äusgoben
für die
Lebens-
holtung 1969

Ausgo ben
für die
[ebens-
holtung 1970

970

Bedqrfsschemo
fürdiel
holtung

Lebens-
1965

löhne und Gehölter

Preisindizes der Posl- und
Fern mel degebüh ren

Indizes der durchschnittlich be-
zohlten Wochenslunden und der
durchschnilllichen Bruttostunden-
und -wochenverdiensle der Ar-
beiter in der lndustrie

lndex der durchschnittlichen
Brullomonotsverd iensle der
Angeslellten in Industrie und
Ho ndel

6 Leistungsbereiche in weiterer
Unterteilung noch Teilbereichen
und Einzelleistungen

7 Wirtschoftsbereiche,
40 Wirtschoflsgruppen iewei ls
gelrennt für Mcinner und Frouen,
für olle Bereiche zusötzlich noch
Leistungsg ru ppen

3 Wirlschoftsbereiche,
44 Wi rtschoftsgruppen, iewei ls
getrennt noch Beschöfti gungsort
und Geschlecht, für olle Bereiche
zuscitzlich noch Leistungsgruppen

835 Preisreihen Gebühren-für'149 einnohmen der
Leistungen Deulschen

Bu ndespost
1970

4 062 Beschöfti g ten-
zohlen

vi.

vi. 1970

4t59
12/61

1 /66
7t72

2/62;
1/66i
7172

Fußnoten siehe S.'128.

'l 405 Beschöflig ten-
zo hlen
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4 Berechnungsgrundloge von lndizes bzw. Meßzohlen*)

Bezeichnung

Indizes der toriflichen Wochen-
orbeilszeiten und der Toriflöhne
und -gehölter in der gewerblichen
Wirtschof t sowie bei Gebiets-
körperschoften

Torif liche Wochenorbeits-
zeiten der Arbeiter und
Angeslellten

Torif liche Stundenlöhne und
Wochenlöhne der Arbeiler

Torif liche Monotsgehdlter der
Angestellten

lndex der Toriflöhne in der
Londwi rtschoft

Volkswirtschqfiliche
Gesomlrechnungen

Meßzohlen zur Volumensenlwick-
lung des Brullosoziolprodukls

Meßzohlen zur Volumensenlwick-
lung der Beitröge zum Brutto-
i n lo ndsprodu kt

Meßzohlen zur Produktivitöts-
entwicklung f Bruttoinlonds-
produkt in Preisen von '1962 je
durchschnittlich Emerbstötigen)

Preisindizes in der Soziol-
prod uktsberech nu ng

Gliederung 1)

'l I Wirtschoftsbereiche und
44 Wirtschoftsgruppen bei
42 Arbeitern; l0 Wirlschqfls-
bereiche, 48 Wirtschoftsgruppen
bei 45 Angeslellten

I I Wirtschoftsbereiche und
42 Wirtschoftsgruppen

1 0 Wirtschoftsbereiche und
45 Wirtschoftsgruppen

Me_
Gewichtung thode in

WiSto

Perio- Bosis-
dizi- iohr
töt = 100

Rei hen

vi. 1970

vi. 1970

vi. 1970

454 Torife {ür Beschciftigten-
Arbeiter; zohlen

237 Torite lür
Angestellte

6 430 Lohnreihen Beschciftigten-
ous 400 Lohn- zohlen

to ri fen

7 220 Geholls- Beschöftigten-
reihen ous 237 zohlen
To rifve rtrögen

Preis-
rel qtionen
des Johres
1962

Bruttoi nlondsp rodu kt,
oeoliederl noch
Wirtschof tsbereichen ")

Brultosoziolprodukt, gegliedert
noch der Verwendung

8t60
1/66

1t t74

9t58
1 t66

11t74

1970 7 Gruppen, unterschieden noch(um- Quoliflkotionund Entlohnungs-
bosierl form

von

'153 Lohnreihen Beschcifligten-'l'l/58;
für'll Torife zohlen 12164

9t58;
1166i

11t74

11 t57

3/58

1 t63

I'1i

t.

lli
t.

hi
t.

19621

't 960

1960

I 960

Brutlosoziolprodukt, geg I iedert
noch der Verwendung

hi. 1e62 Worenkorb
des ieweiligen
Berlchlsiqhres

+) Nur die vom Stolislischen Bundesomt berechnelen lndizes und Meßzohlen.
r) Entsprechend den quf S.114ff. ongegebenen systemotischen Verzeichnissen. -'?) Künftig: lndex des Auftrogseingongs
für doiVerorbeitendeGewerbe. - 

3)-KÜnftig: lndex des Auftrogsbestonds für dosVerorbei'endeGewerbe. -') Künftig,
lndex der Nettoproduktion für dos Produzierende Gewerbe. - 

s) Künftig: lndex der Bruttoproduktion für lnve_stitions-
und Verbrouchsgüter. - 

6) Künftig: lndex der Arbeitsproduktivitöt für dos Produzierende Gewerbe. - 
z) Für "Gesomte

lndustrie« und Houptgruppen mo"nqllich. - 
s) Für »Bouhouptgewerbe« monollich. - ') Außerdem börientögliche Be-

rechnung nqch vier Horpigruppen. - tf Zugrunde gelegt ist der Bedqrf von Kindern im l. bis 18. Lebensjohr. - 
tt1 Bei

Gebühränönderung. - 
i,iMäilzohlen iur P-rodukti;itciüentwicklung holbiöhrlich nur für dos Bruttoinlonäsprodukt'ins-

g eso mt.
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5 Veröffentlichungsnqchweis

5.I Veröffentlichungen des Stqtistischen Bundesomles
Der Nochweis bietet einen Uberblick über die wichtigsten Veröffentlichungen des Stotistischen Bundes-
omtes,diebeimVerlogW. KohlhommerGmbH, 65Moinz42, Postfoch 42-1120, zu beziehen sind. Einzel-
heiten über Inholt, Erscheinungsfolge und Preis sind dem »Veröffentlichungsverzeichnis des Stotistischen
Bundesomtes« zu entnehmen. Bereits vor löngerem erschienene, ober nicht mehr neu oufgelegte Ver-
öffentlichungen sind im Quellennochweis des Stotistischen Johrbuchs eniholten.

Zusqmmenfqssende Veröffentlichungen
Allgemeine zusommenfossende
Veröffentlichungen

Stotistisches Johrbuch
Umfossendes Nochschlogewerk mit den wichtig-
sten Angoben ous ollen Arbeitsgebieten der
omtlichen Stotistik in der Bundesrepublik
Deutschlond. Anhong I enthölt ousgewöhlte Er-
gebnisse für die Deutsche Demokrotische Repu-
blik, Anhong 2 lnternotionole Ubersichten.

Wirtschoft und Stotistik
Monotszeitschrift mit Aufsötzen über methodi-
sche Frogen sowie mit textlichen Dorstellungen
von Ergebnissen neuer und wichtiger Ioufender
Stotistiken unter Verwendung von zohlreichen
grofischen Dorstellungen. Außerdem Tobellen-
teil mit regelmößig wiederkehrenden und ein-
moligen Ubersichten sowie mit Ergcinzungen zu
Aufscitzen im Textteil.
Ausgewöhlte methodische Aufscitze dieser Zeit-
schrift in englischer Sproche ols »Studies on
Stotislics« in unregelmößiger Erscheinungsfolge.

Stotistischer Wochend ienst
Ausgewcihlie oktuelle Ergebnisse ous kurzfristi-
gen Stotistiken.

Wirtschoftskolender
Viertelicihrlich und iöhrlich erscheinende Ver-
öftentlichung, in der die für die Beurteilung der
stotistischen Ergebnisse wichtigen Fokten ous
dem wirtschoftspolitischen Geschehen zusommen-
gestellt sind.

Orgonisotion der Stotistik, ollgemeine
Methodenfrogen

Dos Arbeitsgebiet der Bundesstotistik
Zusommenfossende Dorstellung der Orgoniso-
tion, Aufgoben und Methoden der Bundesstoti-
stik mit Textbeitrögen, einem Kotolog der Sto-
tistiken und ergönzenden Ubersichten. Letzte
Ausgobe 1976. Hierzu »Kurzousgobe«, ouch in
englischer (»Survey of Germon Federol Sto-
tistics«) und fronzösischer Sproche (»Apergu de
lo Stotistique F6d6role Allemonde«).

Quel Iennochweis regiono l-
stotistischer Ergebn isse
Fundstellenverzeichnis über die regionol geglie-
derten Angoben in den Veröffentlichungen bei
Bund und Löndern (Stond Mitte l965; vergriffen).

Die Arbeiten des stotistischen
Bundesomtes
Bericht für den Stotistischen Beirot. Gibt einen
Uberblick über die gesomte Amtsorbeit unter
besonderer Berücksichtigung von Methoden-
frogen. Enthcilt u. o. ouch eine zusommen-
fossende Dorstellung der Beteiligung des Amtes
on der internotionolen stotistischen Arbeit (zu-
letzt erschienen 197 6).

Gegenworts- und Zukunf tsouf goben
der omtlichen Stotistik
Dorstellung der Probleme, Aufgoben, Absichten
und Ziele der Bundesstotistik, erschienen 1972
onlößlich des hunderticihrigen Bestehens der
zentrolen omtlichen Stotistik. Englische Fossung:
»Present ond Future Tosks of Officiol Siotislics«,
fronzösische Fossung: »Tdches ocluelles et
fuiures de lo stotistique officiellen.

Stichproben in der omtlichen Stotistik
Dorstellung der theoretischen und proktischen
Grundlogen des Stichprobenverfohrens mit
Schilderung der wichiigsten Anwendungsgebiete
in der omtlichen Stotistik sowie einer mothe-
motischen Formelsommlung (erschienen 1960i
vergriffen). Ausgewöhlte Abschnitte ous dieser
Veröffentlichung in englischer Sproche ols
»Studies on Stotistics« No. 13 (erschienen1961l62;
vergriffen).

Die Stotistik in den internotionolen
Orgonisotionen
Uberblick über die ollgemeinen Aufgoben, den
Aufbou und die stolistische Tötigkeit der inter-
und supronotionolen Orgonisotionen (erschienen
1955156i vergriffen).
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Slruklurunlersuchungen, Wirtschofisbeobochtung

Wirtschoftskunde der Bundesrepublik
Deutschlond
Zusommenfossende und gemeinverstönd liche Dor-
stellung der wichiigsten Ergebnisse der omtlichen
Stotistik mit Text und Zohlen und zohlreichen
grofischen Dorstellungen (erschienen ,l955; ver-
griffen).

Bevölkerungsstruktur und
Wirtschoftskrqft der Bundeslönder
Jöhrlich erscheinende Veröffentlichung mit Ent-
wicklungsreihen über wichtige Bevölkerungs- und
Wirtschoftsdoten, die insbesondere im Hinblick
ouf die öffentlichen Housholte von Bedeutung
sind (Aussobe 1975).

Bildung im Zohlenspiegel
Noch themotischen Schwerpunkten geordnete
Zusommenfossung der für die Bildungsplonung
wichtigen stotistischen Doten ous ollen ein-
schlögigen Erhebungen (Ausgobe 1 975).

Beruf liche Aus- und Fortbildung
Noch Ausbildungsbereichen und -berufen geglie-
dertes Zohlenmoteriol über die in betriebs-
gebundener Ausbildung befindlichen Auszubil-
denden und Prüfungsteilnehmer sowie Fortbil-
dungsmoßnohmen (Ausgob e 197 41.

Die Frou in Fomilie, Beruf
und Gesellschoft
Zohlenmoteriol ous den verschiedenen Soch-
gebieten der omtlichen Stotistik über Frouen,
z. T. mit Vergleichen zur Gesomtbevölkerung
bzw. zu Mcinnern (Ausgobe 1975).

Die ölteren Mitbürger
und ihre Lebensverhciltnisse
Ausgewöhlte Strukturdoten ous den verschiede-
nen Sochgebieten der qmtlichen Stotistik über
die ölteren Mitbürger (erschienen 1971 ).

lndikotoren zur Wirtschofts-
entwicklung
ln den Tobellen der monotlich erscheinenden
Hefte werden für wichtige Koniunkturindikotoren
Originol- sowie soison- und orbeitstöglich be-
reinigte Werte ieweils für die letzten l3 Monote
ousgewiesen. Ausgewöhlte Zeitreihen werden
oußerdem durch Grofi ken veronschoulicht.

Bevölkerung und Wirtschoft
1872 bis 1972
Entwicklungsreihen für dos Deutsche Reich und
die Bundesrepublik Deutschlond ous ollen Be-
reichen des gesellschoftlichen, wirtschoftlichen
und soziolen Lebens sowie eine Abhondlung über

die Wondlungen im Progromm und in den Auf-
goben der omtlichen Stotistik in den letzten
I 00 Johren. (Erschienen 1 972.)

Longe Reihen zur Wirtschof ts-
entwicklung
Zeitreihen zur Beurteilung der Wirtschoftsent-
wicklung seit .l950. Die Veröffentlichung enthölt
oußer einigen Grunddoten über Bevölkerung
und Erwerbstcitigkeit die wichtigsten Ergebnisse
der loufenden Wirtschoftsstotistiken in mittlerer
fochlicher Tiefengliederung. Außer den Grund-
zohlen werden ouch Prozent-, Bezugs- und Meß-
zohlen sowie Verönderungsroten ousgewiesen
(Ausgobe 1974).

Allgemeine Stqtistik des Auslqndes

I nternotionole Monotszohlen
Lcindervergleiche für ousgewöhlte Totbestönde,
die für die oußenwirtschoftlichen Beziehungen
der Bundesrepublik Deutschlond von besonderer
Bedeutung sind.

Lönderberichte
Zusommenfossung des ieweils neuesten Zohlen-
moteriols über wichtige wirtschoftliche und ge-
sellschoftliche Totbestönde in einzelnen Löndern
oder bestimmten Löndergruppen (unregelmößig).

Lönderkurzberichte
Gestroffte Zusommenstellung von ousgewöh ltem,
zeitnohem Zohlenmoteriol über die wirtschoft-
liche sowie gesellschoftliche Struktur und Ent-
wicklung einzelner Lönder (iöhrlich 48 Berichte).

Kurzbroschüren

Zohlenkompoß
Auswohl der wichtigsten Zohlen ous ollen Soch-
gebieten mit Vergleichsdoten für zurückliegende
Berichtslohre. Hierzu ouch englische (»Stotisticol
Composso), f ronzösische (»Boussole des Chiff resu)
und sponische (»Guio estodistico«) Ausgobe.
Jöhrliche Erscheinungsfolge.

Zohlen, die zöhlen...
Wichtige Eckdoten der Volkszöhlung vom 27. Moi
1970 (vergriffen).

Housholtsgeld - woher, wohin?
Zusommengefoßte Ergebnisse der »Wirtschofts-
rechnungenn (Ausgobe 1974; vergriffen).

Im Blickpunkt: Der Mensch
Zohlen über dos Leben in der Bundesrepublik
Deutsch lond (Ausgobe 1 974).
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Fqchveröff entlichungen (Fochserien)

Die Veröffentlichungen mit Ergebnissen ous den einzelnen Fochgebieten erscheinen im Rohmen der
nochstehend oufgeführien »Fochserien«. Jede Fochserie ist in e-ine bestimmte Zohl von Veröffent-
lichung-sreihen gegliedert. Die Reihentitel bezeichnen im ollgemeinen dos engere Aufgobengebiet
einer Stotistik. lnnerholb einer Reihe konn eine weitere Au-fgliederung in Einzel- bz'i. Uniertitel
erfolgen._Die Ergebnisse von einmolig, unregelmößig oder in größerin Zeitobstönden durchge-
führten Zötlungen oder Strukturerhebungen werden- ols Einzelveröffentlichungen innerholb äer
ieweiligen Fochserie herousgegeben.

Fochserie A:
Bevölkerung und Kultur
Veröfrenllichungsreihen :

Reihe 'l: Gebiet und Bevölkerung
Reihe 2: Notürliche Bevölkerungsbewegung
Reihe 3: Wonderungen
Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge
Reihe 5: Houshqlte und Fomilien
Reihe 6, Eruerbstötigkeit
Reihe 7: Gesundheilswesen
Reihe 8: Wohl zum Deutschen Bundestog
Reihe 9: Rechtspflege
Reihe'10: Bildungswesen
Reihe l'l: Bevölkerung des Äuslondes
Ei nze I v e röfi e nl I i ch u n g en,
Volks- und Berufszöhlung vom 27. Moi 1970

Fochserie B:
Lond- und Forstwirtschoft, Fischerei
Veröfrenllichungsreihen :

Reihe l: Bodennutzung und Ernte
Reihe 2: Gortenbou und Weinwirtschoft
Reihe 3, Viehwirtschoft
Reihe 4: Fischerei
Reihe 5: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhöltnisse
Reihe 6: Ausgewöhlte Zohlen für die Agrorwirtschoft
Ei nze I v e röfi e nl I i ch u n g e n,
Londwi rtschoftszöhlung 1 97'l
Gortenbouerhebu ng 1972173
Forslerhebung 1972
Binnenflschereierhebung 1 972
Weinbouerhebun g 1972173

Fochserie C: Unternehmen und
Arbeitsstcitten
Y e röfr enf I i chu ngs rei hen :

Reihe l: Die Koslenstruklur in der Wirtschoft
Reihe 2 : Kopitolgesellschoften
Reihe 3: Offentliche Unternehmen
E i nze I v e röfr e n I I i ch u n g e n :

Arbeilsslöttenzcihlung vom 27. Moi 1970

Fochserie D: lndustrie und Hondwerk
Y e röfi entI i chu ngs rei hen :

Reihe'l: Betriebe und Unternehmen der Induslrie
Reihe 2: Produktionsindizes, Index der Arbeitsproduktivitcit,

Produktion ousgewöhller industrieller Erzeugnisse
Reihe 3: lndustrielle Produktion
Reihe 4: Sonderbeitröge zur lndustriestotistik
Reihe 5: Energie- und Wosserversorgung
Reihe 6: Indizes des Auflrogseingongs und des Auftrogs-

bestonds in ousgewöhlten lnduslriezweigen und
im Bouhouptgewerbe

Reihe 7: Hqndwerk
Reihe 8: lndustrie des Auslondes
Reihe 9: Fqchstolisliken
E i nzel v e röfi e nt I i ch u n g e n :

Zensus im Produzierenden Gewerbe l96T
Hondwerkszdhlung 1968

Fochserie E: Bouwirtschof t,
Boutötig keit, Woh n ungen
Veröflenf Iichungsreihen :

Reihe 1: Ausgewdhlle Zohlen für die Bouwirtschqft
Reihe2: Betriebe und Unternehmen des Bouhouplgewerbes
Reihe 3: Boutdligkeit
Reihe 4: Bewilligungen im soziolen Wohnungsbou
Reihe 5: Nicht besetzt
Reihe 6: Bestond on Wohnungen
Ei nzelve röfi e ntl i ch u ngen :

1 %-Wohnungsstichprobe I972
Gebriude- und Wohnungszöhlung vom 25. Oktober'1968

Fochserie F: Groß- und Einzelhondel,
Gostgewerbe, Reiseverkeh r
V eröfr enf I i ch u ng s reihe n :

Reihe l, Großhondel
Reihe 2: Nicht besetzt
Reihe 3: Einzelhondel
Reihe 4: Nicht beselzt
Reihe 5: Worenverkehr mit Berlin (Wesl)
Reihe 6: Worenverkehr mit der Deufschen Demokrotischen

Republik und Berlin (Ost)
Reihe 7: Gostgewerbe
Reihe 8: Reiseverkehr
Ei nzelveröftentli chungen :

Hondels- und Goststöllenzöhlung 1968

Fochserie G : Außenhondel
V e röfi entl i ch u ngs rei he n :

Reihe'l : Zusqmmenfqssende Ubersichten
Reihe 2: Speziolhondel nqch Woren und Löndern
Reihe 3: Speziolhondel noch Löndern und Worengruppen
Reihe 4: Generolhondel
Reihe 5: Speciol Trode occording to the Clossificotion for

Stotistics ond Torifts (CST)
Reihe 6: Durchfuhr im Seeverkehr und Seeumschlog
Reihe 7: Sonderbeitrdge zur Außenhondelsstolislik

Fochserie H: Verkehr
Veröfrenllichungsreihen :

Reihe I : Binnenschiftohrt
Reihe 2: Seeschiffohrl
Reihe 3: Luftverkehr
Reihe 4: Eisenbohnverkehr
Reihe 5: Stroßenverkehr
Reihe 6: Strqßenverkehrsunfölle
Reihe 7: Nicht beselzt
Reihe 8: Nicht besetzt
Reihe 9: Gülerverkehr der Verkehrszweige

Fochserie l: Geld und Kredit
Y eröft entl i chu ngs rei h en :
Reihe l: Boden- und Kommunolkreditinstitule
Reihe 2: Aktienmdrkte
Reihe 3: Zohlungsschwierigkeiten

Fochserie K: Offentliche
Soziolleistungen
Veröffentlichungsreihen :

Reihe'l : Soziqlhilfe, Kriegsopferfürsorge
Reihe 2: Offenlliche Jugendhilfe
Reihe 3:
Reihe 4:

Wohngeld
Behinderte und Rehobilifqtionsmoßnohmen
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Fochserie L: Finonzen und Steuern
V eröfrenlli ch ungsreihen ,

Reihe'1, Hqusholtswlrtschoft von Bund, Löndern und Ge-
meinden

Reihe2: Steuerhousholl von Bund, Löndern und Gemeinden
Reihe 3r Schulden und Vermögen von Bund, Löndern und

Gemeinden
Reihe 4' Personol im öftentlichen Dienst
Reihe 5, Sonderbeitrcige zur Finonzstotislik
Reihe 6, Einkommen- und Vermögensteuern
Reihe 7: Umsolzsteuer
Reihe 8, Verbrouchsleuern
Reihe 9: Reqlsteuern

Ei nzel v e röfi entl i ch u ngen'
Personqlstruklurerhebung vom 2. Oklober'1968

Fochserie M : Preise, Löhne,
Wirtschoftsrech nu n gen
VeröfIenf Iichungsreihen,
Reihe 'l: Preise und Preisindizes für Außenhondelsgüter
Reihe 2, lndex der Grundstoftpreise
Reihe 3: Preise und Preisindizes für industriellc Produkte

(Erzeugerp re i se)

Preise und Preisindizes für die Lond- und Forsl-
wirtschoft
Preisindizes für Bouwerke und Koufwerte von
Bqulond
Preise und Preisindizes der Lebensholtung
Preise f ür Verkehrsleistungen
lndex der Großhondelsverkoufspreise
Preise und Preisindizes im Auslond
lnlernqtionqler Vergleich der Preise für die
Lebensholtung
Torif löhne und Torifgehölter
Verdienste und Löhne im Auslond
Wirtschof ts rech n unge n

Arbeiterverdienste in der Londwirlschofl
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Hondel
Arbeiterverdienste im Hondwerk
Geholls- und Lohnstrukturerhebungen
Einkommens- und Verbrouchsslichproben

Reihe 4:

Reihe 5:

Reihe 6:
Reihe 7:
Reihe 8,
Reihe 9,
Reihe I 0,

Reihe 1 I ,

Reihe l2:
Reihe l3:
Reihe l4:
Reihe l5:
Reihe l6:
Reihe l7:
Reihe ,l8,

Fochserie N : Volkswirischoftliche
Gesomtrechnungen
Reihe l: Konlen und Stondordlobellen
Reihe 2 : lnput-Oulput-Tobellen
Reihe 3, Sonderbeitrcige zu den Volkswirlschoftlichen

Geso mlrech n u ng en

Systemotische Verzeichnisse

Unternehmens- und Betriebs-
systemotiken
Systemotik der Wirtschoftszweige

Grundsystemotik mit Erlöulerungen (Ausgobe 1961 und
Nochlrog 1970)
Grundsystemotik ohne Erlc!uterungen (Ausgobe 1970)

Systemotik mit Betriebs- u. ö. Benennungen (Ausgobe 1961
und Nochlrog 1970)

Alphobetisches Verzeichnis der Betriebs- u. ö. Benennungen
(Ausgobe 1970)

Verzeichnis der Aktiengesellschoften und der Gesellschoften
mil beschrönkter Hoftung (Stond 31.12.1971)

Gütersystemotiken
Erzeugnisgliederung für die Lond-, Forst-, Jogdwirtschoft
und Fischerei {Ausgobe 1959, vergriften)
Worenverzeichnis f ür die lnduslriestotistik

Systemotisches Verzeichnis (Ausgobe 1975)

Kommenlore für Minerolölerzeugnisse; Elektrotechnische
Erzeugnisse; Chemische Erzeugnisse; Büromoschinen,
Dolenverorbeitungsgeröte und -einrichtungen; Süßworen

Alphobetisches Verzeichnis fAusgobe 1975)

Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik {Ausgobe
1976)
Gegenüberslel I u ngen

Worenverzeichnis für die lndustriestotisfik (Wl) mit dem
Worenverzeichnis für die Außenhondelsstotistik (WA)
(Slond, 1972)
Stondord lnternotionql Trode Clossificqtion (SITC) mit
Worenverzeichnis für lnduslriestotistik (Wl) (Stond:'1975)

Güterverzeichnis für die Verkehrsstotistik (Ausgobe 1969)

Güterverzeichnis für den Privoten Verbrquch (Ausgobe 1963,
verg riffen)

Personensystemotiken
Klossifizierung der Berufe (Ausgobe 1975)
lnlernolionole Stondqrdklossifikotion der Berufe
(Deutsche Ausgobe 1968)

Hondbuch der lnternotionolen Klossiflkotion der
heiten, Verletzungen und Todesursochen (lCD)
(Aussobe 1968)

Bond I ,

Bond ll:
Systemotisches Verzeichnis (vergriffen)
Alphobetisches Verzeichnis

Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgobe'1970)

Regionolsystemotiken
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik
Deulschlond (Ausgobe 1971)

Wohnbevölkerung in den Postleiteinheiten und in ousge-
wöhlten odministrotiven Gebietseinheilen om 27. 5.1970
Stotistische Kennziffern der Gemeinden und Verwollungs-
bezirke in der Bundesrepublik Deutschlond (Ausgobe 1974)

Alphobetisches Lcinderverzeichnis fÜr die Außenhondels-
stqtistik
(Stond: 1. 1. 1976)

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hcifen (Ausgobe ,1969,

verg riffen)

SonstigeSystemotiken
Verzeichnis der Kronkenhöuser in der Bundesrepublik
Deulschlond (Stond: 1. l. 1974)

Dreisprochiges Verzeichnis stotistischer Fochousdrücke,
Deutsch - Englisch - Frqnzösisch (Ausgobe 1969)

rrsco)

K ro nk-

Kortogrophische Dqrstellungen

Themoiische Korten (mehrforbig) zur Dorstellung des regionol gegliederten Zohlenmoieriols ous
Großzcihlungen. Bisher sind 6 Kortenblötter zur Wohnungszöhlung 1968, 9 Kortenblötter zur Arbeits-
stöttenzöhlung 1970 und I Kortenblcitter zur Volks- und Berufszöhlung 1970 erschienen.
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Veröffenl I iche nde
Ste lle

Meteorologische Ango ben
Deulscher Wetlerdienst Welterkorte

Eu ropriischer Wetterberichl
Medizin-Meteorologischer
Beri cht
Monotlicher Wilterungs-
be ri cht
Großwetlerlogen Europos
Witterung in Ubersee
Deutsches Mefeorologisches
Johrbuch (Bundesrepublik)
J q h resberichl

Johresberichle ols Sonder-
hefte

Bundesgesundheilsblott

Bu ndesonzeiger

Gesundheitswesen
Bu ndesmi n isteri um
für Arbeit und Soziol-
ordnu ng

Bundesgesundheilsom t

Rechtspflege
Bundesministe ri u m
der Justiz
Bundesmi n i sterium
für Arbeit und Soziol-
o rd nung

Bu ndeskriminq loml

Erwerbstötig keit
Bundesonstolt für Arbeit

Arbeits- und Soziolstoti-
stische Mitteilungen
Houplergebnisse der
Arbeits- und Soziolstotistik
Polizeiliche Kriminolstotistik

Lond- und Forstwirtschof t,
Fischerei
Bu ndesmi nisteri um
für Ernöhrung, Lqndwirt-
schoft und Forslen

Amtliche Nochrichlen
Sonderhefte ols Beiloge zu
den Amtlichen Nochrichlen

Jöhrlicher Bericht über die
Loge der Londwirlschoft
(Grüner Bericht)
Sonde rueröftentl ichu ngen
ols Broschüren:
Lqndwi rtschoftl iche
Buchführungsergebnisse
Buchf ührungsergebnisse von
Go rten bo ubetrieben
Buchf ührungsergebnisse von
Weinboubetrieben
Stotistischer Monqtsbericht
Stotistisches Jqhrbuch über
Ernöhrung, Londwirtschofl
und Forsten
Ag rorbericht
Ag ro rstruktu rbericht
Stotistische Berichte über dio
Milch- und Molkereiwirt-
schoft im Bundesgebiet
Tierseuchenbericht
Johresbericht über die
Deutsche Fischwirlschofl

Veröffentl ich ung

5.2 Veröffentlichungen von Bundesministerien und onderen Bundesbehörden

Ergebnisse der von Bundesministerien und onderen Bundesbehörden beorbeiteten Stotistiken er-
scheinen in erster Linie in den nochstehend oufgeführten Publikotionen. Eine Auswohl der wichtigsten
Zohlen wird vor ollem in dos »Sioiistische Johrbuch für die Bundesrepublik Deutschlond« über-
nommen.

Ve röffent I ichende
Slelle Veröffent I ichu ng

Energie- und Wosserwirtschof t
Bundesm in iste riu m
für Wirlschoft

Oftentliche Elektrizitötsver-
sorgung der Bundesrepublik
Deutsch I o nd
Vierteliohresbericht über die
Elektriiltdtswirtschoft in der
Bundesrepublik Deutschlond
Die Elektrizitölswirlschoft in
der Bundesrepublik Deutsch-
lond
Berichl über die Goswirl-
schofl in der Bundesrepublik
Deutsch I o nd
Die Entwicklung der Gqs-
wirlschoft in der Bundes-
republik Deulschlond

Boutötigkeit
Bundesministerium für
Roumordnung, Bquwesen
und Stödtebou

Bu ndes- Bo ublott

Stroßenverkehr
Bundesministeri um
für Verkehr

Kroflfo h rl- B u n d es o mt

Bundesonslolt für den
Güte rfernverkeh r

Bundesonstolt für den
Güterfernverkeh r/
Kroftfo h rt-Bu ndesomt

Nochrichtenverkehr
Bundesministerium für dos
PosF und Fernmeldewesen
Posltechnisches Zentroloml

Verkeh rsmengenko rten
Berichte: »Stroße und Auto-
bohn« - »Slroßenbou und
Strqßenverkeh rstech ni k«

Al lgemeiner Stotislischer
Dienst
Verkehr ouf den Bundes-
outobohnen (Broschüre)

Sfotistische Mittei lungen
Der Bestond on Kroftfohr
zeugen und Kroftfohrzeug-
o nhö ngern
Neuzulossungen - Besitz-
umschreibungen - Löschun-gen von Kroftfohrzeugen
und Krqftfohrzeugonhöngern
Unternehmen und Fohrzeuge
des gewerblichen Güter-
und Möbelfernverkehrs
Unternehmen und Fohrzeuge
des Werkfernverkehrs
Stotistische Mitteilungen des
Kroftfohrt-Bundesomles und
der Bundesqnstolt für den
Güterfe rnverkehr
Gemeinsome Johresberichte
der Bundesonstolt für den
Güterfernverkehr und des
Kroftfo h rt-Bu ndeso mtes

Geschöftsbe richt

Monolliche Bezirksstof istik
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Ve röffentl ichende
Stelle

Geld und Kredit
Deufsche Bundesbonk

Bundesoufsichtsomt für dos
Versicheru ng swesen

Versicherungen
Bundesoufsichtsomt f ür dos
Versicherungswesen

Deulsche Bundesbonk

Soziolleistungen
B u n de sm i n i sle ri u m
für Arbeil und Soziol-
ordnung

Mono lsberichte
Stotistische Beihefte zu den
Mono lsberichten,
Reihe I bis 5

Geschöftsbericht
Veröffentl ichungen

Geschöftsbericht
Veröffentlichungen
Monqtsberichte

Arbeits- und Soziolstotisti-
sche Milteilungen
Johresberichle ols Sonder-
hefte
Bundesversorgungsblott
Houptergebnisse der
Arbeits- und Soziol-
stotistik

Bundesonstolt für Arbeit

Bu ndesousg Ieichsoml

Finonzen und Steuern
B u ndesm i n i sle riu m
der Finonzen
B u nd esm in iste riu m
der Jusliz

Löhne und Gehölter
Bundesmi nisterium
für Arbeit und Soziol-
ord nung

Deutsche Bundesbonk

Zohlungsbilonz
Deutsche Bundesbonk

Bundesminislerium
der Justiz

Veröffentl ichu ng

Amtliche Nqchrichlen
Johreszohlen zur Arbeils.
stotistik (löhrliche Beiloge
zu den Amllichen Nqch-
ri chten)

Amtliches Mitleilungsblott
Stotistische Berichte

Ministeriolblott

Bundesonzeiger

Arbeits. und Soziol-
stotistische Milteilungen

Monotsberichte

Monotsberichte
Stotistische Beihefie zu den
Monolsberichten, Reihe 3,
Zoh I u ng sbi lonzstoli sti k

Bundeso nzeiger

Veröftentl ichu ng
Ve röftentl ichende

Stelle
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5.3 Stotistische Berichte der Stotistischen Londesümler

An dieser Stelle werden nur die wichtigsien Gruppen von »Stolistischen Berichten« genonnt. Weitere
Einzelheiten enthölt dos »Gesomtverzeichnis Stotistische Berichte der Stotistischen Londesömter«.
Die Stotistischen Berichie sind weitgehend einheitlich gegliedert und entholten zumeist ouch Ergeb-
nisse für kleinere regionole Einheiten (insbesondere Regierungsbezirke und Kreise). Die folgende
Ubersicht konn nur eine erste Orientierung vermitteln.

Kennziffer Sochgebiet und Veröffentlichungsgruppe Sochgebiet und Veröffentlichungsgruppe

A Bevölkerung und
Erwerbstötig keit
Bevöl ke ru ngsstond
Notürliche Bevölkerungsbewegung
Wonderungen
Gesundhei tswesen
Gebiet
Erwe rbstötig ke it

Unterricht und Bildung,
Rechtspflege,Wohlen
Allgemeinbildende Schulen
Schulen der beruf Iichen Ausbildung
Hochschulen
Erwochsenenbi Idung
Sonstige kulturelle Einrichtungen und
Veronslollungen. Jugend. Sport
Rechtspflege
Wohlen

H
HllbisS
Hll Ibis3
Hilt r

Verkehr
Stroßen- und Schienenverkehr
Sch iffsverkehr
Luftverkeh r

Al'l bisS
AII 'lbis2
Alll Ibis2
A lV I bis]0
AVI
AVI 'l bis4

K

J
JlIbis4

Kl'l bis4
Kll lbis2
K lll 'l bis 3

KIVI

L

Lllbis6
LII 'l bis9
L lll 'l bis 3
LlVIbisl0

M
MIlbisT

Geld und Kredit
Geld und Kredit

Off entliche Soziol-
leistungen
Soziolhilfe und Jugendhi lfe
Sozio lversi cherung
Beh i nderte
Soziole Einrichlungen

Finonzen und Steuern
Stootsfl nonzen
Gemei ndefi no nzen
Schulden und Personol
Steuern

Preise und Preisindizes
Preise und Preisindizes

Löhne und Gehölter
Effektiv-Verdienste
Torif löhne und Torifgehölter
Persono I kosten

Verbrouch
Wi rtschof ts rech nun gen

Volkswirtschoftliche
Gesomtrechnungen
Sozi o I produkt

Umweltschutz
Wosserversorgung und Abwosser-
beseiligung
Abfol I beseitigung
Investilionen f ür Umwellschutz
Umweltbeloslungen onderer Art

Zusommenfossende
Berichte

Bllbis5
Bll'i bis2
B lll 'l bis 6
B IV'I
B V'l bis 8

BVI I bisT
B Vll 'l bis 4

c

Cl'lbis7
ClllbisT
ClllIbis6
C IV'l bis 9
CV
cvt

D

Dllbis2

Ellbis6
Ell 'l bis2
E lll 'l bis 2

F

Fl'lbis3
Fll lbisll
F III 'I

G
Gllbis2
Glllbis2

G lll I bis3
GIVlbis3

Lond- und Forstwirt-
schof t, Fischerei
Bodennutzung und A,nbqu
Wochstumslond und Ernle
Viehwirtschoft
Betriebswi rtschoft
Forstwirlschoft
Fischwi rtschoft

Unternehmen und
Arbeitsstdtten
Loufende Slotistiken der Unternehmen
(bzw. Arbeitsstötten)

lndustrie (ohne Bou-
industrie) und Hondwerk,
Energiewirtschoft
lndustrie (ohne Bouindustrie)
Hondwerk
Energie- und Wosserwirlschoft

Bouwi rtschoft, Geböude,
Wohnungen
Bouwi rtschofl
Wohnungswesen
Gru ndeigentum

Hondelund Gostgewerbe
Bi nnenhqndel
Worenverkehr mit der Deutschen Demo-
krolischen Republik und Berlin (Osi) so-
wie mit Berlin (Wesl)
Außenhondel
Fremdenverkehr, Gostgewerbe

N
Nl'l bis4
NII 'I

N III'I

E
o
o t'l

P

Pl'l

a
Qllbis3

Qlllbis2
Qilr'l
QIVI

Z

Kennziffer
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Anschriften der Stotistischen Amter *)

Stolislisches Bundesomt

Zweigstelle Berlin

Zweigslel le Düsseldorf
(Eisen- und Slohlstotistik)

6200 Wiesboden I

'1000 Berlin ll

4000 Düsseldorf

Gusfqv-Stresemonn-Ring 1'l

Postfoch 55 28

Tel. (0 61 21) 70 51

Kurfürstenstroße 87

Poslfoch 1l 04 60

Tel. (0 30) 2 61 14 31

Johnslroße'l
Postfoch 77 20

Tel. (02 1'l) 37 20 60

Mühlenweg 166

Tel. (04 3l) 5 11 41

Steckelhörn l2
Tel. (0 40) 3 68 I I

Auestroße'14
Tel. (05 1'l) 4 44 6l

An der Weide '14-]6

Tel. (04 21) 36 1'l

Mquerstroße 5l
Tet. (02 11) 4 49 71

Rheinstroße 35/37

Tel. (0 61 2l) s6 8l

Moinzer Stroße l5-]6
Tel. (0 26 03) 7 1 I

Böblinger Stroße 68

Tel. (07 1'l) 66 5l

Telex 04] 8651 'l

Telex 0] 85489

Telex 08582744

Telex 0299871

Telex 021 21 2l

Telex 0922475

Telex 0244804

Telex 08586654

Telex 041 86555

Telex 0869007

Telex 0722815

Telex 0524540

Telex 04421371

Telex 0,]83798

Stotistisches Londesoml
Sch leswig- Holstein

Stolislisches Londesomt
Homburg

Niedersöchsisches Londesverwoltungsomt

- Slqtistik -

2300 Kiel I

2000 Homburg 11

3000 Hqnnover l

Stotislisches Londesomt
Bremen

2800 Bremen I

Lqndesomt für Dotenverorbeitung und Stotistik 4000 Düsseldorf I

Nordrhein-Westfo len

Hessisches Stotistisches Londesomt 6200 Wiesboden

Slotistisches Londesomt
Rhei n lond-Pfq lz

5427 Bod Ems

Stotistisches Londesomt
Boden-Wü rltemberg

7000 Sluttgort 1

Boyerisches Stqtistisches Londesomt 8000 München 2 Neuhouser Strqße 5l
Tel. (0 89) 2 ll 9l

Stotistisches Amf des Sqorlondes 6600 Sqqrbrücken Hordenbergslroße 3

Tel. (06 8l) 59 29

Stolislisches Lqndesomt Berlin '1000 Berlin 3l Fehrbelliner Plqtz l
Tel. (0 30) 87 05 9l

*) Städtestqtistische Amter sind ieweils erreichbqr durch den Zusotz: »Stödteslotistisches Aml der Slodt
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